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Repertori  rf m 

z  n  r 

Münzkande  des  Mittelalters 

und 
der   neuem    Zelt* 


Dritter    Band. 


Mit  Abbildungen  der  seltensten  Münzen  andMedaiUen> 

Wien    1824. 

lut  Kosten  des  VerfaBB  er»  (Stadt  Nro.  661-) 


Münzten   und  Medaillen 

:"         weltlichen 

Fürsten  und  Herren 

a  n  ■     dam 
Mittelalter   und    der    neuem    Zeit. 

Geaunmell  nnd  fcMchrleben 
V  o  o 

Joseph    Appel. 

Des  Bepertoriuxos  zur  Milnzltunde  des  MiltelaUerB 
und  der  neuem  Zeit 

Dritten     Bandes 
Erste    Abth eilung. 


Mit   Abblldnagan. 


Wien    1834. 
Auf  Koatea  des  Verfaisers  (Stadt  Nro.  66t.) 


SC- 


•  -• 


•  •     • 

•  ••    • 

•  •  •• 


•  •  •       •  •    •  • 

!•      •  •••• 

"  ♦     •  •   •  • 

•  »•  •  •••  •••  •  • 


•  •  • 

•  ••: 

•  •  • 

•  •• 


*         4 

•  •     •     < 

•  •       •    • 


.•• 


'•• 


••  I      •    •         •    • 

>  •    •        •     •    •         •    • 

•    •       •     ••         •   •• 


jt  c  h  m  e  t. 

Asmi  Achmet ,  des  türkischen  Reiches  Bffendi  und 
ausserordentlicher  Gesandter  am  k.  Preussi« 
sehen  Hofe. 

1.  A.  Das  Brustbild  von  der  ÜAken  Seite,  mit  Tur-^ 
ban  und  mit  Hermelin  verbrämten  Cafftan* 
Nebenschrift  ASMI  ACHMET  —  EFFENDI. 
R.  In  acht  Zeilen  ZUM  )  ANDENCKEN  |  BEY 
SEINER  I  ANWESENHEIT  [  ALS  GESAND- 
TER I  ZU  BERLIN  I  IM  FEBRUAR  |  1791  |  ♦ 

Terzeichnisa  deaHrn.IUths  Rudolf  in  Berlin  i8i4*  p.S6«D«300» 

Medaille«  G«  1 9*  w.  |  Lt.  1  %  Gn 


Adler. 

2.  A.  ^HIERONIMVS.ADLER:  — V:S:Z-H:A! 
O :  H  •  i599.  I)^^  zweispaltige  Familienwapen^ 
in  der  rechten  Spalte  ein  halber  gekrönter  Ad* 
ler,  in  der  andern  drei  Sterne^  mit  gekröntem 
Helm,  darauf  eine>«oge|iafi9ile.Bejtt8chere»  dar» 
über  ein  Stern;/-' samwt  Helmd^eliö^ 
R.  fjl  ANNA:  ADLERIN  V--  rEIN.  GEBORNE. 
HVMLIN«  Das  zweispalUg^'Familienwapen » 
In  der  rechten  S^ail^xifeSonqe,.  darunter  eine 
Hummel^  in  der' aiidöm  ein  Greife  mit  ge- 
kröntem Helm^  darauf  ein  Greif ,  daneben 
15  -^88.  Die  Umschriften  auf  beiden  Seiten 
mit  Lorbern  eiagefasst 
G.  26.  w«  if  Lt« 

t 


^ 


M.    WELTLICHER 


3.  A.  In  sechs  Zeilen  OVOD  |  AFFINI  DEFVNC- 
TiE|SACRVM  VOLViTIIVVENISTVDIOSOJ 
DAT.  I  P .  P .  ADLER.  \ 

n.  MARIA.AMALIA.  FINCK.DEN  S  IAN:i765 
AET:  28.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  Perlen  in  den  langen  Haaren.  Unter  dem 
Arm  A. 

Medaille.  G.  ig.  w.  i-rV  Lt  13  Gr. 

ApiD«  Sethr  schpne  Medaille,  nur  Schad«»  daaa  hier,  wie  bei 
den  meisten  Medailleni  keine  nähere  Beatimmung  in  An- 
betracht des  Ortee,  der  Familie  etc,  vorkömmt 


Aiguill on  (Herzoge). 

Konig  Heinrich  IV.  von  Frankreich  machte  i^lgulllon  l6oo  zu 
.  einem  Herzogthum,  mit  der  Beatimmung,  daaa  na^sh  Ab- 
gang mannlicher  Erben  aolches  nicht  an  die  königl. 
Kammer ,  sondern  an  die  nächsten  Erben ,  doch  ohne 
herzoglichen  Titel  komme ;  erst  I^udvvig  Xllt.  bestätigte 
diese  Anordnung  neuerlich,  als  die  Schwester- Tochter  des 
Cardinais  Richelieu,  Dame  de  Combalet,  i636  dieses  Her- 
zogt hum  erkaufte« 

Armandus  Johannes  Marquis  von  Richelieu,  Graf 
vonAgenois,  geb«  i654,  erbte  die  ganze  Herr- 
schaft Aiguillon,  rerlor  durch  königliche  Un«- 
gfiade  alles »  wurde  aber  i685  vom  Könige 
wiedc^-eTfi^l^a^zet^  .'uHi/irzeugtc  mit  Maria 
CharlÄfte,"  Vocrht, 'Afm^^h^^  de  la  Porte* 

Mazarini , '3«b  \\\\\  :•!: 

/•    •  »^  •  •  •   • 

ARMANDVM  ..iJvPqVi ji^^  Graf  von  Agenois, 
Ritter  de$*$t:iLvcrtC4^s.0rd.,  geb.  |683  ;  der- 
selbe erhielt  1731  die  Wiedererrichtung  des 
Herzogthums  und  der  Pairie  von  Aiguillon, 

Gem.  Anna  Carolina,  Tocht»  Ludovici  v«  Crussol, 
Marquis  v.  Florensac  - 


PERSONEN. 


4.  ^.  JETTON  DE  M.  I.E  DUC  D'AIGUILLON^^ 
Auf  einem  hängenden  Herfaielinmantel  die 
Namens^Chiffre  A.  B.L;' darüber  eine  Krone» 
R.  Auf  einem  ähnlichen  Hermelinmantel  das 
oyaleFamilienwapen,  behängt  mit  dem  Orden 
des  heil.  Geistes^  nebst  dem  Orden  jSt.  Michel^ 
und  oben  mit  einer  Krone  bedeckt 
G.  21.  w.  ~  Lt.  15  Gr. 


Alströmer.   1(Schwedische  Familie.) 

lOHANNES. 

5.  A.  ION.  ALSTRÖMER  CONSIL.  COMM,  ET  EQV. 
AVR.  Das  lockichte  Brustbild »  Ton  der  rech- 
ten Seite  y  mit  Orden«  Unten  G.  L. 
R.  REGIA  ACADEMIA  «ClENTIARVM.  Unter 
der  königlichen  Krone  ein  Stern  in  Strahlen 
zwischen  drei  Kronen. 

Medaille.  G.  23.  w.  44  Lt  16  Gr. 


Anhalt. 

Das  alte  Pürsfenthum  im  Obersächalachen  Kreise  liegt 
an  der  BIbe  und  Saale  zwiechen  Oberaacliden ,  Mantfeld,  Hai« 
barsladt  und  Magdeburg;  wurde  A»  1218  zu  einem  Füratenthum 
erhoben,  fangt  mit  Heinrich  dem  Fetten,  Sohn  Bernharde  Chur- 
fiiraten  von  Sacha^n  an,  und  verlheÜte  eich  in  die  Linien  Berit- 
burg,  Cöthen  und  Zerbat,  .welche  alle  im  eechzehnten  Jahrhun- 
dert ausstarben ;  Georg  der  altere  \  l474  •  '^^^  Stammvater  der 
jetEt  lebenden  Häuser,  Ernst,  dessen  Sohn  f  1616^  , 

JOACHIM  ERNST,  Stammvater  des  jetzigen  fürst« 
liehen  Hauses  f  i586«  Sohn  Johannas  \  i53i^ 
zu  Zerbst. 
1.  Gem.  Agnes  5  T.  Graf»  Wolfgangs  zu  Barby^ 
verm.  1660,  f  I669. 

ft. Eleonora,  T.  Herz.  Christoph  zu  Wür» 

temberg,  verm»  137 1>  t  16 18* 

1  * 


M.    WELT  li  ICHER 


^.  A.  D  :  G:  10:  ER:  PRI  —  IN  ANH?  E: AS.  Da» 
Wapen,  mit  einem  gekrönten  Helm  bedeckt, 
darauf  zwei  Hände  krßuswi^is 9  jede  einen  Fe- 
derstrauss  haltend. 
R.  FIAT.VOLVNTAS.TVA.DOMI.   Nebenein- 
ander ^weiWapenschilder,  darüber  der  Reichs- 
apfel; daneben  MF  (aneinander  gehängt),  links 
eine  Rose.  Unten  1^  (i$72). 
Münze  ohne  angezeigte  WerthzahL 
G.  15.  w*  37  Gr, 

Gemeine  chaft liehe    Münzen 

der  fünf  Söhne  des  Joach*  Ernst« 

Johann  Georgen  Dessau,  f  i6l8* 
Christian  zu  Bernburg,  f  l630« 
August  zu  Plötzkau »  j  l653« 
Rudolph  zu  Zerbst,  f  ^6^^. 
Ludovic  zu  Cöthen,  '\  i650* 

7.  A.  lOH,  G.  CHR.  AV.  RVD.  LVD.   Das  Anhalti- 

sehe  Wapen  mit  dem  Ftirstenhute  in  einem 
runden  Schild^. 
R.  PRINC.  AN.CO.AS.FRA«  Daneben  ein  Zayn* 
baken.  Mitten  im  Reichsapfel  24 »  oben  16 — 16* 
In  der  Schrift  sind  besonders  geformte  C. 
G.  tz.  w.  Z7  Gr. 

8.  A.  lOH.  G.  CHR.  AU.  RU.  LU«    bas  Wapen  in 

einem  zierlichen  oralen  Schild ,  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhut. 
R.  PRlN*AN-CO-AS»P'  Daneben  zwei  Zayn- 
haken«  In  der  Mitte  der  Reichsapfel » darin  24; 
oben  16  —  17. 

Eine  rare  Klippe.  G.  14.  w«  47  Gr. 
9*  .4*  Wie  voriger» nur  ist dasWapen  grösserundmit 
einer  anderen  Verzierung  und  einem  kleine« 
re.n  Fürstenhute  geschmückt. 
R.  Wie  voriger,  von  16-I7  und  nur  ein  Zaynhaken« 
Runder  Groschen.    G.  i3«  Wt  26  Gr. 


PERSONEN. 


Gemeinschaftliche  Münzen 

^•r  vier  noch  Menden  Prinzen »  mit  Joh.  €««• ,  Sohn  d«s  ver« 
•lorbenon  altern  Bruders  Job.  Georgs  zu  Deetfsu« 

10.   A.  CH.  AU.  BU.  LU.  lO.  CA.  Das  zweispaltige 
Wapen,  bedeckt  mit  dem  Pürstenhute« 
R.  PR»  AN.  CO.  AS.  F.  E.  P,  üo.  (iff20).   I»  der 
Mitte  der  Reichsapfel  5  d^rin  24» 
G.  11.  w.  12  Gr. 

ZI.  A.  GRO.  PRIN  —  ANH.  C.  AS.    Das  behelmte 
Wapen  mit  swei  Händen. 
R.  PER.  IL  D.  G.  RO.  IM.  SE.  A.    Der  Reichs- 
apfel, darin  24;  oben  16 — 22. 
G.  15.  w.  28  Gr. 

12.  j4.\.  G.CHR.AVG.  LVD.IOH.  CAS.  22  (1622), 

In  der  Mitte  der  Reichsapfel 9  darin  24. 
R.  PRIN.  AN.  CO  —  AS.  FRAT.  P.  Das  Wapen, 
bedeckt  mit  einem  gekrönten  Helm  und  her- 
vorrafcenden  zwei  übereinander  gelegten  Hän- 
den 9  jede  einen  Federstrauss  haltend« 
G.  18    w.  31  Gr 

13.  A.  PRINCIPU  :  ANHALTIN.  Das  mit  dem  Für- 

stenhut  bedeckte  Anhaltische  Wapen. 
R.  MONET  .  NQU  .  ARGENTEA«   Daneben  ein 
Kleeblatt;  in  der  Mitte  DS  ineinander  gehängt 
(Doppel  -  Schilling)« 
G.  i5.  w.  25  Gr. 


1.  Anhalt  ^  Dessau^ 

lOHANN  CASIMIR,  regierte  von  1618  bis  f  i66q. 
1.  Gem.  Agnes,  Landg.  Mauritii  zu  Hessen-Cassel 

T.  t  1660- 
%.      ■      Sophia  Margaretha,   T.  Christiani   Für- 
stens  zu  Anhalt» Bernburg,  verm.  1651  % 

t  ^675» 


M.    WELTLICHEH 


14.  ^.  D .  G .  lOHAN .  CASIMIR :  PRIN :  ANH  .  COM . 

ASC :  D  .  S  et  B.  In  der  Mitte  ein  achtfeldiges 
Wapen  mit  dem  Anhaltischen  Mittelschilde , 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut ;  neben  dem  Wa«> 
pen'A  —  B.  __ 

n.  Schrift  in  12  Zeüen  NATUS  1  VIl^DEC:  AOj 

MDXCVI.  OBIIT  i  XV-  SEPT.  AO  MDCLX  | 
REGNAVIT,  A.  XLIII  |  VIXIT  ANNOS  LXIII  j 
MENSIS  IX I  DIES  VIII .  |  HORAS .  XII .  J  CON- 
STANTER  I  ET  SINCE  pRE. 
Sterbmünze.  G.  14«  w.  29  Gr« 

lOHANN  GEORG  f  1693  als  Statthalter  in  Berlin. 

Gem.  Henriette  Catharina,  T.  HenrIci  Friderici 

Prinz. T.Oranien^  geb.  i637,  ver,  1668  f  1708. 

1 5.  ^.  lOH .  GEORG .  D .  G ,  PR .  ANH .  C .  A .  D .  S . 

E .  B.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite^  mit 
langen  Haaren  und  übergeschlagenem  Mantel» 
M.  MONETA  .  NOVA .  ARGENTEA  1674.  Das 
achtfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde ,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut,  daneben  AP'-^K; 
unten  in  einer  Einfassung  ^. 
Gulden.    G.  26.  w.  l|Lt. 

Anm*  Das  Ö  in  Georg  war  zuvor  elh  Sfempelfehler ,  und  ist 
das  verbesAerle  R  noch  nichtbar. 

LEOPOLDVS,  zweiter  Sohn  Job«  Georgs,  geb. 
den  3.  Jul.  1676,  ein  bekannter  grosser  Feld- 
herr, des  h.  r.  ß.  Peldmarschall,  Gouverneur 
der  Festung  Magdeburg,  des  seh w.  Adler  Ord. 
Ritt,  f  1747. 
Gem.  Anna  Louise,  geb.  Fürstinn  zu  Dessau  i677> 
rerm.  4698,  f  1746. 

i6«  AI.  Das  Brustbild  in  Gcnerals-Uniform  und  Or- 
densband, von  der  linken  Seite,  im  vorwärts 
gekehrten  Dreiviertel-Profil»  mit  aufgesetztem 
Hute,    auf  welchem  ein  Lorberstrauss  steckt. 


PERS  O  NE  ff. 


Von  den  doppelten  Nebenschriften  lautet  die 
äussere :  LEOP.  PRINC.  ANHALT— REG.  BOR. 
ET  S,  R.  J.  Die  innere :  GENERALISS.  —  NAT. 
3.  IVL.  1676.  Im  Abschnitt  i.SAM.Xll.2. 
Ji.  Eine  Trauer -Pyramide  zwischen  Kriegetro« 
phäen;  oben  liegt  der  Fürstenhut  auf  blossem 
Schwerte  und  Commandostabe ;  an  der  Pyra« 
mide  stehet  M  |  LEOP  |  PR  .  AN  |  SU  an  der 
Seite  W—K,  und  die  Überschrift  lautet:  MÖR- 
TE,  NON  MARTE,  VICTVS.  ImAbschAitt; 
OBIIT  IX  APRIL  I  1747  I 
Medaille.  G.  21.  w.  |  I^t^ 


2.  Anhalt'^ Bernbnrg^ 

VICTOR  FRIDERICH,  geb.  20.  Sept.  1700,   succ^ 
1721,  reg.  1723,  f  1765. 

i.  Gem.  Louise,  Fürst.  Leopold!  zu  Anhalt-Des- 
sau Tocht.,  rerm.  1724,  \  1732. 

%. Sophie  Frider.  Alb.,  T.  Markg.  Alberti 

Frid.  zu  Brandenburg,  verm.  1733  f  1750. 

17.  ^.  VICT.FRID.D.G.P.ANH.DVX.S.A.&. 
W .  C .  ASC .  D  •  B  •  &  S.  Das  zwölffeldige  fürst- 
liche Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute; 
unten  -^ ;  neben  dem  Wapen  17— -44 ;  darun- 
ter I.  H.  —  S. 
R^  Auf  einer  Mauerzinne  schreitet  ein  gekrönter 
Bär ;  auf  einem  Bande  über  ihm  stehet  PER- 
RVMPENDVM. 

G.  18.  w.  iLt.  16  Gr. 

18..  A.  Die  mjt  dem  Fürstenhute  bedeckte  Namens^ 
Chiffre  F  und  V. 
/{.  Stehet  in  4 Zeilen  .3.  |  PFENNING  |  F-AB. 
L.  M.  1.744. 
G«  9.  w.  iQ  Gr., 
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19.  A.  In  6  Zeilen  *24*  |  EINEN  |  REICHS  ^THA- 
LER  1 7  50  I  •I.H.S.  I  Oben  stehet  F «  A  .  B .  L » 
M  .  daneben  stehet  NACH  DEM  LEIPZIGER 
FVS. 

•    R.  Der  gekrönte  schreitende  Bär  auf  der  Mauer* 

zinne* 
G.  14*  w.  26  Gn 

ao.  ji.  Der  gewöhnliche  Bar;  darüber  stehet  PER- 
RUMPENDUM. 
n.  In  sechs  Zeilen   *  1«  *  |  EINEN  |  REICHS  | 
THALER  I  *L*M*  |  ilSO.  \ 
G.  15*  w.  48  Gr* 

%\.  A*  der  gewöhnliche  Bär  ohne  Schrift. 
Ä  In  fünf  Zeilen  '^  VI*  I  PFENNING  (F.A.B. 
L.M.  (  1753  I  l.H.S. 
G*  11«  w.  23  Gr. 

%%.A.  V.FRID.D.G.PADVXS  A&W  C  iSC 
D  B  &  S.  D^s  Brustbild  von  der  lin1<en  Seite, 
mit  blossenx  Na.€ken  und  gebundenen  Haaren. 
R^  In  fünf  Zeilen  8 1  (daneben  swei  Rosen)  GU* 
TE  I  GROSCHEN  |  17S8  |  B  |  daneben  aber- 
mahls  zwei  Rosen. 

Von  schlechtem  Gehalte.  G.  fto*  w.  \  Lt.  4  Gr. 

&3«  A^  Die  m|t  dem  Fürstenhute  bedeckte  zierli- 
ehe Namens  -  Chiffre  F  Y ;   herum  V .  G .  G  — ' 
F.Z.A. 
R^  Zwischen  zwei  schönen  Zierralhen  VI ;  dar- 
unter EINEN  I  THALER  |  +L,M+  |  i758  |  . 
G,  17.  w,  82  Gr* 

24.  A-  Der  mit  dem  Pürstenhut  bedeckte  Nameiis- 
zug  V.  F. 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  34 ;  darunter  EINEN  | 
.   THALER  I  1758  |  ganz  unten  ein  Stern. 
G.  13.  w.  lö  Gn 


PERsoNfirr. 


25.  A.  V.  FRIDERICVS  D  G  P  A  DVX  S  A  &  W  C 
AS  D  B  &  S,  Das  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren^  im 
Harnisch  9  mit  Orden  und  Ordensband* 
R.  Zwischen  xvrei  Rosen  VI  ;  unten  EINEN  | 
REICHS  I  THALER  |  1708  |  ;  darunter  eine 
Rose. 

G.  17.  w.  86  Gr. 

d6.  A.  Der  gewöhnliche  Bar  auf  der  Mauersinne. 
R.  In  vier  Zellen  .  if «  |  PFENNIG  |  F.A.B. L. 
M.  I  1747  I  darunter  H.C.R.F, 
Kupfer.  G.  16. 

ALEXIVS  FRIDERICVS  CHRISTIANVS,  geb.  1767, 
reg.  1796;  ward  Tom  Kaiser  Franz  tf.  A.  1806 
zum  Herzog  erhoben. 
Gem.  Maria  Priderica,  T.  Ludorici  Landgr.  ron 
Hessen  •  Cassel ,  geb.  17689  rerm.  i';94** 

27.  A.  ALEXIUS  FRIEDRICH  CHRISTIAN  FÜRST 

ZU  ANHALT.    Daneben  6in  zierlicher  Stern  | 
in  der  Mitte  XX  j  EINE  FEINE  |  MARK  [  1799 ; 
H.  S. 
R4  Der  gewöhnliche  Anhaltische   gekrönte  Bär 
schreitet  von  der  linlcenSeite  auf  derMauerzinne. 

G.  22.  w.  I  Lt.  13  Gn 

28.  Der  verzogene  Name^  bedacht  mit  dem  Für- 
stenhut. 

R.  In  vier  Zeilen  48 1  EINEN  [THALER  1 1795« 
G.  11.  w.  y^  Lt.  i  Gr. 

29.  A.  AI.EXIÜ8   FRIED.   CHRISTIAN.  HERZOG 

ZU  ANHALT.  In  der  Mit^e  in  einem  Lorber- 
krans  stehet  XX  {  EINE  FEII^|^MARK|i8o6| 
•  H  •  S . 
R.  Der  gewöhnliche  Anhaltische    gekrönte  Bär 
schreitet  auf  der  Mauerzinne. 
G.  23.  w.  \  Lt. 
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30.  A*  Die  Namens-Cbiffre  F.  C.  A.  gekrönt 
R.  In  fünf  Zeilen  I  |   PFENNIG  |  SCHEIDE  | 
MÜNTZ  I  1808  I  . 
Kupfer.    Gt  i3. 


Anhalt  -  Bernburgische   Seiienlinie. 
a)   XU  Harzgerode. 

t^ridericus  zu  Harzgerode,  Sohn  Christ«  L  zu  Bera« 
bürg. 

WILHELMVS  t  1709. 

1.  Gem.  Elisabetha  Albertina ,  T.  Graf.  Solms  in 
Laubach  ^  yerm.  1671^  f  1695. 

a. Sophia  Augusta^  T.  Fürstens  Henrici  v. 

Nassau-Dillenburg,  geb.  1666,  ver.  169a- 

ai.  A.  WILH.D.G-tPRA.C.A.D.B.&S,  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  umhängender  Feldbinde  und  grossen  Per- 
rücke 
f\.  MON  •  NO V :  PR :  AN  —  HALT .  LI :  BERNB  : 
Das  neunfeldige  Wapen  ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut;  unten  in  einer  Einfassung  |.;  ne- 
ben dem  Wapen  16-^76;  darunter  H-*-F. 
G.  25.  w.  4.^  Lt. 

^%.A.  WILH:D:G:PR.AN.— D:S:A:&.W:C.: 
A :  D :  B :  &  •  S :  Das  vorige  Brustbild,  nur  zier* 
lieber  gemacht. 
R.  In  der  Mitte  stehet  NACH  |  DEN  |  LEIPZI- 
GER [FÜS;  darüber  FURSTL:ANH  ALTISCIJ: 
MUNTZ"^  Im  Abschnitt  FEIN  — SILB;  darun- 
ter 16 — 90;  dawischen  in  einem,  Zirkel -|.  ' 
G.  ä6»  w.  ^  Lt.  16  Gr. 
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Anhalt  -  Beirnburgische  neue  Linie^ 
b)2uSchauniburg. 

CAROLVS  LVDOVICVS  i772  f  l8o6. 

Gem.  Amalia  Eleonore^  Fürst.  Friedrich  Wilhelm 
2U  Solms-  Braunfels  Tochter,  verm.  1760* 

33/  A.  CARL  LUDWIG  FÜRST  ZU  ANHALT- 
SCHAUMBURG.  In  der  Mitte  stehet  in  sechs 
Zeilen  GQTT|  SEGNE  FERNEH^DAS  HOLZ- 
APPELER  )  BERGWERCK  |  FEIN  SILBER  | 
1774  I  darunter  zwischen  einer  Einfassung  P, 
daneben  .  B  .  — •  •  N . 
R.  AN  GOTTES  SEGEN  .  IST  ALLES  GELE- 
GEN.  Statt  Puncten  sind  Rosen.  Eine  schöne 
Bergwerksgegend ^  von  oben  durch  die  Sonne 
bestrahlet. 

Gulden.    G.  23.  w.  |-  Li.  14  Gr. 


3.  Anhalt'  Cöthen. 

LVDOVICVS  f  1660  als  Stifter  der  fruchtbringen- 
den Gesellschaft. . 
1.  Gem.  Amoena  Amalia,  Graf.  Arnoldi  v.  Bent- 
heim  T.,  yerni.  16069  f  1626« 
Deren  Tochter  Louise  Amoena  \  i6%&% 
s.  — —  Sophia,  T.  Graf.  Simonis  von  der  Lippe, 
verm.  1626  >  "f  1604. 
34.  A.  Schrift  in  12  Zeilen  .LVDOVICVS.  |  D.  G. 
PR:  AN.  C.  ASC.  ETC:  |  MEMORIAE.  |  ILL. 
LOYSAE .  AMOENAE .  |  PR .  AN .  CO,  ASC:  ETC, 
FILI AE .  I  VN :  PIEN :  DIL .  NA .  A .  C  .  MDC.IX.  | 
MEN.  NOV  ;  DIE.  XXVIU.  HÖR.  |  VI .  MAT. 
OB :  A .  C.  M.DC.XXV.  ( MEN.  MAR :  DIE .  XXVL 
€IR:  I  HO.XI.VESR.  VIXIT.AN.  |  XV. MEN. 
III .  DIES .  I  XXVI .  HO :  XVII .  | 
Ä,  WAS .  GOTT. BEWAHRT  .  IST.  WOL.  VER-. 


as  M.    W  E  L  T  L  I  G  H  E  R 


WAHRT :  das  achtfeldige  Wapen  mit  dem  An« 
haltischen  Mittelschilde« 

Sterbemünze.    G«  22«  w.  |  Lt.  lo  Gr. 
WII.HELMVS  LVDOVICVS  f  1666  ohne  Erben. 
Gem.  Elisabetha  Charlotta,  T.  Friderici  Fürst, 
zu  Anhalt  in  Harzgerode,  rerm«  i6ö3* 
35.  ^-  Schrift  in  neun  Zeilen  WILHELMUS  |  liU- 
DOVICUS  D.G.P.  !  ANH.CÖM.ASC.Ct  C.| 
.    NAT.IU. AUG. M.D;C.|XXXIIX. DEN. XIII. 
APR.  I  HOR.III.MBR.M.DC.  |  LXV.VIXIT 
AN.XXI  VI.MEN.VIII.D.  |  XIll.  | 

Ä.  ßel>re  mi^  Mn  »ort  fiWemer  ©eelcn  i>ovt 

Das  achtfeldige  Wapen  mit  dem  Anhaltischea 
Hauptschilde ;    oben   drei  Helme   mit  Verzie- 
rungen, daneben  HP  zusammengehängt  undK. 
Unten  neben  dem  Wapen  16 — 65. 
Sterbmünze.    G.  20*  \t.  6»  Gr. 


4.   Inhalt  -  Plötzkau. 

Augustas  bekam  Plötzkau»  -^  1655 >  dessen  Sohn 

Emanuel  reg.  1669!  16*70  hinterliess  eine  schwangere 
Gem.  Anna  Eleonora ,  geb.  Gräfin  Ton  Stolberg, 
Term.  1670,  f  i6gO. 
55«  Eiu  Ideines  einseitiges  ovales  schön  geprägtes 
Schaustück.  Das  Brustbild  der  Pürstinnvon  der 
'  ^rechten  Seite»  in  einem  mit  Perlen  und  Lockeil 
gezierten  Kopfputze,  mit  einem  leichten  Tuche 
auf  der  Brust  und  das  Ganze  einzeln  umgeben^ 
den  Buchstaben :  A*nna  E*leonora  GR'äfin  V'on 
P'lötskau  G'eborne  G'räfin  V'on  Stoiberg« 
G.  10«  w.  23  Gr.     Sehr  selten. 

Anhalt  -  Plötzkau  ^  nunmehr  Cöthen. 
AVGVSTVS  LVDOVICVS ,   geb.  1697,  reg.  4728. 
t  n55. 


PERSOrCBN«  iS 


1.  Gem.  Wilb.Agne«>T.  Lud.  Christ  v.  Wutbenaü 
AufGlesin,  geb.  i700>Term.  1722»  f  1726. 

%.  — «*  Cbrist  Job«  Amalie,  T.  Graf«  Erdmundi  - 
T.  Prommitz^    gc\b.  i708>  verm.  17261 

3. Anna  Friderica ,  der  vorigen  Gemablin 

Scbwester, geb.  1711  iTerm,  *732,f  I76tf# 

37.  ^.  D.  G.  AVGVSTVS  LVDOVICVS  PRINCEPS 
ANHALT«     Zwei  Bären  balten  das  eilffeldige 
Anhaltiscbe  Wapen  mit  dem  fürstlicben  Haupt- 
wapen  im  Mittelscbilde  ^  oben  mit  dem  Für« 
stenbute  bedeckt  Unten  im  Abacbnitt  zwischen 
FEIN  —  SILB  |-  in  einer  Einfassung* 
It.  DVX  .  SAX.  ANGR  .  ET.WESTPH.  COM. 
ASCAN. DOM. B. ET.  S.  In  der  Mitte  Ji alt  ein 
Bär  ein  mit  dem  Fürstenhut  bedecktes  Schild^ 
darin  stehet  SENIOR  |  DOMVS.     Unten  im 
Abschnitt  17  •  A .  W .  50* 
G.  26.  w.  f'^  Lt  16  Gr. 

38.  uf.  FVRSTL .  ANH .  COHT .  LAND .  MVNTZE .  \ 
Die  gekrönte  Namens  •  Chififre  AL» 

B.  NACH.  DEM. LEIPZIGER. FVS.  Eine  Rose, 
in  der  Mitte  24  |  EINEN  |  REICHS)  THALER  | 
1761,  darunter  A.W. 

G.  15*  w.  34  Gr.      Götz  Nro«  27aS« 

39.  ^.  Wie  voriger. 

/}«  Zwischen  zwei  Palmzweigen   24  |' EINEN 
REICHS  I  THALER  |  I76i  |  A.W. 
G.  15.  v^.  34  Gr.      Nicht  im  Götz.  .^ 

AVGVSTVS     CHRISTIÄNVS    FRIDERICVS  ,     re- 
gierte  seit  1789»  Napoleon  gab  ihm  1807  den 

HerzogstiteL 
Gem.  Carolina  Friderica,  Tocht.  Friderici  Augu« 
sti  Fürst  V.  Nassau- Usingen  ,  geb.  1777 # 
verm.  1792,  getrennt  i803. 


i6  M.    W  E  L  T  L  I  G  H  E  R 

49.  ^.  •  IN .  DEO  .  FACIEMVS  -r  VIRTVTEM .  1690. 
Ein  gekrönter  ^  aus  mehreren  Buchstaben  be- 
stehender Namens-Ghififre«  Unten  (^) 
R.  MONETA.  NOVA .  ARGENTEA .  lEVEREN  * 
Ein  zierlich  'gekirönter  Helm  mit  drei  Federn. 
Unten  C— P. 

G.  18.  w.  xV  1^*-  *6  G^* 
SO«  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  mit  dem 
Pürstenhut  bedeckte  achtf^Idige  Wapen  mit 
dem  Anhaltischen  Mittelschilde  ;  neben  dem. 
Wapen  C  —  P. 
R.  FURSTL .  ANH :  GES AMBT .  LAND .  M VNTZ. 
In  der  Mitte  24  |  EINEN  |  REICHS  j  THALER  I 

. 1684  •  I 

G,  16.  w.  30  Gr. 
61*  j4.  MON.  PRINC  .ANHALT,  DIN.  IE  •  In  der 
Mitte  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  voa 
der  linken  Seite» 
R.  IN  .  DOMINO  .  FIDVCIA  .  NOSTRA.  In  der 
Mitte  *36*  I  »EIN*  [  R.TAL.  |  ♦ 
G.  14.  w.  21  Gr. 

52.  A.  MON  :  PRINC :  ANH :  DI :  E:  K.    Der  vorige 
Ijö^i^e. 

R.  In  Tier  Zeilen  .IN.  |  DOMIN.  |  FIDUCIA.  | 
NOST  I  darunter  ein  Zeichen. 
Von  schlechteremGehalt  als  vor*  G.12*  w.  l4Gr. 
CAROLVS  WILHELMVS  f  1718. 

Gem.  Sophia,  T.Herz.  Au gusti  zu  Sachsen-Halle» 
geb.  i664,  verm.  1676,  f  1724# 

53.  j4.  CAR.WILH.D.G.PR.A.C.A.D.S.B.I, 

E .  K .  Das  Brustbi^  von  der  rechten  Seite  , 
mit  grosser  Perrücke  und  einer  Feldbinde  über 
dem  Harnische. 
R.  MON.NOV.ARG  — PR.A.  L.S.D.I.E.K. 
Daneben  ein  halber  Mond»  Das  grosse  acht- 
feldige  Wapen^  bedeckt  mit  dem  Fürstenliutc  ; 
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daneben  16  —  76;  darunter  C  — P,  Unten  in 
einer  Einfassung  f-. 

G.  25,  w.  f^  Lt.  16  Gr. 

54«  ^*  Ii^  allem  gleich  mit  vorigem ,  aber  nicht  so 
zierlich  geschnitten»  und  mit  grösserem  Kopfe« 
TZ.  Gleich  mit  dem  vorigen^  von  16 — 77 ,  ohne' 
den  halben  Mond. 

G.  515.  w.  f  I  Lt.  16  Gr. 

55.  ^.CARL.WIL.P.A.C.A.D.S.ß.I&K.  Da# 
Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  Perrüclke 
iind  Feldbinde« 
R.  IN .  DOM  .  FIDUCIA .  NOSTRA .   In  der  Mitte 
XVI  I  REICHS  I  THAL  |  darunter  €•.?• 
G.  13.  vr,  24  Gr. 

66.  A.  CARL  WILH.P—. A.C. A. D.S. B,I.&. 
K.  Das  rierfeldige  Wapen  mit -einem  Löwen 
im  Mittelschilde,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute ; 
neben  dem  Wapen  2  —  S ;  unten  ein  Herz , 
und  über  demselben  ein  Kreu«. 

Ä  IN.  DOMINO.  FIDUCIA.  NOSTRA.     In  der 
Mitte  ein  sehr  schön  verziertem  Kreuz. 
G.  16.  w.  26  Gr. 

67.  A.  C.W.P.A.D.S.C&  — W.CA. D.S. B* 
I  &  K.  Das  mit  demFürstenhute  bedeckte  zwölf- 
feldige  Wapen  mit  dem  Anhaltischen  Mittel« 
Schilde;  daneben  2 — S. 

R.  MONETA  NOVA  IBVERENSfö.  In  der  Mitte 
ein  schönes  Kreuz« 
G.  15.  w.  27  Gr. 

68*  A.  Das  Anhaltische  Wapen  in  einem  zierlichen 

runden  Schilde ;  darüber  •  F .  A .  L .  M . 

/{.  Ein  zierlicher  Lorberzweig ,  gebildet  In  der 

Form  eines  Reichsapfels ,   in  demselben  die 

Ziffer  3;   daneben  16-7-76;  darunter  S^^D« 

G.  1 1.  w.  12  Gr. 


i8  M.    W  B  I.  T  L  I  C  H  E  R 


lOHANNES  LVD0VICVS,geb.a3-Juny  1688  über- 
all fand  ich  dea  is.Juny)^  Bitter  des  Elephan- 
ten-  und  St.  Hubertbrdens  9  folgte  nebst  seinem 
Bruder  Christian  August  ^  seinem  Vetter  Job.. 
August  in  der  Regierung  1742»  "f  174^6« 
69.  A.  D.G.  lOH.LVD.  &  CHR.AVG.  P.  ANH . 
D.S.A.&W.CA.D.S.B.I.&K.  EineRo- 
sette.  Die  beiden  geharnischten  Brustbilder 
Ton  der  rechten  Seite. 
*  Ä.  FR  ATRUM— CONCORDIA.  Das  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckte  rielfeldige  Wapen^  daneben 
17 — 42.     Unten  ^. 

G.  «3.  w.  $  L.         Mad.  3489. 
6o.  udf..'Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Ferrücke,   Hermelin -Mantel  ,    ge- 
sticktem Orden  und  Ordensband.    Überschrift 
D.  G-  lOANNES .  LVDOVIC  PR  ANH  D  S  A 
&WCADSBI&K.  Im  Abschnitt  NAT.  D. 
XXni.IVN.MDCLXXXVni  I  DEN.  D.  V.NO- 
VEMBR.  I  MDCCXLVF. 
R.    In  g  Zeilen  IN.  |  MEMOR .  PATRVf .  |  PIK 
ET .  SAPIENTIS .  |  REMPVBLIC .  M  DCC  XLII. } 
VNA  .  CVM.  FRATR  .  CONCORD|SVSCIPIEN- 
.      TIS .  I  EAMQVE  \  PER  .  IV  ANN.  FELICIT.J 
*     '  GERENT.  I 

Münze.   G.  24.  w.  t^  Lt.  15  Gr. 
PRIDERICVS  AVGVSTVS,  geb.  1734,  tl793  un- 
ter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter  Johanna 
Elisabetha ,    des  Herzogs  Christian  August  zu 
Holstein- Gottorp  Tochter. 
I.  Gern«  Carolina  Wilh.  Sophia ,   T.  Maximilian! 
Landgr.  y..  Hessen -Cassel^  verm.  1753  > 
t  1759. 

Friderica  Augusta  Sophia,  T.  Victor  Fri- 
derici  Fürstep  zu  Anhalt*Bernburg»yerm. 
1764. 
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6i*  A.  Zwischen  xwei  Palmxweigen  eine  aus  den 
verschlungenen  Buchstaben  I  E  F  A  gebildete 
gekrönte  Namens  -  Chiffre. 
R.  In  der  Mitte  .  «4.  |  EINEN  | THALER  1 1749.  | 
darunter  •!!.€•  R. F.  ;  oben  F.  A  .Z.  L.M. 
Nebeuschrift :  NACH  DEM  LEIPZIGER  FUS^ 
G.  14*  w^  30  Gr. 

62.  A.  D.G.F.A.P.A.D.S.A&W.C.A.D.S. 

B  .  I  e  K  •  &    Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  >  im  Harnisch  und  mit  im  Nacken  gebun- 
denen Haaren. 
R.  Das  Jeverische  Wapenschild,  darüber  DOM« 
NOBrG;  daneben  17 — 64.  Unten  in  drei  halb- 
«irkeiförmigen  Bogen  lEVER   |   1  GROQT  j 
A.N.CONV.96o,E.F.MARCK.IÜST- 
G,  11.  w.  25  Gn 

63.  A*  Zwischen  swei  Zierathen  die  Zahl  IV;  dar* 

unter  GROSCHEN  |  F*A,Z.L,M.  |  1767. 
R.  In  zwei  Zierathen  LXXX|,  darunter  in  vier 
Zeilen  I .  (statt  Eine)  F .  MAHCK  |  AD .  NOR« 
MAM  I  CONVENTIO  |  NIS  | . 
G.  16.  w*  75  Gr. 
64*  ^.  D  ?  G :  FRID :  AUGUST  —  P :  ANHALT :  1 764* 
Das   geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  9   mit  Locken  9   im  Nacken   gebundenen 
Haaren  und  Ordensband.  Umgeben  mit  Palm«* 
und  Lorberzweig. 
R*  Das  Anh^ltische  Wapen  mit  der  Überschrift 
AD.N0R.C0NV:i20:E:F:M:  Unten  in  »wei 
Zeilen  32. P.  |  lo.K. 
G.  16.  w.  T?g.  Lt.  8  Gr. 
66.  -irf.  D  .  G  .  F  .  —  A  .  P  .  A.    Das  geharnischte 
lockichte  Brustbild^  mit  Ordensband^  von  der 
rechten  Seite. 
R*  Das  Anhaltische  Wapen,  daneben  i7  —  66; 
obenP.A.Z.L.M.   unten  1 . PFENNING. 
Kupfer.    G.  13.  »* 
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Ank  erberg  [Eppstein)  JEdler  von. 
WBNCESLAVS ,  k.  k .  Ht>f86oretür , 

Beaitzer  einer  sehr  betrachflicben  MünKsainmIanff  (siehe 
F.  H. Böckh  Merk.  Wien'«.  i823.  p.  i45.  tX  U.  Theii  p.  a8. ) 
hat  sich  durch  nachfolgende  achteckjgte  Jeltojis  ver- 
ewigt, welche  mit  den  Bachstaben  ABG  versehen  sind; 
der  Schrifllzuf^ ,  dessen  sich  der  Erfinder  dieser  Jetton» 
bei  seinen  literarischen  A^rboitan  xu  bedienen  püegt» 
Ist  AB6G. 

66«  ^.  In  der  Mitte  ATTENTION  (Aufmerksamkeit)» 
darüber  eine  VerzierMng.  Unten  derCaduceus 
als  Sinnbild  der  Vereinigung  streitender  Kräfte^ 
durch  welche  Merkur  alles  in  Gold  yenvandeln 
konnte.In  der Bcke  rechts  ist  derSchriftzugABG» 
INV  (Ankerberg  Invenit),  links  J.oseph  LANG 
(MtUis-Graveur  im  k.  k.  Mttnzamte  lu  Wien)« 
Ü«  Zwischen  zwei  Strichen ,  welche  die  Öster- 
reichische Binde  vorstellen,  stehet  UN  TIENS 
VAUT  MIEUX  1  OÜE  DEUX  TU  L'  AURAS. 
(Besser  Eins  haben,  als  Zwei  haben  werden)« 
Oben  ein  Stern ,  als  Zeichen  des  Glücks  ,  und 
.anzumerken  9  wenn  man  eine  Parthie  einfach 
gewonnen  hat.  Unten  cinWeinblatt^  das  Froh- 

sinn  andeutet» 

«» 

Ann.  Dieser  Jetton  unterscheidet  steh  von  de«  drei  nachfol- 
genden  dadurch,  dass  die  zweiseillge  Schrift  zwischen 
zwei  Strichen  sich  befindet,  die  mit  Punolen  so  einge* 
fasst  sind»  dass  sie  dieVermuthang  geben,  ab  hätte  der 
Graveur  eine  Anspielung  auf  das  Österreichische  Wa- 
penscliild  machen  wollen. 

G.  17.  w.  i^  Lt.  Fein  Silber. 
67.  A*  In  der  Mitte  CALCUL  (Berechnung).  Oben 
ist  mittels  eines  Bandes  ein  Kranz  aufgeheftet. 
Unten  der  Januskopf,  welcher  die  Vergangen- 
heit  und  Zukunft  durchblickt ;  in  den  Ecken 
abermahl^  die  erwähnten  Buchsfahen. 

R.  In  der  Mitte  Ä  BEAÜ  JEU  |  BEAU  RETOUR. 
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(Mit  einem  geschickten  Spieler  ist  gut  zu  spie« 
len).  Oben  zwei  Sterne,  um  eine  doppelt  ge- 
wonnene Parthie  anzudeuten«  Unten  eine  Hya* 
cinthe,  als  Zeichen  beharrlicher  Freundschaft* 

G*  17.  w.  i  Lt. 

# 

68.  j*.  In  der  Mitte  SAGACiTf:  (Scharfsinn).  Oben 

ein  hängender  Lorber«  Unten  ein  Sphinx, 
Sinnbild  eines  durchdringenden  Verstandes; 
darunter  obenangezeigte  Buchstaben. 
A.  In  der  Mitte  RIRA  BiBN  QUIjRIRA  LE  DER- 
NIER«  (Der  zuletzt  Lachende  lache  am  besten). 
Oben  drei  Sterne ,  um  eine  dreifach  gewon- 
nene Parthie  anzumerken.  Unten  die  Blume  der 
Freude,  die  Rose. 

G.  17.  w.  i  Lt. 

69.  In  der  Mitte  CONTENANCE  (Fassung).  Oben 
zwischen  zwei  kleinen  Rosetten  eine  grössere» 
Unten  ein  Anker,  das  Bild  der  Hoffnung», 

/l.  In  der  Mitte  BONNE  MINE|  A  MAUVAIS  JEU» 
(Im  unglücklichen  Spiele  muss  man  Heiterkeit 
zeigen.)  Oben  ein  Fdllhorn ,  um  anzudeuten, 
dass  man  in  einem  Spiele  alle  Stiche  ( Slam ) 
gemacht  hat»  Unten  ein  Palmzweig ,  als  Em* 
blem  des  Sieges« 
G»  17.  w.  ^  Lt. 


A  p  p  e  l^ 

Von  dieser  Familie  iet  im  Job.  von  Gool  de  nleuwe  sohoaburg 
der  Nederbnt8che  Hiinat  -  ecliilders  en  Schildereseen , 
Gravenhage  3.  T.  Svo.  1720«  )>«  i58  nachtuleseD, 

Nicolaus  Appl,  geb.  1737»  ^vurde  k.  k.  Beamter 9 
und  starb  als  Hofconclpist  1798* 
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Gera.  Theresia»  Tocht  des  Kaufmann  Christoph 
PfiUenreuter,  f  npS- 

Dessen  ältester  Sohn 

JosephuSj  geb.  1767,  wurde  1786  k  k.  Münz-  und 
Bergwesens  -  Hofbuchhalterei  -  Beamter^  dann 
1 788  Versalzam  Jd-Cassier^  und  1810  k.  k«  Ein- 
lösungs*  und  Tilgungs  -  Deputations  -  Commis« 
sair. 

Verm.  mit  Anna  geborne  Tschuk,  geb.  1762» 
«weimal  Wittwe.  i.  Gent«  Job*  Bapt,  Scha- 
der, Ungar«  Hofkanzellei -Beamter  y  2.  Jak. 
Rundschek  p  Hauptmauth-Cassaverwalter. 

Auf  ietnen  5ojahrlgen  Geburtstag  wurden  verschiedene  Spiel« 
marken  gemacht. 

70.^.  Sein  Brustbild  in  gewöhnlicher  Kleidung ^ 
Dreiviertel*  Profil.  Überschrift  auf  einem  Bau« 
de  SIC  FATA  VOLUNT,  Unten  1817;  dane- 
ben C.  R« 
J{.  Das  Familien- Wapenzeicbent  ein  blauer  Quer- 
balken mit  drei  Sternen  im  goldenen  Beeide. 
Silber«  G.  13.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

71.  ji*  In  allem  gleich  mit  roHgem. 

R.  In  der  Mitte  wie  ein  Glücksrad.    Oben  lOS : 
AFPL.  Unten  zwei  Palmzweige« 

G.  13.  w.  Td  Lt.  8  Gr. 

72*  wf.  Das  vorige  Wapenschildchen, 

B.  Im  Halbzirkel  lOS :  APPBL,  Unten  zwei  Palm* 
«weige* 

•  •  • 

G.  11/  w,  26  Gr. 

73.  A.  In  der  Mitte  eine  kleine  Rose,  darüber  lOS 
APFEL.  Unten  zwei  Palmzweige. 
H,  In  einer  punctirten  rautenförmigen  Einfaa- 
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tung  der  lieilige  Leopold,  mit  dem  Kirchen« 
gebäudes  daneben  8  — L»      / 
Messing.   G«  I2« 

Aam.  Ist  djt  einxige  Probestäck» 


Aquitaniefu 

Dm  sonst  selbststandige  Hersogthum  dlsMS  Nsbmens «  %wU 
sehen  dem  Pyrenalschen  Gebirge ,  der  Loire  nnd  dem 
AtUntischen  Meere  gelegen»  gehört  za  Frsnkreich. 

HENRICVS  1399—1413. 

74.  ^.  ENRIC.  R.  ~  ANGLIE.  In  einer  gewölbten 
Einfassung  das  gekrönte  Bildniss  bis  halbem 
Leib^  im  königlichen  Ornate  ,  das  blosse 
Schwert  in  der  rechten  Hand. 
/!•  Ein  grolfses  Kreuv,  «wischen  den  Winkeln 
sind  Lilien  und  Löwen  eingetheilt ;  mit  der 
Umschrift  FRA—  ClE  ~  DNS~AQI  —  Mönch- 
lettern. ~ 

Münze.  G.  12.  w.  12  Gr.     Dubi  T.I.  Tab, 
38.  n.  4*  p.  123. 
75«  Noch  eine  ähnliche  Münse »  aber  unleserlich, 
G.  12.  w.  11  Gr. 


Archi'haJd. 

* 

lOSEPHVS  ,   ein  berühmter  und  reicher  Samen« 
handler  in  Schottland. 

76.^.  EinWapenschild^  darin  ein  mit  vielen  Spit- 
zen ausgeschnittenes  Schild  im  schwarzen  Fel- 
de ,  mit  einem  blauen  Querbalken ;  im  Ober- 
theile  des  Schildes  sind  2^  im  untern  ein  Stern; 
auf  dem  Wapen  ein  Grashalm  mit  der  Über- 
schrift DITAT  SERVATA  FIDES.  Unterschrift 
*  JOS .  ARCHIBALD,  SEEDSjMAN .  EDIN. 
-R.  In  fünf  Zeilen  8ELLS  ]  GARDEN  GRASS  | 


r 
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&  PLOWER  SEEDS,  |  FRUIT  TREES  |  &  & 
&c.  I     Randschrift  PAY/IBLE  AT  THE  SHOP 
JOSEPH  ARCHIBALD  *  * 
Kupfer«     G.  20« 


Arenherg    (  Herren  und  Grafen  ). 

Stammen  von  Engelbert  Grafen  zu  d^r  Mark  in  Weslphalen 
ab;  deisenSühn  Eberhardua  au  der  Mark,  Herr  suAren« 
berg  f  1387. 

Eberhardus  IH.  Graf  von  Arenberg,  lebte  zwischen 
1405  und  1460, 

77«  A-  Das  Brustbild  bis  halbem  Leib^  mit  vollem 
Gesichte  und  loci<ichten  Haaren^  in  der  rech- 
ten Hand  ein  blosses  Schwert  mit  gesenkter 
Spitze,  in  der  Linken  ein  Sträusschen;  mit 
der  Überschrift  GERARD VS. 
n.  +  ARENM  ET  HE  In  der  Mitte  das  Wapen  » 
drei  fünf  blättrige  Blumen,  oben  zwei^  unten 
eine.     Mönchschrift. 

Solidus,     G«  9«  w.  11  Gr.      Sehr  selten. 


j4r^nherg     (Herzoge). 

Kaisar  Maximilian  IL  erhob  im  J.  1876  die  Grafen  su  Reicht* 
füraten,  Kaiiier  Ferdinand  HL  aber  nach- der  Vermahlung 
CarlEugena  im  J.  1 644  mit  Anna  v,  Arschott  su  Herzogen* 

CAROLVS  EVGENIVS,  geb.  1633,  f  168I. 
Gern»  Maria  Henriette  Grafin  VfChanplite,'!*  I70Q. 
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78.  Ä.  CAROLVS  EVGENIVS  D:  —  G:  D VX  AREN- 
BERGICVS.  Eine  zierliche  Hermelindecke» 
darauf  hält  ein  Löwe  und  ein  Greif  das  Wa- 
pen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute«  Unten  in 
einer  Einfassung  -1« 

;  R.  Auf  einerp  Hügel  ein  mit  ausgespannten  Flu- 
geln  gegen  die  strahlende  Sonne  sehender 
Adler,  mit  der  Nebenschrift  SVO  INTENTA 
SOL  A^  1676;  neben  der  Sonne  sind  zwei 
Zajnhaken  zwischen  N  -—  L.. 

/G.  26.  w.^  I  Lt.  16  Gn    Mad.  4147*    C  Im. 
pag*  35o* 


Arensberg  (Grafen). 

AreMberg»  eine  alte  Stadt  in  Weetphalen,  Hegt  an  der  Ruhr, 
wQvoh  vormaln  ansehnliche  Grafen  den  Nahmen  führten ; 
Günther  Herr  su  Arensberg  lebte  A.  660.  Otto  erster 
Graf  KU  Arensberg  wurde  Anno  gSS  in  den  Graren^land 
erhoben.  Seit  i368  gehörte  sie  dem  Churfürsten  zu  Cöln. 
Gottfridas  verkaufte  die  Grafschaft,  -weil  er  mit  seiner 
Gem.  Anna  geb«  GraQn  von  Glevo  keine  Kinder  hatte , 
und  sUrb  1871  in  dem  Stadtchen  Brlel  bei  Göin. 

79.  A.  +  GODEFR  —  IDVS  CO.  I.  Eine  gekrö;ite 
Person  im  Mantel  sitzend^  hält  in  jeder  Hand 
eine  Fahne. 

R.  +  ARNESBERGN.  CIVIT.  Eine  Stadtmauer 
mit  drei  Thoren  und  einem  Thurm  in  der 
Mitte ;  daneben  sind  zivei  Fahnen  aufgepflanzt. 

Seltener  und  schöner  Solidus,  G.  l|.w.  %l^Gt^ 
Mader- A,  C.  p.  41*  Nr.  1^930. 
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GEORGIVS. 

80.  A.  GBOBGB.  AYLIPF.  AT  WHIT.  Daneben  ei- 
ne  Rose.   In  der  Mitte  ein  Bär  von  der  linken 
Seite  9  an  einer  Kette, 
/{.  IN .  BO  W  •  1667  • .  •  Statt  Puncte  Rosetten.   In 
der  Mitte  HIS  |  HALF  (  PENY. 
Messing.    G»  13. 


Baden     (Markgrafen). 

Im  achwabischen  Kreise  zwUchen  Pfab,   Wurtenberg,    Or- 
tenau»  EUasa,  wo  der  Rhein  die  Granxe  macht.  ' 

CHRISTOPHORVS,   Stifter  des  neuen  markgräfli- 
chen  Hauses^  j*  1527* 
Gem.  Ottilia»  T.  des  Grafen  Johannis  su  Catzen* 
einbogen,  "j"  lö47* 

81.  ^.  CRISTOF  o  D  o  Go  MAJICHIO  o  BADBNSL 

Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  da^  Brust- 
bild in  alter  Kleidung  undHaube»  von  der 
linken  Seite« 

Ä.MONETAo  ARGENTEAo  BADENS.  Daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Baden- 

.    sehe  Wapen;  darüber  151  •• 

Münze.  G.  19.  w.  -^  Lt.  13  Gr. 

82.  ^.MONETA  o  NOVA  — BADENSIS  o  1513.  Das 

vierfeldige  Badensche  Wapen  ^  geziert  mit  ei- 
nem gekrönten  Helm  sammt  Uelmdecke^  und 
mit  der  Vliessordenskeite  umgeben. 
R.  BEAT  §  BERN A  —  R  —  D  §  MARCHIE.  In  ei- 
ner  zierlichen  Einfassung  stehet  der  gehar- 
nischte Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf;  mit 
der  rechten  Hand  hält  er  die  Badensche  Stan« 
dartCt  in  der  Linken  das  Badensche  Schild« 
Möncbbuchstaben« 
G.  19.  w.  |-  Lt.  9  Gr, 
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83.  A.  +  MONEoNOVAoBADENSIS  o  1513.  In  der 
Mitte  das  rierfäldige  Badensche  Wapen. 
R.  BEAT  o  BERN  —  A  —  RD  o  MARC  —  T  Der 
Stehende  Heilige  im  Harnisch^  mit  Schein  um 
das  Haupt;  in  der  rechten  Hand  die  Badensche 
Fahne ,  in  der  Linken  das  Badensche  Schild« 
Mönchschrift. 

Sehöne  Mause.  G.  14.  w«  36  Gr.     Götc  N. 
1285.  S.  121. 
84*  Einseitiger  Hohlpfennig.     In  einer  punctirten 
Einfassung  das  vierfeldige  Wapen  ^  mit  dar- 
über gesetzten  Buchstaben  MB. 
G.  7*  w.  6  Gr. 

Tor    der  Theiinng. 

BERNARDVS  f  1537  et  ERNESTVS  f  1553  Frat. 

Gem.  Francisca,  Tocht.    1.  Gem.  Elisabeth,  Tocht. 
Caroli  von-Luxem-  Markg.  Prid.  ku  Brand« 

burg^  Grafen  yon  Ansp.  l5lo  f  I5i8- 

Brienne  j  1535  >  j"    2*  Gem.  Ursula  v«  Rosen- 
1566.  fels  ,  f  1538. 

85.  ^. BERNARD.  ET  (istzusammengehangt)  ER« 

NEST :  FRAT .  GERMA :  MARCHION :  B ADEn 
Beide  Bildnisse  nebeneinander,  mit  Drahthau*« 
ben  und  Bart,  von  der  rechten  Seite. 

MBB 

Ä.  Stehet  —A^'^I^L — .  Darunter  sind  zwei 
M.D.XXXIH. 

Wapenschilder  nebeneinander ;  unten  ein  H. 

Schaumünze.    G.  $3.  w.  |>  Lt.  11  Gr. 

86.  A*  In  allem  gleich  mit  rorigem  9  nur  am  Ende 

der  Schrift  ist  der  Stern  neben  dem  N. 

Ä.  Schrift  in  fünf  ZeiUn  GERMAN ;  j  FRATRV 

CON .  I CORDU  SACR .  |  AN .  |  M .  D .  XXXIII . 
Schaumünze.^.  23.  w.  |  Lt^6Gn  ^Eiöhlt  \% 
Th.  p.  301. 
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Nach     der     Theilong» 


1.  Baden "  Baden. 

PHILIPPVS,  geb.  1659,  t  i588- 

Braut :  Sibylla,T.  Her^.  Wilhelmi  zu  Cleve,  f  i6o8« 

87.  ^.  PHILIP.  D.  G.  MARCH.  BAD.  COSP.   Das  vier- 
feldige  Wapen;  darüber  86  (i586). 
B,  RVDJI  D.G.ROM.IMP.S.AVa    Der  ge- 
.  krönte  doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichs* 
apfel  2. 

G.  12.  w.  24  Gr. 

EDVARDVS  FORTVNATVS,  geb.  1665,  f  *6oo. 
(Sohn  Christophs  zu  Rodemachern.) 
Gem.  Maria  ,  T.  Jodoei  von  Bitken ,  «Gouver« 
neurs  zu  Breda« 
88.>/.*EDVAR.FORT.D:G.  MARCH.  BAD:C.g|. 
Das  vierfcldige  Wapen  in  einem  zierlich  aus* 
geschnittenen  Schilde;  daneben  9* — 1  (i59l)* 
B.  RVDOL .  Z .  IMP .  AVG  .P.P.  DEC.  Der  dop- 
pelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
'   der  Brust,  darin  2»  und  Sctiein  um  die  Köpfe. 
G.  13.  w.  24  Gr. 
89«  Einseitiger  Hohlpfennig.    In  einer  puiicUrten 
Einfassung  das  vierfeldige  Wapen  ,   darüber 
E.F.M. 

G.  7.  w.  4  Gr. 

WILHELMVS,  t  ^677. 

%f  Gem.  Catbarina  Ursula,  T.  Job.  Georgii  Für« 

sten  zu  HohenzoUern ,  1624,  f  1648. 
9«  -^-^  Maria  Magdalena.  T.  Ernesti  Graf  yoq 
Öttin^en,  l650t  f  1688« 
90.  ^.  GVILHELM5  D:G:MARC:BAD.ET,HACHB. 
Das  geharnischte  Brustbild  ton  der  rechten 
Seite ,  mit  Halskrause  und  Feldbinde. 
B,  COjSPAN:BT.EBERS:D:IN.LOHR.ET. 
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MAL.  Ein  vierfeldiges  Wapen  mit  einem  Mit* 
telschilde  in  einer  zierlichen  Einfassung,  darü* 
ber  1 — 6— a— 6 ;  oben  in  einer  Einfasaung  XII. 
G.  19.  w.  89  Gn 

9t.  A.  GVILH :  D:  G:  MA:  BA  .ET.  HACH,  Das 
Tierfeldiga  Wapen  in  einer  zierlichen  oralen 
Einfassung. 
R.  FBRD  :  II  :  RO  :  IM :  S  :  AVG:  Der  gelirönte 
doppelte  Adler  mit  Scheinen  um  die  Köpfe ; 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2 ;  oben  neben 
der  Krone  16 — 25* 
G.  12.  "w.  16  Gr» 

92.  ^4.  GVILH:  D.  G   MA:  BAD:  ET.HACH.  Das 

Tierfeldige  Wapen  in   einer  zierlichen  ovalen 
Einfassung,  dazwischen  eingetheilt  i636. 
R.  FERD.1I.D.G.R0M:IMP:SE:  AVG.  Sonst 
wie  voriger, 

G.  12.  w.  21  Gr. 

93.  Jt.  GVIL .  D:  G:  MAR ;  BAD:  ET  HACH :  LANDG. 

IN  SAVS+  Das  Brustbild  mit  zierlicher  Hals- 
krause und  Peldbinde  9  von  der  rechten  Seite. 
R.  IN,RO :  BA  :  LO  ET  MA  +  C  .  IN  SPO  .  ET. 
EB:P,:  Das  vielfeldige  Wapen  in  runder  zier- 
licher Einfassung;.  Unten  18«  ST.FVR.l  •  |R. 
DALER  I  ;  oben  neben  dem  Wapen  16 — 38« 
G.  16.  w.  TT^**  ^Ö  Gr. 

94.  WILH .  D .  G .  MARC .  BADEN .  C .  SPON.  Das 

Tierfeldige  Wapen  von  Baden  und  Sponheim; 
darüber  1625. 
Ä.  FERDINAND.  II.  D.G.  ROM.  IMP.    Der  ge- 
krönte  doppelte  Reichsadler,   auf  der  Brust  3* 
G.  14.  w.  23  Gr. 
g5.  Einseitig.    Das  vorige  Wapen ^  darüber  1620; 
neben  dem  Schild  W— M. 
G*  7»  w.  6  Grr 


,3a  M.    W  E  I-  T  L  I  C  H  E  R 

LVDOVICVS  WILHELMVS,  geb.  1666  zu  Pari«, 

8UCC.  1669,  von  den  Franzosen  yerjagt,  starb 

als  ein  berühmter  Feldherr  1707- 

Gem.  Francisca  Sibylla  Augusta ,  T.  JuL  Fran* 

cisci   Herz,  zu  Sachsen -LaueAburg,  Brbia 

der  böhmischen  Güter,   geb.  i675>    rerm. 

1690,  t  1733. 

96.  A.  LVDOVI :  GVILELM :  D:  G:  M ARCH :  BA :  — 

&:H:L:  S:&0:  C:S:  &:  E:D:R:B:L:& 
M:R:  Das  geharnischte  lockichte  Brustbild, 
von  der  rechten  Seite,  l/ntcn  (6o)« 
R.  MONETA :  NOVA  —  ARGENT :  BADEN.  Daa 
mit  dem  Füf  stenhute  bedeckte  und  dem  Vliess- 
orden  umgebene  vielfeldige  Wapen,  daneben 
1704— IPB, 

G.  25-  w.  It7  Lt.  6  Gr.     Mad.  3494- 

LVDOVICVS  GeorgiusSimpertus^  stand  vom  Jahre 

1707  bis  1727  unter  derVormundschaft^  f  1761« 

1.  Gem.  Maria  Anna,  geb«  Fürstinn  zu  Schwar- 

zenberg,  geb.  I706,  verm.  1721 ,  "f  i^öS- 

2«  Gem.  Maria  Anna  Jos.  Augusta  >  Kaisers  Carl 

VH.  2te  Tochter,  geb.  1734«  verm.  1756. 

97.  ^. LVDOVICVS  MAR<:HI0  BAADENSIS  * FRAN- 

CISCA  SIBYLLA  AVG:  GVBERNATRIX*  Die 
beiden  Brustbilder  gegen  einander  ;  Sie  ini 
Wittwenschleyer,  Er  im  Staatskleide »  beide 
umgeben  mit  zierlichen  Rahmen  von  Blumen 
und  Lorbern ;  ober  ihnen  eine  Taube  mit  ei* 
nem  Öhlzweige,  nebst  der  Überschrift  DABO 
PACEM  IN  FINIBVS  VESTRIS  Levi.  26.  Die- 
se beiden  Bildnisse  stehen  auf  einem  Posta- 
mente, an  welches  dasBadensche  und  Sachsen- 
Lauenburgische  Wapenschild  gelehnt  ist.  Zvi^i- 
sehen  beiden  ist  der  Fürst^nhut  ,  daneben 
V.estner. 
R.,Die  Facade  des  prächtigen  Schlosses  vonRa- 
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Stadt.  Unten  in  einem  zierlichen  Schild  stehet 
in  swei  Zeilen  BT  IN  LOGO  ISTO  |  DABO 
PACBM|;  oben  schwebet  ein  Phönix  und  trägt 
ein  Nest ;  in  der  doppelten  Umschrift  ist  die 
Jahrxahl  enthalten.  Die  äussere:  RASTADII  IN 
ARCe  CoMt'OSiTA  EST  PaX  ;  die  innere  Über- 
schrift: NIDUM  PACIs  hIC  InstrUO;  in  bei- 
den Schriften  ist  1714  enthalten. 
Medaille.  G.  24*  w.  f  J  Lt. 

98.  Zwei  cusammengehängte  Wapenschilder  Ton 
Baden  und  Schwarzenberg  mit  herrorragen- 
den  Feuerflammen  und  der  Überschrift  UTBI- 
USOUE  —  GENTIS  —  INCREMENTO. 
R.  Schrift  in  nenn  Zeilen  lUNCTlS  |  FELICI  | 
MATRIMONIO  |  LUDOVICO  |  MARG  :  BAD  : 
ET  I M  ARI  ANNA.PR:  |  SCHWAHZENB:  |  LANDG: 
CLEG:  I  MDCCXXI.  | 

Münze.     G.  17.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

AVGVSTVS  GEORGIVS,  dessen  Bruder,  f  1771. 

Gem.  Maria  Victoria  Paulina  5  Leopold!  Herz.  Ton 
Arenberg  Tochter ,  geb.  1714,  verm.  1735. 

(Mit  dietem  erloach  auch  die  Linie  1771.) 


2«  Baden 'Durlach. 

ERNESTVS  FRIDERICVSi  f  1664. 
Gem.  Anna^  Gräfinn  von  Ostft-iesland,  Ezardi  II. 
T.  und  Wittwe  des  Churf.  Ludwig  VI.  ron 
der  Pfalz,  f  1621. 
99.  ERN.  FRI.  D:  G.  MAR.  IN.  BAD  ET  HACH. 
Das  Tierfeldige\^apen  mit  dem  Mitteischilde ; 
darüber  96  (1596). 
Ä.  RVDOL.  2.  IMP.AVG.  P.  F. DEC.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3;  um  die  Adlerköpfe  sind  Scheine» 
G.  14.  WiS^Gr. 


■^ 
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GEORGIVS  FRIDEKICVS,  geb.  1673,  wurde  ge- 
achtet 1622 »  t  1038  im  Exilia  2%].JGenf* 

1.  Gem.  Juliana  Ursula^  T.  Friderici^  Rheingraf» 

1692,  t  1614. 

2.  — —  Agatha,  Graf.  Georgii  2U  Erpach  Tocht. 

i6i4>  t  1621. 

3.  — —  Elisabetha  Strotzin ,  eines  Amtmanns  T. 

100-  j4.  GEORG . FRI .  D . G •  M . BA .  ET.  HACH .  L. 
A.SY  «CA-SPO.    Das  geharnischte  Bildnis«, 
bis  halbem  Leib  9  mit  Halskrause^  in  der  lin- 
hen  Hand  der  Commandostab,  und  die  Rechte 
auf  die  Hüfte  gestützet;  daneben  i$  — 2i. 
/?.  ET .  EBERS .  D .  A .  ROT .  BADEN W .  LOR . 
ET.MALB.  Das  neunfeldige  Wapen  mit  dem 
Mittelschilde. 
G.  19.  w,  T-5^  Lt* 

f  Ol.  ^.  Wie  voriger,  mit  ebendemselben  Brustbilde. 
Ä.  MONETA.  NOVA.  HACHBERGENSIS  .  1622. 
Das  Tierfeldige  Wapen  von  Baden  und  Hach- 
berg  ;  darüber  .  12. 
G.  16.  w.  46  Gr. 

102.  A*  Wie  voriger. 
R.  LAND  .  MVNZ  ,  1622*  Das  vielfeldigc  Wa- 
pen; darüber  .VIU  . 

G.  la.  w.  10  Gr.     Von  schlechtem  Gehalt. 

t03.  ^.  GEORG. FR, T).  G.  M.  BAD.  ET. HAG. 
A.  SV.  CA  .SP.  Daneben  ein«  Rosette«  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  imUarniscfai 
und  mit  dem  Commando  •  Stab  in  der  linken 
Hand. 
Ä.  ET.EBERS.D.A.ROT.BADW.LAR.ET. 
MALB*  Das  vielfeldige  ganze  Wapen,  herum 
die  drei  Buchstaben  P.  D.  I. 
Münze.  G.  19.  w.  ^  Lt*  i4  Gr. 
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i04*  Einseitiger  Pfennig.    In  einer  punctirten  Ein- 
fassang das  Badensche.Wapen;    oben  GFM; 
daneben  Z  — B. 
G.  7.  w.  5  Gr. 
FRIDERICVS  V.  f  löSg. 

1.  Gem.  Barbara,  T.  Her«.  FViderici  su  Würtem- 

berg,  i6i6,  f  1627. 
ft.  '^ —  Eleonora^    T«  Graf.  Alberli  Ottonis  xu 
Solms*  Laubach,   1627  ^^i"  1635. 

8. Maria  Elisabeth,   T.   Graf.  Walradi  zu 

Waldek^  1634  ,  f  l643. 

4.  — "  Anna  Maria ,  T.  Jacobi ,  letzten  Herrns 

von  Geroldseck f  l644f  i*  l649* 

5.  .       Elisabeth  Eusebia^  T.  Graf.  Christopho« 

ri  von  Pürstenberg«  i.6so  ^  f  1676« 

105.  A.  FRIDERICH.  V:  G :  G:  M;Z:BA:  V:HA: 
L :  Z :  S :  G :  Z :  SPANH :  Daneben  eine  Verzie- 
rung« Das  geharnischte  Brustbild  bis  auf  den 
halben  Leib  ^  mit  Feldbinde ,  Ton  der  rechten 
Seite,  in  der  rechten  Hand  den  Commando- 
Stab  in  die  Seite  gestemmt,  die  linke  Hand  auf 
das  Schwertgriff  gestiitzet. 

'  Ä.  V:EBERS:  H:Z:ROT:  BADENW:  LOR.V: 
MALBERG.  Daneben  im  Zirkel  ^.  In  der  Mit- 
te das  vielfeldige  Wapen  in  zierlicher  Einfas* 
sungy  mit  einem  Engelskopf;  neben  demSchiU 
de  i — 6  I  2 — 6«  Unten  <  I  •  (Name  des  Eisen« 
Schneiders.) 

G.  1%  w.  1^  Lt.  ta  Gr. 

106.  ^.FRIDERICH.  V.G.G  —  M.  Z.B.  V.M. L. 
Z.S.G.Z«S.  Das  vorige  Brustbild ;  unten  im 
Zirkel  — '-. 

R.  V.  EBB .  H .  Z .  ROT.  BADENW.  LOR .  V.  MAL : 
1626.  Das  vorige  Wapen;  oben,  in  zierlicher 
Einfassung  6  •  K. 

G.  15.  w.  tV  ^*»  *4  ^^* 
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lO^.Ji.  FRID:  V:G:G:M:Z:BA:V:HA.L.Z.S. 
Daneben  eine  Bose^tte.  Das  geharnischte  brüst- 
bitd  von  der  rechten  i Seite ,  mit  Halskrause. 
B.  LAND— MINTZ^  Das  vorige  Wapen;  darü- 
ber VIII. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  i  L  w.  9  Gr. 

108.  FRI.V.G.G.M.Z— B.V.H.L.Z.S.G.Z. 
Da»  vorige  Brustbild.  Unten  (1)» 
A  S.V.E.H.Z.R.BAD\T.L.V.M.i623,  Da- 
neben  eine  Rosette.    In  der  Mitte  das  Baden* 
fche  Schild. 

G.  10.  w.  15  Gr.      I 

lOi^.  F— RI .  V .  G .  G .  M .  Z .  B .  V.  H.  Das  Badensch« 
Schild,  bedecht  mit  einem  gehrönten  Helmt 
6ammt  Helmdecke. 
Jt.  LAND.  MINTZ.1622.  Daneben  eincRosctte. 
In  der  Mitte  YIII  |  dr.  | 
G.  11.  Vf.  13  Gr. 

110.^  Einseitig.  In  einer  punctirten  Einfassung  das 
Badensche  Schild ,  umgeben  mit  kleinen  Zir* 
kein  und  F\M  — Z  —  B.  Unten  1624. 
G.  8.  v^.  6  Gr. 

FRIDERICVS  VF.  f  1677. 

Gern«  Christina  Magdalena,  Kön.  Gustavi  Caroli 
in  Schweden  Schwester,  1(^42,'}'  t66o« 

lil.  ^.  Zwischen  zwei  Röschen  IUI. PFENNING. 
Daneben  eih  Strauschen.  In  der  Mitte  das 
Badentehe  Wapenschild  mit  drei  Röschen  um- 
geben. 
Ä.  LANDS  WEHRVNG.  Zwischen  zwei  Röschen 
H.  Drei  iM  Kleeblatt  gestellte  Wapenschild- 
eben. 

G.  12.  VT,  IST  Gr.  Götz  1296. 
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1VZ,A.  «II.  PFENNING*  Daneben  ein  Sträuschen« 
In  der  Mitte  das  Badensche  Wapen« 
Ä.  LANDS  WEHRVNG.  Zwischen  zwei  Rosetten 
H  (Hachberg)«      Drei  ins  Kleeblatt  gestellte 
Schilder,  1.  der  halbe  Flügel,  wegen  Sausen« 
berg,    2.  der  Pfahl  niit  Sparren  besetzt,  we« 
gen  Badenweiler,  3.  der  Lowe  mit  einem  wel« 
lenförmigen  Balken ,  wegen  Röteln« 
G-  lo.  w.  9  Gr. 
Ii3.  ^.  Wie  voriger. 
R.  LANDS  WEHRVNG.  H.  In  der  Mitte  der  h<iU 
,    be  Flügel. 

G*  10.  w.  1  Gr. 
PRIDERICVS  MAGNVS  ^   succ.   1677  '  vertrieben 
nach  Basel  1688.»  j[  1709.  , 

Gem.  Augusta Maria,  des  Herz«Friderich  zuHol- 
stein-Gottorp  T«,  geb.  1649,  Term.  1670» 
t  1728. 

1 14.  A.  FRID :  MAG : V.  G.  G ,  M .  Z .  BAD .  V.  HACH, 
Das  geharnischteBrustbild  mit  grosserPerrüokei 
Ton  der  rechten  Seite« 

Ä.  L.Z.S.G.Z.SP.V.E.H.Z.R.B.L.V.M 
(12)    In  der  Mitte  das  vielfeldige  Wapen,  be- 
deckt mit  dem  Pürstenhut« 
G.  20.  w.  I^  Lt.  6  Gr. 

115.  >^.  Das  geharnischteBrustbild  mit  grosser  Per« 
rücke  und  Halsbinde  ,  von  der  rechten  Seite; 
Überschrift  FRID.  MAG.  M.  Z .  BAD.  V.  HOCH . 

R.  L.Z.SAV.G.Z.SP.V.E.H.Z.R.B.L.V. 
M .  Das  mit  Aem  Fürstenhut  bedeckte  Wapen 
zwischen  zwei  Palmzweigen.  Unten  'in  einer 
Einfassung  6. 

G.  18.  w.  \  Lt.  10  Gr. 
116.^. FRID:  MAG.  V.  G.  G.MARG.  Z.B.V.  HACHB* 
In  der  Mitte  das  Badensche  Schild. 
Ä.  P .  M .  H ACHB :  LAN — DSWßHRVNG.   In  der 

3* 
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pr  :..  ez- Flrgel.~d^er  IX;  unten  i« 

J^'o   VAG   T.G-G.M.Z.BAD.V.HACH. 
"'■i?Sli^?eb^-f»e-  Tuche  ein  gekrönter 

Tk •-, ■■  »CT  Hrli-,  darauf  «wci  Federn. 

r^Z  S   G   Z.SP.V.E.H.Z.B.B.I..V.M. 

Drei  fTap«selülder ,  «wei  unten  neW- 

_Wc^.  or«r«f  Je»  «Irilten  der  Fürslenhut. 

G-  iil'w.  :!:  Lt.  14  Gr. 

„1.  FtrrEKTC.KACNTS.D.G.M.BAD.H.  Der 


^  CSP  Et'eB.D.R.B.L.ET.M.  Drei 
MMf^Adder  ,   «wei   oben  ,    dazwischen  «  5 

■CS  BKtcm  smiscben  swei  Bösen. 

G.  15.  w.  so  Gr.  Göt»l«97,  doch  inBuch- 

sckend. 


CliO-I-TS  mtHELMTS,  f  1738. 

fTf    XcciiAle»«  IVilhelmina,  T- Her«.  Wilh.  L«* 
««}v^  a«  ITürtemberg  in    StuUgard,    geb. 

»a-rr.  ▼«"■«blt  1697,  t  i74»- 

t-»-   JL  Zw«  irvrscbhngene  C,  bedecbt  mit  dem 
ri«  iftialatr  :  vntea   173.* 
&A3EN  -  DITILACH  L.ANO  MUNTZ.  Da«  mit 
F4)n*eKb«t  bedeckte   Badensche  \/Vapen 
'b««  a:w«i  Palaasweigen. 
O.  lOc  w-  12  Gr. 

«2!«k  .jt^  D*»  aait  deatk  Farstenbvt  bedeckte  vielfel* 
dLtfC*  Vr«peai;  daran  hänf!t  unten  der  Orden» 
aait  der  Scbrift  PRO  BONO  —  PUBL.1CO. 
FVRST I  BADEN  DUBIJkGH  L.ANDMUNTZ. 
dk«- Mitte  arvriacbensveei  Sternen  X;  daran. 
'  RRBC  I  TZBR  |  17s«. 
O.  tS>  w^.  3S  Gr. 
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121.  CAROL.D.G.MAR:  — BAD:&HACHB:  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  » 
mit  Ordensband. 

Ä.  30  KREUTZER  —  LANDMUNZ.    Ein  aufge- 
xogener  Hermelin -Mantel,  in  demselben  das 
dreitheilige  Wapen  ,   umgeben  mit  dem  Or- 
ded;  oben  der  Pürstenhul.  Unten  i7'-34* 
G.  21.  w.  -^^  Lt.  13  Gr. 
CAROLVS  AVGVSfVS,  geb.  1712,  f  1780,  und 
MAGDALENA  WILHELMINA  ,   f  1742 ,   geborne 
Prinzessinn  r.  Würtemberg-Stuttgard ,  führten 
"Während  der  Minderjährigkeit  gemeinschaft* 
lieh  die  Vormundschaft. 

122.  ^.  Ein  »erlicher  Abschnitt^  darauf  stehen  zwei 
Greife  und  halten  das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Badensche  Wapen;  darunter  h^ngt 
ein  Orden  hervor.  Die  Umschrift  gehet  be« 
sonders  herum  .MAGD.  WILM.B.  N.  D  .W, 
ADMINISTR.—  CAR.AUGM.B.ET.H* 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  vier  Zeilen 
DUCA.  I  NOVÜS.BAD  |  DURLAC  |  .1738  I 
Dukaten-Abdruck  in  Silber.  G*l5.w.  76Gr» 
Soothe  Nro.  887« 

123.  ^«  Das  Badensche  l/Vapen  auf  einem  hängen- 
den Hermelin -Mantel,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhut 9  und  gleich  gestellter  Umschrift  MAG.. 

^  WIL  .  M  .  B  .  N.  D  .  W.  ADMINISTRAT;  — 
'.     CAR .  AUG  .M .  BAD.  &.H. 
R.  Ein  Pürstenhut,  daran  hängt  ein  Ordenskreuz; 
in  den  Winkeln  stehen  zwei  geschlungene  C  ; 
in  der  Mitte  sind  drey  Hügeln  mit  dem  ver- 
schlungenen C,  und  der  Überschrift  FIDELI- 
TAS«  Oben  auf  einem  Bande  AD  LEGEM  IM- 
PERH.CVSA,i740.  Unten  6q. KR«  darüber  H. 
G.  22.  w«  j^  Lt.  6  Gn    Madai  360 !•  Beide 
nicht  im  Götz» 
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124.  ^.  BAADEN  —  DVRLACH.     Der  Badenschc 
Schrägbalken   in  einem  runden  Schilde »  mit 
dem  Wapenmanjtel  umgeben  und  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckL   Unten  der  Orden  zwischen, 
zwei  Lilien. 
n.ln  einem  zierlichenSchilde  2  \  KRBU|ZBR|i742- 
G.  12.  w.  16  Gr.      Götz  1299« 
125*  ji.  Auf  einem  Hermelin-Mantel  die  drei  heral- 
disch schattirten  Wapenschilder   von  Baden  ^ 
Röteln  und  Sausenberg,  darüber  der  Fürsten* 
hut ,  und  der  Orden  der  Treue.  Unten  C.  B.  C» 
JH.  In  einer  zierlichen   Einfassung    XII :  KR  •  | 
BAADRN I  DURLACH  |  LAND  |  MÜNZ  [  1745.I 
G.  18.  w.T-'g  Lt.  11  Gr. 
126.  ^.   Ein  Postament,    daran  das  ovale  Baden« 
8che  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute » 
und   behängt  mit  dem  Orden  ,  befestigt  ist; 
auf  dem    Postamente    lodert    eine   Flamme. 
Überschrift  MONETA  DURLACENSIS  LiETA 
8ACRIPICIA  FEREN6«     Im  Abschnitte   1746, 
darunter  8. 
fi.  BEDUCI  SERENISSIMO  PRINCIPI  OU^OUE 
FELICIA  OPTANS.  Zwischen  zwei  Palm- xind 
Lorberzweigen  y  zwei  sich  gegeneinander  nei- 
gende Füllhörner  mit  Blumen^  von  der  Son- 
ne bestrahlet.  Unten  C. 
Medaille.  G.  ifi.  w«  7^^  Lt. 

CAROLVS  FRIDERICVS,  geh,  1728,  succ-inDur. 

lach  17389  in  Baden  1771,   als  Markgraf  bis 

i803y  und  starb  als  Grossherzog  181 1« 

I.  Gem.  Carolina  Ludovica,  T.  Ludovici  Land« 

grafens  r.  Hessen-Darmstadt,  f;eb.  I723j 

verm.  1751,  f  1783  su  Paris. 

9,  — i —  Ludorica  Carolina  ^  T.   des  markgräfl, 

Bad«  Kammerjunker£i  und  Obrislen  Lud« 

DeiQr.  Philipp  Geyer  v.  tie^ersber^,  und 
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Maximilianens  Gräfinn  v.  Sponek»  geb» 
1768^  venu«  1787^  bekam  1796  don  Ti- 
tel Gräfian  Uochberg^  -h  i820. 

127.  ^.  CAROLUS  FRID.D.  G.MARCHIO  BAD  & 
H.  Der  lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
mit  einer  grossen  Schleife  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haaren«  Unten  S. 
B.  Das  Badensche  Wapenschild;  bedeckt  mit 
dem  Herzoghute,  auf  einem  Postamente,  dar- 
in 20 ,  daneben  ein*  Lorber-  und  ÖhUweig ; 
unten  W.  Nebenschrift  LX  EINE  FEINE  — 
MARCK  1763. 
G.  19.  w.  1  Lt 

i2&.  A.  CAROLUS  FR :  D .  G  .M .  BAD  &  H.  Sonst 
wie  voriger. 
B.  Ein  dreispaltiges  Wapen,  bedeckt  mit  dem 
Herxoghute,  daneben  17 — 72  j  neben  dem  Wa« 
pen  »wei  Lorberzweige.  Unten*  W»  darunter 
IVSTIRT.  Mit  der  Überschrift  240  EINE  FEI- 
NE MARCK. 
G.  13.  w.  ^  Lt. 

129»  A.  Sehrift  in  13  Zeilen  ZUM  |  ANDENCKEN| 
DER  I  VON  DEM  GLOR\'\  URDIG .  |  HERRN 
MARGGRAVICARLIA.  1666. D.  i.IUNY|lN| 
GESAMT.HOCHF.MARGGR|BAD.DÜRL:LAN- 
DEN  \  EINGEFÜHRTEN  |  ftV:LUTHRlSCH:  [ 
RELIGION.  I 
B.  Das   mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Baden- 
sche Wapen;    darunter  in  11  Zeilen  VON  — 
DEM     DURCHLEÜCHTIGST  |  REGENTEN  | 
HERRN  CARL  FRID:  |  M.Z.B.V.H.  |  A. 
1756  .  D  .  30  .  Mt\Y  I  IN  I  GESAMT  :  DERO 
LAND  :  I  FEYERLICH  I  ZU  CELEBRIREN   | 
BEFOLEN. I 

Medaille*  G.  20.  w.  |  Lt.  11  Gr. 
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130.  A.  Das  ßädensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Einfassung  \  bedeckt  mit  dem  Herzogbute. 
Überschrift  300  EINE  FEINE  MARCK. 

R.    5  I  KREUZ  I  b.D.L  M.  |  1764  |    in  einer 
sierlichea  Einfassung.  Unten  ü — W. 
G.  15.  w.  25  Gr. 

131.  A.  Das  Badensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Kiufassungy  bedecUt  mit  dem  Herzoghu^  ;  un- 
ten zwei  Lorberzweige»  darunter  IVSTIRT. 
Mit  der  Überschrift  460.  ST.  E.  FEINE  MARCK. 

R.  Zwischen  swei  Painizweigen  BADEN  (  DUR- 
LACH I  1768  I    Unten  W. 
^     G.  11.  w.  22  Gr. 
152*  A  Die  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Namens- 
Chiffre  CF,    darunter  B.C.    Mit  der  Neben- 
schrift BAADEN  -  DURLACH. 
R*  In  einer  zierlichen  Einfassung  I  |  KREUZ  | 
1751.  I 

G.  10.  w.  9  Gr. 
133.  A.  Das  Badensche  Wapen  in  einer  zierlichen 
Cartouche^  bedeckt  mit  dem  Fürstenhute.  Un- 
ten H. 
R.   In  einer  zierlichen  Cartouche  in  vier  Zeilen 
«      i  I  KREUZ  I  F.B.L.M.  |  1772.  |    Unten  W. 
Kupfer.  G.  15.     Detto  auch  |  KREUZ. 
134*  A.  Das  Badensche  Wapen  in  einem  herzför- 
migen   oder  sogenannten  englischen  Schilde^ 
bedeckt  mit  einem  Lorber;  darüber  der  Für- 
stenhut« 
R.  in  einem  Lorberkranze  4  |  KREUZ  |  i803. 
Kupfer.     G.   15. 
135.  A.  CAROLUS.PR.D.G.  MARCHIO.BAD.&H, 
Der  lockichte  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
einem  etwas  gekrümmten  Haarzopfe.    Unten  H. 
R»  Zwischen  Lorber-  und  Palmzweigen  im  ova- 
len und  mit  dem  Herzo^hute bedeckten  Scbildo 
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das  dreitheilige  Wapen.  Überschrift  LX  EINE 
FEINE  MARCK  1779.  Unten  30  ;  ganz  unten  S. 
G.  18.  w.  1  Lt. 

CAROLVS  LVDOVICVS  Erbprinz  von  Baden,  Sohn 
Caroli  Friderici  erster  Ehe,  geb.  1753,  Gene- 
ral-Major des  Schwäbischen  Kreises,    starb 
vor  dem  Vater   1801* 
Gem.  Amalia  Friderica,  Landgr.  LudovicilX*  zu  . 
Hessen-Darmstadt  T.,  geb«  i754,yerm.  1774* 

136.  A.  AMAL  .  FRID .  PRlNC .  HER .  BAD  .  N .  L . 
HASS.  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite, 
mit  Locken  und  besonderem  Haarputz ;  auf 
der  Brust  ein  Ordensband«  Unten  L  H. 
R.  E.  PRIM .  PVERPERlb  LAET.EGRED/  Die 
beiden  Wapensdlilder  von  Baden  und  Hessen 
in  zierlicher  Einfassung  ,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute«  Unten  zwischen  den  beiden  Schil- 
dern W;  an  der  Seite  FEIN  — SIL.  Im  Ab- 
schnitte  D.D.CARLSR.  |  1776  | 

G.  14.  w.  -^^  Lt.  11  Gr.     Schöne  ^  nicht  im 
Götz  vorfindige  Denkmünze. 


r 

Baden     (GrossherzogthumJ. 

CAROLVS  FRIDERICVS,   vorm  ahliger  Markgraf , 
erster  Grossherzog  1806,  "j"  i8ll. 

1S7.  Jt.  CARL  FRIEDRICH  GROSHERZOG  VON 
BADEN.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite,  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  blossem 
Halse. 
R.  CXX  EINE  FEINE  MARK.  Das  gekrönte  quer^ 
gethe}lte  Wapen  ;  im  oberen  rothen  schrägs 
gestürzten  Felde  ein  goldener  Schragbalken , 
im  unteren  der  aufgerichtete  Löwe  von  der 
rechten  Seite  im  rothen  Felde«     Unten  zwi*- 
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sehen  %wei  Rosen   20  ;    neben  dem  Wapen 
18—08. 
G.  17.  w.  T?^  Lt.  10  Gr. 

138.  ^.  G.  FRIEDRICH  GROSHERZOG  VON  BA- 
DEN. Der  vorige  Kopf,  gleich^  ohne  gebun- 
dene Haare. 

/J.  In  allem  gleich,  von  jsop. 
G.  17.  w.  -J^^  Lt.  10  Gr. 

139.  ^.  G. H.^ BADEN  — L\NDMÜNZ.  Das  mit  ei- 
ner  offenen  königl«  Krone  bedeckte  .querspal« 
tigie  Wapen;  in  der  obern  rothen  Spalte  d«r 
gelbe  schräge  Balken  wegen  Baden,  unten  ste- 
het ein  aufgerichteter  Löwe  im  rothen  Felde 
von  der  linken  Seite. 

n.  Stehet  in  drei  Zeilen  VI  |  KREUZER  |  iSoS.} 
darunter  zwei  Lorbervwlfige^ 
G.  14,  w.  4  Lt.  3  Gr. 

140.  /^.  Wie  voriger,  ganz  gleich,  ohne  Schrift. 
A.  In  einem  Lorber  1  |  KREUZER  |  i807  | 

Kupfer.    G.  17. 

CAROLVS  LVDOVICVS  FRIDERICVS,  geb.  1786, 
suGc.  i8ll>  t  8.  Dec.  i8l8. 

Gem.  Stephanie  Adrienne  Louise  Napoleone,T. 
des  Senators, Franc,  de  Beauharnois,  adop« 
tirte  T.  des  gewesenen  Kaisers  Napoleon,, 
geb.  1789»  verm.  i803. 

141.  ^.  G.H,  BADEN  — LANDMÜNZ.  Das  schräg 
getheilte  Wapenschild;  im  obcrn  Theile  im 
rothen  Felde  ein  gelber  Balken;  im  untern 
Theile  ein  aufgerichteter  Lowe  von  der  rech- 
ten Seite  im  rothen  Felde;  über  das  Schild 
ist  eine  offene  Krone. 

n.  Stehet  VI  I  KREUZER  |  t8l3  I  darunter  zwei 
Lor^er^weige♦ 

G.  14.  w.  ^  Lt,  3;  Gr, 
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142.  GROSHERZOGTHUM  BADEN.  In  der  Mille 
auf  einem  aufgewogenen  Fitrslenmanlel  das 
Badensche  Wapen  ^  im  goldenen  Felde  ein 
rolher  schräger  Balken  von  der  rechlen  Seile. 
Unten  181 4;  oben  bedeckt  mit  einer  offenen 
Krone. 
A.  Zwischen  zwei  unten  zusammen  gebundenen 
Lorberzweigen  stehet  *6*  |  KREUT  |  ZEH  | 
G.  is.  w.  4  Lt*  z  Gr. 

143*  -rf-  Wie  Toriger. 

«  /{.  Auch  wie  voriger.,  aber  3. 
'     G.  11.  w.  -p'^  Lt.  a  Gr. 

144.  ji.  Das  gekrönte  Badensche  und  Rölelnsche 
Wapen ;  daneben   G :  HERZ :  -—  BADEN. 

R,  In  einer  punclirlen  Einfassung  i  |  KREUZ^  | 
ER;  darüber  LAND -MÜNZ.  Unten  1813. 
Kupfer.     G«  i6* 

145.  ^.  ^in  aufgezogener  Hermelin  -  Mantel,  oben 
bedeckt  mit  einer  Perlenkrone ,  in  der  Mitl^ 
das  Badensche  Wapen.  Überschrift  GROS- 
HERZOGTHUM BADEN.  Unten  *  1814* 

n.  In  einem  Lorberkranze  i  |  KREUT-  |  ZER. 
Kupfer«     G.  16. 

LVDOVICVS  WILHELMV8  AVGVSTVS ,  geb.  den 
9*  Febr.  1765^  succ.  8.  Dec.  i8i8. 

146.  ^.  LVDWIG  GROSHERZOG  VON  BADEN. 
Dessen  Kopf  mit  kurzen  Haaren^  von  der  rech- 
ten Seile« 

J{.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  gekrönte 
Badensche  Wapen ;  daneben  6--*  K.  Unten  1 820. 
G.  13»  w.  5.  Lt.  2  Gr. 

147.  ^.  LUDWIG  GROSHERZOG  VON  BADEN. 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haren ,  von  der  rechten 
ten  Seite  ;  am  Halse  D. 

ß^  Das  gekrönte  Wapen  von  Baden  ,  daneben 
1  -^  G«     Unten  zwischen  z^ei  Lorberzweigen 
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i82i«    Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen 
Buchstaben  Tft  \U  —  SCHAU  —  WEM. 
G.  22.  w.  i^  Lt.  13  Gr. 


B  a  i  e  r  n. 

Das  Herzogthum  Lig  zwischen  Österreich,  Tyrol,  Schweben , 

Neuburg  und  Ober -Pfalz. 

HENRICVS    (von  welchem -Nahmen  verschiedene 
Herzoge    zwischen    947   und   955  regierten, 
Götz  p.  72.)  restit  985  f  f  995« 
Gem.  Gisela,  Herz.  Conradi  in  Burg«  T. 

148.  A.  HENRIC  DVK.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  Winkeln  mehrere  Puncte. 

/{.  In  der  Mitte  bilden  die  Striche  eine  Kirche 
mit  einem  Dache  sammt  Kreuz  ;    darauf  drei 
Buchstaben  MAO;  mit  der  Nebenschrift  REG- 
9     NI  CiVITAS.  Sehr  unförmliche  Buchstabea« 

Solidus.  G.  13.  w.  17  Gr,  Gr.K.Tab.  H.  n.  12. 

OTTO,  war  seit  973  Herzog  in  Schw^aben,  und 
verband  dieses  Land  A.  977  mit  dem  Herzog- 
thume  Baiern,  welches  ihm,  nachdem  er  sei- 
nen Gegner  bei  Padsau  selbst  in  die  Hände  be* 
kommen  hatte,  vom  Kaiser  Otto  IL  verliehen 
"wurde.  Er  blieb  im  Besitze  beider  Herzog- 
thümer  bis  an  seinen  Tod  A,  982» 

149.  A.  •  +  •  OT  :  TO  .  D  :  VX.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  kleine  Kugeln 
sind. 

R.  •  SENACVITA .  T  .  .  .   Ein  Kirchengebäude , 
in  der  Mitte  ENGL. 

Anm.   Jenem  im   Gronch.   Kab.  Tab»  IL  n.  l3— ^4.  ühnlich. 
Götz  kannte  diesen  Solidus  nicht. 

G,  14.  w.  24  Gr. 
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VTelf  L^  war  Herzog  yan  I07i  bis  lioi  9  und 
Weif  IL  war  Herzog  von  1101  bis  1120. 

150«  A*  Von  der  Umschrift  kann  nichts  Deutliches 
zusammengebracht  werden.  In  der  Mitte  si- 
tzet eine  alte  geharnischte  Gestalt  und  scheint 
eine  jüngere  vor  ihr  kniende  mif  einer  Fahne 
zu  belehnen« 
/{.  Im  Kreise  ist  ein  rosenförmigerZug,  in  des- 
sen  Mitte  ein  Kreuz ;  im  äussern  breiten  Rand 
sind  Tier  Löwen  ähnliche  Thiere  in  .vollem 
Lauf  9  dazwischen  die  Buchstaben  P«  N.  S  + 
zu  sehen. 

Dünne  Münze«  G«  16.  w«  16  Gr.  Obermeier 
Tab.  VL  n.  88.  p.  141. 

LEOPOLDVS  1139,  t  1141,  und  HENRICVS  von 
Österreich  hatten  Baiern  von  ii4i  bis  il56f 

Anm.  Obermeier  pag.  ]65  schretbl :  .iVon  den  Münzen,  ao 
„die  letzteren  zwei  Herzoge  Ijeopold  and  Heinrich  von 
»»Öeterreicii  in  Baiern  dem  Vermuthen  nach  geachla- 
„gen  haben»  findet  man  unter  der  ganzen  Sammlung 
»»kaum  eine  Spur,  weder  ein  a i  ch  e  r  e  a  Kennzeichen** 
und  dennoch  fuhrt  er  eben  dieae  Münze  unter  erwähn* 
ter  Rubrik  an. 

151«  A.  In  einehi  doppelten  Zirlcel  eih  Kopf  von 
der  linken  Seite ;  ausser  dem  Zirkel  sind  huf- 
eisenartige Zeichen. 
/{,  In  einem  doppelten  ^irkel  hält  ein  Engel  ein 
Kreuz;  ausser  diesem  sind  die  nämlichen  Zei- 
chen. 

Solidus.  G.iö.  w.  17  Gr.    Oberm»  Tab.  VII. 
n.  96.  p-  166. 

HENRICVS  der  Löwe ,  Heinrich  des  Stolr^eti  Sohn, 
als  Hersog  von  Baiern  restitutrt  ii56^  in  die 
Acht  erklärt  1180»  f  li95. 
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152.  A.  Ein  Brustbild  von  der  linken  Seite  9  in  ei« 
ner  Hand  ein  Strauschen,  in  der  andern  ein 
Schwert. 
R.   Eine  sitzende  Gestalt    mit  einem  Schwert; 
ohne  Umschrift. 

Solidus.    G.  12.  w.  11  Gr.    Grosch.  p«  570. 
Tab.  1.  n.  11.  12.  Bauers  n.  6*  7«  8-  p-  3']6* 
.15S*  A.  Eine  unförmliche  sitzende  Gestalt,  welche 
etwas  in  den  Händen  zu  haben  scheint  y  zwi* 
sehen  melireren  Sternen» 
R,  In  einem  runden  aufgeworfenen  hohenRande 
und  Sternchen  ein  schreitender  Löwe. 
Solidus.     G.  12.  w.  i5  Gr. 
154.  j4.  Abermals  eine  ähnliche  Gestalt» 
R*  Ein  schreitender  Löwe. 

Solidus.  G«  11.  w.  18  Gr.  ron  anderemStempel. 

OTTO  der  Grössere »  Pfalzgraf  von  Witteisbach , 
wurde  von  Kaiser  Friedrich  1 180  mit  demHer- 
zogthume  Baiern  belehnt,  \  il83* 

I5Ö*  A^  In  einer  Zirkeleinfassung  des  Herzog»  Brust- 
bild  mit  einer  Perlmütze»  und  in  jeder  Hand 
ein  blosses  Schwert  haltend ;  ausser  dem  Zir« 
hei  sind  Sterne. 
/{.  Ein  kleiner  Kopf,  darüber  eine  Bogenstel- 
lung ,  auf  dieser  sitzea  zwei  gegeneinander 
gekehrte  Leoparden. 

Anni.  Widmer  p.  37.  T«ib.  I.  n.  2  —  3  hat  Münzen  von  grosser 
Ähnlichkeit,  und  bestimmt  p.  28,  den  Revers  mit  dem 
Verse  des  HenBOgs  : 

tiZween  Leoparden  mir  zu  Wapen  gab» 
,J)a  Ich  beraubt  Kar  Ehr  und  Hall.*' 
Ekh.  K.  Käst.  Tab.  IIL  n.  33. 

Solidus.    G.  12.  w,  17  Gr. 

LVDOVICVS,  wurde  den  16.  Sept.  i23t  auf  der 
Donaubrücke  zu  Kehlheim  ermordet. 
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Gem.   Ludmilla  ,    eine  Bfihmische  Prinzeseinn 
und  Wittwe  Alberti  Grafen  r.  Bogen. 
156»  ^*    Der  Herzog  bis   halben  Leib  mit  Tollem 
Gesichte  und  Hut  auf  dem  Kopfe ;  in  der  rech* 
ten  Hand  ein   Schwert  5    in  der  Linken  ein« 
Fahne  haltend«' 
H»  In  einer  aierlichen  und  vielbogigen  Einfas- 
sung das  Regensburgische  Wapen« 

Solidus.  G.11.W.  isGn  Widmer  DomWit. 
p.  4^.  Tab.I.  n.  4.   Ebner  M*  Tab.  HL  n.  27. 
HENRICVS,  1253,  t  1290. 

157.  ^.  Das  stehende  mehr  einem  Pferde  ähnliche 
Panterthier ,  darüber  H  .  DVX. 
n.  Zwei  stehende  Personen»  die  eine  ein  Bischof 
mit  Krummstab  hültdte  rechte  Hand  gleichkam 
2um  Schwur  empor;  die  Weltliche  mit  einem 
Hute  halt  in  der  Hand  da9^  Schwert« 

Unvollkommener  Solidus.  G.  is.  w«  16  Gr. 
Ebner  K.  K.  Tab.  III.  n.  20.  Gn  K.  12.  F-  p.  65. 
Tab.  I.  6  et  ?•  Eckard  Tab.  VIl.  n.^o.  Götz  8 1 2« 
i5S*  ^.  Der  Apostel  Petrus  halt  in  der  Rechtep  den 
Schlüssel  9  in  der  Linken  einen  Fisch;  derUn- 
tertbeil  seheint  ein  Schiffchen  xu  sejn. 
/I.  Ein  stehender  Bischof  im  Ornat  hält  in  der 
Linken  den  Krummstab  ^  die  rechte  Hand  ist 
2um  Schwur  gehoben ;  neben  ihm  stehet  der 
Herzog  mit  dem  Hut  auf  dem  Kopfe ,  hält  in 
der  Rechten  das  Schwert,  die  linke  Hand  ebea- 
falls  in  die  Höhe« 

Solidus*  G.  12.  vr.  16  Gn  Widmerp.  75« Tab« 
VII.  n.  Set  9.  Ebner  Klein  Kästlein  T.3.  n.  21. 
159.  ^.  Ein  gepanzerter  Ritter  zu  Pferd  ^  in  einer 
Hand  eine  Fahne  führend)  scheint  Spuren  von 
einer  Umschrift  zu  haben. 
/{'•  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Vielbogigen  Ein- 
fassung ein  Liiwe. 
Solidus.  G.  15.  w.  17  Gr.  Oberm«  T.IX.n.ii9. 
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Stephnnus,  geb«  I27l>  f  i3lL     Gem.  Judith^ 

Dessen  Söhne  halten  eine  gemeingchaftliche  Mtinxe« 

HENRJCVS,  t  »339- 

Gem.  Margaretha^Kön,  Johann  in  Böhmen T«  und 

OTTO5  f  1 335 ;  diese  Fürsten  haben  sich  mit  dem  Bi- 
schof v.  Augspurg  im  Münzverein  ausgeglichen* 

l6o*  A.  Der  lockichte  Kopf  in  vollem  Gesichte» 
auf  einer  Gattung  dreizinniger  Mauer  |  dane- 
ben H—O. 
J{.  Unter  zwei  spitzigen  Thurmgebauden  zwei  Kö- 
pfe^ und  zwar  jener  des  Bischofs  mit  der  Inful» 
und  jener  des  Herzogs  mit  dem  Ftirstenhute« 

Anm.  Ton  diesen  Münzen  achreiben  Götz  n.  814«  Boederlein 
Germ.  p.  i65«  Eckard  p.  4$.  Oben».  269, 

VnTolibommene  Münze,     G.  ii.  w«  16  Gr. 
lOHANNES,  t  1540. 

Gem.  Elisabeth^  Kaisers  Ludorici  in'  Baiern  T» 

161.  ^.  In  einer  punctirten  Einfassung  zwischen 
zwei  Bingelchen^  L 

/{•Ein  schreitender  Hund  an  einem  kleinen  Bäum« 
eben  oder  Blumenstrauss,  von  der  linhen  Seite. 
llnyoUkommen  riereckicht.    G.  9.  w.  ö  Gr. 

GötzSiö* 

162.  ^.  In  einer  Einfassung  zwischen  zwei  Bingel* 
eben  ein  gothischt^s  ff. 

/{«  Der  vorige  Hund. 
G.  9.  w.  9  Gr. 
163*  u^.  Wie  voriger,  nur  statt  derBingeln  sind  Sterne« 
.    Ji»  Ebenfalls  wie  voriger. 
G.  9,  w.  9  Gr. 
'    LVDOVICVS  Herzog  in  Baiern,  geb.  1286  y  wurde 
Kaiser  1314,  f  1347* 
1«  Gem.  beatrix,  Herz.  Heinrici  HI«  zu  Glogau 

2. Margaretha,  Graf.  \/Vflhelmi  III.  in  Hol« 

land  T.  f  1366. 
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Oemeinschaftiich  mit  aelnen  swei  Söhn«n  erster  £he. 

LVDOVICV8,  t  1361,  et  STEPHANVS,  f  i375* 

164«  j4.  Der  lockickte  Kopf  auf  einer  Mauer,  dane« 
ben  K  —  L  altgothisch. 
R.  Unter  einem  spitzigen  Thurmgebäucle  swel 
loekichte  Köpfe  mit  Kronen. 

Unyolllcommener  Solidue.  G.  lo*  w.  13  Gn 

STEPHANVS  Pibulatue  ,    Ludoyici  Barari  Sohn , 
von  1347  bis  1367» 

165.  A.  Ein  ioekichtes  Brustbild  mit  rollern  Ange* 
sieht,  in  einer  besonders  zierlichen  Einfassung^ 

R.  CLIPBVS  .  BAV « « .  •  In  der  Mitte  das  Baieri. 
sehe  Wapenschild.    Alte  Schrift. 

Solidus.  G.  13.  w*2?Gr.  und  31  Gr.  ein  %^^. 
Gr.  Kab.  Tab.  Y.  n.  36.     Götz  8 16. 

RVDOLPHVS  Baibus,  geb.  i274»8ugc.  i294jt  I3ig. 
Gern«  Mathilda,  Kais.  Adolphi  r.  Nassau T.  f  1315» 

166.  .4f»'Ein  besonderes  Zeichen,  einem  alten  deut» 
sehen  t  ähnlich,  in  einem  riereckichten  Rande* 

R^   In  einer  runden  Einfassung  die  Baierischen. 
VPecken  in  einem  Schilde« 

Viereckicht.  G.  S.w.  5  Gr.  Ähnliche  in  Dom» 
Wittelsbacb.  Tab.  I.  n.  ä. 

167.  Einseitiger  Hohlpfennig.  In  einer  punctirten 
Einfassung  das  Baierische  Weckenschild« 

G.  10   w.  6  Gr. 

168.  Einseitiger  Hohlpfennig«  Da»  Baierische  Wa* 
pen  auf  einer  viereekschtea  Tufel* 

G.  7.  w.  4  Gr. 

Gemeinschaftliche    Münzen       / 

de«  Vatert  und  dtr  drei  Sötine. 

Adolphi  des  Einfaltigen,  f  1327 , 
Budoipbi  des  Blinden,  f  1353,  und 
Ruperti  des  Rothkopfs,  f  |390» 
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.  l6g*  jt*  Ein  loclcichtes  Brustbild ,  welches  gleich* 
sam  auf  einer  dreipfeilerigen  Mauer  ruhet ;  mit 
den  daneben  gesetzten  Buchstaben  R  —  A.  (al- 
te Buchstaben). 
R.  Unter  zwei  zierlichen  Thurmgebäuden  sind 
zwei  Brustbilder  mit  Locken  und  aufgesetztea 
Fiirstenhilten «  und  rollen  Gesichtern. 

Anm.  Ton  dieaer  Galtung  Solidi  i^urde  in  vielan  Büchern  y«r« 
achiedenea  geachrieben»  ala:  \m  Gatalog»  numniiphyla- 
eil  Rinchiani  p.  148  n.  81 ;  im  itan  Stück  Domua  Wit- 
Iclabachenaia  numiamatiea  Tab.  I.  n.  6*  p.  3o»  welcher 
Meinung  auch  ich  beitrete.  Gr.  K.  XI»  Fach  Tab.  Xu. 
n.  I02  hat  den  nämlichen  Revera* 

Unförmlich  rund.  G.  11.  w«  14  Gr. 

RVDOLPHVS,  t  i5ig,  und 

LVDOVICVS,  t  1347,  gemeinschaftlich. 

170.  A.  iStehet  einThieri    einem  Pferde  ähnlich  9 
darüber  RL. 
/?.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Baierische 
Wapen. 

Solidus«     G.  10.  w.  0  Gr. 

LVDOVICVS,  regierte  zwischen  1/413 — i44S. 

171«   j4*  Auf  einem  viereckichten  Blatte  zwischen 
zwei  Sternen  ein  altes  L. 
/L  In  einer  punctirten  Einfassung  das  Baierische 
W^apen. 

G.  9.  w.  1 1  Gr.  Götz  820.    ' 

ERNESTVS,  1 1438.  Gem.  Elisabeth,  T.  des  Herz. 

Barnabas  von  Mayland,f  1452,  und  ' 
WILHELMVS,  ti4S5.  Gem.  Margaretha,  T.  Adel- 

phi,  ersten  Herz,  t«  Cleve,  gemeinschaftlich. 

x1%.j4.  In  einer  runden  Einfassung,  die  zwei  Mönch- 
buchstaben E  W. 
H^  EinMönchskopf  Tonder  linken  Seite»  in  einer 
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runden  Einfassung;  b«icU  Seiten  sind  mit  ei* 
nem  besondern  Tiereckichlen  Stempel  geprägt» 

Anm.  Mehrtre  unfömiigt »   Tfereckichto  Stücke  »  o(|er  toga- 
nannte  Schwarzpfennlgr.  8  Stücke  Gr. K.  T.  Y.d,  4^.  p«635* 

G.  9.  w.  10  Gr.  auch  zu  9  Gr. 

473*  ^*  In  einer  runden  Einfassung  die  zwei  alt*» 
deutschen  Buchstaben  C  TO. 
H'  Ein  Mdncbkopf,  auf  der  Kappe   ein   Kreux^ 
und  in  der  herrorragenden  Hand  ein  Stab^ 
Unförmig  viereckicht.  G.  10.  w.  11  Gr. 

Gr.  Kab.  Tab.  V.  n.  44.     Götz  825, 

ERNESTVS  zu  München,!  1438,  mit  «einemSohne« 

ALBERTVS  Probus  gemeinschaftlich,  f  1460, 
].  Gem.  Elisabeth  y  T.  Graf.  Eberhardi  zu  Wür« 

temberg. 
2. Anna ,  T.  Heirz.  Erici  zu  Grubenhagen» 

174.  ^.  Das  lockichte  mit  Perlen  besetzte  Bildniss 
auf  einer  Mauerspitze,  mit  den  Buchstaben 
E  — A  nach  alter  Art 

B.  Unter  einer   thürmigen  Bogenstellung  zwei 
lockichte  Köpfe  mit  vollem  Gesichte. 
Solidus«    G.  10.  w.  13  Gr. 

175.  ^.  In  einer  Zirkel-Einfassung  die  alten  Buch» 
Stäben  EA. 

/{.  Ein  alter  Mönchkopf  in  einer  Zirkeleinfassung» 
UnToUkommen  viereckicht.    G.  6.  w.  6  Gn 
Gr.  Kab.  Tab.  V.  n.  49.  9.  10.  ir.  Fach» 

.  ALBERTVS  zu  München,  f  1460  ,  und 

.  HENBICVS  zu  Landshut,  1450,    gemeinschaftlich. 

176»  ^»  In  einer  runden  Einfassung  A  H. 
/{.  In  einer  runden  Einfassung  das  Baierische 
Wapen, 

G.  7.w.6Gr.  GnK.  ii.p.  629-Tab.  V.n.  42# 
bat  H.A.  statt  A.H.  Döderl^inTa.HLn.^S.p.iS&f 

4* 
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ALBERTVS  IV,  1460 ,  f  ^öo8. 
«  Gem.  Cunigunda« 

177.  ^.  +  ALBERTVS  DVX  .  HAVARIE  1606.  In 
der  Mitte  das  ausgeschnittene  Schild  mit  den 
Baierischen  Vl/eckcn* 

R.  +  IVST9  NON  DERELINqVETVR  (das  I  bei 
Götz  N.  827  scheint  ein  Druckfehler  zu  seyn) 
In  der  Mitte  der  aufgerichtete  Lüwe  von  der 
liolcen  Seite». 

Münze«  G.  15.  w*  34  Gr. 

178.  ^.  ♦  ALBERTVS  DVX  BAVARIE  .  i5o6.  In 
der  Mitte  im  ganz  geraden  Schilde  die  Baieri- 
sehen  YVecIcen 

R.  *  1VST9  NON  RELIN9VETVR.  In  der  Mitte 
der  aufgerichtete  rorige  Löwe.  Die  £  und  A 
sind  nach  alter  MönchschriR  formirt« 

'  AnBb  Efl  scheint  ein  dritter  Stempel ,  wenn  die  beiden  iiti  Gr. 
Kab.  n.  5i  «nd  52  richtig  Angezeigt  sind»  venu  nämli- 
chen Jahre »  und  der  eeltenate  lu  seyn» 

G.  16.  w.  32  Gr. 
WILHELMVS  IV.  gemeinschamich  mit  Ludwig  zu 
Landsbut  von  1508  bis  i550* 
Gem.  Maria  Jacobea^  T.  Philippi  Markgr.  zu  Ba- 
den» yerm.  i522»  f  1534* 
179.^.  WILH  .  ET .  LVD .  D VC .  BAVARIE  +  In  der 
Mitte  das  Baierische  Wapen,  darüber  1525» 
B.  +  SI.DE9.NOBISC.9S.CON.NO.    Inder 
Mitte  der  aufgerichtete  Baierische  Löwe. 
Münze»    G.  l5.  w.  32  Gr. 
480.  ui.  WILH.  ET.  LVD  .  DVC.  BAVAR.     In  der 
Mitte  zwei  Wapenschilder  mittels  eines  Ban- 
des zusammen  gehängt.  Unten  1536* 
Ä.  +  81  .  DE9  .  NOBISC  .  QS  CON'  N.   In  der 
Mitte  in.  einem  zierlichen  Schilde  der  aufge- 
richtete Löwe. 

Münze.    G«  17«  w.  /|3  Gr.      Götz  828. 
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i8i.  A.  In  einer  Zirkeleinfassung  W»    . 

H.  Auch  in  einer  Zirkeleinfassung  die  Baieri- 
sehen  Wecken. 

Pfennige  mehr  viereckioht    G.  5«  w.  4  Gr. 
182»  A.  In  einer  Zirkeleinfassung  2. 

R.  Auch  <iie  Wecken  in  der  Zirkeleinfiissung. 
G.  6.  w.  5  Gr.    Von  schlechtem  Gehalte. 

183.  A.  Das  Baierische  Weckensckild  in  Zirkel- 
einfassung. 

R.  Ein  Kreuz  in  Zirkeleinfassung« 

Unförmig.    G.  6.  w.  4  Gr, 

ALBERTVS  V.  i65o  —  iStq. 

Gem.  Anna ,  T.  Kais.  Ferdinandi. 

184.  ^-  ALBERT9  CO  ....  R  .  BAVA  .  D  *  Das 
zierliche  Baierische  Weckenschild  ^  behängt 
mit  dem  Vliessorden  9  oben  15— 64. 

R.  C AROLl .  V .  IMP .  AVG  .P.P.  DEC  +  Der  ge- 
gekrönte  doppelte  Adler »  auf  der  Brust  den 
Reichsapfel  ^  darin  3  ;  um  die  Adlersköpfe 
sind  Scheine. 

G.  14.  w.  37  Gr. 

185.  A.  ALBERT BAVA  D.  Daneben  ein 

Kreuz.   In  der  Mitte  die  Baierischen  Wecken^ 
umgeben  mit  dem  Vliessorden;  oben  1564« 

R.  FERDINA  MP .  AVG  P .  P .  D.     Der  gekrönte 
doppelte  Adler  9  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2* 
(Ist  unter  dem  Prägen  yerrückt  worden). 
G.  12»  w.  24  Gr« 

186.  A.  X  ALBERTgiCO— P.R.BAVA.D.  Das 
Torige  Wapenschild,  behangt  mit  demVliess« 
orden;  darüber  i574. 

R.  MAXIMILIA.  II.  IM. AVG. P, F.D.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  9  auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 2 ;  ohne  Schein. 

G.  13.  w«.  24  Gr.  Götz  Seg» 
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187.  A.  Das  Baierische  Weckenschild  %  daneben 
Rosen;  oben  «H^A«  (Herzog  Albert).  Unten 
•  1«  5.5'*9. 

R.  Der  Baierische  Löwe  in  zierlicher  Einfassung« 
Kupfermünze.    G*  14. 

188.  A*  Das  Baierische  Weckenschild. 
R,  Im  Zirkel  1079. 

Unförmiger  Pfennig  von  schlechtem  Gehalte. 
WILHELMVS,  geb.  15489  succ.  i579>  legte  seine 
Würde  1597  ^"«der,  f  1626. 
Gem.  Renata ,  Herz.  Francisci  zu  Lothringen  T« 
verm,  1568,  f  1602. 

189.  A.  GVILHÜLMVS  :  D:  G:  CO  :  PA :  RHE  •  VTRI: 
BA:DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  Bart  und  kurzen  Haaren« 

R.  CYNOSVRE .  DVCE :  OBDVRANDVM :  M :  D : 
LXXX.  Daneben  eine  Rose.     In  der  Mitte  ist 
ein  schönes  Schiff  mit  Segeln  zwischen  zwei 
blasenden  Winden ;  oben  ein  Stern. 
Schaumünze.  G.  20.  w.  -^^  Lt.  9  Gr. 

190.  A*  Wie  voriger,  aber  mit  dem  Vliessorden« 
R.  Über  dem  Wasser  ist  in  der  Mitte  eine  halbe 

Kugel,    darüber  eine  dreibogige  Brücke  mit 
eben  so  viel  Pyramiden;  an  den  Bogen  stehet 
M.D.L  — XXXVn,  auf  der  Brücke  ein  Wa- 
gen  mit  zwei  Pferden  ;    oben  in  den  Wolken 
erscheint  ein  Lorber-  und  Palmzweig  in  Strah- 
len. Unten  AGNOSCE:  DOLE:  EMENDA. 
Schaumünze.    G.  20.  w.  -p^  Lt.  2  Gr. 
tgl.  Einseitiger  Hohlpfennig«    In  einer  punctirlen 
Einfassung  das  vierfeldige  Wapen  mit  Mittel- 
schild ;  darüber  W. 
G.  8.  •  w.'  4  Gr. 
192.  Einseitiger  Hohlpfennig.  Drei  Wapenschilder 
in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt ;  darüber  W. 
G.  7.  w.  6  Gr.  Götz  83 o. 
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193»    In    einer  Zirkeieinfussung  W;    darüber  80 
(l58o)* 
/{.  Auch  in  Zirkeleinfassung  dasBaierische  Wec* 
kenschild. 

Unförmiges  Stück.  G.  6*  w.  6  Gr. 

MAXIMILIANVS  ,  bis  zur  erlangten  Churwürde 
1623,  t  l65i. 

194«  A.  Das  Brustbild  mit  starkem  Barte  und  im 
Pelzmantel  9  von  der  linken  Seite  ;  neben  dem 
Bildniss  siebet  man  Spuren  einer  Schrift  Di^ 
vus  Maximilianus^ 
R.  SI  .  DEVS  .  NOBISCVM  .  QVIS  .  CONTRA. 
NOS  •  In  einem  zierlichen  Schilde  das  vierfei* 
digo  Baierische  Wapem 

Schaumünze.  G«  17«  w.  ^V  ^^*  ^^  ^^* 

195.  A.  ♦  MONETA  NOVA  BAVARICA*  In  der  Mit- 
te  in  einem  zierlichen  Schilde  die  Baierischeii 
Wecken. 

R.  SIT  NOMEN  DNI  BENEDTM.  In  der  Mitte 
in  einem  zierlichen  Schilde  der  Baierische 
Lowe. 

G.  «0.  w.  /g.  Lt.  6  Gr. 

196.  ^.  MON^ET  NOVA  —  BAVARICA.  Das  vier- 
feldige  Baierische  Wapen^  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute »  behängt  mit  dem  Vlie^sorden. 

R.  SIT .  NOMEN .  DNI :  BENEDTM.  Ein  sitzen- 
der Löwe  hält  mit  einer  Bratze  ein  Schild^ 
darin  48. 

G.  25.  w.  f  Lt. 

197.  A.  SOLI  .DEO  *  GLORIA.  In  der  Mitte  die 
Baierischen  Wecken  in  einer  zierlichen  Ein« 
fassung. 

R.  In  vier  Zeilen  i6d2  |  LANDT  |  MYNZ  |  VI(. 
Münze  Ton  schlechtem  Gehalte. .  G.  1 4.  w*  2;^  Gr. 
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198*  A.  In  eiaer  runden  Einfassung  in  der  Mitte 
ein  grosses  •  M  •  darüber  608. 
/{«  In  einer  runden  Einfassung  das   Baierische 
l/Vapenschild.  s 

Viereckichter  Pfennig.     G.  7«  w»  4  Gr. 
199.  ^.  GROSS  VS  NO  WS  BAVARICVS.  Daneben 
eine  Böse.    In  der  Mitte  die  Wecken  im  ge« 
theilten  Sehilde« 
B.  SOLI  •  DEO  (3)  GLORLl.     Daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  stehet  der  gekrönte  Löwe. 
G.  13.  w.  24  Gr. 
ftOO.  A.  In  einer  Lorber-Einfassung  das  Baierische 
Schild  mit  den  Wecken.  . . , 

/{«  In  einer Lorbereinfassung  .IUI» 
Kupfer.   G.  lo« 


B  a  n  f  i     (  Grafen  ). 

ftoi.  j4.  In  zweiTheile  getheilt.  Im  obern  Theile  zwei 
Greife  neben  einem  Grabsteine,  mit  den  hintcra 
Fratzen  stehen  sie  auf  einem  Todtenkopf^  mit 
den  vorderen  halten  sie  ein  einer  Hacke  ähnli- 
ches Zeichen :  herum  stehen  Pappelbäume ;  de^ 
Band  formirt  das  Gestade  des  Meers  oder  ei- 
nes Flusses  als  des  zweiten  unteren  Theiles.  In 
diesem  erscheint  ein  Schiff  zwischen  Wellen 
mit  aufgezogenen  Segeln  ;  im  Abschnitte  G.  S. 
Unten  herum  stehet  »lACTAMyR  IN  ALTVM. 
Oben  ET  GRYPHES  TEGIT  VMBBA  CVPRES- 
SI;  zwischen  beiden  Schriften  die  rier  Buch- 
.  ,  S — K/Stephanus  ^^^  Catharina  \ 
D— K  \  Dionisius  Cunigunda  /  * 

/{•  Schrift  in  i5  Zeilen ,  welche  aber  unschick- 
lich eingetheilt  ist ,  NOVIS  |  SIMIS  HONO- 
RIB9 1 GEORGII  COM:  B ANFI  |  DE  LOSONTZ. 
TRANS Y.  SVB  |  AVG:  ROM:  IMP:  LEOP:  ET 
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lOS:  I  XVI  AN  :  GVB :  REGII .  EIVSDEMO  | 
CONIUG :  PIENT :  CLAR AE  COM :  |  DE  BETH- 
LEN ;  POSTQVAM  VIX  |  ILLE  AN  :  XLVIII 
HAEC  XXXIX IDVRANTE  CALAMITOSO  PO- 
PV  |LAR :  BELLO  MORT :  ET  |  CLAVD  :  CON- 
TVM:  FIL:  |  FiLUEQr  AE:GR  :E:  |  AN:  C: 
MDCCIX|F:F. 

Münse.    G.  36.  w.  ||  LU 


Barby  (Grafen  und  Chursächsische  Lehnsleute). 

Dio  altt  Grafschaft  liegt  in  Oberaachaen  an  der  Elbe  swiacben 

Magdeburg  und  Anhalf. 

Burlchart,  lebte  im  zwölften  Jahrhunderte. 
Wolfgang,  starb  iö65*  Von  eilf  Söhnen  pflanzten 
zwei  die  Familie  fort>  nämlich  dessen  zweiter 
Sohn 
Wolfgang  5  f  1615»  und  der  dritte  Sohn 
JUstuSy  oder  Jodocus»  f  1609;  seine 

1.  Gem.  Anna^  T.  Barnimi  XI.  Herz,  in  Pommern, 
yerm.  i576,  f  1092. 

2. Sophia,  T.  Alberti  Graf.  v.  Schwarzburg, 

yerm.  1596^  '\  1630. 

Deaaen   Sohn: 

ALBERTVS  FRIDERICVS,  geb.  1697,  f  1641. 
Gem.  Sophia  Ursula,  T.  Antonii  Graf.  t. Olden- 
burg, f  i64l- 

(Mit  deaaen  Sohn  Aqgnat  Ludwig  atarb  1669  die  Familie  aua.) 

20«.  A.  MON;  NO .  COM .  BARB  ET  MVL.  Das  vier- 
feldige  Wapenschild  neben  zwei  Puncten  ;  ober 
dem  Schilde  ein  Kleeblatt;  darin  im  ersten 
und  Tjerten  Felde  ein  Adler  j  im  zweiten  und 
dritten  eine  Rose. 
R.  RVDOLP .  II .  RO .  IMP  .S.A.  daneben  eine 
kleine  Rose>  durch  yrelche  eine  Zahnhacke  ge- 
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Stecket  ist.     In  der  Mitte   im  Reichsapfel  24 ; 
oben  neben  dem  Kreu^  6— 12*  ^ 

Cr.  14I  w.  26  Gr. 
203  A.  MON.NOVA.COMIT.BARB.ET  M.  Da- 
neben ein  zierliches  Kreuz.  Das  vorige  Wapea 
in  einem  zierlichen  Schilde. 
R.  RVD .  II  ROM  JMP.  S .  AV  Daneben  die  Rose 
mit  der  Zahnhacke ;  Schrift  und  Rose  grösser 
als  bei  vorigem.  In  der  Mitte  im  Reichsapfel 
34  ;  oben  neben  dem  Kreuz  16  '  —  *  12* 

Anm.  Jener  bei  Götz  N.  2742  wäre  ein  dritterSfempel  von  1612» 
G.  14.  w.  25  Gr, 

204.  ^.  MON.NOVA.COMI.TBARB  ETM.  Sonst 
in  allem  gleich  mit  vorigem« 
/?.  MAT.I  D.GRO  IM  SEM.AV.  Daneben  eina 
Zahnhacke.  In  der  Mitte  im  Reichsapfel  »24; 
oben  neben  dem  Kreuz  16— ^i4  %  darunter 
H  — M. 

G.  13.  w.  25  Gr. 

206.  j4.  MO  .  NO  .  (das  N  verkehrt)  CO  .  BARBE  ^ 
ET.M.  Das  vorige  verzierte  VVapen ;  oben  ei- 
ne Krone. 
/?.  MATI.D.G  RO.I.S.A,  Daneben  ein  Herz. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin  24;  oben 
16 — 16- 

Anm.  Madai  167a  führt  einen  Doppelth.  an, 

G.  13.  VI'.  20  Gn 


Bartenstein. 

(Eine  adeliche,  nunmehr  freiherrliche  1  in  Österreich  begüterte 

FjUiiiUe.) 

Christophorus  Innocentius  Edler  von  Bartenstein , 
Sekretär  bei  der  sogenannten  Contadorie  -in 
Brüssel^  und  erster  Freiherr ,  -j-  1761. 
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Gem«  Maria  Barbara  Edle  von  Ocy,  T.  des  Ge- 
schäftsträgers Tom  Toscanischen    Hofe   in 
Holland«  geb.  1699,  f  ^^  Amsterdam  1773» 
CHRISTOPHORYS,  dessen  Sohn^  wurde  in  Löwen 
in  den  l/Vissenschaften  unterrichtet»  178g  Fi- 
nanzrath^  179^  Vice-Präsident  bei  der  Rechen- 
Icammer^    1796  Höfrath,  später  Vice-Präsident 
der  Ministeriat-Banco-Deputation  »  Comman- 
deur  des  Steph.  Orden >^  und  erhielt  i8oö  die 
1(»  k.  Kämmerers  Würde. 
Gem.  Maria   Comtesse  Elleman  y»   Termeren^ 
geb.  1756,  starb  i8i8  in  Wien. 
206.  ^.  Eine  Säule  5  daran  das  yierfeldige  Barteu- 
steinische Wapen ;  im  ersten  und  vierten  Fel- 
de ein  wilder  Mann  im  blauen  Felde;  im  zwei- 
-     ten  und   dritten  Felde  ein  silberner  Sparren 
mit  drei   eingetheilten  Rauten  im  schwarzen 
Felde  ;  im  Mittelschilde  ein  Adler;  neben  der 
Sattle  stehet  die  Pallas  und  hält  einen  Lorber- 
Icranz  über  das  Wapen.  Überschrift  HONOS  — 
VIRTVTIS  PRAEMIVM.  Im  Abschnitte  in  vier 
Zeilen  CHRISTOPH.  BAR.  A.  BARTENSTEIN  | 
BRVXELL.  PRIM.  IN  PHILOSÖPHlAjXX  AVG. 
PROCLAM.  LOV.  VRB.  8 VAM  NAT.  |  VICTOR 
INTRANS  V.  SEPT.  MDCCLXXV. 
JR.  ACADEMIA  BELGICA  LOVANI.    Das  Brust- 
bild der  Minerva  von  der  linken  Seite,   mit 
zierlich  belorbertem  Helm ;  an -der  Brust  steckt 
eine  Lanze  ,  darauf  eine  Eule.    Unten  T.  V. 
BERCKEL  ~  F. 

Medaille/  G.  27*  w.  i|-  Lt. 


Batenb  nrg  und  Bronchors  t  (Freyherrn). 

BroDchor«!»  eine  Stadt  an  derYtstl  in  der  Grafschaft  Zütphen» 
davon  dl«  Grafen  Bronchortt  so  Grona feld  und  Ebarttein 
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den  Tit«l  führen.    Batenburg »  eine  Baronie  nebet  einer 
Stadt  an  der  Maas. 

WILHELMVS,  t  1575» 

i.  Gern«  Johanna  von  St  Omer» 
2.  — - —  Erica,  T.  Theodor!  Grafen  r»  Mander- 
scheid« 
207.  MONETA .  NOVA .  ARGENT .  D .  B AT.  Dane- 
ben ein  Kleeblatt  In  der  Mitte  xwischen  drei 
Kleestengeln  eind  drei  Wapenscbilder. 
n.  FERDI .  ROMA^  IMP .  SEM .  AVGVST .    Der 
gekrönte   doppelte   Adler;    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3» 
G.  14*  w.  31  Gr. 
loa.  ^.  GVIL  ♦  D — BRONC  *  LIB  -  B ARO  *  D  •  B  — 
ATENB.  Daneben  ein  Kreus.  Das  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  linken  Seite ,    mit  Bart; 
mit  der  rechten  Hand  hält  er  den  offenen  Helm, 
mit  der  Linken  den  Schwertgriff;  in  der  Schrift 
sind  drei  Wapen  eingetheilt. 
n.  PERDI  ♦  ELEC*  ROMANO  *  IMPE  *  SEM  * 
AVGVS  *  59  (1559)*    ^^^  gekrönte  doppelte 
Adler. 

Sehr  schöne  Münze.    G.  23*  w.  ^  Lt«  14  Gr» 
HERMANN VS,  f  1612  ohne  Erben, 
tog.  ^.  MONETA  .  NOVA  .  ARG  .  BAT.  IV.  ST. 
Das  gekrönte  rierfeldige  Wapen. 
n.  MATH.I.D.G.ELEC.ROM.IMP.SEMP  . 
AVG.    Der  doppelte  gekrönte  Adler;  auf  der 
Brust  einen  Reichsapfel. 

Münse.     G«  20.  w.  -^g  Lt.  14  Gr. 
210.  ^.  MONETA  .  NOVA.  ARGENT.  BAT.    Das 
Yorige  Wapen» 
Ä,  MATH.I.  D.G.ELEC.ROM.IMP.SEMP. 
AVG.    Der  gekrönte  doppelte  Adler  j  aitf  der 
Brust  im  Reichsapfel  IV. 
G.  20.  w.  -rlf  J^**  iö  Gr. 


PERSONEN.  Gl 
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aii.^.MONETA.NOVA-ARG.BAT.l.S.+  Drei 
Wapenschildchen  «wischen  drei  Blattsteng ein« 
R.  MAT.I.D.G.EL.RO.IMP.SEM.AV.  Der 
gekrönte   doppelte  Adler ,    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3* 
G.  13.  Vf.  slS  Gr. 
MAXIMILIANVS ,  f  1667. 

Gem.  Agnes  9  T.  Johannis  Kettlers  r.  Nesselroth. 
2 12«  A,  Das  gekrönte  Tielfeldige  Wapen,  von  wel- 
chem das  hervorragende  Burgundische  Kreus 
die  Umschrift  eintheilt  MO. AR. MAX  —  D: 
BR  .  L  .  BA  —  IN  (das  N  verkehrt)  BÄTE  — 
ET  .  STEIN  (auch  verkehrt)^ 
R.  MATHM.D.  G.  ELEC.  RO.  IMF.  SEM. 
AVGV.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  21,  w.  i  Lt.  13  Gr. 
IVSTVS  MAXIMILIANVS,  f  löö*;. 
213.  A.  IVSTVS  .  MA .  CO .  I . . .  GRO  . . ..  Das  ge- 
krönte vierfeldige  Wapen  ,  mit  Mittelschild« 
Ä.  FERDINANDVS .  III .  ROM  .IM ... .  Das  ge- 
krönte  bärtige  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Kupfer.   G.  17. 


Batthyan     (Fürsten). 

Ein  altes  gräfliches  nun  rürstliehee  Uxae  in  Ungarn ;  Prani » 
Brbherr  auf  Güsaing»  wurde  A*  i6o3  in  den  Preiberrn- 
aUnd,  dann  in  den  Grafenatand»  und  endllcli  1764  in 
den  Pürstenstand  erhoben, 

CAROLVS,  erster  Reichsfürst,  f  1772. 

1.  Gem.  Maria  Barbara,  des  Graf.  OctavianiLa- 

dislai  V.  Waldstein  T.  und  Graf.  Ernst 
Jos.  V.  Küenburg  Wittwe ,  \  1726. 

2.  —  Maria  Theresia,  des  Graf.  Gerh.  Wilh. 

V.  Strattmlann T. ,  geb.  1708^  verm.  1726» 
t  1760. 
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3.  Gern«  Maria  Antonia,  seines  alteren  Brnder« 
Ludwig  Graf«  Batthyani,  Palat.  v.  Ungarn 
T.  und  Nicolai  Graf.  v.  Erdödy  Wittwe, 
rerm.  1764,  f   1797. 

214*-/^.  CAROL .  S .  R .  I .  PRINC  •  DE .  BATTHYAN. 
P.I.N:U:&S.C.COM:AUR.U.E:C:C:P. 
S :  U:  S :  C.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
fet mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren,  im  Harnisch  und  mit  umhängenden 
Vliessorden;  unter  dem  Arme  stehet:  I.  TO- 
DA.F. 
n.  GEN:C:MAR:U:L:DIM:COL:U:S:C:& 
R:  A  :M  :  A:  I:  CONS  : & S:  CONF:  MIN:  1764- 
Eine  hangende  Hermelindecke  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckt ;  das  runde  >  mit  einer  Per- 
lenkrone bedeckte  Wapenschild,  von  zwei  ge- 
flügelten Pferden  gehalten  >  und  mit  dem  gol- 
denen Vliesse  umgeben  ,  darauf  fünf  Helme 
mit  Verzierungen ;  die  Pegasi  halten  mit  dem 
andern' Fusse  eine  Standarte,  worauf  F.  I.  mit 
der  Krone,  auf  der  andern  M.  T.,  ebenfalls 
mit  der  Krone  steht.  Randschrifl  FIDELITA- 
TE  ET.  FOTITUDINE  (ohne  R)  * 

Gulden.  G.24-^«iLt»  i5  Gr.  Weisen  1581« 
K.  Im.  p»  3S1* 

a  1 5.  ^.  CAROL .  S  .  R  .  L  PRINC .  DE .  BATTHY AN 
P.erpetuus  I.n  N:emeth  Urjvar  &  S.iklos  COM. es 
AUR:ei  U:E: C:  C:P: S:U:S:C:  Das  lockich- 
te  geharnischte  Brustbild,  »  von  der  rechten 
Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren, 
Vliess-Ordenskette  auf  der  Brust,  und  umge- 
legten Hermelinmantel  ,  darauf  der  St.  Ste- 
phans-Ordensstern  gestickt  erscheint» 
n.  GEN:  C:  MAR:  U:L:Dm:  COL:U:S:C:  & 
R:A;  M:  A:I:CONS.&-S;CONF:M:  1770. 
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Unter  einer  hängenden  Hermelindecke ,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenbute,  das  fürstliche  \Ta- 
pen^  welches  auf  den  übers  Kreu^  gelegten 
römischen  Faseibus  und  einem  Marschallsfabe 
ruhet,  dann  mit  der  St.  Stephans-Ordenskette 
und  dem  goldenen  Vliesse  umgeben  ist.  Rand- 
schrift FIDELITATE  ET  PORTITUDINE. 

Schöner  >  aber  seltener  Gulden. 
G,  34.  w.  I  Lt.  15  Gr. 

L.TDOVICVS,   geb.    I753,  succ»  seinem  Vater  in 
der  fürstl.  VVürde  und  den  Gütern  1787* 
].  Gem.  Praocisca,  Graf.  Nicolai  Palffy  y.Erdö^d 
T.,  rerm.  1777  5  f  '778. 

2. Maria   Elisabctha  ,  .Graf.   Joh.  Carl  r. 

Pergen  T. ,  rerm,  1779« 
216.  ^.  LVDOVICVS  S.  R.  I.  PHINCEPS  DE  BAT- 
THYAN  STRATTMANN.    Das  Brustbild   mit 
Locken  und  leichtem  Gewände,  von  der  rech- 
ten Seite.  Unten  L  N.  V\  IRT. 
Ä.  PERPET.  IN  NEMET  VIVAR  S.  C.  R.  A.  M. 
ACT.  CAM.  INC.  COM.  CAST.  PERP.  ET  SVPR, 
COM«  1790.    Ein  mit  einem  Fürstenhute  be- 
deckter hängender  Hermelinmantel  y   darauf 
das  mit  einer  Perlenkrone  bedeckte   Wapen, 
umgeben  mit  einem  Bande,  auf  welchem  FI- 
DELITATE ET  FORTITVDINE  steht.  Unten 
2 — o  (Kreuzer). 
G.  19.  w.  1^  Lt. 


Btlgiojoso     (Fürsten). 

Der  Ort^  wovon  dio  Püraten  den   Nahmen  heben,  igt   ein 

Schloee  in  der  Landschaft  Pivisano  im  Mailändia chen , 

zwei  Meilen  von  Pavia.    Das  ehemalige  grüfliche  Maus 

Caneo   brachte  in  der  Folge  die  Grafschaft  Belgiojoso 

.    An  sich,  n^pd  Kaiser  Joseph  IT,  erhob  1769  den  Graren 
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Anton  (t  1779)  in  den  Reichafürstenetandi  von  Tvelchen 
Madal  8ub  Nro«  €784  einen  Thaler  beacbreibt. 

lOHANNBS,  geb.  i637,  Graf  v.  Cuneo,  Barbiano, 

Lugo  und  Belgio)o8o  etc« ,  des  h«  r.  R.  Graf » 

Marq.  v.  Fusignano  und  Grumellos ,  starb  xu 

Mailand  1715. 

i.  Gem.  Beatrix  Maria  Ltvia  Pailavicnni ,  TL  des 

Marq.  Mutii  v*  Pallavlcini^  'f  i683» 

2. Isabella,  T.  Gaudenz.  Graf.  v.  Wolken* 

Stein-Trostburg,  verm.  1085,  f  1727. 
217.  I  •  A  *  PVT  *  CIST*  ET*BELG*  PHIN.  Da» 
locliicbte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  darunter  ein  Ideines  Herz  zwischen 
zwei  Sternen. 
n.  *  qVI  *  (ein  verlcehrtes  P  statt  0)  BIBET*  SI- 
TIET  *  ITERVM  *  1677*  Ein  gekröntes  vier- 
fcldiges  Wapen  mit  einem  besonderen  Zeichen 
im  Mittelschilde. 

Anm.  In  dem  schönen  und  seltsamen  Gatalog  Seufierheld  und 
'  Muscat  •  welcher  die  Sammlung  1766  in  Nürnberg  ver- 
kaufen llese»  ist  dieser  Gulden  p.  3i8  und.  BarbianlBel- 
giojosli  aufgeführt.  Ich  gab  mir  alle  Mühe  die  Um- 
schrift zu  entziflern ,  .konnte  aber  nichts  finden»  indem 
Belg.  Prin.  mit  der  Jahrsahl  1677  nicht  übereinstimmt. 

Münze.  G,  22.  w.  -f^-  Lt  15  Gv.   Madai  5239* 


Btnavidius    (Rechtsgelehrter). 

Marcus  Benavidius  Yon  Padua»  Sohn  des  Doctors 
Johannis  Petri  Benavidii ,  der  sich  von  Man- 
tua  nachPadua  gewandt  hatte,  (daher  der  Bei- 
nahme Mantuanus) ,  lehrte  in  Padua  60  Jahre 
ß\e  Rechtsgelehrsamkeit,  wurde  von  den  Kai- 
sern Carl  V.  und  Ferdinand  I.  geadelt,  wie  auch 
durch  den  Pabst  Pius  Y«  zum  Ritter  gemacht, 
uioid  starb  1582  im  93^^"  Jahre. 


PERSONETf.  eit 


fti8.  ^.  *M . MANT .  BENAVIDIV8 . PAT  .  I .  C  .  ET 
COME8.     Dm  Brustbild  im  Mantel  von  der 
rechten  Seite ,  mit  grossem  Barte« 
A^  Ein  Ochs  aufdem  Grade  liegend.  Im  Abschnitt 
PESSV8  LAMPADA  |  TRADO. 

Messing.  G.  2i.     Nicht  in  Mazxuchellf. 


9^ 


Bentheim     (Grafen). 

Im  Westpluliachen  Kreise  zwIacben.Münater  and  Oberyssel. 

ERNESTVS  WILHELMVS,  geb.  1623,  f  1695. 

1.  Gem.  Gertraut  ron  Zelst,  T.  Harlgeri  r. Zelst 

in  der  Grafschaft  Zütphen  ^  yerm.  i6<}i; 
beide  vom  Bischof  zu  Münster  gefangen 
1668;   wurde  1678  rerstossen,  f  1679* 

2.  — —  Anna  Isabella,  T.  Adolphi  Graf.  v.  Lim- 

burg-Stirum  in  Gehmen^  verm*  1678, 
Wittwe  1693,  wieder  rerm.  an  Job.  Thuro 
Graf.  V.  Oxenstlerna  1701,  "j*  1723. 

219.  A.  ERN .  WIL .  CO .  IN.  BE.  TE.  ST.  E.  LIMB. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Zirkel  2. 
/?.  MONE  ,  NOVA  .  COM  ,  BENTHE  .  1660.  In 
der  Mitte  des  zierlichen  Schildes  19  Pfennige, 
als:  in  der  ersten  Reihe  4,  dann  5^  4,  3>  3>  1 ; 
neben  dem  Schilde  K. 

Anm.  Götz  Nro.  i836  hat  einen  andern  Stempel« 

G.  16.  w.  28  Gr, 

ARNOLDVS  MAVRITIVS  WILHELMVS,  f  1701. 

Gem.  Johanna  Francisca,  T.  Salentini  Ernesti 
Graf.  Ton  Manderscheid-Rlankenbeim  und 
Wittwe  des  Graf.  f.  Rittberg  ron  i687>  rerm* 

1692,  t  ^"704. 

6 
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2ao.  X  ARNOLD  MAVRITZ  .  WILHELM  .  COMt 

BBNTHEM-    Das  geharnischte  Brustbild  vott 

der  rechten  Seite,  mit  grosser  Perrücke  und 

Feldbinde. 

iJ.  Ein  fünffeldiges  Wapen   mit  einem  sechsfel- 

digen  Mitteischilde ,  bedeckt  mit  rierHelmen, 

verschiedenen     Thieren     und    Vereieningen. 

Überschrift  V1CTRIX.PATIENTIA.  DVRL  lögö. 

Neben  dem  Wapen  J — G  und  ein  Stempelriss« 

Gulden^    G.  24*  w«  i^  Lt.  13  Crr.     Selten  , 

.  nicht  angezeigt. 


B  e  n  t  i  n  k     (Grafen.) 

Knip hausen }  Schlots  und  Herrschaft  an  der  Ostfrieslandischen 

Granze. 

Wilhelm  Gustav  Friedrich^  Sohn  des  Christ.  Fried. 
Anton,  geb.  1762. 

221.  ^.  G.  G.  F.  BENTINCK  S.R.I.COMES.  Das 
gekrönte rierfeldige  Wapen;  im  iten  und  4teii. 
Felde  ein  Kreuz,  bei  dem  Oberschenkel  ist 
ein  halber  Mond ;  das  2te  und  sie  Feld  ist  ia 
vier  Felder  und  einen  Mittelschild  getheilt, 
wovon  im  iten  und  4ten  Felde  ein  springen- 
des Pferd ,  im  2ten  und  3ten  aber  3  Rosetten 
oder  Sterbe  sind ;  im  Mitteischilde  ist  es  nicht 
zu  kennen.  Unten  l807. 
R.  DYNASTES  IN  KNIPHAUSEN.  In  der  Mitte 
stehet  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe^  dar- 
unter 9  Gr ote. 

G.  16,  w*  Tvr  Lt*  7  Gr. 


Bentivogl io  t    ein  Herr  von  Bononien^ 

Diese  Stadt ,  itzt  eigentlich  Bologna  genannt ,  liegt  in  dem 
apenninischen  Gebirge  »  und  ist  die  Hauptstadt  von 
Homagna. 
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lOHANNES  II»  schwang  sich  zum  Herrn  von  Bodo* 
nien  empor^  -j*  1508. 

»22.  A.  JOANNES  .  BENTIV  —  VS  .  II  .  BONO- 
MENSIS  +  Das  Brustbild  von  der  rechten  Sei- 
te, mit  einem  Barette. 
R.  Das  Tierfeldige  "Wapen  mit  einem  gekrödten 
Helm,  darauf  ein  einfacher  Adler;  mit  der 
Nebenschrift  MAXIMILIANI  —  IMPERA  .  MV* 
NVS. 

G.  18.  w.  4^  Lt.  7  Gr. 


Berchtold    (Grafen). 

LEOPOLDVS. 

223.  A^  Das  Brustbild  von  der  linken  SeitCi  in  Uni* 
form  und  Orden  sammt  Epaulette«  Überschrift 
LEOPOLD  GRAF  V.  BERCHTOLD.  Unten: 
A.  Guillemard  f. 
R.  Zwei  Kränze  von  Eichen  und  von  Sternen , 
darunter  DEM  FREUND  |  DER  HUMANI- 
TAET,  I  UND  IHREM  |  OPFER.  |    Am  Rande 

*       oben:  GEBOHREN  DEN  19  JULY  1769;  un- 
ten:  GESTORBEN  DEN  26.  JULY  1809. 
Medaille.  G.  29-  w.  rJLt.  13  Gr. 


B  e  r  e  t  t  i     (Markgraf  zu  Landi  )• 

LAVRENTIVS,  f  1726. 

224.  A.  In  drei  Zeilen  FÜNICULUS  |  TRIPLEX  | 
DIFFICILE  RUMPITUR.  Im  Abschnitt  stehet 
in  vier  Zeilen  MARCHIO  BERETTI  LANDI  | 
ORAT.  PLENIP.  HISP.  |  CAMERACI  |  M.DCC. 
XXIII.  I 
n.  Stehen  drei  Paar  junge  Personen,  die  Männer 
in  Staatskleidern  f   die  Frauen  in  zierlichen 

.       ,     6  * 
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Kleidern  ;  daneben  J  B.  darüber  die  Franzö- 
sische Krone  mit  doppelter  Überschrift  IN 
CONVENIENDO  POPULOS  IN  UNÜM  |  ET 
REGES  UT  SERVIANT  DOMINO.  Im  Ab- 
schnitt NUPTIAE  HISPANO  GALLlCiE ;  dar- 
unter eine  Lilie  zwischen  zwei  Kastellen. 
G.  22.  w.  I  L\.  6  Gr. 


Berg    (Herren  und  Graf<6n  in  Zätpben)« 

Die  sogenannten  H^rreneberg  (von  ihrem  ResidenzachloMe 
und  SUdt  in  der  Grafschaft  Zütpheo  so  genannt)  stam- 
men von  Hcnricus»  Soha  Oltoois  Grafen  zu  Geldern  und 

Zütph^n  her. 

^  .? 

Sophia^  die  letzte  Erbin,  fi4l2,  vermählte  sichmi€ 
Otto  von  Leeck  aus  dem  Hause  Wassenaer^ 
t  14^8. 
Wilhelm  9   dessen  Sohn,  f  1465« 

Gem.  Ludovica^  T.  Eberrini  Graf.  r.  Bentbeim» 
t  1445. 

OSWALDVS,  dessen  Sohn,  geb.  1442,  wurde  un- 
ter  Kaiser  Friedrich   1472  der  erste  Reichs« 
graf,  und  starb  i486. 
Gem.  Elisabetha,   T.  Vincentii  Grafen  v.  Mors« 

Wilhelmus  II. .f  l5ll  y  dessen  Sohn. 
Gem.  Anna  von  Edmond. 

OSWALDVS  n.  t  1646 ,  dessen  Sohn. 
Oem.  Elisabeth  a  Dorth. 

225.  ^*  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
gesticktem  Pelzmantel  und  kleinem  Hütchen  ; 
in  der  Umschrift  sind  vier  Wapenschildchen 
eingetheilt :  OSWALD :  C  —  OM'.  D .  MON  — 
T.DNS'.D.B:  — W1S.2.H.  — 
R.  DNS' .  PROTECTOR .  VITE .  MEE .  A .  OVO . 
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TREPID  —  ABf   Das  ^ierfeldige  Wapcn  mit 
zwei  zierlich  gekrönten  Helmen. 

G.  ft7.  w.  i|-  Lt.  3  Gr.  Ausserordentlich  sel- 
'tene  Münze.     Madai  1677. 

VnLHELMVS  III.  ein  grosser  Kriegsheld,  f  1686. 
Gem.  Maria,  Tocht, "Wilhelmi  Grafen  v.  Nassau- 
Dillenburg,  1586,  f  1599. 

S26,^.GVIL5  CO5  DJ  MON  J  Z$  DNSJ  D  $ 
B!L$  HE5  BOX$   Hj  Z}  W+   Das  Brust- 
bild  Ton  der  linken  Se^e »  mit  kurzen  Haaren 
und  Pelzmantel. 
Jt.  DNS  t  PROTECTOR  $  VITEJ  MEEJ  A  t 
Qt  TREPIDA.  DasWapen,  darin  ein  gekrön. 
terLöwe  in  einem  besondern  Schilde,  umge* 
ben  mit  Puncten ;   auf  dem  Wapen  ein  zier(i« 
eher  gekrönter  Helm,  darauf  zwei  Flügel. 
Gulden.    G^  23.  w.  f  Lt.  15  Gr. 

»27.  ^.  GVIL'^CJ  D*MON'*Z*DNS'*D*BIL'* 
HE'*B0X'*H0'*Z*\/V1S.  Danebepein  beson- 
deres  Zeichen.  Ein  aufgerichteter  Löwe  halt 
das  Torige  Wapen. 

.  n.  8ANCT  *  OSWALD'  *REX*  NVMVS  *  ARGEN'  * 
15  ^STV.  Daneben  eine  Melone.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite 
bis  halbem  Leib,  im  Harnisch,  das  Zepter  in 
der  rechten  Hand,  in  der  Linken  denSchwert- 
griif.  Neben  dem  Brustbilde  i5.S. 

G.  23.  w«  ^  Lt  II  Gr.  Weisen  hat  beide  nicht ; 
sind  schön  und,  wie  bekannt,  sehr  selte* 
ne  Stücke. 
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Berg    (  Herzoge  ). 

Das  alt a  Herzogthum  im  Westphalischen  Kreise ,  granxte  ge- 
gen Norden  an  das  Herzogthum  Cleve,  gegen  Osten  an 
die  Grafschaft  Mark  and  das  Herzogthum  Westphalen» 
gegen  Süden  an  Westerwaid,  und  gegen  Westen  an  da« 
Erzstift  Cöln. 

WILHELMVSi  erster  Herzog  in  Berg 9  succ.  1389» 
t  1408. 
Gem.  Anna^  Schwester  Kais.  Ruperti  aus  der  Pfalz. 

228.  u4.  WILHELM.  DVX.  DE.  MONTE.  R\.  la 
einer  achtbogi'gen  Einfassung  das  vierfeldige 
Wapcn  mit  rier  Löwen  und  dem  Ravensber- 
gischen  Mittelschilde. 

/{«  In  d,er  Mitte  einKreuz»  umgeben  mit  doppel« 
ten  Umschriften ;  im  Innern  das  Schildchen 
Ton  Ravensberg  MOI^ETA  .  MOLM;  äussere: 
+  XPC  ,  VICIT  .  (ohne  N)  XPC  .  REGNAT. 
XPC.IP. 

Anm»  Mader  VI.  Belt.  p«  i48.  fragte  um  das  Schildchen ;  Ist 
deutlich  von  Ravensberg  (nämlich  die  Sparren). 

G.  17.  w.  37  Gr., 
ADOLPH VS  Herzog  zu  Berg»  nahm  den  Vater  ge- 
fangen, behauptete  Jülich  nach  Rainalds  Tode 
1423,  t  1437. 
Gem.  Maria  I  T^  Robert!  Herzogs  zu  Bar« 

229.  A.  ADOLPHVS .  DVX .  DE .  MOTE  (Monte).  In 
einer  zierlichen  Einfassung  das  Brustbild»  mit 
dem  blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand« 

R.  In  der  Mitte  ein  vierfcldiges  Wapen  mit  vier 
Löwen»  umgeben  mit  vier  Wapenschildchen 
in  einer  zierlichen  Einfassung  ,  welche  die 
Umschrift  eintheilt  MON' — *  NO V*  —  *  INM  — 
LHE    Mönchschrift. 

Anm.  Götz  hat  einen  Denar  Nro.  8664*  >nit  Comes ;  auf  die- 
sem stehet  deutlich  Dux  de  Mon.    Mader  VI.  Beil.  p.  148. 

G.  17.  w.  37  Gr. 
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MAXIMILIANVS  lOSEPHVS  Churfürst  von  Pfalz- 
Baiern  seit  1799^  dann  König  1805  5  iiberliess 
das  Herzogthum  Berg  1806  an  Frankreich. 
a30*  ^.  D.  G.  MAX.  lOS.  C.  F.  R.  V.  B.  D.  S.  R.  I. 
A.  &  EL.  D.  I.  C.  &M.  Der  Kopf  Ton  der  rech- 
ten Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren« 
Unten  F.  R. 
A  BERGISCHE  —  LANDMÜNZ.  Zwischen  zwei 
Rosetten   XVI  ;    darunter    EINE  |  FEINE  | 
MARK  I     zwischen  zwei  Lorberzweigen.    Un- 
ten 18 — 04«  > 

G.  25.  w.  ly'^  Lt.  14  Gr. 
fi31.  u^.  Der  Nahmenszug  M:  J:  (Maximilian  Jo- 
seph) bedeckt  müdem  Churhute^  von  welchem 
eine  Lorber- Verzierung  herum  hangt 
«.  BERGISCHE  — LANDMUNZ.  Zwischen  zwei 
Rosen  HI  |  STUBER  |  1804  |  ;  darunter  .R, 
G.  14.  w.  30  Gr. 
932*  ^*  Der  Nahmenszug  M.  J«  bedeckt  mit  dem 
Churhüte ;  unten  BERGISCHE  LAND  MÜNZ. 
/{.  Zwischen  zwei  Rosetten  ^,  darunter  STU- 
,      BER  I  1802  I  .R. 
Kupfer.    G.  18. 
10 ACHIM  (Murat)   erhielt  das  Herzogthum  Berg 
und  Cleve  18065  und  nahm  den  Titel  Gross- 
herzög  an;   behielt  es  bis  1808»  in  welchem 
J.  er  dann  zum  Könige  beider  Sicilien  erhoben 
wurde ;  der  gewesene  Kaiser  von  Frankreich 
nahm  es  den  3«  Aug.  1808  in  Besitz. 
233.  ^.  lOACHIM  HERZOG  —  ZU  BERG  U:  CLE- 
VE.   Das  ßildniss  von  der  rechten  Seite  ^  mit 
kurzen  Haaren  und  starkem  Backenbart.    Un- 
ten T.  S. 
Ä.  BERG.  UND  CLEVI&CHE  LAND  MÜNZ.  In 
Tier  Zeilen  zwischen  einem  Lorberkranz  XVII 
EINE  I  FEINE  |  MARK  |  .  Unten  1806. 
•G.  25.  w,  17?^  Lt.  15  Gr. 
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S34*  •^.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  mit  dem 
Herzoghute  bedeckte  Buchstab  J  (Joachim). 
n.  Stehet  III  I  STUBBR  |  1806  |  darunter  S  r; 
mit  der  Nebenschrift  BERG:  UND  —  CLEV: 
LjM: 

G.  i4*  w»  34  Gr. 


Bernstorf    (Graf). 

lo  Westphaien  Am  Flusse  Huat«»  In  der  Orefschjift  DIepholm» 
ist  das  sIte  Schloss »  -wovon  die  Familie  den  üahmen 

führt« 

ANDREAS  PETRVS*  f  1797. 

235.  ^.  ANDREAS  PETRUS   GREVE  AF  BERN- 
STORFPFÖD  1736  D.  28  AUG.  Das  Brustbild 
mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Ton  der 
linken  Seite  1  im  Staatskleide  mit  Ordensband 
und  gesticktem  Orden«  Unten  LOOS. 
Jl.    Zwischen  einem  Cypressenhayn  stehet   ein 
Opferaltar  mit  einer  Flamme  9  daran  das  Wa« 
pen  mit  gekröntem   Mittelschilde 3    oben  drei 
verzierte  Helme  ^  umgeben  mit  einem  Rosen- 
kränze ;  am  Fussgestelle  liegt  ein  Palm«  und 
Öjilzweig  nebst  einer  Leyer,  Buch  und  Wage; 
darunter  stehet  DÖDD.  2U  lUN.  |  179*7 • 
Medaille.  G.  27*  w.  irV'^**  ^^  Gr.    Samml. 
des  Hrn.  Rudolphi  in  Berlin  p.  gO«  Nr.  54'?* 


Bestuschef     (Graf). 

Eine  beriihmte  Familie  in  Russlan^* 

ALExivS. 

236.  ^.  ALEXY  COMES  DE  BESTVSCHEP  RIÜ- 
MIN  IMP.  MAIEST.  RUTH.  CANCELLARIVS 
ETC.  Daneben  eine  Rosette.    Das  Brustbild 


,A 
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Ton  der  linken  Seite ,  mit  lockichter  Perrücke, 
im  Staatskieide  mit  Ordensband  und  mehre- 
ren Orden.  Unter  dem  Arm  B«  K. 
R.  Auf  der  Seite  ein  grosser  Felsen,  an  welchem 
ein  Ring  ist;  in  etwas  weiterer  Entfernung 
ragt  aus  dem  unruhigen  Meere  ebenfalls  ein 
spitziger  Felsen  empor,  über  welchen  Regen 
und  Blilxstrahlen  fallen ;  in  die  Gewitter-Wol- 
ken verliert  sich  die  strahlende  Sonne.  Über- 
schrift IMMOBILIS.IN.MOBILI.  ImAb$chn. 
SBMPER.  IDEM  |  MDCCLVII. 
Medaille.    G.  23.  w«  ij-  Lt« 


B  i  n  n  e  r     (Herren)* 

lOHANNBSy  Münzmeister  zu  Dresden  von  1556» 

t  l6o4* 
237.  urf.  HANNS .  BINNER  — MVNZ  MEISTER.  Das 
behelmte  Wapen.  Ein  Sparren  mit  2  Lilien  ^ 
darüber  ein  Löwe. 
R.  HILF  LIBER  GOT  —  HIE  .  VND  .  DORT. 
Ebenfalls  das  behelmte  Wapen.  Ein  gehar- 
nischter Mann  mit  Schwert. 

Jetton  von  Kupfer.  G.  17.   In  Götz  N.  7767 
beschrieben« 


BiornstahL 

lACOBVS. 

5138.  A.  lAC.  ION.  BIORNSTAHL  PHILOLOGUS. 
Dessejü  Kopf  mit  kurzen  Haaren,  von  der  rech* 
teu  Seite  ;  darunter  G.  FERRMAN. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  CELEBER  |  PERE- 
GRINATORI  I  DEDIT  |  SÜDERMANNIA  CU- 
NAS  I  MDCCXXXI  |  THESSALON  ICA   CIP- 
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PUM  I  MDCCLXXIX  |  HOLMlA  NÜMMUM| 
MDCCLXXX.  I 

Medaille,  G.  23-  w.  ^  Lt 


Blücher  (Fürst)  kön.  Preuss.  Feldmarschall. 

ALBRECHT  LEOPOLD  v.  Blücher,  Forst  y.  Wahl- 
Stadt,  geb.  1743  xu  Bensow  im  Meklenburgi- 
schen,  gestorben  auf  seinem  Landgute  Krieb- 
lowitx  nächst Bresslau  den  ±2.  Sept.  ISIQ.  Zur 
Verewigung  des  Sieges  bei  Wahlstadt  an-  der 
Katzbach,  im  J.  i8i3,  erhielt  er  Vom  Könige 
in  Preussen  den  Fürstentitel. 

aSg.  ^.  ÄLBR*  LEOP.  V.  BLÜCHER  F^RST  V. 
WAHLSTATT:  Das  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  gesticktem  Orden  und  Band.  Unten 
GEB.  D.  i6-  DECB.  1743-  Im  Arm  C.  L. 
n.  Sitzt  auf  Trophäen  die  Prorinz  Schlesien  in 
Frauengestalt,  halt  mit  der  rechten  Hand  die 
Victoria ,  mit  dem  linken  Arm  stützt  sie  sich 
auf  das  Schlesische  Wapenschild.  Überschriflt 
DAS  BEFREITE  SCHLESIEN.  Im  Abschnitt  in 
drei  Zeilen  SIEG  A.  D.  KATß.|  a6  AUGUST] 

l8l3. 

Medaille.  G.  n.  w.  j^hU  il  Gr.  Hat  Stem- 
pelrisse. 
$40»  Die  nämliche  in  Kupfer. 

241.  ^.  PRINCEPS  —  BLÜCHER.  Der  Kopf  roa 
der  linken  Seite,  mit  Schnurbart. 

/}•   Zwischen   zwei    Lorbera^weigen  die  Fasces 
mit  dem  Beile. 

Medaille.    G.  5.  w.  7  Gr. 

242.  ^.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

/{.  Ein  Palin^weigund  eine  Posaune  liegen  kreuz* 
preise.  G.  6.  w.  6  Gr.    Beide  sehr  selten. 
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B oc  h  art    de  Champi gny*. 

lOHANNES  Bochart  Herr  v.  Champigny^   f  1691. 

243.  A.  I-  BOCHART*  DE  .  CHAMPIGNY.  SVRIN. 
TENDANT .  D  •  FINANCES.  Zwei  wilde  Wald- 
männer;  in  einer  Hand  einen  Kolben ,  in  der 
andern  das  gekrönte  Familienwapen;  darüber 
abermals  ein  Waldmann  bis  halbem  Leib  mit 
dem  Kolben  auf  der  Schulter. 
J?«  Eine  Gegend  mit  Morast ,  aus  welchem  ein 
Hund  die  Wildänten  aufjagt.  Überschrift  IN- 
VENTIS .  ABSTINET .  FIDVS. 
Jelton«    G.  19«  w.  f  Lt.  4  Gr. 


Boisschof^ 

M essir  Charles  Ernst  Francois  de  Bolsschot  Comte 
d'Erps  Baron  de  Sarenthem  1692  (Butkens). 

S44*  A*  Das  Familien -Wapen  mit  dem  gekrönten 
Helm ;  darauf  drei  kleine  Fähnlein  zwischen 
zwei  Flügeln.  '      ' 

B.  SOLA.FIDUCIA.IN  DEO.  In  der  Mitte  eine 
Frauensperson,  welche  in  einer  Hand  ein  Herz, 
In  der  andern  einen  Anker  hält ;  oben  zwischen 
16—61  ein  kleiner  Kopf. 
Kupfer.     G.  19. 

345*  ji*  Das  vorige  Wapen,  «bedeckt  mit  einer  be- 
.sondern  Krone;  zwei  Löwen  als  Schildhalter 
halten  jeder  eine  Standarte  mit  den  Familien- 
Insignien.  Im  Abschnitte  1673« 
A  PATIENS  — OMNIA— VINCIT.    Der  Erzen- 
gel Michael 9  wie  er  den  Drachen  erlegt. 
Kupfer.  G.  i5.  Nicht  zu  finden  in  Van  Loon. 
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Bonhor^t* 

HENRICVS^  Braunschweig-Lüneburgischer  Münz- 
Director. 

ft46.  ^.  HEN  RICVS .  BONHORST  .  C .  P .  B .  L .  M . 
D.Z.C.'^  Das  l/Vapen  in  einen&ierUchen Ein- 
fassung! darin  ein  Greif  auf  einer  Mauerzinne. 
/{.  Zwischen  zwei  Wolken  halt  eine  Hand  eine 
Wage^  darauf  liegt  ein  Zirkel  in  dereinen 
Schale,  und  eine  Graveur -Nadel  in  der  an- 
dern; herum  stehet  OMNIA  PONDERE  NU- 
MERO ET  MENSURA. 
Messing.    G.  18. 


B'onaparte. 

Gebocen  xu  Ajaccio  auf  der  Insel  Coraica»  atarb  auf  der  Inacl 
Helena  den  i5,  May  i82i. 

247-  ^.  BUONOPARTE  GENERAL  EN  CHEF  DE 
LA  BRAVE  ARMEE  D  ITALLIE.  Das  Brust- 
bild in  gestickter  Generals-  Uniform,  mit  lan- 
gen Haaren  und  Zopf. 
Ä  VOILA  SOLDATS  VALEUREUX  LR  FRUIT 
DE  VOS  TRAVAUX.  Die  sitzende  Friedens- 
göttinn  hält  in  der  rechten  Hand  den  Lorber- 
sweig ,  mit  dem  linken  Arn]L  lehnt  sie  sich  auf 
das  Schild ,  worauf  die  Fasces  sind ;  daneben 
liegen  Kriegsarmaturen»  Unten  1796, 
Messing.     G.  2i. 

248*  Die  nämliche  in  feinSilber^Ton  einem  anderen 
Stempel,  auf  welchem  das  gestickte  Kleid  kei* 
ne  übergeschlagenen  Lappen  hat. 
G,  22*  w.  T6  Lt. 
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Borniman. 

RVDOLPH  ,Braun8cbwe]g-Ltlneburg^.  Münzmeister» 

249.  y1.  RÜDOLPHUS  BORNEMANN .  F .  B .  L .  M . 
^.Zi.Zä.  Das  behelmte  Wapen;  auf  dem  Helm 
zwischen  STiei Hörnern  ein  Stern;  imWapen« 
schild  ein  Zugbrunnen ,  wo  eben  eine  Person 
Wasser  heraufziehet;  oben  neben  demBrun« 
,  nendach  zwei  Sterne. 

R.  Ein  Stein  und  Todtenbeine  ^  umgeben  mit 
Schilf«  Überschrift  auf  einem  Bande  SPES  AL- 
TERAVITA. 
Jetton.    G.  19« 


Borzek  Nepoli sky  1?.   Zahrasst. 

Eine  Böhmische  Familie. 

fiÖO.  j4.  BORZEK .  NEPOL  —  ISKY .  Z .  ZAHRASST. 
DasWapen  in  zwei  Spalten >  die  eine  weiss, 
die  andere  in  17  Schachfelder  eingetheilt, 
darauf  ein  geschlossener  Helm ,  auf  diesem 
eine  Jungfrau. 
R.  In  sieben  Zeilen  .BVOH.  |  LASKA.GESTj 
KDO.PRZEBYW  |  A.WLASCZE.W  |  BOHV. 
PRZEBY:  |  WA.ABVH.W.  |  .NIEM.  | 
Kupfer.     G.  i6« 


B  ö  z  z  o  l  o     (Fürst). 

Eine  Iclelne  Landschaft  xwiscfaeo  Mantua  und  Oremona ,  ge- 
borte dem  Hause  Gonzaga,  welches  1703  ausgestorben  iet 

SCIPIO  Gonzaga,  f  1674. 

Gem.  Maria  Anna^  T.  Mathaoi  Marii  Fürstens  zn 
Paganicaj  Wittwe  eines  Marcbese  di  Popoli. 
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.1         Ji  M  ■  

26K  ^.  SCIP.GON.S.R.I.E.BOZ.PRIN.Er  ... 
Das  gekrönte  vierfeldig^e  Wapen  mit  Mittel- 
Schilde  9  in  der  Krone  ein  Stern. 

R T.  RV  .  .  ♦  •  .  PRAESIDIVM.   In  der 

Mitte  ein  Heiliger  in  Wolken. 

G.  21.  w.  T%  Lt.  17  Cr,    Zanetti  III.  Tom* 
p.  171.  Tab.  X.  n.  17. 

Ä5a.  j4.  SCI.D.G.DV.SABI.S.R.I.BOZ.     Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  p 
mit  Halskrause  und  kurzen  Haaren. 
R.  ANIMI  *  HAVD  *  SECVS  *  Drei  WapenschiU 
*  der  in  Form  eines  Kleeblattes  gestellt,  dazwi- 
schen Zierrathen. 
•      G.  13.  w.  a7  Gr.  Zan.  III.  T.p.  170.  Tab.  IX. 
n.  12. 

253.^.  SCIP.  GON.  S.R.I.E.BOZ.PRIN.  Da» 
yierfeldige  gekrönte  Wapen. 
R.  II .  DVX .  SAB .  MAR .  RO  . . .     Das  gekrönte 
Frauenbild  mit  Zepter  in  der  rechten    Hand 
und  Kind  im  linken  Arm« 

Mönze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  9.  w,  1  i  Gr. 
Zanetti  III.  Tom.  p.  176.  Tab.  X.  n.  25. 

ü54.^.  SCIP. D.G. DVX. SABI.E.BOZ EC. 

Das  geharnischte  Brustbild  Ton  der  linken  Sei* 
te,  mit  Halskrause. 

R.  MONETA .  NOVA .  DA ,  SGL OT.     Ein 

gekröntes  und  verziertes  Wapenschild  j  unter 
der  Krone  ein  Stern.  In  der  Mitte  vier  Adler, 
welche  mit  einem  Kreuz  getheilt  sind ;  in  des- 
sen Mitte  ein  vierfeldiges  Wapenschild  ,  im 
Iten  und  4ten  Felde  ein  Löwe  Ton  der  rechten 
Seite  y  im  Iten  und  3ten  drei  Binden. 

Münze.  G.  8.  w.  |  Lt.  17  Gr.  Nicht  im  Zanetti. 
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B  r  a  b  a  n  t     (Herzoge). . 

Zwifichen  Holland »  Geldern  ^  Seeland ,  Flandern ,  Hennegan , 
Namur  und  Liittich* 

IOHANNB8,   waren  drei  hintereinander  Herzoge 
ron  Brabant  und  Limburg, 
der     I.  von  1267  bis  1294» 
der   IL  von  1294  bis  13 12, 
der  HL  Ton   1312  bis  1355* 

S55.  ji.  Ein  grosses  schönes  Kreuz>  in  den  Winlceln 
W — A — L— A  (Valancien)  und  die  eingetheilte 
Umschrift  •  II  D  —  EI  G  —  RAT  —  lA* 
R.  Ein  rautenförmiges  Wapenschild,  darin  ein 
Löwe ,  mit  der  Umschrift  +  D  —  VX  BRA— 
BANTI  — E.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  12.  w»  24  Gr. 

256.  ji*  Ein  rautenförmiges  Wapenschild,  darin 
zwei  Löwen;  mit  der  Umschrift  DYX'— LIMB 
—  VRGIE. 
R,  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  vier  Klee« 
blätt^r ;  mit  der  eingetheilten  Umschrift  DVX-— 
BRA  —  BAN  —  TIE.  Mönchschrift. 

Anm.   Diese  beiden  Münzen   könnten  von  Joh.  L  aeyn »  und 
die  letztere  nach  Erkaufung  von  Limburg. 

G.  13.  w.  22  Gr. 

a57.  A.  I.DVX.DE.BRABANTIA.  In  derMilte  ein 
Stadtthor  mit  ^wei  daneben  stehenden  Thür- 
men. 
R.  £in  grosses  Kreuz ,  in  den  Winkeln  drei  Ru« 
geln,  und  die  eingetheiite  Umschrift  MON  — 
ETA  —  BRV  —  XEL.  Mönchschrift. 

Solidus«  G.  12*  w.  22  Gr. 

fiSS.  >^.  +  o  I  o  DVX  o  LIMBVRGIE  o    Das  Bildniss 
in  Tollem  Gesichte  mit  lockichten  Haaren, 
/t.  Ein  grosses  Kreuz  ^  in  den  Winkeln  mit  drei 
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Kugeln,  theilet  die  Umschrift  BBA— BAN  — 
TIE  — DVX.  Mönchschrift. 
Solidus.  G.  13.  w.  24  Gr. 

259.  ^«  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelter  Um- 
schrift ;  die  innere  wird  von  dem  Kreuze  ein- 
getheilt  I  —  O ,  DV—  X LO  —  T.  ER  —  AB'  + 
die  äussere  +  BNDICTV  :  SIT  :  NOMEN  : 
DNI  :  IHV  :  XPI. 

R.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe ,  darü« 
her    ein  einfacher  Adler   mit  der  Umschrift 
MONETA  +  BRABAN  ;    umgeben  mit  einer 
zierlichen  Einfassung.  Mönchschrift. 
G.  18.  w.  62Gr. 

260.  >rf.  +  lOHANNES  :  DVX  :  BRABANTIE.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz  mit  verzierten  Endspitzen. 

n.  MONETA  ;  BRVXELENCIS.    Der  stehende 
Erzengel  Michael ,    die  Lanze  in  der  rechtea 
Hand»  in  der  Linken  drei  Spitzen. 
G.  16.  w.  67  Gu 

261.  ^.  lOHES :  DVX :  BRABA :  ET:  LEM.  In  der 
Mitte  das  vierfeldige  Wapen  zwischen  einem 
Sträusschen. 

/{.  Ein  schönes  grosses  Kreuz  1    zwischen  den 
Winkeln  stehet  L — O — V — A ,  nebst  der  cin- 
getheilten  Umschrift  +MO  — NET  — A. NO- 
VA« Mönchschrift. 
Münze.   G.  IS-  w.  35  Gr. 

262.  ^*  In  der  Mitte  ein  Kreuz'mit  doppelten  Um- 
schriften; die  Innere  +  lOH  :  DEl  :  GRA' . 
DVX:  die  Äussere  +  LOT  :  BRAB  :  LIMB  : 
AC  ;  MARCHIO:  NAM.... 

n.  +  MONETA  •  NOVA  •  BRABANCIE.  In  der 
Mitte  vier  Löwen  in  einer  vierbogigen  Einfas« 
sung.  Mönchschrift. 
G,  18.  w.  ig  Cr. 
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s63.  ji.  lOH LIMB :  COM :  NAMO  +  In  einer 

zierlichen  yieibogigen  Einfassung  zwei  Wa* 
penschilder ;  unten  «wischen  beiden  ein  Löwe* 
n^  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um« 
«chriften;  die  Innere  +MONET*FA.IN:VA- 
LH' ;  die  Äussere  SIT  .  NOMEN .  DOMINI  BB* 
NEDICTVM.  Mönchschrifti 
G.  it*  w.  21  Gr. 

lOHANNA^  Erbin  von  Brabant  und  Limburg,  A« 
1365«  t  1406. 
1»  Gem.  Wilhelm  IV*  Graf  v.  Holland,   f  1345* 

a' Wenceslaus  Hers,  in  Luxemburg,  f  1 383. 

Sie  setzte  1404  Antonium  Herz,  von  Burgund 
zum  Erben  ein. 

ft64.  A.  +  WENCEL'g&  IOH'><DEI><GRA><BRAB>? 
DVC.  In  der  Mitte  ein  schön  verziertes  Kreuz« 
Ä  MO  — NETA><NOVA><  — XLOVANIEN*  Das 
vierfeldige  Wapen  ,    darauf  eine  Kirche   mit 
zwei  Thürmen«  Mönchschrifti 
Solidus«  G.  14«  w»  21  Gr. 
5165.  A.  Das  mittlere  Kreuz  theilet  die  innere  Um- 
Schrift:   I  — O  DV— C  :•  LO  — TBR— ABX 
die  äussere  :  +  WENCESL  ':  DEI  :  GRA  t  LV^ 
CENB  :  BRAß  :  DVX. 
R*  In  der  Mitte   ein  aufgerichteter  Löwe  ,  mit 
der  Umschrift  +  MONETA  +  BRABA' ,  umge- 
ben mit  einer  zierlichen  Einfassung.  Mönch- 
schrift. 
G«  lö*  w.  21  Gn 

ANTONIVS,  geb.  1384,  bekam  Brabant  und  Lim« 
bürg,  f  1416. 
1«  Gem.  Johanna^  Graf.  Yalerani  zu  S«  Paul  T. 

t  1407* 
S.  — • —  Elisabeth,  Herz.  Johann  zu  Luxemburg 

T.  t  1451.    * 
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266.  ji.  ANTHONIVS  •  DEI.  GRA:  DX,  BRABAN- 
TIE.  In  der  Mitte  ein  sitzenrder  Löwe  mit  ei- 
nem geschlossenen  befiederten  Helm.    Im  Ab- 
schnitte LOVAN  (Löwen),  Mönchschrift. 
R.  In  der  Mitte  ein  vierfeldiges  Wapen,  welches 
ein  grosses  Kreuz  in  vierTheilc,  als  auch  die 
Umschrift  eintheilet  MONETA  —  D VC  .  BRA  — 
BANTIE— ET.LIMli. 
G.  a  i'.  w.  '*]  1  Gr. 
<l67.  A.  ANTHONIVS :  DE :  G :  DX :  BRABA'T.  Der 
vorige  sitzende  Löwe:  nur  stehet  im  Abschnitt 
BRA6AT  statt  Brabant^ 
Ä.Wie  voriger,  mit  abgekürzter  Schrift  MONET — 
A  •  DV5t  —  BRAB  :  E  —  T  LIMB.  Mönchschrift. 
G.  i4.  w.  15  Gr. 


Bracciano     (  Herzoge  ). 

War  ein  kleines  Herzogthum  im  Kirchenstnate ,  mit  einer  an 
einem  See  gelegenen  Hauptstadt.  Im  J»  1713  kam  es  ao 
das  Hau«  Odescbalchi» 

PAVLVS  lORDANVS  II.  f  1646. 

Gem.    Maria    Isabella  y    Schwester  Jacobi  VII. 
Fürsten  v.  Piombino  und  Erbin,  -j-  1634. 
268.  ^.  PAVL .  lORD .  11 .  VRSINVS .  BRACC .  D VX. 
P .  P «     Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  ,  im 
Harnisch  und  mit  Feidbinde  ^  von   der  linken 
Seite. 
R.  D .  G .  ANG .  COM  (ET .  SINE .  TE)  in  Wolken 
S.R.I.PRINC.  Eine  naökichte  Person  mit  flie« 
genden  Haaren   und  leichtem  Untertuch  von 
rückwärts ,  hält   in  der  linken  Hand  ein  Rad* 
Im  Abschnitt  1035.  Hat  einen  Stempelriss.  • 
Kupfer-Medaille.  G.  23.  Lochner  7.  T.p,  49. 
Mad.  Frt.  3.  p.  147«  n;ägi2  eine  ähnliche* 
MazzUchelli  T.  2.  p.  51.  Tab.  CXI.  n.  7. 
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269.  A.  PAVLVS  .  lORD.  VRSINVS  .  II .  BRACC. 
DVX  •  P«  P .  Der  lockichte  Kopf  mit  blossem 
Halse ,  Ton  der  rechten  Seite. 

Ä  D.  G.  ANG.  COM  —  S.  R.  I.  PRINC.  Die 
rückivärts  stehende  Glttcksgöttinn »  mit  ser« 
streuten  Haaren^  ein  Rad  mit  der  linken  Hand, 
mit  der  Rechten  den  Schleyer  haltend.  Oben 
in  Wolken  ET  .  SINE  <  TE.  Im  Abschnitt 
1035. 

Von  feinem  Silber«    G.  23*  w.  itV^**  4  d** 


Brandenburg    (Markgrafen  zu)« 

Im  Ober  -  SäcluUchen  KreUe,  hat  gegen  Weaten  Lüneburgs 
gegen  Norden  Melilenbarg  und  Pommern  ,  gegen  Osten 
GroM-Pohlen ,  and  gegen  Süden  Schlesien ,  die  I<ausitS| 
Gbur  -  Sachsen  und  Magdeburg  aur  Oranze. 

Des  Churfürsten  Aiberti  Achilles  zwei  Sohne. 

Fridericus  Senior  ^  bekam  das  Markgrafthum  An« 
spach  y  nach  des  Bruders  Tode  auch  Baireuth^ 
t  1536. 

Gem.  Sophia  ^   Kön.  Casimiri  IV.  in  Fohlen  T*  ^ 
verm.  1479»  f  iöl2.  und 

Sigismundus  bekam  das  Markgrafthum  Baireuth 
oder  Cttlmbach^  -{'  1495. 

Oemeinsobaftlich. 

470.  ^.  MEDIVMgSOLlDTSgBVRGGRAVI.  Da» 
barggräfliche  Wapen  Ton  Nürnberg  in  einer 
mehrbogigen  Einfassung.  Unten  in  einer  be« 
sonderen  Einfassung  N. 

R.  +MO^ETA  %  NOVA  g  ÄRGENTEA  g  MIN'.  In 
der  Mitte  der  Einfache  Adler.    Mönchschrift-, 

G.  13.  w.  ai  Gr.    Will.  IV.  T.  p.  9. 

6* 
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271.  AMEDIVSgSOLlDVSgBVRGRAVL  In  allem 
gleich  mit  yorigem^  nur  unten  in  der  Einfas- 
sung S. 
R.  +  MONET  o  NOVA  o  ARGENTEA  o  MINOR. 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler.  Mönchschrift. 
G.  i5.  w.  20  Gr. 
272«  A.  Das  burggräfliche  Wapen  auf  einem  Kreu- 
ze,  woYon  die  Tier  Enden  hervorragen. 
R.  Ein  altes  N. 
r  G.  1.  w.  6  Gr. 
273*  ^*  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
n.  Ein  altes  S. 

G.  8.  w.  6  Gr.  Spiess  4.  T.  p.  322- 

274«  Einseitig.   Die  zwei  Wapen  vom  Burggrafen 
und  ZoUem  mit  einem  Bande  zusammen  ge- 
hängt. Unten  ein  altes  N. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
FRIDERICVS  allein. 

275.  A.  +  SOLIDVSgFRIDRICg MARC  g BRAND. 
In  der  Mitte  ein  Lilien- Kreuz  ;  in  den  vier 
Ecken  sind  die  Wapen  der  Burggrafen  v.  Nürn- 
berg und  Pommern. 
R.  +  MONET .  ARGEN ,  MAIOR  .  SWOBA  g  In 
der  Mitte  des  Brandenburgischen  Adlers  das 
Zollerische  Wapen.  Mönchsehrift. 

G.  17.  w.  4- Lt.  6  Gr.  Ein  sehr  sellenes  Stttck* 

Tenzel  monatl.  Unt.  1696»  p«  53g. 

FRIDERICVS,  Sohn  Fried,  des  altern  zuAnspach  und 

Baireuth,  starb  als  Probst  zu  Würzburg  1536« 

216,. >^.  FRIDERICVS  DEI  GRACIA  .  MARCHIO . 

BRANDEN  .  ZC  .  IVNIOR  .  iETATIS  .  SVE  . 

XXXVIII«  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 

im  Harnisch^  mit  kurzen  Haaren  und  starkem 

Bart. 

R.  INSINGNA.  EIVSDEM .  ANNO .  DOMINI .  M . 

D.  XXXIII»   Das  neunfeldige  Wapen  mit  .drei 
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Helmen  sammt  .darauf  befindlichen  Vemerun- 
gen.  Einige  D  ^ie  umgekehrte  G« 

Schön,erhabeneSchaumünze.  G«  17.  w«  7^  Lt. 

Ist  nicht  in  Spiess  MünzrverK 

Nebenlinie    Cüstrin. 

(Erlosch    gleich  mit  dem  EnUteher.) 

lOHANNES  Prudens  oder  Severus  ,    residirte  zu 
Cüstrin  9  t  1571. 
Gem.  Catharina ,   Herz.  Heinn  Junior  zu  Braun- 
schweig Tocht-  f  1574. 
217.  lOHAN.  D  :  G.  MAR.  BRANDEN  .  ET.  ST  + 
Das  geharnischte  Bildniss  von  der  rechten  Sei* 
te^  mit  kurzen  Haaren,  langem  Bart  und  Hals« 
Icragen. 
7?«  In  sechs  Zeilen  +in+  |  GROSS. AR.  j  lO* 
HAN:MA  |  R. BRANDE  [  NBVRG:  |  .iö44-  | 
G«  34-  w.  43  Gr.      Götz  2968. 
•78.  ^.  lOH AN.  D.  G.  MAR.  BRANDEN.  ET.  STE  + 
Das  bärtige  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Innerhalb  der  Schrift  einepunc- 
tirte  Einfassung. 
R.  GROSS,  AR.  lOHAN.  MAR.  BRAND.  1544:  Der 
Brandenburgische  Adler,    auf  der  Brust  das 
ZoUerisehe  Wapen. 
G.  25.  w.  53  Gr. 
279«  Wie  der  vorige,    nur   mit    einer  punctirten 
Einfassung  innerhalb  der  Schrift. 
R.  GROSS .  AR .  lOHAN  .MAR  .  BRAND  (ND  ist 
susammengehängt)  i64ö*I      In   der  Mitte  ein 
einfacher  Adler»  auf  der  Brust  das ZoUerisc)ie 
Wapenschild. 

G.  25'  w.  30  Gr.      Götz  2969. 
280«  ji.  und  R.  wie  vorige,  von  1546,  ohne  D  in 
Brand. 

G.  2ö.  w.  30  Gr.     Nicht  in  Götz. 
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■  ■  ^         r,  ■  ■ 

Brandenhurg'Anspach 
Altfränkische    Linie. 

GEIORGIVS  Piu8  su  Anspach,  \  1Ö43. 

i«  Gem.  Beatrix^  Schwester  Kön.  Mathias  inlJn* 

garn  und  Wittwe  Bernhard  Graf,  v«  Fraa-» 

gepan^  \  1624. 

a.  — -^  Hedwig,  Hers,  Carl  zu  Münsterberg T« 

t  1631. 

•    3«  — —  Emilia»  Her«.  Heinrich  zu  Sachs.T.'f  1591. 

281.  A.  Ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift 
eintheilt  GEORG  —  MARCH  —  BRAN  •  E  — 
VTTVTO^  Im  Mittelpuncte  der  Brandenbur- 
gische Adler  ;  im  Wapenschilde  zwischen  den 
Tier  Kreuzwinkeln  befinden  sich  die  Wapen- 
Schilder  von  Pommern,  Preussen,  Zollern  und 
dem  Burggrafthum  Nürnberg* 
P.  +  MO  .  CAROLI .  V.  C AE .  ROM .  IMPER .  i630^ 
In  der  Mitte  der  doppelte  Adler« 
G.  a5.  w^  50  Gr. 

?82.  A.  +  GEORG.  MARCH.  BRAN.  etcVTTVT.  In 
der  Mitte  das  burggräAich  Nürnbergische  und 
Zollerische  Wapen  nebeneinander;  .darüber 
*1534*  Unten  *S* 
Ä.  MONETA  .  NOVA.  SWOBACHNS.  Der  ein- 
fache  Märkische  Adler. 

Münze.    G.  18.  w.  56  Gr.     Götz  n.  854Q* 

ALBERTVS5  der  Unruhige  genannt,  f  1667. 

»83«  Einseitige  Klippe  ,  auf  welcher  mit  einem 
viereckichten  besonderen  Stempel  ein  Wapen-» 
Schild  eingeschlagen  ist;  der  Adler  mit  dem 
Zollerischen  Mittelschilde,  darüber  A  M  Z  B, 
Unten  is  — 5^.  daneben  zwei  .Kreuzchen. 
^  G.\b.vi.\  Lt.  1 1  Gr.  Köhler  HI.  T. p.  409. 
IX.  T.  p»  a57f    Luc.  p*  146. 
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GEORGIV8  FRIDERICVS,  bekam  Anspach,  Jägern- 
dorf^  dann  Baireuih  und  Culmbacht  j"  l6o3 

1.  Gem.  Elisabeth  y   Markgr.  Johann  zu  Cüstrin 

T.,  f  167Ü. 
«. Sophia^  Herz.  Wilhelm  zu  Lüneburg  T. 

t  1639. 

284.  ^.  D  G  GEORG  .  FR .  MARCH  .  BRAN  Z  S  + 
(das  N  verkehrt)  In  der  Mitte  stehen  zwei 
Wapenschilder  von  Zollern  und  im  andern  ein 
Löwe;  darüber*  1571*  Untep  .S: 
Ä.  MAXIMILIAN  :  (das  N  verkehrt)  IM  :  P  AVG  : 
PE«  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
Beichsapfel  auf  der  Brust  ^  darin  2  (Kreuzer). 
G.  14.  vi^.  26  Gr. 

S85*  ^.  D  G  GEORG .  ARCH  .  —  CH .  BRAN  Z  S  + 
Die  beiden  Wapenschilder  aneinander;  das 
ZoUerische  und.  im  andern  ein  aufgerichteter 
Lövi'e  von  der  linken  Seite  ;  oben  •;.i57l  •«• 
Unten  zwischen  den  beiden  Schildern  ist  es 
nicht  zu  bestimmen  f  ob  es  ein  Buchstabe» 
oder  ob  es  Puncto  sejen. 
Ä.  PE  .  .  .XIMILIAN+IM  +  PAVG+PE—  Der 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
2.  (die  N  auf  beiden  Seiten  verkehrt).  Scheint 
ein  anderer  Stempel  als  der  vorige  zu  seyn, 
weil  bei  der  Rückseite  statt  Puncte  kleine 
Kreuze  sind  ;  auf  der  Rückseite  ist  bemerk- 
bar^  dass  sich  die  beiden  Stempel  unter  dem 
Prägen  verschoben  haben. 

G.  16.  w.  ai  Gr, 

"    Anm«  Dieses  susterordentitche  und  beinahe  einzige  Siück  be  • 
iveiff ,  wie  vorsichtig  man  mit  Lesong  der  Umschriften 
der  Münzen  seyn  miiss;  ein  Satz,  Tvelchen  der  gelehrte» 
und  um  die  Numismatik  sö  verdiente  R.  v.  Ma^er  auf- 
stellte, indem  er  bemerktet   dass  man  sich  von  der 
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Leidenschaft ,  ein  Slück  gleich  auf  den  eraten  Anblick 
SU  enfzitfefn,  enthalten»  und  eben  ao  wenig  den  mol* 
aten  Btichern  trauen  aolle. 

Ich  und  mehrere ,  welche  diese  JVf ünse  aahen»  laaea 
avf  dem  Avera  Qei  Gratis  GEORGiua  ARCHi '  CHancel- 
larius  BRANDeburgenais  Z.  etc.  Stetio ,  in  der  Meinung, 
dass  selbe  von  Johann  Georg  Ghurfürsten  von  Branden- 
burg, und  ein  Stempelfehler  eingeschlichen  aey;  ind««- 
aen  entdeckte  ich  doch  9  daaa  durch  Verachiebung  der 
Nähme  Friedrich  weggeblieben»  und  dadurch  daa  CH<-<*- 
CH ,  so  wie  auch  im  Revers  PE — P£  verdoppelt  wurde* 
Nach  meinem  Erachten  wäre  ea  am  beaten»  wenn  sol- 
che oft  als  ominös  betrachtete  Stücke  alsogleich  wieder 
vernichtet  würden,  damit  es  nichts  wie  im  yorliegen» 
den  Falle ,  zu  Irrungen  Anlass  gäbe. 

286.  A.  Ein  achtschenhlichtea  Kreuz  ^   im  Mittel« 
punct  das  ZoUerische  Wapenschild;  daneben 
iS  —  62«    Unten  e^n  Adler  in  einem  Schilde  \ 
die  Tier  grösseren  Kreuzschenkel  theilen  die 
Umschrift  GEOR  —  FRID  —  MARC— BRAN. 
R.  FERDINA .  I .  IMP .  A  VG .  P .  F  •  DHC  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler,  mit  Schein. um  die  Kö- 
pfe und  den  Reichsapfel  auf  der  Brust,  darin  t, 
G.  10.  w.  13  Gr. 
d;87*  A.  Das  ZoUerische  und  burggraflich  Nürnberg 
gische  Wapen  neben  einander;   darüber  ein 
Zeichen  ;  daneben  *  7 — 4*  (1674)*  Unten  »wi- 
schen zwei  Rosen  S«        * 
R.  Der  Reichsapfel,  darin  84«  in  einem  rauten-* 
förmigen  Schilde^ 
G.  11«  w.  1^  Gr* 
288.  A'   Zwei   zierliche  Schilder;   das  ZoUerische 
Wapen ,  und  im  andern  ein  Löwe ;  oben  zWin 
sehen  7—9  eine  Lilie*  Unten  S. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  der  Beichs*; 
apfel;  darin  84* 
G.  10.  w.  12  Gr. 
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289.  ^.  D :  G :  GEORG ; JFRID :  MARCH .  BRAND  : 

DVX.BRVSSIiE.ficä  Das  schön  geharnischte 
Brustbild  bis  halbem  Leib,  den  Pusigan  in  der 
rechten,  den  Schwertgriff  in  der  linken  Hand. 
R.  IST.  GOTT  ,  MIT  VNS  WER  MAG  WIDER 
VNS  SEIN.  In  derMitteih  5  Zeilen  ONOLT.| 

NATVS  .  5  .  APR  I  ANO  .  1539  |  OBIIT.sö. 

APR!  ANO.  1603.!  Wegen  Brussiae  anzumerken. 
Münze.  G.  16.  w.  li^Lt.  2Gr.  Nicht  im  Götz. 

»90.  ^.  D.  G,  GEORG.  FRID.  MARCH .  BRAND. 

DVX .  PRVSSIi^  &  C.  DasBildniss  bis  halbem 
Leib  Ton  der  rechten  Seite,  mit  zierlichen  Har> 
nischj  den  Pusigan  in  der  rechten,  und  den 
Schwertgriff  in  der  linken  Hand. 
H'  IST  GOT  MIT  VNS  WER  MAG  WIDER  VNS 
SEIN  +.  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen  ZV. 
ONOL  I  GEBORN.  DEN  1 5  .  APRIL .  A?  1639 1 
IN  GOTT,  VER|  SCHIDEN ,  DEN|  26 .  APRIL  j 
A»  1603.  I 

Gulden*   G.  22.  w.  f  Lt.  1 9  Gr.  Weisen  tooi. 

SOPHIA  ,  zweite  Gemahlin  Georg  Friderichs  zu 
Brandenburg  •  Anspach. 

991.  w/.  SOPHIA  MARC  :  BRAN  .  NATA  DUCISSA 
BRUNäWIC  :  LUNEB :  Daneben  eine  Rose. 
Zwei  Wapenschilder ,  toq  Brandenburg  und 
Brannschweig ,  bedeckt  mit  einer  Krone.  Uni 
ten** 

JC._Schrift  in  zehn  Zeilen  NATA  )  CELLIS  30. 

iBR  I  1663 .  MARC  .  GEORG  ]  FRIDERIC  .ÄIS 

36  I  VIDUA  ;  VIXIT  AOSJ  75.  MESES   ?, 

DIES  14  I  DENATA  i4_  lÄÜAR .  |  SEPULTA 

88  MAI  I  NORIBERG.Ao  |  1639  | 
Gulden.  G.  26.  w.  -f  |  Lt.  3  Gr. 
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292*  j4.  In  allein  gleich  mit  vorigem. 

R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  NATA  |  CELLISjSO  ( 

8BR  .  1063 .  MARC:  |  GEORG  .  FRID :  AIS .  | 

36.VID.VIXIT  AOS  I  75  MENS  (hier  ist  der 

Stempelfehler  verbessert)  2,  DIES  |  14  DBA- 

TA  14  lAüA- 1 SEPULT :  28  MAI  |  NORIBERG.  [ 

Ao  1639.  I 
G.  18,  w.  f  L.  7  Gn 

Nach  der  Theilung  zu  Anspach« 

iOACHIM  ERNEST,  von  i6o3,  f  l626* 

Gern«  Sophia,  Graf.  Johann  Georg  «u  Solm  T« 
verm.  161^,  f  l6öl. 

293.  u^.  lOA .  ER .  D .  G .  MAR .  BRAN .  PRVSSIiE , 
1622.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  Halskrause, 

/?.  ST.PO.CA.U.CR...-D.BVRJ.NVR.PR. 
R,  Ein  einfacher  Adlet,  iiuf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 24. 

G-  20.  w,  66  Gr, 

294,  A.  IOACHIM  .  ERNST  .  D.  G.  MAR  .  BRAN^ 
PRVS.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  daneben  16 — 22. 

Ä.  STE,PO.CA,V-CRO.  lA.  D.BVR.I.NVR. 
PR.RVS.    Der   Adler  mit   dem  Reichsapfel, 
darin  24* 
G.  20.  w,  66  Gr^ 

29Ö.  j4.  IOA:  ER:  D:  G:  MAR:  BRAN:  PRVSSIE. 
1622*  In  der  Mitte  das  Zollerische  Wapen  ia 
einer  zierlichen  Einfassung. 
/?.  ST.POC.V^G-IA.D.BV.KNV.P.RV.  Ia 
der  Mitte  ein  zierlicher  Reichsapfel,  daneben 
C —  S,  darin  3, 
G*  14.  Yi'.  2S  Gr. 
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zgö.  j4.  io.  fr. d.g. mar.br. d.prvs.b.n. 

162 — ^    In  der  Mitte   der  einfache  Adler  mit 
dem  Zollerisohen  Wapen  auf  der  Brust* 
R.  MON.I^O.ARG.AD.IMP.LEGECVSA.  Der 
Reichsapfel  9  daneben  I — R^  darin  3. 
G.  15.  w.  28  Gr. 
»97-  A.  10 A :  ER :  D :  G :  MAR :  BRÄN :  PRVS8IAE : 
f6:  23:  daneben  eine  Rose.    In  der  Mitte  die 
swei  Wapenschilder  von  Zoliern  und  das  Burg« 
gräfliche;  oben  »IIIIrK.  Unten  «F. 
R.  STE:POM:CAS:V— R0:1A:DVX:BVR:I: 
NVR:PR:Ry  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
der  stehende  einfache  Adler. 
G.  18.  w.  43  Gr. 
298.  A.  Das  Zollerische  Wapen ,  darüber  lEMZB , 

daneben  16-22. 
*    R.  F.  C.  (Francpniae  Circulus?)  |  3  dr. 

Kupfer.     G«  11. 
<J99.  A.  10  A :  ERN  :  D:  G :  MAR :  HR  AN  —  PRVS . 
BVR .  NVR .  PR .  RVG.    Daa  geharnischte  Bild- 
niss  bis  halbem  Leib,  von  der  rechten  Seite, 
mit  Feldbindct  deii  Commandostab  in  der  lin- 
Icen  Hand ,   in  der  Rechten  den  burggräflich 
Nürnbergischen  Wapenschild, 
R.  DER  .  HERR  •  IST  MEIN  SCHILT .  AVF .  DEN . 
ICH  TRAVVE.  In  der  Mitte  in  acht  Zeilen  GE^ 
BORN.Z.  i  CÖLN.  AN.D.SPR  |  EE  DEN  XI, 
IVN   A°.   I  1683   GSTORBEN  .  Z  |   ONOLZ- 
BACH.D  f  26  .  FEBR  .  A.  1626.  I  REG  IRET. 
a2|*IAHR*|    Ohne  angezeigten  Münzwerth. 
Sterbmünze.    G.  17.  w*  -/^  Lt.  4  Gr. 
500.  A.  Wie  voriger. 

R.  DER  .HER  .  IST  «ME  IN  (hier  ist  ein  starker 
Stempelriss)  SC  —  HILD  .  AVF  .  DEN  .  ICH 
TRAV«  Daneben  eine  Rose.  Schrift  in  sieben 
Zeilen  GEBORN .  Z  |  CÖLN.  AN.  D :  S  |  PREE. 


1 


92  M.    W  E  L  T  L  I  C  H  E  R 


D.  1 1. IVN .  A. 1 1585 . GSTORBNI 2i. ONOLZB: 
D.25.  I  FEBR:A.i63ö.  t  RBG:22lAR.  |  Un- 
ten in  einer  Einfassung  VI.  K: 

G.  17.  w.  T?Lt.  12  Gr,  Also  zweierlei  Stem- 
peUauch  wegenSchilt  undGstorbn  su  merken« 

ALBERTVS,  von  1634»  t  iööy. 

!•  Gem.  Henrica  Louise,  Herv«  Ludorici  Pride« 

rici  zu  Würtemberg  -  MümpU  T« »  Temu 

1642 >  ^  lööo. 
7,.         '   Margaretha  Sophia^  Graf«  Joachim Erifst 

zu  Öttingen  T.»  rerm«  lööi»  \  1664* 
5.  — *—  Christina  ,  Marbgn  Friderici  zu  Baden« 

Durlach  T.  9  verm.  1665»  \  1705. 

301*  A^  In  der  Höhe  das  vierfeldige  Brandenburg 
gischeWapen  zwischen  einem Lorber- und  öhl« 
zweig;  darunter  in  vier  Zeilen  ALBBECHT« 
MARG:Z.(BRAND:Z:MAGD:|IN:PREUS:| 
HERTZ. I 
R^  Zwischen  Wolken  hält  eine  Hand  einen  Lor- 
berkranz,  darunter  in  sieben  Zeilen  GEDACHT- 
NVS  I  DES  .  FRIDEN  |  VOLLZIEHVNGS  | 
SCHLVSS  I  IN  NVRNBERG  |  1660  |  löIVNHI 
ganz  unten  ein  Kreuz* 

Schöne  Klippe.  G.  14.  w.  34  Gr. 

302.  A.  Das  geharnischte  Brustbild  im  vollen  Ge* 

sichte»  mit  Feldbinde,  grossen  langen  Locken 

und  der  Überschr.  ALBERT9.  MARCH.  BRAND  , 

DVX.MAGD.PR, 
/?.  +STET.POMER.CAS.VAND.INSIL.CROS. 

et  lAG.BVRG.NOR.  In  der  Mitto  in  acht  Zei- 
len NAT9  (  ONOLDI.  18.ISEPTEMB.  töaoj 
IBIDEMQ  DENAT9  I  22  .OCTOB.  1667  |  Ao 
REGIM1N.28.  I  i«T.47.MENS.l.  (    (ME  Ist 
zusammengehiingt)  DIE .  4  .  | 
Sterbmdnz^«   G.  15.  w«  35  Gr. 
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lOHANNES  FRIDEBICVS,  4667,  f  1686^ 
i.  Gem.  Johanna  Elisabetha  ^  Markgr«  Friderich 
%XL  Baden-Durlach  T,,  vcrm.  1678,  f  1630* 
2«  Eleonora  Erdmunda  Louiset  T.  Herz.  Johann 
Georg  zu  Sachsen-Eisenach,  1681»  f  1696. 
Ihr  2ter  Gem.  Joh.  Georg  IV.  Churf.  zu 
Sachsen. 

303«^.  IOH:FR:D.G.M.-^BRAND:MAG:  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  y  mit  langen 
Haaren  und  übergeschlagener  Feldbinde«  Im 
Arm  in  einem  runden  Schilde  ^. 
R^  Das  grosse  Wapen  von  fünfzehn  Feldern^  be>- 
declct  mit  dem  Fürstenhute;  daneben  16—76. 
Nebenschrift  PR »  D  .  B  .  NOR :  —  PR :  HALB : 
N:C. 

G.  21.  w.  ^  Lt.  i7  Gn 

304.  ji.  lOH  j  FR :  D :  G :  M :  B.R. AND .  (ND  ist  zu- 
sammengehängt) MAG  ;  P  .  D.  Das  Brustbild 
▼on  der  rechten  Seite  ^  im  Harnisch^  mitFeld- 
binde  und  langen  Haaren.  Im  Ann  3. 
B.  B  :  NOR:  PR:  HALB:  MIN:  CAM.  Das  rorige 
Wapen,  16  —  ^6* 

G.  14.  w.  22  Gr. 

306* ^.  IOH:FR:  DG.MAR.  BR.  M.  PR.  D.B. 
NOR.  Das  Brustbild  im  Harnisch  Ton  der  lin- 
ken Seite  9  mit  lockichten  Haaren  und  zierli- 
cher Halsbinde. 
A«  Die  Frömmigkeit  und  Gerechtigkeit  fassen 
•ick  bei  den  Händen  ;  die  erstere  halt  in  der 
rechten  Hand  eifa  Rauchfass«  die  andere  in  der 
Linken  eine  Wage  und  ein  blosses  Schwert ; 
mit  der  Überschrift  PIETATE  —  ET  —  lUSTI- 
TIA.    Im  Abschnitt  16  (  ^)  79. 

G.  18*  w.  1^^  Lt  ö  Gr.     Götz  p.  gS.  n^  1031. 
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306.  A.  lOHANNES  .  FRID :  —  MARCHIO :  BRAND : 
Ein  zierliches  ovales  isfeidiges  Wapen^  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung l;  daneben  17 — 79. 

R.  In  der  Mitte  ein  Altar \  darauf  ein  Hauch« 
fass  mit  aufsteigendem  Rauche  ;  daneben  liegt 
ein  blosses  Schwert,  die  Wage  und  ein  Hers, 
über  welches  eine  aus  den  Wolken  hervorra- 
gende  Hand  von  der  rechten  Seite  eine  Krone 
hält;  mit  der  Überschrift  lEHOTA  —  CORO- 
NAT. 

Gulden.   G.  24.  w.  i^-^^  Lt.  7  Gr. 

307.  A.  ICH ,  FRID .  D .  G .  MARCH .  BRAND .  MAG  * 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel^  darin  5  5  dane- 
ben L — M  16  —  83. 

R.  PRVS.  DVX.  BVR.  ^OR.  PRINC  HALB.  M.  C.  ♦ 
Der  stehende  einfache  Adler  mit  dem  ZoUeri« 
sehen  Wapen  auf  der  Brust. 
G.  14*  w.  24  Gr. 

308.  ^.  lOH :  FRID :  D .  G .  MARCH :  BRAND .  MAG* 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel ,  darin  3  ;  dane« 
ben  L — M. 

R.  PR.  DVX.  BVR.  NOR.  PRIN.  HALB.  M.C. 
16 83.    Der  stehende  einfache  Adler  mit  dem 
Zollerischen  Wapen  auf  der  Brust. 
G.  14.  w.  26  Gr. 

GEORGIVS  FRIDBRICVS,  geb.  1678,  succ.  lÖQSlji 
trat  die  Regierung  an  1694 ,  "f  1703. 

309.  A.  •'  GEORG  FRID .  D .  G .  MAR .  BRAND. .  Das 
burggraflich  Nürnbergische  und  Zollerische 
Wapen  in  zierlichen  Schildern;  unten  P.  G. 

Ä.  +  M.P.D.B.NO.PR.H.M.C.  In  der  Mitte 
ein  einfach  stehender  Adler,  auf  der  Brüst  4, 
bedeckt  mit  dem  Fürstenhut;  daneben  16— -96« 
G.  14.  w.  40  Gr. 
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WILHELMVS  FRIDERICVS,  geb.  168S,  »«cc.  ito3, 

t  1723. 
Gem.  Cbri8|in€  Charlotte»Hersogs  Friedrich  Carl 
ÄuWürtembergT. ,  verm.  1709  ,  f  1729. 

310.  ji.  WILH.  FRID.  D.G.  MAR.  BRAND.  Das 
burggräfliche  und  Zollerische  Wapen  iu  zier^ 
licheu  Schildern. 

Ä.  +  D.P.  M.  B,NO.  PR.H.  M.C+  Der  mit 
dem  Fürstenhute  bedeckte  einfache  Adler,  auf 
der  Brust  4.    Oben  17 — 15* 
G»  16.  w.  38  Gr. 

311.  ^.  WILH :  FRIEDERICH .  MARG:  ZV  BRAN-. 
DBNB:ONOLZB:  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  lockichten  Haaren.     > 

B.  In  acht  Zeilen  GEBOHRN .  |  D .  29 .  DEC . 
1685 .  I  VERMiEHLT .  |  D .  28  .  AVG .  1 709 .  | 
STIRBT  •  I D .  7 . 1 AN .  1 723  . 1  REGIERT  J  1 9I 
lAHR .  I 

Medaille.  G.  i4»  w.  47  Gr* 

312«  -<*.  Wie  Toriger. 

J{.  In  acht  Zeilen  GEB.  |  D.  29  .DEC.  1 685.  { 
VERM.  I  D.28.  AVG.  1709  |  STIRBT.  |  D.7, 

lAN .  1723 . 1  Regiert,  i  19^  iahr  |  . 

Münze.  G.  i3.  w.  30  Gr. 

CHRISTINE  CHARLOTTE,  Wittwe  und  Vormün- 
derinn  von  1723  bis  1728,  in  welchem  Jahre 
sie  die  Regierung  ihrem  Sohne  übertrug,  wor- 
auf Vestner  eine  schöne  Medaille  (KöhT«6.Th« 
p.  17-)  verfertigte;  -["1729. 

313.  ^.  CHRIST:  CAR;  TVTRIX.  REGiBR:  ON.  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit  leichten 

.        zierlichen  Haaren,  Diadem,  Perlen ,  und  Ohr« 
gehäng.  Unten  1726. 
Jt.  Acht  mit  Pülrstenhüten  bedeckte  C  so  inein« 


9§  M.    W  E  L  T  L  I  G  H  E  R 

ander  geschlungen  >   dass  sie  ein  Kreu«  bil* 
den» 

Gulden*  G.  24.  w*  y§  Lt.  4  Gn    Götz  p«  94. 
n«  1040.    Mad.  1070.    Weisen  1026. 
314*  ^*  Zwei  ineinander  geschlungene  C,  bedeckt 
mit  dem  Fürstenhute ;    oben  V » M .  '—  Z.B. 
Daneben  17  —  a6. 
Ä.  G.  H.  Z.  W.  — O*  U.  L.R.  Der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  das  Zollerische  Wapen; 
unten  in  einer  Einfassung  i.    Die  Buchstaben 
heissen  :  Christina  Carolina  Verwittwete  Mark« 
gräfinn  -^  Zu  Brandenburg  —  Gehörne  Her« 
2oginn  ZuWiirtemberg  —  Obervormünderina 
Und  Landes  Regentinn. 

G.  10.  w.  11  Gr.    Selten.  Nicht  im  Götz. 
CAROLVS  WILHELMVS  FRIDERICVS,  geb.  171Ä, 
trat  1729  die  Regierung  an,  f  1757« 
Gem.  Friderica  LudoYioa>  Kön.  Friderici  Wilh« 
in  Preussen  T. ,  jgeb.  17141  vorm.  1729. 

315.  >/.  gart.  SBii().  %v\t\>  SWarg  ju  SBr.  £)n.  Das 

geharnischte  lockichte  Brustbild  ron  der  rech- 
ten Seite ,  mit  Feldbinde. 
n.  In  einem  Lorberkranze  QüVt  $^teU  |  SBert^f 

g^cu  I  =2(m  ^ult>.3;ag  1 1729  I  • 

Huldigungs- Münze.     G.  19.  w.  57  Gr. 
316.  Jl.  CAR:  WILH:  FRID:  —  MARCH:  BRAND  1 
ON;   Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  lin« 
ken  Seite ,  auf  der  Brust  ein  Orden  )  im  Arm  V. 
B.  SALVS  PVBLICA  SALVS  MEA.   Ein  aufgezo- 
gener Hermelin-Mantel^  darauf  das  rielfeldigo 
Wapen  in  zierlicher  Einfassung  >  bedeckt  mit 
dem  Fürstenhute«  Unten  i7--^29. 
Gulden.   G.  aS.  w,  f|  Lt..  5  Gn 
317*  u^.  Wie  voriger;  ohne  V.  im  Arm« 
Jt.  SALVS  PVBLICA  SALVS  MBA.    Ein  ovales 
zierliches  >    mit  dem  Fürstenhute   bedecktes 
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Si^ild^  darin  der  Brandenburgische  Adler  mit 
dem  Zollerischen  Mittelschilde*  Unten  ein 
Stempelriss  17  —  29* 

Auch  auf  die  Huldigung.  G.  IQ.tv.  |-Lt.;ii  Gn 

318.  ^.CAR.WILH.FRID.D.  G.M.BRAND. D. 

BOR .  B .  NO  .   Das  Brustbild  von  der  rechten 

Seite  9  im  Harnisch. 

It;  Zwischen  swei  Palmzweigen  BEFIEHL  |  DEM 

HERRN  I  DEINE  YIEGE  .  [    Unten  SALTZB. 

•  EMIGR  I  1732.  I 

Münse.  G.  it.  w:  63  Gr. 

219.  Jt.  CAR .  MSllM .  FR .  —  D.  G,  M .  BRAND.  Das 
Torige  Bildniss* 
i^  D.P.M.B.NO.PR.H-M.C.    Der  mit  dem 
.  Ftirstenhute  bedeckte  einfache  Adler  ^  auf  dei" 
Brust  1 ;  oben  i732. 
G.  11.  w.  15  Gr. 

320.^.  CAR.WILH  — FRID.M.B.D.P.  Das  To- 
rige Brustbild ;  im  Amv  G. 
/l.  30. KREUTZER  — LAND. MÜNZ.  Das  zier- 
liche 5  mit  dem  Fürstenbute  bedeckte  Wapen  ^ 
mit  dem  Adlerorden  umgeben..  Unten  17 — 35- 
C  20,  w.  rg  Lt.  11  Gr. 

Sfti.  ^.  Wie  Tortger. 

H.  Ein  aufgeschlagenes  offenes  Buch.  Überschrift 
ORA.LABORA.8PERA.l737>  Unten  eine  Ver^ 
otarung« 

G.  17.  w.  46  Gr. 

92Z*jt.  CAR.WILH.FR— D.G.M.B.D.P.&S- 
B.N.  Das  Torige  Brustbild  ^  ohne  G. 
A*  Ein  gekröntes  zierliches  Schild  ;  darin  der 
Brandenburgische  Adler  mit  dem  Zollerischen 
Mittelschilde.  Unten  in  einer  Einfassung  6 ; 
daneben  17—47*  Nebenschrift  LAND — MÜNZ. 
G.  14.  w«  38  Gr. 
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3a3.  A.  Der  mil  dem  Fürsteahate  bedeckte  Adler; 
daneben  C  L  — «  R. 
R^  Zwischen   zwei  Roeen  ll ,   darunter  GUTE 
PF:  I  BR:LAND  |  MÜNZ  |  i75i.  | 
G.  Q.  w.  11  Gr. 
324.  A.  CARL. WILH. FRIED. D.G.M.B.D.PR. 
&  S.B.N.C.S.&W.  Das  mit  dem  Fürsten- 
hüte  und   Orden  behängte   rierfeldige   Bran- 
denburgische Wapeu  mit  Mittelscbild. 
R.  In  fünf  Zeilen  VI  |  EINEN  |  REICHS  |  THA- 
LER I  1756.  I 

G.  18.  w.  ^  Lt.  2  Gr. 
CHRISTIANVS  FRIDERICVS  CAROLVS  ALEXAN- 
DER, reg.  1757»  bis  er  A.  1791  die  Regierung 
ah  Preussen  abtrat,  und  starb  in  England  1806 
ohne  Erben. 
1.  Gem.  Friderica  Carolina,  T.  Prancisci  Josias 
Herz,  zu  Coburg -Saalfeld,  geb.   1735» 
.  verm.  1764,  f  1791. 
3«  *— —  Elisabetha  v.  Berkeley  ,   T.    Graf.  Aug. 
Berkeley,  und  Wittwevon  1791  des  Lardis 
Wilh.  V.  Craven  ,  verm,  1791. 
325.  A*  Zwei  fliegende  Genien  binden  mittels  ei- 
nes Bandes  die  zwei  Wapenschilder  von  Bran- 
denburg-Anspacb  und  Sachsen  zusammen ;  dar- 
über stehet  CONIUNTIO  FELIX. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  NVPTIARYM  |  SOLBN- 
,   NIA  I  CELEBR  l  COBVRGI.  |  M.DCC.LJV. 

Anm.  Zum  Andenken  auf  die  Yermahlong  mit .  der  SÜohaiachea 
.  Fr.  Friderica  A.  1754*  Leiser  iniselnemVerseichnii»  vam 
Münsen  und  Miedaillen  1791.  p.  6a6.  n.  794.  iiihrt  einen 
Ducaten  an ,  aber  ^h  atehet  COIVNCTlO.  Auch  Köhler 
in  XXII.  p.  217.  führt  den  Ducaten  an,  mit  QOMVMG« 
TIO;  daher  muna  doch  in  Silber  ein  anderer  Stempel 
•  vorhanden»  und  »ehr  selten  seyn,  weil  nach  Bemerkong^ 
des  Fehlers  nicht  Viel  vertheilt  worden  seyii  dürften. 

G.  14.  w.  15  Gr.        Nicht  in  Götz* 
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326.  ^-  C«  F.  C,  ALEXANDER ;  D.  G.  M.  B.  D.  B.  &  8. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^  im  Har- 
nisch ^  mit  Lochen  und  i^  Nacken  gebunde- 
*  nen  Haaren»  Hermetinmantel  und  Orden  sammt 
Ordensband« 
J3.  Zwischen  «wei  Rosen  VI ;  darunter  EINEN  | 
REICHS  I  THALER  — 1757^ 
G.  l8.  w.  I:  Lt,  7  Gr. 

397*  ji.  ALEXANDER  .  D^  G«  M  •  B  •  Das  voHgtf 
Brustbild. 
H.  D,  B.  &S. B.NOR.  PR.H.M.  C,  Der  ge- 
krönte Adler,  auf  der  Brust  i  ;  oben  17 — 57» 
Ct  10  ^w  12  Gr 
«28.  Jl-  FRIDERICA  CAROLINA  M.  B.  O.  NAT.  P. 
8AX.  COB.  Das  Brustbild  derPrinzessinn  roii 
der  rechten  Seite  ^  in  schöner  Kleidung^  Un* 
ten  GÖZINGER. 
R.  Eine  schöne  Landschaft  mit  einem  hohed 
Bergschlosse  und  drei  Ortschaften  ;  bei  je' 
dem  stehet  der  Nähme ;  bei  dem  Bergschlosse 
FREUSBurg,  in  der  Ferne  FRlDEWald,  wei- 
ters im  Vordergrunde  ALTENKirchen »  und 
am  Flusse  BEND.orf.  Oben  zwischen  zwei  Pal^ 
menzweigen  die  drei  WapeiK  von  Brandenburg, 
Sachsen  und  Sayn  ins  Kleeblatt  gestellt,  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhut  Überschrift  IN 
AMORIS  MEI  FIDEIOVK  VESTR.«  MEMO^ 
RIAM.  Im  Abschnitt  COMITAT.  SAVNENS,  | 
MDCGLX4 

Schöne  Medaille.     G.  2i.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 
Spids  B.  Mzb.  lY.  T.  p.  go. 
829«  -^^  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  ,*  rori 
,dem  Hermelinmantel  umgebene  «Wapen  m\i 
dem  Adler}  unten  im  runden  Schilde  4*    Ne« 
benschrift  BRANDENB :  —  ONOLZBACH, 
Ri  In  einem  Palmenkranze  das  Zollerische  W^k 
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pen«     Nebenschrift  LAND  —  MÜNZ«     Unten 

17  —  60. 

G.  14.  w»   /^.  Lt  17  Gr. 

330.  A.  ALEX.  —  D.G.n.B.    Das  Brustbild  mit 
Locken,  ohne  Orden,  von  der  rechten  Seite. 

R.  Der  einfache  mit  dem  Fiirstenhute  bedeckte 
Adler ;  auf  der  Brust  1 ;  neben  dem  Sehweif 
11  — 61. 

G*  9.  w.  13  Gr.  . 

33 1.  A.  Stehet  in  zehn  Zeilen  S  .  P  .  D « D »  |  CHR  « 
FillD.CAR.  t  ALEXANDROI MARCH.BR.PB. 
DVCI|BVRG.  NOR.  SVP.|A.  CI3I3CCLXY1IIL | 
TVT  .  LEG  I  TRANSLATA  |  ORD  .  EQV  |  C . 
W.B.  I 

R.  Ein  geharnischter  Ritter  mit  Hein.,  und  um« 

.    {gehängten  Schwert,  halt  mit  der  rechten  Hand 

ein  Her^  über  Flammen ,  welche   auf  ^inem 

zierlichen  Altare  lodern.    Überschrift  PATRI 

PATRICE  DICATISSIMVS. 

G.  iS.  w.  ih\,  13  Gr.  Götz  n.  1048*  Spiess 
B,^  H.  Mzb.  II.  T.  p.  269.  Von  der  Yogt- 
ländischen  Rittersdiaft. 

332.  ^.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  9  im 
Rautenschilde.  Unten  S.  Schrift:  ALEXAN- 
DER —  MARCH.  —  BRAND.  —  D  VX  'iOR^ 

R.  Im  Rautenschilde  zwischen  zwei  halben  Ad* 
lern  das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  vier« 
feldige  Wapeiji.  Unten  20.  Nebenschrift  SECH« 
ZIG  — EINE  — FEINE— MARK  1770. 
G.  20.  w.  f5^  Lt  16  Gr. 
333-  yi'  Das  gekrönte  Schild.mit  dem  Adler  und  dem 
Hohenzollerischen  Wapen  auf  der  Brust;  un* 
ten  S ;  /nit  der  Nebenschrift  NACHDEM  CO^r 
VENTIONS  FVS. 
R.  In  drei  Zeilen  UU  :|ONOLZB:|LANDi^M]  — 
darunter  1770.    Das  0  wie  ein  8« 
G.  12.  w.  16  Gr. 
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354*  -^^  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit 
Loclcen  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren^ 
unter  dem  Kopf  =  20  •  in  einem  rautenförmig 
(g6B  Schild  eingefasst ;  aastfen  herum  stehet 
C.F.C.  — ALEX:~D.G.M.— B.D.B. 
IL  In  einem  Bautenschilde  sind  zwei  einfache 
Adler  so  xierlich  aneinander  gesetzet ,  dass 
solche  einen  doppelten  Adler  formiren,  bedeckt 
mit  einer  Kronca  auf  der  Brust  das  Zollerische 
Wapen  ,  umgeben  mit  dem  Orden;  aussen 
herum  stehet  LX :  EINE  —  FEINE  —  MARCK  — 
AN -1780. 

Aon«  Diese  Münze  iit  deashalb  verrufen  worden ,  -weil  man 
durch  die  Anslöschung  de«  20»  die  Ähnlichkeit  mit  el- 
n'ein  kaUeriichen  halben  Gulden  hervorbringen  konnte« 

355.  ^.  ALEXANDER  .D.O.  MARCH .  BRAND.  Das 
'  Torige  Brustbild. 

Jl.  NACH .  DEM .  CONVENTIOl^S .  FVS  .  1786 . 
Der  einfache  Adler  bedeckt  mit  dem  Herzog- 
hute ,  auf  der  Brust  das  Zollerische  Wapen. 
Unten  in  einer  Einfassung  .S. 
G.  la.  w.  18  Gn 

336.  ^.  BRAND :  ANSP  :  LAND  MVNZ.  Das  Zolle- 
rische  Wapen  auf  einem  sierlich  aufgehängten 
Hermelin -Mantel,  und  mit  einem  Herzoghute 
bedeckt. 

R.  In  einer  i^ierlichen  Einfassung    1  |  KREUZ  | 
1788«  1  darunter  S. 
G.  10,  w.  1 3  Gr. 

337.  ^.  BRAND:  ANSP.  LAND .  MÜNZ.  Der  mit 
deni  Pürstenhute  bedeckte  Hermelin  -  Mantel 
mit  dem  Zollerischen  Wapen. 

R.  In  «ierlicher  Cartouche  1  |KRßUZ|  i789[S. 
G*  lOt  w.  13  Gr. 
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Nach    der    Theilung* 

Brandenburg  -  Bai renih» 

CHRISTI  ANVS,  Sohn  Churf.  Joh.  Georg,  zu  Bran- 
denburgs geb.  i58l»  bekam  Baireuth  16039 
t  i656. 
Gem.  Maria  9  T«  Herx.  AlbertiFridericixuPreua- 
»en  ,  f  1649.  ^ 

^Z8,  A.  CHRISTIAN:  D:  G:  MAR.  BRAN.  PRVSSIAE. 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  der  Preus- 
sische  Adler;  neben  dem  Schweif  |6 — 21. 
R,  ST,PO:CA:V.CR.IA.P:ByRG.I.NVNp: 
PRR:  Daneben  in  einer  Einfassung  24.  In  ei- 
ner zierlichen  oy^len  Einfassung  das  burg- 
gräflich Nürnbergische  Wapen. 

0.  49*  w.  ^  Lt,  |8  Gr. 

339.  A.  CHRISTIAN,  D,  G.  MAR.  BRAN.  PRVSI. 
Daneben  eine  Rosette.  Das  burggräflich  Nürn- 
bergische Wapen  in  zierlicher  ovaler  Einfas- 
sung; hier  ist  aber  zu  merken,  dass  der  Löwe 
Ton  der  rechten  Seite,  nicht  wie  sonst  von  der 
linken  Seite,  aufrecht  stehet. 
R.  ST.PÖ.CA.V.CR.IA.D.I.BVRG.NVR.P: 
In  der  Mitte  At%  Adlers  fm  Zirkel  ^ ;  neben 
dem  Schweif  16 — 22. 

G.  20.  w,  -/^  Lt.  14  Gr. 

840.  A.  CHRISTIAN  .  D  .  G .  M  :  BRAN  .  PRVSSI. 
Der  Adler,  auf  dessen  Brust  der  Reichsapfel , 
darin  ^. 

A  ST.PO.CA.V.CR.IA.D.BVR.I.NVR.PB, 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  das  bürg- 
gräflich  Nürnbergische  Wapen,  in  dessen  zier- 
licher Einfassung  unten  W  angebracht,  (ver« 
luuthlich  Wunitidel  >  von  welcher  Stadt  Spie^a 
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im  I.  Th.  32.  St.  p.  249«  einen  anführt^  aber 
diesen  nicht^gedenlcet). 
G.  ftO.  w.  ,'^  Lt.  13  Gr. 
34i-  A.  CHRISTIAN.  D:  G:  MAR .  BHA.  I .  PRVS: 
Drei  Wapen;  oben  zwei  nebeneinander,  der 
Preussische  Adler  und  das  Zolierische;  unten 
im  Wapen  ein  Löwe  von  der  rechten   Seite  i 
daneben  H— ^S,  oben  i623. 
Ä.  NACH.  ALTEM.  SCHROD.  V.  KO.  Der  Reichs- 
apfel ,  darin  3*  (Sichrot  mit  d ) 
G.  15.  w.  34  Gr. 

342.  A.  CHRISTIAN:  D.G:  MARCH . BRANDENB : 
P9VS:  STB:  Das  burggräflich  Nürnbergische 
Wapen,  wo  abermahls  der  aufgerichtete  ge- 
kröAte  Löwe  von  der  rechten  Seite»  und  das  Zol- 
lerische neben  einander  stehen ;  oben  ,  IUI .  K . 
Unten  i6Pao« 

R.  POM :  CAS :  VAN :  CRO :  lAG :  DVX ;  BVRG :  IN' 
NVRN:  In  der  Mitte  stehet  ^in  einfacher 
Adler« 

G.  17.  w.  45  Gr« 

343.  A.  CHRIST  :  DG  :  (DG  zusammen  gehängt) 
MARCH  :  BRAND  :  MAGD  :  PRV§  :  ST  :  PO :  + 
Das  vierfeldige  Wapen  von  Burggr.  Nürnberg» 
Pommern,  Preussen  und  Zollern, 

R.  CAS:VAN:SIL.CR:IA:D:B:I:NVRN:PR: 
HALB  &  MIN»   In  der  Mitte  des  Reichsapfels 
3;  daneben  i6— 50. 
G.  15.  w.  52  Gr. 
344;  A.  CHRISTI  AN.  MAR  •  BRAND.  DVX.  MAGD. 
PRUS .  STET .  POlrf.  +  Das  geharnischte  Brust- 
blld  Ton  def  rechten  Seite  ,  mit  langen  Haa- 
ren 9  Schnur«  und  Mnebelbart. 
R.  CAS .  VAND .  IN .  SIL .  CROS  &  lAGER. BURG, 
NOR  .  PR  .  HALB  &  MIN.  +  In  der  Mitte  in 
acht  Zeilen  NAT^  \  COLONIiE  AD  |  SUEVUM 
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30lAN|i58l.DENATüS|BARUTHI.so.MM| 
1656  •  A9  REGIMIN  |  52.  MT.  74  .  BT.  |  4. 
MENS. 

Sterbemünze.     G.  14*  w.  32  Gr, 
945«  Alf  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

/{•  Wie  voriger  9   nur  stehet  M  statt  MIN^  ein 
schönes  Kreuzchen,  und  die  vvrei  letzten  Zei» 
len  sind  52.  JET .^ET  i^  |  MENS.  ^ 
G.  |5-  w.  32  Gr. 
CHRISTIANVS  ERNESTVS .   geb.  1644  f   f  171«, 
Sohn  des  Erdmannus  Augustus  9  t  1651. 
i.  Gem.  Erdmutha  Sophia,  Churf.J'oh.  Georg  IL 
zu  Sachsen  T«  "f  i670. 

•  9« Sophia  Louise»  Herz.  Bberhardi  zu  WOr« 

tembcrg  T.  f  i7oä. 
Zf  —^  Elisabetha  Sophia,  Schvrester  Kön.  Fri- 
derici  in  Preussen^und  Wittwe  Herz.  Gas« 
Frid.  inCurland;  wieder verm.  1714  mit 
Herz.  Ernest  Lud.  zu  Sachsen-Meinung« 
Wittwe  1724. 

346.  ^.  CHRISTI ANj^  ERNEST9  D.  G.  MAR,  BRAND. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  34;  oben 

16  —  84. 
B,  MAG. PR.D.B. NOR. PR. HALB. MIN.  CA5t 
Das  löfoldige  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für« 
'  stenhut. 

G.  i5f  w-  28  Gr. 

347.  ^.  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  Zolleri- 
sche Wapen. 

72,  Der  Reichsapfel ,  darin  6;  darüber  C.  E/M. 
Z.B.  Daneben  16 — 8g. 
G.  12.  w;  20  Gri 

348.  ^.  CHRISTIAN  :  ERNST.  D  :  G  :  M  r  BRAN^ 
DENB+  Das  Bi^ustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  (XV). 

n.  NACH .  D :  CR VR .  SACHS .  V .  BRAND :  KORN- 
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Y.SCHROT.  Der  Brandenburgische  Adlermit 
dem  Zolleritchen  Brustschilde  ;  neben  dem 
Kopf  16—96;  neben  dem  Schweif  lA  —  P. 
G.  «1.  w.  ^  Lt.  15  Gn 
349»  A.  und  A«  wie  vorige  ioi.  allem  gleicht  nur 
das  D  ist  weg  9  und  innerhalb  den  Schriften 
Iceine  Puncte  ;  Tom  nämlichen  Jahre. 

G.  20»  w.  T^  Lt.  4  Gr.  Schwerer  als  vorige. 
350.  A.  +  CHRISTIANVS  —  ERN:  D:  G:  M:  BRAND. 
In  ftwei  tterlichen  Schildern  das  Zollerische 
uiyi  Brandenburgische  Wapen,  darüber  der 
Fürstenhut  Unten  I A  P. 
R,  NACH :  D  x  CHVR :  SACHS.  V .  BRAND .  KORN. 
y^^CHROT«  In  der  Mitte  zwischen  acht  Rosen 
\%  I  EINEN  I  THAL  |  1696.  |  \ 

G.  i8-  w.  \  Lt.  19  Gr. 
35i.  A.  CHRISTIANVS  ERNESTp  D.  G.  M,  BRAN- 
DENß;  Das  Zollerische  und  Brandenburgische 
Wapen  in  zierlichen  Schildern ;  oben  der  Für« 
stenhut^  und  «wischen  den  Schildern  lAP« 
Ä.  Wie  voriger,  von  1711. 
G.  18*  w.  4  Lt.  17  Gr. 
352.  y^.  EINEN  — CREVZER.  Ein  lockicbtes  gehar- 
nischtes Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Ä.  NACH  DEM  KAYSERL  :  FVS  .  1706  +    Der 
Brandenburgische  Adler,    auf  der  Brust  das 
Zollerische  Wapen«  Unten  lA — P. 
G.  11.  w.  11  Gr. 
553.  A*  Stehet  ein  einfacher  Adler. 

/{•  Im  Apfel  3;  darüber  C,E.  M*Z.B,  daneben 

16  — 83. 

G.  10.  w.  11  Gr. 

154.   A.  CHRISTIAN  ERNEST9   D*    G.   MARC: 

BRAND:  PRUS.  MAG.  ST.  PO.  CAS.  VAND.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 

mit  grosser  Perrücke  undumhängenden  Orden, 

/J.  MEG A .  SII4 ,  CR .  DUX .  BURG;  N  OR,  PR,  H AL, 
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M.C.V.SVER.RAZ.COM.HOHfeNZ.ETC. 
In  der  Mitte  in  neun  Zeilen  tRlUM  IMPBRA- 
TORUM  I  S.  R.  I.  ET  CIRC  FRANC.  |  GEN: 
CAMMMARESCH.  |  TRIUM  CONJ.  MARlTUSt 
NAT.27.JUL.i644  |  .DENüo.MAJ.  1712  | 
REG  rs  1 .  I  (XV)  I 

G."  20-  w.  •y  Lt.  9  Gr. 

56«.  A-  +  CHRISTI  ANUS  ERNBSTUS .  D.  G.  MAR& 
GRAF .  BRANDEN B  ^  In  der  Mitte  ein  Altar, 
worauf  ein  rauchendes  Opfergefüss  steht. 

B.  +  SYMB.  PIETAS  AD  OMNIA  VTILIS.  In  der 
Mitte  in fänf  Zeilen  NATUS  |  27.nJLI.  1644I 
DEN.  10. MAI. AO:  |  i7i2.AET:68.  |  REG: 
61.— 2  gg. 

.  Sterbmitnze.  '  G.  19.  w.  -^-^  Lt.  2  Gr. 

,  Götz  ioo5. 

GEORGIVS  W'ILHELMVS,  geb.  1678,  succ  171«, 

Gem.  Sophia,  H.Johann  Adolph  suWeissenfels 
T. ,  V^'ittwe  1726  und  residirte  zu  Erlangen  f 
Term.  17.34  an  Albert  Grafen  zu  Hodiz. 

356.  A.  GEORG  WILHELM .  D .  G .  M .  Z.  BRAN- 
DEND :  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  lockichten  Haaren ;  im  Arm 
XV. 
R,  In  der  Mitte  stehet  ein  zierlicher  Altar  j  dar«- 
auf  liegt  ein  offenes  Buch  qiit  Buchstaben, 
'auf  dem  rechten  Blatte  VD,  darunter  M;  auf 
dem  linken  I,  darunter  M',  darüber  zwischen 
Wolken  die  strahlende  Sonne  ;  neben  dem 
Altare  17—17  —  S  .  R  .  Unten  D  si'OCT. 
Nebenschrift  V^RBVM  DbI  SO— LB  CLAKIVS  * 

G.  «0.  w,  y  Lt.  %%  Gr. 
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357.  ^.  GEORG  WILHELM. D  —  G.M. Z.  BRAN« 
D£NB:   Zwei   sierliche  Schilder,   darauf  die 
Wapen  von  Zoliem  und  Brandenburg,  darü« 
her  der  Püratenhut ;   beide  Schilder  sind  mit 
einem  Ordenabande ,  an  welchem  der  Orden 
hangt,  zusammen  gebunden. 
Ä.  In  sechs  Zeilen  D VrCh  |  hVLfe  O0TTE6 1  IST 
MIRS  GE-|LVNGEN.JbaYR;  JüBrTEXT.  j  DEN  3i. 
0€T:  I  darunter  S  igr.R. 
G.  14.  w.  34  Gr« 
858.  A.  GEORGIUS  GVILIELMUS ,  D,  G,M.  BHAN- 
DENB.  1  n  der  Mitte  der  Reichsapfel ;  darin  34, 
daneben  IL  —  R*  ' . 
.     TL  NACH  CHÜR  SACHS:  y ,  BRAND  KORN  U. 
SCHROT+  Der  einfache  Adler  mit  dem  Zolle- 
rischen  Wapen  auf  der  Brüst,  neben  den  Ad- 
lersklauen 17  ^lö* 
G.  14  w«  %k  Gr. 
5&9.  >1.  GEORGI9  GVILIBLM9  D^G.M.BR.  Das 
Brustbild  von  aer  rechten  Seite ,  mit  Lochen 
und  Harnisch. 
R.  PR.M.S.C-W.M.S.C.B.NPR.H.M.C. 
1721.   D^r  einfache  Adler,  bedeckt  mit  dem 
Fiirstenhut ;   auf  der  Brust  im  Schi^e   i ,  da- 
neben IL  —  RT.  ' 
G»  10.  w.  ii  Gr.                    / 
ßöo.  A.  In  einem  Lorberkranze  die  untereinander 
gesetzten  Buchstaben  G  W  M  Z  B,  darübe^r  der 
Fürstenhut.  Unten  1724. 
R.  AUF  EINEN  GUTEN  SCHUS,  —FOLGT  EH- 
RE  U.  GENUS  —  AUF  GEWINST,  —  FOLGT 
VERDIENST  "^  In  der  Mitte  stehet  der  Bican- 
denburgische  Adler,  im  Schnabel  einen  Lorber* 
)cr<|nx ,  mit  einer  Klaue  einen  Stutzen  haltend. 
Schöne  Schiessklippe.  G«  96.  w«  It?  Lt. 

Spien  3  H,  Mzb«  B«  p«  32Q. 
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301«  A.  Ein  Säulen  -  Postamont ,  daraufhin  Adler^ 
'  dieser  hält  im  Schnabel  einen  Kran»,  in  wel- 
chem der  Buchstabe  M  erscheint.  Nebenbuch« 
Stäben  GW  —  Z  B/  Unten  1726. 
/?.  In  einer  Landschaft^  welche  von  einem  Flusse 
gcfticilet  wird,  am  gebirgigen  Theile  ein  Ge- 
luUido  und  in  der  Entfernung  das  Dorf  Bind- 
loch  4  auf  dem  Flass«  swel  Segelschiffe  nebst 
einem  Itleinen  Grundrisse  eine*  Citadelle;  ia 
dem  andern  Theile  der  Landschaft  eine  aufge« 
richtete  Stange  mit  einem  Vogel. 

Sehr  schöne  Klippe«     G.  <ifk*  w.  \  Lt.  7  Crr. 

Spiess  Hist.>Mzb.  II.  Th.  p.  147. 

362.  ^.GEORGIUS  GVILIELMUS . D.  G. M. BRAN- 
DENB  (NB  zusammen  gehängt)«  Das- Zolleri- 
sche und  Rrandenburgische  Wapen  in  ai^rli* 
chen  Schildern;  oben  der' Fiirstenhut.  Unten 
zwischen  beiden  Schildern  lAP. 
R.  +  NACH .  D .  CIIUR  SACHS.  U.  BRAND.  KORM 
U.  SCHROT.  Zwischen  acht  Rosen  12  |  EI* 
NEN  j  THAL  |  1714  1  , 
G,  18.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

563.   A.  GEORG.  WILHELM.  D.G.M.Z,  BRAN- 
DEM>.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

■  «  ^ 

mit  loelfichten  Haaren^  im  Harnisch^  und  mit 
aufgeschlagenem  Mantel« 
Pt.   DIE  aVp  j    Den  HERRN  I  HOFPEN    WERDeN  | 
NICHT    IaLLeN.  j  PS:    CXXV*  |  DEN  3i.   OCT.  | 

I.  2  ggv.  R.  I 

G«  18.  w.  46  Gr. 

364.  A.  Der  verzogene  Nähme  GW,  darüber  der 
^    .    Fiirstenhut. 

R.  Zwischen  »wei  Rosetten  1^  darunter  HEL^sl 
LER  I  1724  I 
Kupfen   G.  10. 
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365*  A»,  In  der  MittQ  stehet  ein  Pomeranzeiibaum 
in  einem  Geschirre »  an  demeelben  der  Bran« 
denburgiache  Adler,  am  Stamme  hängt  das 
Ordensband  samnit  Orden.  Überschrift  TOU* 
JOURS ,  LE .  MEMB..  Im  Abschnitt  .  I L  R . 
R.  +  GEORGIUS  G  VILIELMUS.  D,  G.  M  ARCHIO 
BRANDENB:  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen 
NAT.IANN.  1678.1  DIE.  16. NOV. IDENAT, 
A,  1726.  I  DIE.  18.  DEC.  |  AET.4ii.ANN  | 
KEG.14  I  darunter  (is)« 
G.  18.  w.  \  Lt.  17  Gr. 

366«  Dasselbe   Stück    ohne  angezeigtem  Werthe^ 
und  mit  48 .AN. 

G.  18*  w.  1t^^  Lt.  2  Gr. 

3<S7.  ^.  GEORGIVS  GVILIELM9  D.  G.  M.  BR; 

Das  geharnischte  Brustbild  raitlockichten  Haa« 

ren,  von  der  rechten  Seite.    Unter  dem  Arm 

I.L.R. 

R,  In  sieben  Zeilen  NAT.  |  ANN.i678.  i  DIE. 

.     .    lö.Nor.  I  DENAT.A.  I7ft6.  |  DIE.  iS.DEC.j 

AET .  48  ANN .  I  REG .  14  •  Darunter  L  («4)  6* 

G.  16.  w.  47  Gr. 

CEOBGIVS  FRIDEBICVS  CAROLVS^  succed.  dem 
Vetter  17«6,  f  1736. 
Gem.  Dorothea,  Herz-  LudoT.  Prid«  zu  Holstein* 
Beck  Tocht«  ^  rerm.  l^OQi  geschieden  1716« 

368.  A.  D.G.  GEORG. PRIDER.CABOL.M.BR. 
PR.  D.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Fer« 
rCIcke  und  umgehängten  Orden. 
ÄIN  HOMAGIL  PR AEST  MEMORcD.  XVII. MAY. 
Das  Wapen  Ton  21  Feldern,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute 9  danebeh  Verzierungen;  darun- 
ter 17  —  27  —  L  —  W. 

G«  l4-  w.  30  Gr. 
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^i* 


309.^4  V  .  G  •  G .  GEORG  .  FRlDRlCH  .  CARL* 
MARG  •  Z .  BR  •  Der  einfache  Adler ,  bedeckt 
mit  dem  Füretenhute ;  daneben  1 7 — 59/.  Un- 
ten IL  — R. 
It.  BR.MAG.ST.P.C.W.M.S-C.H.B.N.F. 
Z«H«M«C.W.8.  Das  Zollerische  Wapen 
auf  einem  Fürstenmantel,  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhute;  darunter  (48)« 

G*  13.  w*  17  Gr. 

^70«  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Wapenschilder^  in 
einem  das  ZoUerische  ^  im  andern  das  Bran- 
denburgische)  darüber  i733. 

G.  7.  w.  6  Gr- 

371.  GEORG. FRID.  -  CAR.D.G.M.BR  D.B. 
'Das    geharnischte    Brustbild    mit   lockichfen 
Haaren« 

H.  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATUS  |  D .  19 .  lU. 
NI.1688.  I  CAr£8S.BEGIM  I  I8.DBC.L726| 
DEN.  17. MAI.  1736. [ANN  AET«47|  REGIM. 
9.1    Im  Abschnitt  IL (24) R< 
G.  lö.  w.  34  Gr, 

972.  ^4  Die  Halbldigel ,  ton  welcher  sich  ein  jte^ 
ger  Adler  gegen  die  in  der  Höhe  strahlen- 
de Sonne  emporschwingt.  Überschrift  BE- 
NASCENDI  STUDIO  TEBRENA  RELINQUIT. 

n.  GEORG.  FRIEDERIC.  GAROLUS.  D.  G.  MARG- 
GRAY.  BRAND.  D .  FR.  In  der  Mitte  Schrift  in 
«cht  Zeilen  NATVS  |  19  .  lUNI .  1688.  |  PA- 
TRIAM  REXIT  |  lYSTE  AB  AN  .  1726 .  {  OB- 
DO  RMIY.  PL  ACIDE  I  17^MAI.  1735.  I  BEAT. 

IMORTALITAT .  |  APPETETISSIM9  |     Im  All- 
schnitt IL  (i2)R. 

G.  18.  w.  i?f  Lt.  3  Gr» 
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FRIDERICVS,  geb.  1711,  f  1763. 

Gern«  Friderica  Sophia  Wilhelmina^  T.  Prideric 
Wilhelm  Kön«  von  Preussen  ^    geb.  l7ogi 
verm,  1751. 
S73.  A.  FRIEDERICUS .  D .  G  .  M.B.D.P.B-N. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  >  mit  langen  Lockichten  Haaren  und  Or« 
densband. 
R.  Das   Tielfeldige  1/Vap.en  in   einer   zierlichen 
Einfassung  9  bedeckt  mit  dem  Fürstenhut  und 
Ordensband.  Nebenschrift  IN  MEMOR.  —  HO« 
MAGII.  Im  Abschnitt  D.  18  OCT.  i735;  dar« 
unter  IL(24)B. 

G.  15.  w.  36  Gr.     Götz.  I.  T.  p.gi,  n,  1014. 
S74*  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich* 

R.  DasWajpen  wie  bei  vorigem,  nur  sind  neben 
der  Krone  zwei  Sträusschen,  und  neben  dem 
VPapen  17—36;  Nebenschrift. SIN CERE  ET  — 
CONSTANTER.  Unten  herum  Bayreuth  (So) 
Kreuztr* 

G.  ai.  w.  I  Lt.  2  Gt. 
575.  A.  V.  G-  G.  FRIEDERICH  MARGG.  Z.BRAND. 
CULrMB  *:•  In  der  Mitte  des  Reichsapfels  249 
daneben  I.L— R. 
R.  +  NACH  CHURSACHS  U.  BRAND  KORN,  U. 
SCHROT.  Der  einfache  Adler  mit  dem  ZolU- 
Tischen  Wapen  auf  der  Brust ;  daneben^l^ — /|0. 
G.  16.  w.  36  Gr. 
«l6.  ^.  V .  G.  G .  FRIEDERICH  MARG :  Z : BR  1 1 : 
PR:Z:S:H.  Der  Adler,  bedeckt  mit  demFür- 
stenhute ,  auf  der  Brust  das  Wapen  von  2oU 
lern  in  einem  runden  Schilde ,  daneben  CL^ — R. 
.    R.  Zwischen  Laubwerk  la,  darunter  EINEN  | 
THALER  I  1747  |    Unten  eine  Verxierung  mit 
der  Nebenschrift  LAND— MÜNZ« 
G.  VI.  w«  60  Gr« 
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377.  A.  V-  G.G.FRIDERICH.MARG.Z.BR.I.PR. 
Z .  S .  M .  C .  I «  Der  mit  dem  Pürstenhule  be- 
deckte einfache  Adler«  daneben  i7-^48.  Un- 
ten C.Li«-— R, 

R.  Auf  einem  aufgehängten  und  mit  dem  Pursten.« 
hüte  bedeckten  Hermelinmantel  das  ZoUeri- 
sche  Wapen^  mit  dem  Orden  umgeben.  Unten 
48  ;  mit  der  Nebenschrift  ST  P  C  .  W  *  M  C .  H  • 
B.N.  — E.H.M.I.N.D.C.W.S. 
G.  11.  w,  14  Gr. 

3?8«  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem ^  ron  I75i. 
R.  In  vier  Zeilen  48  [  EINEN  |  REICHS  |  THA- 
LER —  darunter  C .  L  —  R« 
G.  11.  vr.  16  Gr. 

379.  A,  FRIDRICVS ,  D .  G.  M,  B.  D . P.  Das  gebai<- 
niscbte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

/f.  M.G,I.  S.  P.  C.  M.N-S.C.B.N.PR.H. 
1751.  Der  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Ad- 
ler» auf  der  Brust  1;  daneben  C.L.— >R. 
G.  10*  w.  1 1  Gn 

380.  A,  Das  Bildniss  mit -lockichten  Ha«r«n  und 
blossem  Halse ,  von  der  rechten  Seite.  Über« 
Schrift  FRIDERICVS .  D .  G .  M  .  B .  D .  P.  ET . 
8.B  .N.&  Im  Abschnitt  in  ewei  Zeilen  72EI- 
NE  PCINB  (  MARCK  | ,  daneben  ein  Halbmond. 

R.  *  63  EINE  14  LÖTHIGE  RAUHE  MARCK.  la 
der  Mitte  in  6  Zeilen  ♦  VI*  | EINEN  REICHS | 
CONSTITUTIONS  |  MiESIGEN  |  THALER  \ 

nsa.  I 

G.  1 8.  w.  tV  Lt.  7  Gr. 

381.  A.y.Qt.O.  FRIEOBRICH  MARGiZcBR:  I; 
'PR:Z'S:&  Der  einfache  Adler,  bedeckt  mit 

dem  Pttrstenhute,  auf  der  Brust  das  Zolleri» 
sehe  Wapen ;  daneben  t7 — 52. 
7t.  BRAND  BNB  :  CULMBi  LANDMUNZ.  In  d«r 
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Mitte   der  Reichsapfel  y  darin  24  >   daneben 
CL— R. 

G.  iS.  w«  35  Gn 

382.  ji.  FRIDERICVS  M. B,  DVX  BORVS. ET  SIL 
&  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  reichten 
Seite ,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 
Orden» 
/}«  ZTvischen  «wei  Rosen  VI»  darunter  EINEN  | 
REICHS  I  TH/ILER  |  1759.  1 
G.  17.  w.  rV  Lt.  17  Gr. 

885*  ^»  Der  Buchstabe  F »  bedeckt  mit  dem  Her« 
soghute.  Im  Abschnitt  1752. 
j2.  Zwischen  zwei  Sternen  -^9  darunter  RREU* 
ZER  1  FRiENCKISCH|28.  STUCK  |i  MARCK  | 
darunter  ein  besonderes  Zeichen«  (Planet  Ve« 
nus?) 

jknm.  Schmider  und  Weilmeyer  führten  solchen  In  demLejfcl« 
hon  nicht  an.    Spiees  I.  Th.  87.  St.  p.  289. 

Kupfermünze  besonderer  Art.  G«  17« 

984*  ^.  Der  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Buch« 
Stabe  P* 
Jl.  I.  |BAYREU.|THER  |  HELLER  \  -^  |  1761  | 
Kupfer.    G.  12« 

38ö*  ^*  Das  Zollerische  Wapen  in  einem  zierlichen 
Schilde  9  bedeckt  mit  dem  Pürstenhute. 
/{•  Zwischen  zwei  Rosen  i,  darunter  HEL  |  LEB« 
Unten  1761* 

Kupfermünze.    G*  8* 

386.  ^.  FRIDERICVS. D.G.M.B.D. P.ET8.B. 
N .  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Brust- 
bild Von  der  rechten  Seite,  mit  Locken,  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  ^  und  dem  Orden 
über  den  Harnisch. 
ü.  Schrift  in  zehn  Zeilen   NATVS  |  X  .  MAY\ 

8 
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MDCCXI  I  REGIMEN  |  AGGRESSVS  |  XVII . 
MAY   MDCCXXXVI  DEN  AT  VS|  XXVI.  FEBR. 
MDCCLXUI  I  ANNO   |  REGIMINIS  XXllX.  | 
AETATIS.LII  I  —  darunter  LX  .  EINE  FEI- 
NE I  MARK  I  ,C.L.R. 
G.  19.  w^l  Lt. 
FRIDERICVS  CHRISTIANVS,  letzter  dieser  Linie, 
i       1763,  t  nög. 
Gem.   Sophia  Carolina,   Her«.  Carl  von  Braun- 
schweig-Lilneburg  T.  geb.  1737,  verm.  1769. 

587.  A.  FRID :  CHRIST :  M :  B :  DVX  BORVS :  ET 
SIL :  Zwischen  awei  Lorberxweigen  der  loc- 
Icichte  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
Tcn ,  von  der  rechten  Seite. 
n.  CXX'ST:  EINE— FEINE  MARK.  Ein  Posta- 
ment, darin  10;  darauf  zwischen  einem  Lor- 
ber-  und  Palmzweig  das  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Schild ,  darin  der  Brandenburgische 
Adler  mit  dem  Zollerischen  Wapcn ;    neben 

•  '     dem  Postamente  n— 66.  Unten  BAYREUTH  > 

darunter  E*S. 

G.  17.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

388.  A.  Ein  Postament,  daran  zu  beiden  Seiten  ein 
Palm-  und  Lorberzweig ,  darin  300  ;  auf  dem 
Postamente  stehet  ein  mit  dem  Herzoghute  be- 
decktes Schild,  darin  der  märkische  Adler, 
auf  dessen  Brust  das  Zollerische  Wapen;  ne- 
ben dem  Schilde  17  —  63.  Nebenschrift  EINE 
FEINP  MARK  SILBER. 

.  Ä.  In  einer  zierlichen  Cartouche  IUI  |  KREUZ. 
Unten  in  einer  abermahligen  Verzierung  B; 
neben  dem  Schilde  C,L.  —  R.  Überschrift 
CONVENT.MÜNZ. 

•  ' .       G.  14.  w.  36  Gr. 
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389^  Ein  Postament^  darin  S,  darauf  zwischen  zwei 
Palmzweigen  ein  mit  dem  Herzoghute  bedeck* 
tes  orales  Schild^  darin  der  Adler  mit  dem 
Zollerischen  Wapeti ;  neben  deni  Postamente 
17—66.  Nebenschrift  BRAND  BAYREUTH  — 
CONVENT .  MÜNZ. 
H.  In  einer  zierlichen  Cartouche  240 1  EINE  FEI-^ 
NE  I  MARK  I  ,  darunter  E  ♦  S, 
G.  i4*  w.  58  Gr* 

ALEXANDER^  bekam  zu  Anspäch  1769  auch- Bai* 
reuth,  trat  beide  Fürstenthümer  an  Preussea 
ab  ngS,  1 1806* 
390.  u4.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONS  FVS.  Der 
Brandenburgische  Adler  ^   auf  der  Brust  das 
Zollerische  Wapen  9  im  zierliehen  Schilde  und 
TTiit  dem  Fürstenhute  bedeckt.  Unten  B. 
/?.  .In  vier  Zeilen  BR:  |  BAYRTH.  j  LAND  :M  [ 
1779  I  .  Unten  .E-D^ 
G.  12.  w.  -7^  Lt. 
891.  uf.  ALEXANDER. D.G.MARCrt, BRAND.  Das 
Brustbild  mit  Locken  und  im  Nacken  gebun-^ 
denen  Haaren ,  ron  der  rechten  iSeite. 
n.  liX  ST :  EINE  —  FEINE  MARK,    Ein  Posta* 
ment^  darin  20  (Kr.);  darauf  zwischen  Palm- 
und liOrberzWeig  dds  gekrönte  ovale  Schild  ^ 
darin  der  Brandenburgische  Adler  1    auf  der 
Brust  das  Zollerische  Wapen ;  neben  dem  Po-* 
stamente  17  —  80   und  E-^D.     Unten  BAY« 
-      BEUTH* 

G.  20.  w.  I  Lt.  1  Gn 
592.  ^.  ALEXANDER  D :  G  J  —  MARCH :  BRAND  t 
Zwischeti  zwei  LorberzTveigen   dessen  Kopf^ 
mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren ,  Ton  der 
rechten  Seite. 
/{•  Ein  Postament»    darin  80  ;  darauf  Zwischen 
einem  Lorber^  und  Palmzweig  das  mii  dem 

8  * 
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'    Fürstenhule  bedeckte  ovale  "Wapenschild,  dar- 
in der  Adler  mit  dem  Zolleriscben  BruBlschiU 
de.  Nebenschrift  LX  ST:  EINE  —  FEINE  M ARK- 
Neben  dem  Schilde  i7  —  85  >  E  —  D.    Unten 
BAYREUTH. 
G.  ig.  w.  I  Lt 
^gi.  A.  Wie  voriger;  das  beMeidete  Bru«tbild% 
R.  NACH  :  DEM  :  CONVENT  :  FUS  :  B  :  L :  Mr 
178g.    Der  gekrönte  einfache  Adler  mit  dem. 
Zollerischen  Wapen  auf  der  Brust* 
Mün^e.   G.  12.  w.  i8Gr, 


Brandenburg'- Baireuth  und  Anspach 

unter  Preussischer  Regierung 

von  1791  bis  i8o6,  wo  die  Franftosen  das  Land  besef steii  t  os> 
bis  1810  behielten »   eodann  aber  «s  dem  Könige  von  fialem 

überlieseen» 

^94«  A^  Der  gekrönte  einfache  Adler  mit  Zepter  und 

Reichsapfel  in  Klauen^  auf  der  Brust  in  einen» 

runden  Schilde  der  verzogene  Nähme  F  W  R* 

R^  In  einer  zierlichen  Cartouche  t|  KREUZ]  1792I 

darunter  & 

G.  10.  w.  14  Gn 

395.  j4.  Der  gekronteAdler  auf  verschiedenenKriegs- 
trophaen.  Unten  1794»  auf  der  Brust  F.  W.R» 

/l.  In  der  Mitte  in|KREUZER  |,  darüber  K.PR. 
ANSP :  BAYR :  L « M.  Unten  ein  Lorber-  und  ein 
Palmzweig  kreuzweise    gelegt;    darunter  S» 
(Schabach?) 
G.  1 2.  w*  20  Gr. 

396.  A.  Der  gekrönte  Adler  in  einem  ovalen  Schil* 
de  9  mit  der  Nahmens- Chiffre  auf  der  Brust 
F.  W.R.  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen  ( 
unten  zwei  Lorberzweige. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  VI ,    darunter  KREU* 
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ZER  •  17q8  —  unten  B  (Baireuth)   zirischen 
»wei  Rosen ;  mit  der  Überschrift  ANSB :  BAYR: 
LAND  MÜNZ. 
G.  14.  w*  <5  Gr. 
S97.  A.  Wie  Nr.  39S,  von  i8or. 

R.  In  der  Mitte  lU  [  KREUZER.  Überschrift  K. 
FR.  ANSB :  BAYR :  L :  M «,  Unten  breusweis  ein 
Palm- und  Lorberzweig;  daruaterB« 
G.  il.  w«  i6  Gn 


Brauns     (Herren). 

JohMin  Albrecht»   Münzmeister  zu  Braunschweig 

in  Zelle. 
398«  ^.  I.A.BRÄUNS.K.GR.BR.A.C.U.F.BR, 
LUN.  MUNTZ  COMMISSAR.  Z,Z.  Das  vori- 
ge  Wapeo, 
Ä.  I.G.TOPFFER.K.G.BR.  A.C.U.F.BR. 
LUN. MUNTZ  COMMISSAR.Z.Z.*  Das  be- 
heirate  Wapen ;   darin  ein  Blumentopf^   und 
drei  Blumen  auf  dem  Helm  zwischen  zweiBüf* 
feishörnern;  neben  dem  Wapen  17—25* 
Kupfer«     G«  1.9. 
3j>9.  lOHANN  ALBRECKT  BRAUNS  COM:M:  Ms 
Z.Z.^  Das  behelmte  Wapenschild,  darin  ein 
springender  Hirsch    zwischen  Bäumen  ,    auf 
dem  Helme  sind  zwei  Hirschgeweihe ;  nebeit. 
dem  Schilde  17— 3 1^ 
R.  FIDEM  SERVABO  GENUSQUE.  An  der  Seite 
stehet  ein  Baumstamm  ;t  auf  einem  hervorra- 
genden Aste  »itzt  ein  Vogel  ^  und  ein  anderer 
fliegt  eben  hinweg.   (Ist  zu  merken.  Albreckt.).. 
Kupfermünze.    G.  18. 
400   A.  lOHANN  ALBRECHT  BRAUNS  COM.  M. 
M.  Z.  Z.  Das  vorige  Wapen ;  daneben  17 — 35. 
Ä.  COELl  BENEDICTIO  DITAT.  Sechs  Blumen, 
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theils  Lilien  und  Rosen,  über  welqhe  ein  Re- 
gen fällt* 

Kupfer,     G,  18. 


Braunschweig     (Herzoge). 

Im  Nledersächsiflchen  RrcUe,  gränzt  gegen  Norden  an  da« 
Herzogtham  liünebarg,  gegen  Wcuten  an  den  Wcatpha* 
lUchon  Krei8  ,  vfo  es  die  Weser  scheidet ,  gegen  Süden 
an  Hessen  und  E^hsfeld,  gegen  Osten  an  Thüringen, 
Anhait,  Halberstndl,  und  das  Horzo^thum  Magdeburg. 

OTTO,   das  Kind  genannt,  Heinrich  des  Löwen 

Enkel,  f  1252. 
Gem.  Mechtilda ,  Markgr.  Alberti  U.  Tochter, 

40t.  Bracteat.  In  der  Mitte  ein  wohlgestalteter  Lö- 
we ,    mit  der  Umschrift  auf  dem  erhobenem 

Rand  +  OTTO  +  DE  +  LVNEßVRG, 

* 

G,  14.  w,  9  Gn 


Das  alte  Haus  Braunschweig« 

ALBERTVS,  f  1490  zu  Grubenhagen. 

Gem.  Elisabeth,  Graf.  Udalrici  I,  zu  Waldek  T^ 
iverro.  I4';i. 

402.  ^,  ALBERT  oDEIoGRACIoDVXoB.  Dane- 
ben das  Wapenschild»  darin  zwei  übereinan- 
der schreitende  Leoparden«  In  der  Mitte  eiper 
Tierbogigen  Einfassung,  in  deren  drei  Ecken 
die  Buchstaben  A.  L,  B.  stehen ,  ein  zierliches 
Kreuz, 
fi,  GROSSVSx)  DVCIS  o  BRVSWIKC.  (Fehlt  das 
N)  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter 
Löwe  mit  einem  Wapenschild.  Mönchschrifl. 
G.  19»  w»  37  Gr.  '  Götz  2090* 
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PHILIPP VS  L  Senior,  f  i55l. 

Gem.  Catharinft^  GraflErnest  «uManafeldTocht* 

t  1535. 
405»  Einseitiger  Pfennig.    In  äiner  punctirten  Ein- 
fassung das  nach  der  Länge  getbeilte  Wapen; 
in  der  ersten  Hälfte  ein  Stern ,  in  der  zweiten 
ein  aufgerichteter  Löwe ;    oben  und  zu  jeder 
:  Seite  des  Schildes  ein  Bing. 

Amn.    Götz  n«  8714«  bat  einen  Groschen  mit  dem  nämlichen 
Wapen  angeführt ,  und  solchen  Tab.  n.  29.  vorgeatellt. 

*-G.  8.  -w*  6  Gr.  .   . 

l/?OLFGANG,  t  AÖ95  et  PHILIPP,  f  1696,  Brüder; 

gemeinachaftlich. 

404^^.  WO.V.P.  —  H.Z.B.V-L.  Das  vierfei; 
dige  behelmte  Wapen  von  Braunschweig  und 
Lüneburg. 
Jl.  Zwei  Bergwerkszeichen.  RVDOL«  2..  D.G. 
HO .  IM .  SE .  A .  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  oben  93  (iSgS)« 
G.  15.  w.  29  Gr. 

405.  WOL.ET.PHIL.  D.  G  .  DV.BRVN.E.LV- 
NR.  Das  vorige  zierliche  behelmte  Wapeqiv 

:  It.  RVDOLPHVS .  II .  D .  —  G  .  I^OM .  IM .  SEM . 
AV.  Der  stehende  heilige  Andreas  mit  dem 
Schein  um  das  Haupt,  hält  mit  beiden  Händen 
das  Kreuz ;  darauf  in  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  'i2.  Unten  ein  Berg-  und  Münzm^ister« 
Zeichen;  neben  dem  Heiligen  9 — 4  (i$g4). 
Gulden.  G.  23.  w.  f  Lt.  18  Gr. 
PHILIPP  VS  n.  au  Grubenhagen,  f  1596.  '' 

•    Gem.    Clara ,    Herz«  Henrici  Junior  zu  Braun- 
schweig  T.,  verm.  l56o,  '\  1595- 

406.  R.  D.G.PHILIP— DV.B  E  L.96.  Ein  zierli- 
ches vierfeldiges  Wapen  mit  einem  ünterthei- 
le,  darauf  zwischen  zwei  Helmen  der  Reichs* 
apfel,  darin  6. 

R.  In  sieben  Zeilen  OBIIT  |  ilü  .  APRt  |  LIS . 
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ANNO.I  MDXCVI.  daneben  ein  Zeichen  |  VI- 

XIT-ANN  I  LXffMENS  |XI,  daneben  ein  ge- 
Icröntes  Zeichen» 

G«  19.  w*  I  Lt  g  Gr. 


Mittleres    Haus  Braunschweig  su 

Wolfenbüttel« 

Heinrich,  f  iS68  zu  Wolfenbüttel,  und  Vetter 
Erich  IL  zu.  Calenberg,  f  1584* 

Gemeinschaft  iiolu 

407*  ^*  Zwei  Brustbilder  gegen  «inander,  mit  lilei« 
nen  Hüten  auf  dem  Kopf  und  PeUmantel ;  ober 
beiden  Köpfen  stehet  ^äG"*"  (iö56);  da  die 
Münze  unter  dem  Prägen  geritzet  wurde  , 
Entstand  hierdurch  folgende  Umschrift :  (H 
ist  doppelt)  HENR  *  IH  *  V  *  E  (dieses  sieht 
mehr  einem  L  gleich)  BIH  *  GEVET  ♦  3  * 
BRVNS  o 
Ä,  I.  GOTS.  GEWAL,  H.WIR.  GESTALT.  In 
der  Mitte  stehet  ein  wilder  Mann  und  halt  mit 
der  linken  Hand  eine  Keule  ,  in  der  Rech- 
ten  das  rierfeldige  Wapen ;  daneben  6.  Auf 
dieser  Seite  ist  das  letzte  A  halb  doppelt  durch 
die  Prägung  geworden« 

G*  20.  w.  I  Lt,  6  Gr. 

HENRICVS  der  jüngere,  geb.  1489»  verjagt  1549^ 
gefangen  von  Hessen   15439    befreit   1547  t 

t  1668. 

1.  Gem.  Maria,  Graf.Henrici  zu Würtemberg T« 

t  I64i« 
9* Sophia,  Kön.  Sigismundi  in  Pohien  T« 

t  1576. 
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408.  ^*  Das  Brustbild  von  der  linken  Sieite ,  mit 
einem  kleinen  Hut  und  rauhen  Pelzmantel.  la 
der  Umschrift  sind  Tier  Wapen  .  eingetheilt 
HENRI  —  D.G.B  — RVNE—  LVNE. 

ü*  Sin  wilder  Mann,  in  der  rechten  Hand  einea 
Stamm  »  in  der  Linken  eine  nicht  su  bestim« 
mende  Sache.  Doppelte  Umschriften;  die  Aus- 
ser«: *IN*GOTS^GWALT*H*I*GSTAL- 
Die  Innere:  D*H*G— D*M*G*  Zwischea 
den  Füssen  52  (i5ö2)* 

Münze.  G.  20*  w«  |  Lt  6  Gr« 

409.  ^.HENRIC  *D*G  *B  —  RVN  *  E  *  LVNEB  V+ 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  klei- 
nem Hut,  Pelzmantel  und  dem  Vliessorden; 

daneben  6-7  (1667). 
R.  IN.GOT.GE.H.I.GS— D.H.GE.D.M, 

G.  An  der  Seite  stehet  ein  wilder  Mann ,  und 

hält  das  Tierfeldige  Braunschweigische  Wapen. 

behängt  mit  der  Vliess  *  Ordenskette« 

Gulden.  G.  24«  w.  \\  Lt. 

lYLIVS^   erbte  Calenberg,  stiftete  1576  die  Uni« 
versität  ra  Helmstädt ,  f  1589. 
Gern«,  Hedwiga,  Churf.  Joach.  II.  su  Brandenburg 
T4«  yerm«  t56o,  f  1602« 

j|iO*  A.  Das  Tierfeldige  behelmte  Wapen,  dane- 
ben die  Schrift  V. G.G. I—H.  Z.B.  V.L. 
R.  MAX«IM.A«P. F. D.SILBER. GR. :|:  In  der 
Mitte  stehet  ein  wilder  Mann ,  in  der  rechten 
Hand  hält  er  den  Reichsapfel,  darin  24 »  11^ 
der  Linken  einen  Baumstamm ;  daneben  7— -fl 

(1572). 
G.  16.  w,  82  Gr. 

411.  ^.  IVLIVS.D.G.D.BRV.E.L*  Zwei  wilde 
Männer  halten  das  Tierfeldige  Wapen  9  darauf 
der  gekrönte  Helm  mit  dem  Pferde  zwischen 
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»wci  Hörnern,  mit  den  getheilten  vier  Buclb 
Stäben  Gottes .  Verseb^a  •  —  Muss .  Geschehen. 
R.  ALIIS .  INSERVIENDO  .  CÖNSVMOR.  Dane- 
ben ein  Zeichen.  Ein  schreitender  wilder 
Mann  ,  in  der  rechten  Hand  einen  Leuchter 
mit  brennendem  Lichte ,  in  der  Linken  einen 
Baum;  daneben  15 — 76. 

G.  23»  w.  Y^  Lt.  3  Gr.     Sogenannte  Licht« 
gülden.  , 

4ta.^.  IVLIVS.D.  G.DV.BRV.  E.LV*GV* 
M  G^  In  der  Mitte  das  yierfeldige  Wapen. 

/?.  ALIIS,  INSERVIENDO.  CONSVMORt  In  de* 

Mitte  stehet  ein  wilder  Mann,  und  hält  in  der 

i        linken  Hand  einen  Baumstamm,  in  der  Rech* 

ten  einen  Leuchter  mit  brennendem  Lichte; 

daneben  16 — nS* 

Viertelthaler.    G.  19.  w.  |  Lt.  9  Gr.     Madai 
ein  Thaler  n.  ii02. 

413.  ^.  IVL.  D.B.E.L.VN.  0,MA Das 

geharnischte  Brustbild  bis  halbem  Leib,  mit 
einer  Helleparte  in  der  rechten  Handv 

Ä  LVCTV  ~  PVBLICO.  In  einer  xierlichen 
Rahme  in  fünf  Zeilen  VIXIT  AN  |  LX.  MEN  | 
XDIESI  VIH)  IÖ89,  I 

G.  18,  w.  I  Lt.  10  Gn  _  . 

HENRICVS  IVLIVS,  f  i6i3. 

1.  Gem.  Dorothea,  Churf.  Augusti  zu  Sachsen  T. 

'     t  1587. 
%. Elisabeth,   Ron.  Friderici  IL  in  Däne- 
mark T«  f  1626. 

414.  ^.  HE.JUL.  D.G.P.E.H.  D.B.E.L.  Ein 
zierlicher  gekrönter  Helm ,  darauf  zwischen 
Pfauenfedern  das  springende  Pferd.  '  ^ 

/l.  HONESTÜM  PRO  PATRIA.  Daneben  ein 
Bergwerks-  und  Münemeister*»Zeichen.  In  der 
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Milte  der  Reichsapfel ,    darin  24 ,    daneben 
16—00. 

G.  14.  w.  29  Gr.     Bei  Götz  geheint  das  P 
nach  E  ein  Fehler. 

415*  ^»  Die  zwei  rechtssehenden  Brustbilder  ne«- 
'  beneinandor,  in  alter  zierlicher  Tracht»  mit 
Halskrause;  neben  seinem  Kopf  H.enricus  I.u- 
lius  D.ei  G.ratia  E.piscopus  H.alberstadiensis 
D.ux  B.runsyicensis  Et  L.üneburgensis ; 
neben  Ihrem  :  E.lisabeth  G.eB.ohfne  (das  B 
fehlt  bei  NumiphiL  Burckhardiani  andern  Th* 
p«  798«  n.  2191 9  wo  solches  Stück  6  Ducaten 
iviegt)  Z.u  D.änemark  H.erzoginn  Z.u  B^raun«- 
schweig  y.nd  L,üneburg* 
R.  DEVS .  ADIVVA— NOS.  Das  Braunschweigi- 
sche Wapen  mit  drei  Helmen  zur  Rechten» 
und  das  gekrönte  Dänisch  -  Oldenburgische 
zur  Linken» 

Medaille.    G.  2S.  w«  ij^  Lt«  Recht  Tab.  IX. 
n«  1.  p.  iioi. 

416.  ji.  HENRICVS .  IVLIVS  D.  G.  P.  EP.  H.  D . 
BRVNSVI,  ET  .  L.  Das  eilffeldige  Braun- 
schweig -Lüneburgische  Wapen  mit  demHal^ 
berstadtischen  Mittelschilde. 

H.  Schrift  in  neun  Zeilen  NATUS.  |  Ao.l564, 

16  •  I  OCTOB .  OBIIT  I  Aö.  i6i3.  ao  JULI  | 

VIXIT.  AOS  .  48  .|MENS •  p .  DIES .  ö  |  REGN* 

AOS .  24  I  MENS .  2 .  DI  I  ES .  1 7 . 

G.  21.  w,  l  Lt.  11  Gr. 

FRIDERICVS  VLRICVS;  mit  ihm  starb  1634  dies« 
Linie  ab« 

Qem«  Anna  Sophia ,  Churf.  Johannis  Sigismundi 
2u  Brandenburg  T.»  rerm.  16149  f  ^630^ 
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417.  ^.  FRIDBRIC.ULRlC.DiG.DUX.B.E.L. 
Ein  zierlich  gekrönter  Helm,  darauf  zwischen 
Pfauenfedern  und  Säule  dne  springende  Pferd. 

A.DEO.  ET.  PATRTiS.ANNO.  1615.  Daneben 
ein  Münzmeister- Zeichen.    Der  wilde  Mann 
hält  mit  der  Rechten  den  Reichsapfel ,  darin 
24  y  mit  der  Linken  den  Baum« 
G.  13.  w.  52  Gr. 

418.  A.  ADIVVANTE  .  DEO  .  i6ao.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Braunschweigische  Wapen. 

R.  MATTl .  D .  G .  RO  .  IM .  SE .  AY.  Der  gekrön* 
to  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12. 
G.  18.  w.  44  Gr. 

419.  A.  LABORE .  CONSUM Das  gekrönte 

Tierfeldige  Wapen. 

R.  MAT  ....  I  .  GRA  .  ROM.  I  .  8.  A.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler»  auf  der  Brust  12* 
G.  17«  w.  33  Gr. 

4»0*  A.  SIT .  NOM .  DOMINI .  BENEDICTVM,  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen ;  im  1  •  ein  Löwe» 
im  2«  vier  Querbinden »  im  3«  zvYei  Hirschge« 
weihe ,  im  4.  zwei  Bratzen^ 
R.  MATTHI.  D.  G.  R.  IM.  SEM.  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Brust  t%. 
G.  18.  w.  69  Gr. 

421.  A.  D.er  MENSCHEN  .  G.unst  Lst  Y.mS.onst. 
Daneben  eine  Rosette.  In  der  Mitte  im  Schilde 
sind  zwei  aufrechtstehende  Bärenpratzen. 

R.  MAT.  D.  G.  R.  I .  S.  A.  Der  Reichsapfel 
darin  24 1  oben  16 — i8. 
G.  12.W.  2iGr.  Gr.K.I.F.Ta.tLn,  17  p.2d. 

422.  A.  AGENDO .  CONANDO.  Daneben  eine  Ro- 
sette, In  der  Mitte  ein  aufrecht  schreitender 
gekrönter  Löwe  von  der  rechten  Seite ^  in  ei- 
nem mit  Herzen  besäten  Schilde« 
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R.  MATTHI .  ROM  •  I.  S.  Der  Beicfasapfel,  darin 
24;  oben  16— 19# 
G.  12«  w.  14  Gr. 

425-  j4^  AGENDO  .  CONANDO.   In  der  Mitte  ein 
Aufret^hi  linksschreitender  Löwe^  ohne  Krone 
und  Herzen. 
R.  MATTI.BOM.IM.SE.A.  Daneben  eine  Ro- 
sette, Der  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3. 
G.  11.  w.  12  Gr* 

424*  ^«  SI  •  D.eus  P.ro  N.obis  Q.uis  Contra  N.os, 
Daneben  zwei  Zahnhaclcen.  Im  herdförmigen 
Schilde,  im  obern  Theüe  ein  schreitender Lü- 
yse  f  im  untern  Theile  sechs  Schacfafelder» 
ü«  MA  .  D .  G .  B .  1 .  S .  A.  Der  Beichsapfel ,  darin 
24  ;  oben  16 — 19. 

Adiii,   Gofz  8679«  führt  einen  «olohen  Braunscliweiger  Gro- 
echen  anter  Bruchhausen  an. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

425.  ^.  DOMI .  PRO VIDEBIT.  Das  rierfeldige  Wa- 
pen ,  zwei  Bärenpratzen  und  Kreuz. 

R.  MAT.D.G.R.l.S.  Der  Reichsapfel  mit  24 » 
oben  16 — 19. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

426.  ^.  AGENDO  .  CONANDO .  Ein  Stern.  In  der 
Mitte  ein  schreitender  Löwe  von  der  linken 
Seite. 

^.  MA.D.G.R.I.S.A.  Der  Beichsapfel  mit  24; 
oben  16"- 19. 
G.  12.  w.  17  Gr. 

427*  ^.  DEUS  .PBOUIDEBIT.  Daneben  eine  Böse. 
In  der  Mitte  ein  aufrecht  schreitender  gekrön« 
ter  Löwe  von  der  rechten  Seite. 
R.  MATT!  .  BO  L  Der  Beichsapfel^  darin  24; 
oben  16 — 19« 
G.  12*  Yf^  17  Gr» 
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428.  A.  BI.  GOT  .  IS  /rA  .  V.  TA.  Daneben  eine 
Rose.    Im  Wapenschilde  im  obern  Theile  ein 
Löwe  von  der  linken  Seite  y   im  untern  ein 
Kreu3&* 
/{.  MA .  D .  G .  R .  I .  S  •  A.  Der  Reichsapfel^  darin 
24;  oben  16  — iQr 
G.  12.  w.  16  Gr.  Gr.  K.  I.  P.  p..23.  Ta.  IL  n.  44. 
429«  A.  NON  .  PRO  «  CRASTINO.    Daneben  eine 
Rose*  In  der  Mitte  ein  schön  gekrönter  schrei« 
tender  Löwe  von  der  rechten  Seite. 
R.  FERD.II.RJ.S.A.  Der  Reichsapfel j  dar« 
in  24« 

G.  11.  w*  11  Gr. 

430.  A.  SEMPER  .  PRO  .  PATRt .  Daneben  eine 
Zajnhacke.  In  der  Mitte  das  vierfeldige  Wa- 
pen;  im  i.  und  4.  Felde  ein  Löwe  von  der  lin- 
ken Seite  >  im  2.  und  3*  ein  Zeichen  (  f  ähn- 
lich). 

A  FE.  IL  D.G.  R,I.  S.A.  Der  Reichsapfel, 
darin  24  ;  oben  620. 
G.  10.  w.  11  Gn 

431.  A.  MONO...VCA.BRV.  Daneben  eineZayn« 
hacke.  In  der  Mitte  das  vorige  Wapen. 

R,  Wie  voriger ,  oben  aber  20  (1620). 
G.  12.  w.  8  Gr. 

432.  A.  TIME .  DEV .  ET .  DVCEM.  Daneben  eine 
Rose.  Im  vierfeldigen  Wapen  scheint  dasZei* 
chen  einem  ^weithürmigen  Thor  ähnliche 

R.  In  allem  wie  voriger« 
G.  11.  w.  12  Gr. 

433.  A.  ,  .  .  ERVIRBRV.  Eine  Stadtmauer  mit  of- 
fenen Thorflügeln,  dazwischen  ein  Fallgitter; 
oben  «wischen  «wei  Thürmchen  ein  links- 
schreitander  Löwe* 

R,  Der  Reichsapfel  ,  darin  24  ;    oben   16-^20« 
Nebenschrift  FERD  .  lU  R .  L 
G.  10«  w.  13  Gr. 
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454.^.  M.GL.V.K.K.K.V.G.M.  Daneben  eine 
Zavnhache.  In  der  Mitte  stehet  ein  Palmbaum. 
(M.it  GL.ück  V.nd  K.unst  K.ann  K.ein  V.erlust 
G. eschchen  M.ir  —  meine  EntftifTerung). 
n.  MATTH.I.R.L  Der  Reichsapfel,  darin  24: 
oben  16 — 19. 

.    Anni,  Scheint  hieher  xu  gehören» 

G.  II*  w.  16  Gr. 

435.  ^-  GOTT.  Gl .  GOT.NIMT.  Daneben  eine 
Rose.    In  der  Mitte  ^wei  übereinander  schfei* 

•    tende  Löwen. 

R.  M4TTI.R.I.  Der  Reichsapfel  mit  %A;  oben 

G.  11.  w.  13  Gr. 

436.  u4.  PRO  .  PATRIA.  S  ...  19.  In  die  Mitte  die 
zwei  Hirschgeweihe. 

,  n.  MAT.  D.  G.  R  .  I .  S.  A.  Der  Reichsapfel  mit  24. 
G.  1 1.  w.  17  Gr. 

437.  ^.  PRO  .  LEGE .  ET .  GREGE*  Ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  halt  ein  aufrecht  stehender  Löwct 
von  der  rechten  Seite  mit  beiden  Pratzen  ein 
einer  Laterne  ahnliches  Stück» 

R.  Wie  Torig^r.   16 — 19. 
G.  XI.  w.  21  Gr. 

438.  ^.  ORA  ET  LABORA.  Ein  zweitheiliges  Wa- 
pen,  im  obern  Theile  acht  Schachfelder,  im 
untern  drei  Ouerbinden  ;  ober  dem  Wapen 
zwischen  zwei. Rosen  so  (l620).  , 

R.  FERD»II.D«G.  R.  I.  S.  A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3. 
G.  ti.  w.  i3  Gr. 

439.  ji.  MO.N.DV  — BRVNO.  Daneben  ein  Her«.^ 
Im  Wapenschilde  ein  Löwe   von  der  linken 
Seite.;  die  Krone  auf  dem  Wapen  mehr  einer 
Inful  ahnlich.  Unten  3  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  FE.  II.  D.G.R.I.  Der  Reichsapfel  mit  24 > 
oben  16-^20«  G.  13»  w.  9  Gr. 


I2d  M.    W  B  I.  T  L  I  G  H  £  Ik 

440,  ^«  81.  DE  .  •  •  •  M. 9 . C«  N.  Eine  Rose.  Dag 
vicrfeldige  Wapen  ,  im   i.  und  4*  Felde  eine 
Rose ,  im  2*  und  3*  eine  Querbinde» 
/{•  MA.  D .  G  •  R .  I «  S .  A »  Der  doppelte  Adler» 
auf  der  Brust  3  X  oben  i6  *-*>* 
G.  11*  w.  ii  Gn 

44i«  ^.  M .  N .  D  •  —  BRV.  In  der  Mitte  ein  gekrSn« 

ter  zierlicher  Helm  mit  einer  Säule  ^   daran 

das  springende  Pferd  »wischen  Pfauenfedern« 

A.  FE .  II  •  D.  G.  R .  I  •  S.  Der  Reichsapfel  mit  24; 

oben  20  (l620). 

G.  10*  w«  9  Gr. 

442*  ^*  MO A.BRV.   Daneben  eine  Rose.   In 

der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe  f   ror  ihm 
stehet  eine  Pyramide« 
i2.  .E..II.  D.  G.  R«   Der  Reichsapfel  mit  24; 
oben  1 6 — 2  i  •  Ist  unter  dem  Prägen  verschoben 
worden, 

G.  12.  w.  12  Gr. 

443.  ^.  INFOBLCNINVL  Daneben  das  Bergwerks» 
zeichen«  Ein  rierfeldiges  Wapen;  im  1«  und 
4*  Felde  zwei  Bindeut  im  2.und3«  ein  Kreuz* 
Vermuthlich  wird  jeder  Buchstabe  ein  Wort  be« 
deuten  müssen  y  jedoch  sind  keine  Zwischen* 
punste  zu  sehen« 

Ä,  Wie  Toriger. 

G.  11.  w.  11  Gr. 

444.  jt.  MON  DV  —  BRVNOV.  In  der  Mitte  eine 
Säule^  daran  das  springende  Pferd*  Unten  (S)* 

A.  FE.  II  .  D.  G .  R.  L  Der  Reichsapfel^  darin 
24»  oben  16 — 21. 
G.  10«  w«  10  Gn 

445.  ^.  MO  •  NO V .  ~  BRVNO.  In  der  Mitte  ein 
Löwe  von  der  linken  Seite.  Unten  3» 

n.  Wie  voriger. 

G.  11.  w.  10  Gr. 
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446.  A.  Eine  Zaynhacke.  D .  ME .  SP .  IS .  EU  GRB. 
V  •  GO .  •  •  Dm  gekrönte^  mit  Verzierungen  ver- 
sehene Tierfeldige  Wapen»  im  i.  und  2.  Felde 
ein  Löwe,  im  3.  swei  Ouerbinden^  im  4*  ein 
Her«. 

/?.  MATTHU  I •  ROM.  I.  S .  AV.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  ^  darin 
12 ;  oben  l6-**3o» 

Änai*  Da  K.MatthUia  1619  go«f erben  tot,  00  gehört  diese  Mün- 
so  unter  dia  Poathampa. 

G.  18*  w.  41  Gr, 

447.  A.  Zaynhacke.  D P.lS,ßlN  .GR.  V, 

G:  Das  gekrönte  und  mit  besonilerer  Yerzie- 

^  rung  gezierte  orale  vierfeldige  Wapen  ;  im  U 
und  %.  Felde  ein  Löwe,  im  3.  ein  Herz  ,  im 
4.  zwei  Querbinden. 
R.  MATTHIAS .  I ,  R  .  1 .  8  •  A.  Der  doppelte  ge^ 
krönte  Adler ,  auf  der  Brust  12.  Oben  neben 
der  Krone  16— «0. 

Mdnze.    G.  18.  w.  41  Gr.    Ein  veränderter 
Stempel« 

448.  ;^.  FR.  VL.  D.  G.  DU.  B.  E«L«  In  einem 
xierlicben  ovalen  Schilde,  im  I4  und  2.  Felde 
ein  Löwe»  ini  3»  ein  Herz,  im  4.  zwei  Binden^ 

R.  FB.  H.D.G.R.I.S.A.1621*  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12» 
G.  17.  w.  35  Gr, 

449.  A.  Eine  Zaynhacke.  FR .  VL .  D .  6 .  D  .  B .  E . 
L.  Das  gekrönte,  mit  Verzierung  umgebene 
ovale  vierfeldige  W^pen,  im  1»  Und  2«  Felde 
ein  Löwe  y  im  3*  ein  Herz ,  im  4.  zwei  Quer«^ 
binden* 

R.  FER  .  *  .R.  I.  S.A.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler,  auf  der  Brust  in  runder  Einfassung  12«^ 
G.  17,  w*  44  Grt 


i3o  M.    WELTLICHER 

460.  ^.  AL  ••• .  BT  .  BEI  GLVG*  V.  ZEIT.  Das 
gekrönte  Wapenschild^  darin  ein  aufgeriehte« 
ter  Löwe  von  der  rechten  Seite  ,  zwischen 
Herzen. 

A.  FBRDINJI.D«G SE.A.  Der  gekrönte 

doppelte  Adle  r,  auf  der  Brust  12«  Oben  16 — 21* 
G.  i8.  w.  42  Gr« 
45i.  ^.  FRIED.  VLR.D.  G.D.  BRVN.E.LVN. 
1^21.   In  einein  verzierten  Wapenschilde  der 
Löwe  von  der  linken  Seite. 
H.  SAPIENTER  ET  CONSTANTER.  Der  wilde 
Mann  zwischen  Gesträuch ,  mit  einem  langen 
Spitxbart  und  Baumslamm  in  der  rechten  Hand. 
G.  18.  w.  36  Gr. 

462.  ^.  FRI .  VL .  D .  G .  DVX  .  BRVN .  ET .  LVN. 
Der  stehende  wilde  Mann  mit  dem  Baum. 

J{.  FER .  II .  D .  G  .  RO .  IM .  S .  A .  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel 
12;   oben  16 — 21. 

*        G   ifi    w   3*7  Gr 

463.  ^.  FRID.VL.D.G.DVX-BR.ET.LV..  In 
der  Mitte  stehet  ein  aufgerichteter  Löwe  von 
der  linken  Seite. 

R.  Wie  voriger, 

G.  17.  w.  34  Gr.     Kipper -Münzen. 
464«  ^'  PRO.  LEGE  ET  GREGE.  1621.  Der  ste- 
hende wilde  Mann  mit  dem  Baumstamm,  da- 
neben Rosetten. 
B.  FER ....  ROM .  IMP .  SEMP ,  AVGV.  Der  dop- 
pelte Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
Oben  die  Kaiserkrone* 
Milnze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  i7.  w.  20  Gr» 
466. ^.  MODERATA  *DÜRANT.  Der  Braunschwei- 
gische Löwe. 
R.  FERD.  II .  R :  IM .  S.  A.  In  der  Mitte  der  Reichs- 
apfel, darin  24. 
G.  11.  w.  16  Gr. 


PERSONEN.  i3i 


456.  A.  FRIDERIC.ULRKD.G.DU.B.E.U  Ein 
zierlicher  gekrönter  Helm,  darauf  eine  Säule 
mit  Federbusch  ^  daran  das  springende  Pferd 
«wischen  Pfauenfedern. 
Ä.  FERDINA.II.IM.ROiM.S.AV..  Der  Reichs- 
apfel ,  darin  24 ;  neben  dem  Kreuz  1 6 — 22*  " 
Guter  Groschen.    G.  i5.  w.  35  Gr. 
457«  ji.  Die  gehröfiten  Buchstaben  VF,  darunter 
16—26;  herum  stehet  DEO. ET. PATRIi«. 
R.  VON ,  FEINEM .  SILBER.    In  der  Mitte  .  I.  | 
MARIE  j  .GR.| 
G.  8.  w*  8  Gr. 

458.  A.  FRIDB « ULR .  DU  •  B .  E .  L.  Der  gekrönte 
Helm  mit  derSäule  und  dem  springendenPferde. 

R.  FBRD  .  II .  D .  G . ROM .  IM  .  S «  Der  gekrönte 
doppelte  Adler,  auf  der  Brust  12;  oben  16 — 21. 
G.  17.  w.  54  Gr. 

459.  A.  FRIDERIC.VLRIC.D.G.DVX.BRVNS. 
ET.LVN.  Das  vielfeldige  grosse  Wapen. 

R.  DEO.  ET.  PATRIiE;AO:l624*  Statt  den  er- 
sten zwei  Puncten  sind  Rosen.  In  der  Mitte  ste- 
het der  rrilde    Mann  mit  dem   Baumstaniim; 
ober,  dem  Kopf  ist  der  Nähme  des  Münxmei* 
sters  HL  ineinander  gehängt. 
Münze.  G.  scO.  w«  1-  Lt.  9  Gr. 
46o*  A*  Der  zierliche  Helm  mit  derSäule  und  dem 
Pferde. 
R.  In  vier  Zeilen  *in*IFLITTlERN'^|.  1621  .| 
Kupfermünze.    G.  lO. 
CHRI8TIANVS,    dessen  jüngerer  Bruder ,   besassr 

das  Bisthum  Halberstadt,  ^  1626. 
46i.  ^.  D :  G .  CHRISTIAN  .  lUN .  —  DUX .  BRUN- 
SUIC.  ET  L.  Das  gekrönte  eiffeldige  verzierte 
Wapen,  umgeben  mit  dem  Hosenband-Ordeui 
darauf  HONNI.  SOIT:  —  pUI .  MAL.  Y.  PENSE. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen  »D.  0«M.  |  NATVS: 

9* 


/ 
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GRO  I  NING.E  .  ANNO.  |  MDXCIXX  .  SEP:  | 
TEMB.MORTVVS:  |  WOLFFERBITI  (dane- 
ben eine  Rose)  |  ANNO  MDCXXVI  |  zwischen 
zwei  Rosen  VI. IVNY| darunter  zwischen H— 8 
zwei  kreuzweis  gelegte  Schlüssel  und  zu  jeder 
Seite  eine  Rose« 

Inm.  Göls  2405  hat  da«  SterJ^ejahr  1627.    IL  iL  1707.  p.  l^ß- 
Mcht  im  Weisen  G.  K. 

Gulden.  G.  23.  w,  ^  Lt  18  Gr. 


Calenbergische  Linie  des  mittlem 
Hauses  Braunschweig. 

ERICVS  Junior,  f  i584  9  ^^^  ^^^  ^^  erlosch  die 
Linie. 
i.  Gem.  Sidonia,   Herz.  Henrici  Fü  zu  Sachsen 

T.  1528,  t  1676. 

2.  Dorothea ,    Herz.  Francisci  zu  Lothrin« 

j;en  T.  1676,  t  1587. 

3.  Eine  Concubine  Catharina  von  TVodam. 

462.  jt.  ERIC  .  D:  G.  —  D .  BB .  E .  LV.  Daneben  ein 
Bergwerkszeicben«  In  der  Mitte  das  zierlich 
teheirnte  vierfeldige  VVapen. 

R,  FBRDi .  D  —  G .  1>1PE.  Der  doppelte  gekran- 
te  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  i2; 
oben  6 — D  (i56o). 

G.  17.  vv.  -Jj  Lt.  i6  Gr.. 

463.  ^.  ERIC  .  D .  G .  DV .  BRVN .  E«  LVNE .  PRIN. 
IM.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken 
Seite,  mit  P^ldbinde  und  Commandostab  in 
der  rechten  Hand.  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 

Ä.  SPERO  :  IN  :  VIDIAM  :  1662.  Daneben  ein 
Berf^werkszeirben.  In  der  Mitte  das  rierfeldi- 
ge  behelmte  1/Vapen  ron  einem  wilden  Manne, 


PERSONEN.  1.33 

welcher  einen  BAumstamm  im  linken  Arm  hat, 
gehalten.    Statt  der  Pancte  sind  Rosen. 
Gulden.  G.  33.  w,  i-|  I^t. 

464.^.  ERIC.  D.G.  —  D  ,  B,  E.LV.  Ein  wilder 
Mann  hält  mit  beiden  Händen  den  Vliessordea 
mit  dem  vor  ihm  befindlichen  vierfeldigen 
Wapen. 
H.  MAX  .D.G.  ROM.IMP.  SEM.  AV.  Dane- 
ben  swei  Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  darin  21;  daneben  7 — 5  (l575)« 
G.  15.  w.  29  Gr. 

465.  ^.  ERICVS .  ET.  DOROTHEA  J  In  der  Mitte 

E  und  D  ineinander  gehängt« 

Ä,  AD .  PERP .  FOEL .  CONNVB .  MEMOR  i576 1 

Über  einem  Altar,  an  welchem  PIDEI  stehet, 

zwei  sich  vereinigende  Hände  unter  Strahlen. 

^Anm.  £100  «ehr  nchöne  Münze»  auf  di«  Vermählung  Erichs 
mit  feiner  x weiten  GeraahÜn  geprägt, 

G.  i6.  w.  ^  Li  i5  Gr. 


Mittleres   Haus   Lüneburg« 
Linie  Harburg«' 

WILHELMVS,  geb.  1564>  t  l642  unverheiralhet, 
mit  ihm  erlosch  die  Linie.^ 

466.  .f.  WILHELMUS.  D.G.  DUX.  BRUN.  ET. 
LUN  iS  BR :  +  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  3»ierlicher  Halskrause 
und  Feldbinde. 
A.  Ein  zierliches  sechsfeldiges  Wapen  mit  drei 
Helmen,  wovon  zwei  gekrönt  sind,  und  Helm- 
decken geziert ;  oben  i  —  6  —  a  —  4.  Nebcn- 
•chrift  DOMIN VS  — PROVIDER. 
Gulden«  G.  24.  w.  |  Lt.  11  Gr« 


.  .*» 


i34  M.    W  E  L  T  L  I  C  H  E  R 

Neue  Linie   zu  Braunschweig« 

IVLIVS  ERNESTVS,  f  i636  zu  Danneberg. 

1.  Gem.  Maria,  Graf.  Ezardi  IL  zu'Ost-Friesland 

T. ,  1614,  t  l6iö. 
9* Sibylla ,  Herz.  Wilhelmi  Jun.  zu  Lüne- 
burg T.,  1617,  t  l6ö2» 
467.  A.  U.G.G.IULI.feR.  H.Z.B«UL.623.  Da- 
neben ein  Bergwerlcszeichen.     Daa  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  im  Harnisch,  mit  Feld- 
i>inde  und  Spitzkragen. 
H.  Stehet  in  fünf  Zeilen  .I.| HALBER) REICHS) 
ORDT  {  i6a3  |   Mit  der  Jahrszahl  auf  beiden 
Seiten. 

G.  17.  w.  36  Gr. 
468-  ^-  Schrift  in  acht  Zeilen  ILLMAE  :  |  PRIN  f  D . 
SYBILLA  I  DUO.  BR.  ET  LUN:  NA|TA  .  ME- 
DlNGiE  5.  JU|A*  584  DENATA.  HE]RINGiC. 
3  AUG.  A:  |  6öa  VIXIT:  )  AN-68-MEN)a.  j 
R.  CHRIST .  LUD  .DG.  DUX  BR .  ET  LUNEB^ 
Das  gekrönte  zwölffeldige  Wapen ;  daneben  24^ 

Anm«  ChrUtian  Ludwig ,  deMcn  VtUer»  liest   dies«  Sterb- 
mÜDse  machen. 

Sterbmünze.  G.  15«  w.  35  Gr.  Götz  p.  247« 

n.  2200. 

AVGVSTVS  zuWolffenbüttcl,  erbte  1614  das  Her- 

zogthum  Braunschweig  nach  dem  Tode  Herz« 

Frid.  Ulrici ,  und  starb  1666* 

|.  Gem.  Clara  Maria  ^    Herz.  Bogislai  XIII.  von 

Pommern  T,,  welche  schon  Herz«  Sigis. 

Augusti  ^u,  Meklenburg  Braut  war^  Term. 

1607,  f  1025. 

t. DoVolhea ,   Fürst.  Rudolphi  zu  Anhalt- 

ZerbstT.,  verm,  lOas,  f  1634. 

9« Sophia  Elisabetlia,  Herz,  J.  Alberti  zu 

Meklenburg  T.|  verm«  i635»  f  1676. 
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469.  A.  AUGÜSTUS  .  HERTZOG  .  ZU.  BRAUNS. 
UND.LU :  Das  geharnischte  Brustbild  bis  zum 
halben  Leib,  mit  sierlichem  Halskragen ,  mit 
der  rechten  Hand  den  Commandostab  ,  mit 
der  Linken  den  Helm  mit  einem  Federstrauss 
haltend ;  an  der  Seite  das  Schwert. 

R.  ALLES.  MIT.  BEDACHT .  ANNO  1643.   In 

der  Mitte   ist  eine  Glocke  ohne  Schwengel; 

darauf  die  Buchstaben  T .  S .  G  •  I  •  B.  darunter 

8tehet  •  SIC .  NISI  •  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 

Gulden.  G.  34-  w.  4|  Lt  6  Gr.  Weisen  1089. 

470.  A.  AUGÜSTUS  .  HERTZOG  .  ZU  .  BRAUNS : 
U :  LU :  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
linken  Seite,  mit  einem  mit  Spitzen  verzier* 
ten  Kragen  und  mit  der  Feldbinde. 

R.  ALLES. MIT. BEDACHT.  Zwischen  H— Sein 

*  _ 

Bergwerksceichen.  ANO  •  164s.    In  der  Mitto 

die   Glocke  wie  bei  vorigem.     Unten  stehet 

•  UTI .  SIC .  NISI  •  Statt  der  Puncte  sind  Rosen. 

Halber  Gulden.   G.  21*  w.  4  Lt.  10  Gr.  Selten. 

47 i«  A.  In  allem  gleich  wie  Nr.  469. 

R.  ALLES. MIT. BEDACHT. ANNO— 16434  la 
der  Mitte  die  Glocke  mit  den  Bachstaben  W  A 
I D I R.  Auf  dem  darin  hängenden  Schwengel 
atehet  E  ,  neben  der  Glocke  TAN  —  DEM ; 
unter  der  Glocke  M .  VII .  B  •  13  *  $  In  der  Um- 
schrift sind  statt  der  Puncte  Rosen« 

Gulden.  G.  25.w.-f|-Lt.  5  Gr.  Weisen  1093. 

472.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
,  71.    Unterscheidet   sich  von   vorigem  dadurch  » 

dass  oben  ANO  —  1643  »  daneben  zwischen 
H  —  S  ein  Bergwerksseichen  ^  und  unten  M  . 
VII.  B.  14.  2).   stehet. 

Gulden.  G.  24.  w.  j  |  Lt«  6  Gr.  Weisen  1094« 
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475*  •^*  In  iiUem  gleich  mit  dem  vorigen. 
H.  ALLES .  MIT .  BEDACHT .  ANNO  •  1643.  Statt 
'  der  Punkte  sind  Rosen*  In  der  Mitte  Jiegt  ein 
viereckichter  Stein »  auf  welchem  die  Citation 
des  biblischen. Spruches  stehet  AP.  i3|V^*  io| 
IN  /.  I  An  dem  Steine  lehnt  der  Klöppel,  auf 
welchem  das  Datum  13  KCalendas)  MAU  ste- 
het Unten  SED  ? 

Seltener  Gulden.  G*  24«  w»  \^  Lt,  5  Gr» 

Weisen  1092« 

474.  ^.  AUGÜSTUS .  HERTZ  :  ZU  .  BR .  U.L .   In 
der  Mitte  ein  gekrönter  Helm  mit  dem  Ross. 

A  FÜRST  BR  LU  LANDT  MUNTZ.  In  der  Mitte 
zwischen  16  II  45  ,   darunter  MARIE  )  GROS  | 
Unten  zwischen  H — S  ein  Bergwerkazeichen. 
G«  13.  w.  24  Gr. 

475.  A.  DEI  GRATIA  AUGÜSTUS  DUX  BRUNO- 
VICENSIUM  ET  LUNiEBURGENS.  In  der  Mit- 
te Schrift  in  eilf  Zeilen  NATUS  |  A5  1579. 
10.  APR.|  REXIT.  I  DUOAT.  ET  COMlTATl 
SUOS  ANNOS.XXXI  |  OBIITIit- SEPT.  A5. 
MDCLXVI  I  VIXIT  .  I  ANNÖS  LXXXVII  I 
MENSES  V.  I  DIES  VH.  | 

/{•  In  der  Mitte  stehet  ein  abgedorrter  Baum , 
bei  den  Wurzein  liegt  ein  Todtenkopf  nebst 
Gebeinen.  Ober  dem  Bi^ume  stehet  qUab 
LiETA  FRONDE  VIrebAM  ,  «nd  über  dem  Gi- 
pfel des  Baumes  nUjvC«  Unter  dem  Todten- 
kopf rIqUI«  Unten  herun^  SiG  traJVSIt  gLo- 
RlA  MUnDL  Um  das  Ganze  ist  folgende  Um- 
schrift: oMnIa  NON  nIsi  proVIDo  et  Vegeto 
CONSiLIo  "^"^"^  Die  Zahl -Buchstaben  halten 
dreimahi  die  Jahrszahl  166Ö» 
Sterbmänzie»    G«  20»  w«  6i  Gr» 

ßVDOLPHVS  AVGVSTVS,  geb.  1627,  f  1704. 
Ik  Gem.  Christina  Elisabetha,  Graf.  Alb.  Pride-« 
rici  zu  Barbjr  T. ,   1050»  f  i68i« 
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3«  Gem.  Madame  Rudalphine  ,  sonst  Rosina  Eli- 
sabetha  Mentfain  genannt^  eines  Barbiers 
Tocht*  aus  firaunschweigy  1681»  *f  1701. 

Allein. 

476-  A.  D.  G.RUDOLPH  AUGUSTUS  DUXB.  E,L. 
Ein  stehender  wilder  Mann  mit  dem  Baum  an 
der  Seite,  bei  seinen  Füssen  6  (Groschen). 
R.  REMIGIO  ALTISSIMI «  i67i.  In  *der  Mitte 
swischen  swei  Rosen  VI  ^  darunter  MARIE  | 
GROS  I . 

G.  17.  w.  tV  Lt  6  Gr, 

477.  A.  Wie  voriger,  ohne  6. 

R.  Wie  voriger,  in  der  Mitte  I ,  und  von  1681/ 
sonst  gleich. 

G.  10.  w.  10  Gr. 

478.  A.  RUD .  AUGUST  H.  Z.  B.  U.  LUN.  Da» 
springende  Pferd ;  im  Abschnitt  i684. 

ü.  III  I  MARIEN  I  GROS  |  G  .  .  .    Unten  herum 
stehet  P .  BR .  LUNEB .  L  ANDT .  M . 
G.  i3.  w.  30  Gr, 

479.  A.  Wie  voriger. 

R.  Inder  Mitte  \%  \  EINEN  |  RFlCTS  |  TAI^ERj 
(NB.  Reichs  Taler).  Unten  herum  stehet  F:  BR. 
LUNEB. LANDT.MU.  Die  Schrift  zu  merken. 
G.  13.  w.  33  Gr. 

Gamei  oachaftlich  mit  daasen  Bruder. 

480.  ^.  D:  G : RUD :  AUG:  &  ANTH:  VLR,  DD :  BR 
&  LU  ^  Das  springende  Pferd  von  der  linken 
Seite. 

R.  PÜRSTL :  BR :  LUNEB :  LANDMUNTZ 1691  * 
Zwiachen  zwei  Sternen  24>  darunter  MARIEN) 
GROSCHEN ;  unten  «wischen  zwei  Rosen  ein 
Stern  ,  dann  ganz  unten  zwei  Bergwerkszei- 
chcn  zwischen  H .  C .  —  H . 
G«  26*  w.  \  Lt.  5  Gr« 
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481.  ^.  *D.G.RUD:AUG&  ANTrULR:  DD  .BR 
&  LUNEB.  In  der  Mitte  «wischen  zwei  Ster- 
nen VI  9  darunter  Marien  |  GROS ,  dazwiachea 
ein  Bergwerkszeichen  D-— F. 

B.  Ein  springendes  Pferd  ,  darüber  REMIGIO 
ALTISSIMI  UNI  zwischen  zyvei  Sternen.  Un- 
ten 1697. 

G.  17.  w,  j-*^  Lt. 

482.  4.  D.G.RÜD.AUG.&ANTH.ULR.DD.BR. 
&  LU.  In  der  Mitte  der  wilde  Mann  mit  dem 
Baum. 

ft.  REMIGIO .  ALTISSIMI .  UNI  1699.  In  der  Mit- 
te  II ,  darunter  MARIBN  |  GROSCH  |  Unten 
drei  Sterne. 

G.  11.  w.  18  Gr. 

483.  Die  gekrönte  Nah  mens -Chiffre  RAY  mit  der 
Nebenschrift  ANNO  — 1693. 

n.  P  BR.  LUNEB: LAND  MUNTZ.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel^  darin  24«  daneben  HC — H; 
darunter  eine  Rose  und  Bergwerkszeichen. 
G.  13.  w.  23  Gr. 
484*  ^.  Das  springende  Pferd  Ton  der  linken  Seite* 
Unten  1693. 
B.  F.BR.L.L.M:*  In  einem  Kranze  von  Pal- 
men zwischen  zwei  Sternen  gö. 
G.  10.    w.  9  Gr. 

485.  ^.  RVD:AVGrD:G:DVXBR  ETL.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  ron  der  rechten  Seite» 
mit  grosser  Feldbinde  und  Perrücke. 
B.  Schrift   in  sechs  Zeilen  NATUS  |  XVI  MAY. 
MDCXXVII  I  REG  :  AGGRESS  .  f  XVII  SEPT . 
MDCLXVI I OBIIT .  XXVI .  lAN  |  *  MDCCI V.  *  l 

Darunter  in  einer  Einfassung  qq  l    daneben 

HC  —  H  und  Bergwerkszeichen. 

Sterbmünze.  G.  I3.w.  34Gr.  Götz  941.^.^149. 
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486.  Die  verzogene  Nahmens  •  Chiffre ,  mit  einer 
Krone  bedeckt. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  NATUS  |  XVI  MAII  | 
M.  DC.  XXVII  f  OB .  XXVI .  lAN  |  M.  DCC.  IV .  I 
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Darunter  in  einer  Einfassung  pp  ^    daneben 

H  C  —  H  und  swei  Bergwerksxeichen. 
G.  9.  w.  uGr.     His.G.  M.  I704.P.  34 1. 
ANTONIVS  VLRICVS,  geb.  1633  »uWolfenbüttel, 
regierte  mit  seinemBruder  gemeinschaftlich  bis 
1704»  bekannte  sich  dann  1710  zur  römisch* 
katholischen  Religion^  *f  I7i4- 
Gem.  Elisabetha  Juliana ^  Herz.  Fridericisu  Hol« 
stein  •  Norburg  T. «  rerm.  i656,  f  1704. 

487.  ^.  D  :  G  :  ANTHON  ULRICH  DUX  ER  &  L: 
1707.  Zwischen  zwei  Sternen  II,  darunter 
MARIEN  I  GROSCH  |    unten  drei  Sterne. 

R»  Ein  stehender  wilder  Mann  mit  dem  Baume » 
darüber  CONSTANTER. 
G.  11.  w.  17  Gr. 
488.^.  ELISIVL.ANT.VL.D.BR.ET.L.DVC. 
CONI .  PR « HOLS.  Das  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  Perlen  in  die  Haare  geflochten^ 
darunter  12. 
n.  Schrift  in  acht  Zeilen;  NATA  |  XXIV.MAII 
MDCXXXIV  I  NVPSIT|XV1I .  AVG.MDCLVI 
OBIIT  I  IV.PEBRVARII  )  MDCCIV  |  darunter 
zwischen   zwei  Sternen  H  .  C  .  H .  und  zwei 
Bergwerkszeichen. 

G.  i6.w,T?^Lt.  i6Gr.  Hist.G.M.  i764.p.347. 

AVGVSTVS  WILHELM VS,  geb.  166a,  f  173 1. 

1.  Gem.  Christina  Sophia,  Herz.  Rud«  Aug.  sei- 
nes Vetters  zu  Braunschweig  T. ,  \  1695. 

2. Sophia  Amalia,  Herz.  Christ.  Alb.  zu  Hol- 

stein-Gotiorp  T. ,  verm.  1696,  f  1710. 

3. Elisabetha  Sophia  Maria,  Herz,  Rudolph! 


f4o  M.    W  E  L  T  I.  I  C  H  £  R 


^tm 


Friderici  xu  Holstein -Norburg  T.,  eine 
Wittwe  Adolphi  Augusti  Erb-Priiu.  sa 
Holstein -Plön,  verm.  1710. 

489.  .f.  *  D . G.  AVGVSTVS .  WILHELMVS .  DVX 
BR.&L.  In  der  Mitte  VI |MARI£N|GROSCH| 
FEIN.SILB.  I  1714. 

A.  Der  stehende  wilde  Mann  mit  dem  Baume ; 
darüber  PARTA  TVERI ;   neben  den  Fassen 
H  —  H  — ^  6  und  Bergwerksxeichen. 
G.  17.  w.  ^^^  ht 

490.  ^.  Die  gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  ^  mit  der 
Überschrift  VON  FEINEM  SILBER  171Ö.  Un- 
ten  ^H'-^H*  daxwischen  zwei  Bergwerkssei- 
chen. 

/{.  Ein  springendes  Pferd  von  der  linken  Seite , 
mit  der  Überschrift  PARTA  TVERL  Unten  in 
einer  Einfassung  -r^« 
G.  ii.  w.  19  Gr. 

491.  A.  AUGUST:  WILH;  D.  G.  DUX  BR.  ET  LUN. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd« 

B.  F:  BR:  LUN:  LAND.MUNTZ.  In  der  Mitte 
ein  Reichsapfel,  darin  24,  daneben  HC  —  H^ 
daneben  xweiBergwerkszeicHen  ;oben  17  — 17. 
G.  13-  w.  31  Gr. 

492.  ^.  Inder  Mitte  die  gekrönte  Nahmens*Chiffre 
mit  der  Überschrift  D.G.  DUX . BRUNS VIC . 
ET  LÜNEBURG.  Unten  .  E « P .  H . 

H*  Das  springende  Pferd»  mit  der  Überschrift 
PARTA  TVERL  Unter  dem  Abschnitte  in  einer 
Einfassung  1^  daneben  FEIN — SILB«  17 — 25. 
G.  16.  w.  i  L\.  18  Gr. 

493.  ^,  AUG:WILH:  D:G.DUX.BR.ET,LUN. 
In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Zwischen  «wei  Rosen  der  Reichsapfel»  darin 
VI ;  daneben  i7"*30* 
G.  li.  w.  22  Gr. 
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494.  A.  AUGUST .  WILH  .  D  .  G .  DUX .  BR .  ET . 
LUN .  In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 

R.  Unter  drei  Rosen  folp^ende  Schrift  in  sechs 
Zeilen:  MEMORIA  |  AUGUSTANA  C0NFE8- 
810N1S  j  POSTCC  ANNOS  |  PIE  AC  PELICI- 
TER  I  D  XXVI  IVN .  AN  CDIDCCXXX  (  RE- 
NOYATA.  I  Darunter  I .  H .  T  Zwischen  swei 
Ideinen  Rosen. 

6.  16.  w.  T?«  Lt.  5  Gr. 

495.  jt.  AUGUST .  WILH  D  G  DUX  B»  ET  LUN. 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  schönes 
springendes  Pferd  ron  der  linken  Seite. 

R,   Zwischen  zivei  Rosen   1 ,   darunter  PFEN- 
NING I  SCHEIDE  I  MUNTZ  |  1730.  ( 
Kupfer.     G.  14. 

496.  Schrift  in  13  dreizehn  Zeilen  D.  O  .M  .  S.  | 
SEREN .  PRINCEP  |  DN .  CHRISTIN .  SOPHIA  | 

•  DUCISSA .  BR .  ET ,  LUNEB  .  |  DN .  AUGUSTI 
V?ILHELMI  I  DUCIS.BRUNSV.ET  LUNEB. | 
CONIUX  .  AMANTISSIMA  .  |  AFFECTU  .  IN . 
M  ARITUM .  I  FIDE .  ET.  PIETATE.  IN  |  DBUM 
INCOMPARABILIS .  |  N  .  II .  APR .  MDCLIV . 
DEN.  XXVI .  1ANUAR.(MDCXCV.  ]  Darunter 
I.G.B. 

R,  Die  Weltkugel,  von  welcher  ein  Adler  in  die 
Höhe  fliegt;  dsrftber  stehet  auf  einem  Bande- 
SPRETO  VOLAT  ALTIOR  ORBE. 

Ann.  Auf  idie  erat«  Gemahlin  geprägt.    Göts  p.  tifl,  n.  216^ 
nicht  beaehrieben»  aondern  sich  aufMadai  II72.  betogcn. 

G.  17.  w.  Tö  Lt.  7  Gr. 

497.  A.  AUGUST  WiLH  D .  G .  DUX .  BR  &  L.  Daa 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Tielen 
Locken  und  leichtem  Geivande.  Unten  8. 

R,  Schrift  in  acht  Zeilen  NATVS  I  D.VIII.MAR- 
TU  I  CD  DLXll  [  REGIMEN  ADGRESSVS  i 
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C1313CCXIV  I  VIXIT  ANNOS  LXIX  |  DIES . 
XV.  I  3.GR.  I  darunter  .l.H.T. 

Anm.  In  Götz  p.  242..  n,  2i66.   Scheint  ein  anderer  Stempel 

zu  seyn. 

Sterbmünze.  G.  14.  w.  r^-Lt.  4  Gr. 
LVDOVICVS  RVDOLPHVS,   geb.    1671,   succed. 
I73'i  9  t  173Ö  ohne  Erben. 
Gem.  Christina  Louise^  Fürst.  Alberti  Ernesti 
zu  Öttingen  T.  geb.  1671 «  rerm.  1690. 
498«  ^*  Die  gekrönte  Nahmens-Chiffre  LR  mit  der 
Umschrift  DVCI .  BRVNSVICENS .  ET-  LVNEB: 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  PATRI  .  |  PATRIÄ^ 
VOTA  I  SACRAMENTVM  |  QVE .  S .  P .  O .  B .  | 
SOLVIT .  II .  OCT  .1  CI3I3CCXXXI  |   Darunter 

in  einer  Einfassung  qq-;  daneben  I  —  H.  T. 

G.  16.  w.  T^j  Lt.  4  Gr. 
499..^.  LVDOVIC.RVD.D.G.DVX.BR.&LVN.* 
In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 
R.  Der  Reichsapfel^  darin  Yl,   daneben   1734 
und  jKwei  Sterne. 
G.  il.  w.  22  Gr. 
FERDINANDVS  ALBERTVS,  Sohn  Ferdinands  Al- 
bert zu  Beyern ,  geb.  i680f  kam  den  1.  Man 
1735  zur  Regierung^  und  ^  den  3.  September 
desselben  Jahrs. 
Gem.  Antonia  Amalia  von  Blankenburg,  rerm. 

1712»  t  1762. 
600.  ji.  FERDINANDVS.  ALBERT.  D .  G  .DVX  ER 
&  LVN.  In  der  Mitte  das  springende  Pferd. 
/{.  Der  Reichsapfel 5  darin  VI;  daneben  17— *35 
und  zwei  Sterne  darunter» 
G.  11.  w.  23  Gr. 
CAROLVS,  geb.  1713,  f  »'780. 

Gem.  Philippina  Charlotta ,  T.  Frid.  Wilb.  Kon. 
in  Preussen,  geb.  17  i6^  verm.  12.  Jul.  i^Ss» 
t  Ä78O. 
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ÖOi*  jt.  Aus  den  Buchstaben  C.  P.  (des  Herzogs  und 
seiner  Gemahlin)  gebildete  Nahmeus-Chiffre^ 
mit  einer  Krone  bedeckt.  Nebenschrift  DVX: 
BR .  ET  LUNEB.  —  NAT.  REG  PR.  BORVSS. 
R.  Zwischen  sechs  Rosen  stehet  in  sechs  Zeilen 
OVOS  I  CONCORS  I  LIGAT  ARDOR  |  VTROS- 
OVE/BEROLINI.I.IVL.  |  C13I3CCXXXIII  ,j 
Ijnten  •  B  •  I  .  D  .  (Bernhard  Job.  Dedelün, 
Münzm.  in  Braunschweig.  )  . 

Gulden.    G.  25.  w.  ^  L.   Mad.  6579.  Praun 
n.  756. 

502*  A^  Ein  Eck  eines  Tisches  mit  schönem  Tep- 
pich überzogen,  daraufliegt  ein  Herz;  eitie 
Ton  der  linken  Seite  heryorragende  Hand  hält 
eine  Feder  an  das  Herz.  Überschrift  HIHER 
NICHT  AUFS  PAPIER. 

-  R.  Eine  Hand  halt  aus  den  Wolken  von  der  rech* 
ten  Seite  ein  Blatt;  darauf  ZUM |  GE|DECHT| 
NUS|.  Überschrift  SO  BLEIBT  ES  UNVER- 
GESSEN. 

Anm.  Im  Lauferi^chen  Kabinet  v,  1788  |^.  152  so  angezeigt» 

Schöne  Medaille.  G«  14.  w*  -^^  Lt* 

605.  A.  D.  G.  CAROLVS.  DVX.  BRUNSVIC.  & 
LVNEB:  1741.    Zwischen  zwei  Sternen  VI, 
darunter  MARIEN  |GROSCH|  FEIN |SILB.|  un- 
ten  I .  B  .  H  . 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  wilder  Mann  mit  dem  • 
Baume,  daneben  6;  mit  der  Überschrift  NVN- 
OVAM  RETRORSVM. 
G.  16.  w.  18  Gr. 

504.  A.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  C  mit  der  Um- 
schrift D  .  G  .  DVX .  BHVNSVIC .  ET  LVNE- 
BVRG.  Unten  KB.H.    . 
R^  Das   springende  Pferd,    mit  der  Überschrift 
N VNQVAM  RETRpRSVM.  In  einpr Einfassung 
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unten  2  |  M .  G  mit  der  Nebenschrift  FEIN  — 

SILß|  17  —  42- 
G.  12.  TV.  20  Gr. 

606.  A.  CAROLVS  D.  G.  DVX  BftVNSVIC.  ET 
LVNBB.    Das  springende  Pferd.     Unter  dem 
Bauch  EK. 
R.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  12  |EINEN|  THA- 
LER |L.Mj  1747. 

G.  16.  w.  Tg- Lt.  7  Gr. 

606.  X  CAROLVS  D.  G  DVX  BR.  ET  LV.    Das 
springende  Pferd;  im  Abschnitt  I«D.  B. 

Ä  CLX.EINE  PEINE  MARCK.  CONVENT.M. 
Zwischen  zwei  Zierrathen  12»   darunter  EI* 

NEN|THALER|i764f. 
G.  16.  w.  1?^  Lt.  2  Gr» 

607.  ^*  Wie  Toriger,  mit  BRVNS.  ohne  Buchsta- 
ben im  Abschnitt. 

/{.  Zwischen  zwei  Rosetten  I,  darunter  PFEN- 
NING I  SCHEIDE  |  MUNTZ,  1 1 764* 
'Kupfer.     G,  14. 

608»  A.  Das  springende  Pferd;  unter  dem  Abschnitt 

1774* 
A.  In  der  Mitte  1 2 1  EINEN  |  THAL )   darunter  I. 

ys,  S.  Herum  stehet  NACH  DEM  REICHS  FUS. 

G.  i6.  w,  -j?^  Lt. 

£09«  A.  Ein  wilder  Mann  mit  einem  Baumstamm ; 
im  Abschnitt  L  •  C  •  B. 
R.  Zwischen  zwei  Rosetten  I,  darunter  PFEN- 
NING] SCHEIDE  |  MVNTZ 1 1774| . 
Kupfer.    G.  i4»  ' 

510»  A^  Der  «tehende  heil.  Andreas  mit  dem  Kreuz. 
Unten  I.W.S. 
/{.  L  I  PFENN  I  SCHEIDE  |  MÜNTZ  |  17S0  \ 
Kupfer,    G.  14. 
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CAROLVS  WILHELMVS  FERDINANDVS,  ron  1780 
bis  t806  >  tvo  sodann  die  franvösiscbcn  Trup* 
pen  das  Land  besetzten »  i*  cu  Altona  1 808» 

51 1.  u4.  CAROLVS  GVIL .  FERD .  D .  G .  DVX .  ER. 
£T  LV.  Das  springende  Pferd  von  der  linken 
Seite.  Unten  M.C. 
R.  LXXX.  EINE  FEINE  MARK,  CONVENT,  M. 
In  der  Mitte  «wischen  Strausscben  VI  |  EINEN  | 
THALER  1 1789 1. 

G.  17-  w.  ^  Lt.  12  Gr. 

S18«  A'^  Das  springende  Pferd;  im  Abschnitt  1790* 
R.  Stehet   12|EINEN|THAL|   darunter  I.W.S, 
Unten  herum  stehet  NACH  DEM  REICHS  PUS. 
G«  i5.  w.  7?^  Lt 
513.  A.  CAROLVS  GVIL.  FERD.  D.  G.  DVXBRVN- 
SV*  ET  LVN.   Das  gekrönte  mit  Lorber  ver- 
sierte mehrfeldige  Wapen. 
/?,  XX  EINE  FEINE  MARK  CONVENTIONS  M, 
Zwischen  «wei  Rosetten  XVI)  darunter  GVTE 
GROSCH.   Darunter  «wischen  zwei  zierlichen 
Kreuzchen  1792  ;  unten  M  .  G, 
G*  22.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

614.  A.  CAROLVS  GVIL.  FERD.  D,  G.  DVX  BR. 
ET  L.  Das  springende  Pferd ,  darunter  M.  C. 

R.  DIV  EINE  FEINE  MARK  CONVENT.  M.  Zwi- 
sehen  zwei  Rosen  I ;  darunter  MARIEN  {GRO- 
SCH) 1799 1. 

G.  12.  w.  26  Gr. 

615.  A^  In  allem  gleich  wie  Nr.  5lil*  * 

R.  I  I  PFENNING  I  SCHEIDE  |MVNZE|  iBoöi 
Kupfer.     G.  |5* 

PRIDERICVS  WILHELMVS,  geb.  9.  Oct.  1771; 
gelangte  erst  durch  die  verbündeten  Mächte 
den  23.  Dec.  i8l3  zur  Regierung »  starb  bei 
Quatre  Bras  den  i6«  Jun;  18 lö* 

10 
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5i6.^.  Schrift  in  neun  Zeilen  EINZUG  |  DBS  f  HER«* 
ZOGS  .VON  I  BRAUNSCHWEIG |  IN  SEINE  BE- 
FREITE  I  RESIDENZ]  D.  23  DEC  |  j  8 1 3 1 . 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEEr 
RE.  Ein  fliegender  Engel ,  in  einer  Hand  den 
Lorberkranz  9  in  der  andern  das  flammende 
Schwert^  von  der  linken  Seite. 

Anm*  Eine  vonLoos  in  Berlin  verfertigte  kleine  Siegs-Medaille. 

Medaille.  G.  lo.  w.  -/^  Lt.  9  Gr. 

617.^^.  FRIDERICVS  GVIL.D.G.DVX.B.ETL. 
Ein  springendes  Pferd  von  der  linken  Seite  ;** 
unten  F .  R. 
/?.  DCLXXII  EINE  F.  MARK  CONV.  M.    Zwl- 
sehen  zwei  Rosetten  VI  ;   darunter  PFENN.  | 
1814. 
G.  1 1 .  w;  -j\.  Lt.  7  Gr. 

618.  ^.  FRIDERICVS  GVIL.  D.  G.  DVX  BR.  ETL. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd  von  der 
linken  Seite. 

n.  BRAUNSCILLÜNEB.LAND  MÜNZE.  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Rosetten    24;    darunter 
EINEN  ITHALER  |  X18IÖX  unten  F.R.Statt 
des  H  in  Braunsch*  sind  II. 
G.  13.  w.  34  Gr.  * 

619.  ^.  GEFALLEN  BEI  OUATRE-BRAS .  D .  XVI. 
lUN.MDCCXV  +  Das  Brustbild  von  der  lin- 
ken Seite,  mit  Miitze  und  gesticktem  Orden; 
unten  C.HAESEL.F. 

H.  Die  gefltigelte  Siegesgöttinn ,  das  Haupt  mit 
Lorbern  bekränzt ,  in  der  linken  Hand  einen 
Palmzweig  gegen  den  i'iber  sie  schwebenden 
Stern  schivingend,  in  der  Rechten  die  Fackel, 
des  Lebens  gegen  die  Erde  gewandt,  um  selbe 
auszulöschen.  Umschrift  FÜR  DEUTTSCH  — 
LANDS  HEIL.  Neben  den  Füssen  ein  Eichen- 
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zweig  I   welcher  auf  den   hohen  Zweck  des 
Kampfes  der  verbündeten  Heere  deutet. 
Anhäng  -  Medaille»  G.  11»  w»  -r^  Lt» 


Das   neue   Haus  Lüneburg. 

CHRISTIANVS,  geb.  1666,  Bischofzu  Minden  159O 
bis  1626,  regierte  in  Lüneburg  1611,  f  *Ö33. 

620.  A.  CHRIST-  D:  G:  —  EL.  EP.  M.  B  L.  Das 
Tielfeldige  Wapen  y  mit  einer  Krone  bedeckt 
und  mit  dem  bischöflich  Mindenschen  Mittel* 
Schilde  geziert. 

/?.  IN  •  SPE .  ET .  SILENTIO .  163».  In  der  Mitte 
zwischen  rier  Rosen  1 1  HALB  )RE1CHS|0RT| 
Darunter  zwischen  H  —  S  ein  Bergwerkszei^ 
eben.  Statt  Puncte  sind  in  der  Schrift  Roson. 
G.  18.  w.  ^Lt.  3  Gr. 
AVGVSTVS ,  geb.  l568  ,  zugleich  Bischof  im  Ra« 
tzeburg  ,  f  1636. 

621.  ^- AVGVST.  D;G.  — PO.EP.RA.  D.B.L. 
Das  gekrönte  WapenSchild  mit  dem  Braun- 
schweigiscben  Löwen  und  den  Lauterburgi«*. 
sehen  Ouerstreifen. 

.    /?.  NACH '.REICHS.  SCHROT.  V.KORN.    Inder 
Mitte   der  Reichsapfel  >    darin  24  ;   daneben 
16—35  —  H — S. 
G.  16.  w.  28  Gr. 

622.  A.  AVGVST .  POST  •  —  EPIS .  RA .  D  .  B .  L . 
Das  vielfeldige  Wapen  mit  dem  bischöflich  Ra- 
tzeburgischen Mittelschilde,  oben  eine  Krone ; 
daneben  H .  S,  ^ 

R.  Schrift  in  zehn  Zeilen  NAT.18.  |  NOV^AO. 
1668.  I  0BI1T*1.0CT.A0.  |  1636.BRXIT. 
DIOEI  (OE  ist  zusammen  gehangt)  CESIN .  RA« 
lös  .  a6 . 1  PRO VINCIAS .  HAE  |  REDITARIAS . 


l5o  M,    W  E  L  T  L  1  C  R  E  R 

DIE  XXX  I  JULIl  DAttMSTADI  I  .DBNATA.| 

ÄÖ  MOCLIX  DIE  VIIMAI.HORA  Xn_MBRI| 

DIANA  HERTZBERG^  |  .VIXIT.  |  AOSLVII. 
MENSES .  IX  I  DIES .  VII .  | 

SterbiQüDZQ.  G.  ig,  w.  -r^  Lt.  j«  Gr. 


ßrautrsohweig  -  Lüneburg«   Linie 

eu  Zelle. 

CHRISTIAN  VS  LVDOViCVS,    starb  ohne  Kinder 

166$  zu. Zelle. 

.  Gem.  Dorotbea,  Herz.Philippisu  Holstein^Glücks* 

burgT. ,  verm.  i653;  ihr  2ter  Gemahl  war 

Churfürst  Friedrich  Wilhelm  zu  Braoden- 

burg,  t  16891. 

$31.^.  CHRIST.  LUD.  D.G.DUX.BR.ET.LU- 
NEB.  Das  gekrönte  zvrölfFeldige  Wapen,  da- 
neben L  —  W. 
R.  SINCERE  ET  CONSTANTER .  ANNO  i667. 
Daneben  eine  Rose ;  in  der  Mitte  ist  ein  spria* 
gendes  Pferd  von  der  linken  Seite, 
Münze.  G.  18.  w.  1^^  Lt. 

$3«.  ^.  CHRIST;  LUDOVIC:  D.  G.  DUX  BR:  ET 
LUN :  Das  vorige  Wapen,  von  der  Krone  hän- 
gen Schnttre  mit  Schlingen  herab.  Unten  L.  W. 
fi.  In  eilf  Zeilen  NATUS  .  |  A.i6aa.D.  «S.F,  l 
REXIT  .  \  DUCAT  :  CALENB  |  AOS  .  VIl  .  | 


ET  COMIT  :  HOVE :  ( 
DENATÜS.  i  A.  4665. 


CELL  :  GRUBENH • 
ET  DIEPH:  A:XV. 
45 .  I  D  MAR.  i 

Stcrbmi'lnze.  G.  18>  w.  -^^  ^^  ^  ^^' 

GRORGIVS  WILHELMVS,  geb.  i6«4,  t  «703;. 
Gern«  Eleonora  d'Emiers,  T.  Alexandra  vuu  OU 
brcuse  in  Frankreich«  f  17^3. 
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533.  ^-  Die  gekrönten  Nahmens-Bughstaben  GW> 
dariiber  16  —  56 ;    herum  stehet  P  .  BR  •  LU 
'     LANDT  MVNTZ. 
•   R.  VON.  FEINEM  .  SILBER.  In  der  Mitte  unter 
einer  Rose  II.  |  MARI  |  GR. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

634.  ji.  GEORG.  WILHE.H.  Z.  B.  U.  L.  In  der 

Mitte  IIMARI  |  GR. (zwischen  R—D)  j  1676.I 

R.  Die  gekrönte  Jungfrau  Maria  in  Strahlen,  mit 

dem  Kinde  im  rechten  Arm  und  Zepter  in  der 

linken  Hand  ;  bei  denFüesen  der  halbe  Mond. 

G.  10   w.  %\  Gr. 

535*  A.  Die  gekrönten  Nahmens- Buchstaben  GW. 
Unten  herum  ANNO  .  1684. 
/I.  MONETA  NOVA  ARGENTEA.  Daneben  zwei 
Bergwerksxeichen.     In  der  Mitte  der  Reichs*^ 
apfely  darin  24;  neben  dem  Kreuze  I—-H» 
G.  13.  w.  26  Gr. 

536«  A.  Wie  Yoriger/nur  von  1687  und  mit  Rosen 
Terziert. 
R.  MODBRATA  DURANT.  Daneben  eine  Rose. 
In  der  Mitte  zwischen  zwei  Kreuzen  der  Reichs- 
apfel, darin  24  ;  neben  dem  Kreuze  l — B^ 
G.  15.  w.  26  Gr* 

537.  A.  GEORG.  WILHELM:  D :G:  DUX  BRUNS 
&  L.    Daneben  ein  Kreuz.     In  der  Mitte  VI  } 
MARIEN  I  GROS  |    darunter  JJJ. 
R.  OÜO  FAS  ET  GLORIA  DUCUNT.  Das  sprin- 
gende Pferd.  Unten  l6('^)89. 
G.  17.  w.  ^  Lt. 

558.^.  GEORG:WILH:D.G:D.BR:ETU  Das 
springende  Pferd  9  im  Abschnitt  i703» 
Ä.  F  .  B  .  L  .  LANDT  —  MÜNTZ*  Der  Reichs- 
apfel,  darin  24  9  daneben  J«J.  —  J* 
G.  13.  w.  27  Gr. 
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539.  A.  GEORG  V^ILHB.  H.  Z.  B.  U.  L.  lu  der 
Mitte  I  I  MARi  |  GR.  Daneben  R  — D.  Unten 
1676. 
R.  Die  gekrönte  ^  auf  dem  Halbmond  stehende 
Mutter  niit  dem  Kinde  im  rechten  Arm  und  das 
Zepter  in  der  linken  Hand]  mit  Strahlen  um- 
geben. 

G.  10.  w.  T\j  Lt. 
540*  A.  Ein  springendes  Pferd  Fon  der  linken  Sei- 
te, mit  der  Überschrift  G.W.  D.G.D.B.&  L. 
Unter  dem  Abschnitte  i7.03. 
R.  Zwischen  swei  Rosetten  i|-9  darunter  PPEN* 
NINGSCHElDBiMUNTZ]    darunter  eine  Ro- 
sette. 
Kupfer.     G.  15« 
b^uA.  GEORG:  \/\ILH.  ~  D:G:  DrBBtET  L: 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  grosser  Perrücke  und  übergeschla- 
genem Mantel. 
/?.    Schrift  in   eilf  Zeilen  NATVS  \  XVI  lAN : 
CDI^CXXIV.  I  DEFVNCTVS  XXVHI.AVG.j 
CDIDCCV.  1  SVSCEPTl  REGIM  :  DVCAUS  | 
HANOVERiE  ANNO  LVlI.Mp    |    CELLENSIS 
Xr.l.MO  I  POSTOV :  VIXISSET  AN :  LXXXI  | 
MENSES  VII.  DIES  XII  (    di^runter  eine   Ver- 
zierung und  HAVD  FVLSIT  GRA:  |  TIOR  PO- 
PVLlS  I    darunter  eine  grosse  Rose  «wischen 
zwei  kleineren» 

Sterbegulden.  G.  22.  w. -f ^  Lt.  7  Gr. 
542.  A.  Wie  voriger  in  allem  gleich.   - 

/;.  Schrift  in  acht  Zeilen  NATVS  |  16  UN:  1624.! 
DEFVNCTVS  |  28.  AVG:  170S.  |  REGIM:  HA- 
TSfOV:  I  AN  .  57^0  CELL:  41MO  |  POSTO: 
VIX .  AN .  81 .  I  MENS .  7  .  D .  12 . 1  darunter  eV 
ne  Rosette. 
Sterhmünze.  G.  16.  w.  -j^  Lt.  6  Cr. 
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IOHANNB8  FRIDERICVS,    geb.   1626,  ward  ka* 

tholisch,  und  starb  zu  Augsburg  auf  der  Reise 

aach  Italien  1679* 

Gern«  Benedicta  Henrica,  T.  Pfabgr.  Eduardi  su 

Simmern,  geb.  1652»  verm.  1667,  f  I7i0« 

543^  A.  lOH  AN .  FRIED .  D .  G .  DUX  BR .  ET  LUN. 
Das  zwölffeldige  gekrönte  Wapen;    daneben 
L  — W. 
R.  8.  ANDREASBERG  •  ANNO.  1666.    Der  ste- 
hende Heilige  mit  Schein  halt  mit  beiden  Hän- 
den das  Kreux ;  Statt  Puncte  sind  Rosen.   . 
G.  18.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
644.  A.  *  lOHAN  FRIEDRICH .  D :  G :  DUX .  B :  ET 
L.  Ein  stehender 3vilder  Mann,  halt  mit  der 
rechten  Hand  einen  Daum  i  bei  dem  Pusse  12. 
H.  EX  DURIS  GLORIA  .  1669.    Zwischen  zwei 
Rosen  XII;  darunter  MARIEN  |  GROS.  |    un- 
ten eine  Rose. 

G.  21.  w.  I  Lt.  16  Gr. 

545.  A.  lOHAN .  FRIED .  D  •  G .  DUX  BR  .  ET  LUN. 
In  der  Mitte  ein  springendes  Pferd;  darun- 
ter 12* 
Ä  F.BR.  LUN. LANDT.M. V.F.SILBER. Zwi- 
schen zwei  Rosen  XII ;  darunter  MARIEN  | 
GROSCH  I  1672  I  unten  eine  Ro^e. 
G.  20.  w.  I  Lt.  11  Gr« 

546.^.  lOHAN.FRID.  D.G.  DUX.B.E.L.  Das 
belorberte  lockichte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite  j  mit  übergeschlagenem  Mantel. 
R.  Mitten  im  Meere  ein  Felsen^  worauf  ein  Palm- 
baum stehet.  Unten  \-\  daneben  R— ^B;  mit 
der  Überschrift  EX  DUBIS  GLORIA  .  l675, 
Gulden.     G*  20.  w.  4-|  Lt.  2  Gr. 

647.  A.  lOHAN .  FRIEDRICH .  D .  G  •  DUX .  BRUNS. 
E .  L « B»  Das  geharnischte  lockichte  aber  uu* 
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belorberte  Brustbild  mit  Halsbinde^  von  der 
rechten  Seite. 
R.  In  der  Mitte  des  Meeres  stehet  wie  auf  rori« 
ger  Münxe  ein  Felsen ,  darauf  ein  Palmbauftif 
an  der  Seite  Schiffe ;  im  Abschnitt  RB.  Über« 
Schrift  EX  DURIS  GLORIA.  Unterschrift  XXIIII 
MARIEN  GROS  1676. 

Anm.  Zwei  Stempel  von  einem  Jahre. 

Gulden.  G.  25.  w.  }|  Lt.  5  Gr. 

548.  A.  lOAN.  FR.  D.  G.  B^EL.  i675.    In  der 
'  Mitte  ein  springendes  Pferd«  ^ 

n.  F.BR.LUN.L.M.V.P.SILB.  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Rosen  I;  darunter  MARL  |  GR.  |' 
G.  9.  w.  10  Gr. 

549.  ji.  lOAN :  FRID :  D :  G:  DUX  BR .  &  LU.  In  der 
Mitte  zwischen  zwt^i  Rosen  IUI;  darunter  MA- 
RIEN'|  GROS  I  FEIN  I  SIL.  |  »679- 

Jt.  REVIVISCENS  .  St«  ANDREAS.    In  des  Mitte 
stehet  der  heil.  Andreas  mit  dem  Kreuz. 
G.  15.  w.  36  Gr. 

550.  ^»Zwischen  zwei  Rosen  der  gekrönte  Nähme. 
R.  Bin  Reichsapfel,  darin  3,  daneben  L — W; 

neben  dem  Kreuze  16—66. 
G.  9.  vi%  12  Gr. 

551.  A.  ♦  ex  DURIS  GLORIA  AO  i675.   Der  ge- 
krönte Nähme. 

JR^  Die  stehende  gekrönte  Jungfrau  mit  dem  Kin- 
de  im  rechten  Arm  9  und  das  Zepter  in  der 
linken  Hand»  umgeben  mit  Strahlen.    Neben« 
Schrift  i.M.G.F.BR.L,—  LAND. MÜNZ. 
G.  1 1 .  w.  14  Gr. 
562.  ^,  lOHAN :  PRIDER :  DUX  BRÜNS :  &  LUN :  • 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  24;  da- 
neben R  —B»  umgeben  mit  einem  Lorberkranz. 
Ä.  Schrift  in  eilfZeilcnNATUS|  ANN.  MDCXXV.|  - 
XXV,  APR :  I  POTITUS  .  RERÜM  I  INDUCA- 
TIB9  CAL  I  GRUB:  ET  TERRA  |  GOTT. AN- 
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NO  I  MDCLXV.  I  OBIIT  XIIX  .  DEC  |  A., 
M.DC.LXX1X  I  AVG  VINDEL .  | 

G.  \6-  w.  35  Gr. 
553.  ^.  JOANNES.  FRIDERICUS.  DUX  BRUNSU. 
ET  LUNEB:  In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24;  daneben  H — B«  ohne  Lorber. 
Tl.Schrift  in  zwölf  Zeilen  NATUS  |  Aö.  MDCXXV.  | 
XXV  .  APRILIS  I  POTITUS .  RERUM  \  INDU- 
CATIBUS  CAILENB  GRUBENHtET  |  TERRA 
GOTTING  I  ANNO  1 665  .  |  OBIIT  .  1 8 .  DE- 
CEMB  I  Aö  1679  AUGU*  I  STM  .  VINDEIJ  I 
CORÜM  1  - 

G.  lö.  w.  38  Gr. 


Braunschweigische  Linie  tu  Hannover 
bis  cur  Erlangung  der  Churwürde. 

BRNESTVS  AVGVSTVS,    ward  1662  Bischof  au 

Osnabrück,  gelangte  1679  nach  Jobann  Pride« 

rieh  zur  Regierung  von  Hannover,  ward  1692 

Churfürst,  und  starb  1698.. 

Gem.   Sophia,  T.  Churf.  Friderici  V.  zu  Pfalz, 

t  1714. 
554.  y^.  SOLA.  BONA.  QU  AB.  HONESTA.  In  der 
Mitte  die  gekrönte  Nahmens-Chiffre  »wischen 
i6 — 84  und  vier  kleinen  Rosen. 
B.  FURSTL .  O .  B .  li .  LAND  MUNTZ.  In  der 
Mitte  I  I  MARI  |  .  GR .  | 
G.  13.  w.  23  Gr. 
555.^.  ERNEST. AUG. D.G. EP. 08N.D.BR.& 
LUN.     In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen  IUI  |  MA. 
RIEN  I  GROS:  I  FEiN  I  SIL.  I 
B.  SOLA  BONA  QUAE  HONESTA.  Das  sprin- 
gende  Pferd  ,   darunter  HB  (aneinander  ge- 
hängt) ;  ganz  unten  t ,  6 « 8  . 6.   . 
G.  lä-  w.  41  Gr. 
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556.  A.  •  ERNEST .  AUG .  D .  G .  EPISC .  OSN .  DUX 
IS .  E  •  L.  In  der  Mitte  der  stehende  wilde  Mann, 
daneben  6* 

R^  SOLA  BONA  QUAE  HONESTA.  1689.     Zwi- 
schen zwei  Kreusen  VI^    darunter  MARIE  | 
GROS  I  unten  ein  Stern  zwischen  »wei  Rosen. 
G.  i5.  w.  I  Lt.  17  Gr. 

557.  A.  *  SOLA  BONA  QUAE  HONESTA.  In  der 
Mitte  die  gekrönte  Nahmehs-Chifirej  daneben 
16 — 92;  unten  zvrei  Sterne. 

ß.  VON  FEINEM  SILBER  *  In  der  Mitte  *nil*  | 
MARIEN  I  GROS:  |  darunter  .  HB  (aneinander 
gehängt). 
G.  14*  w^  35  Gr. 


Brederode     (Freiherr). 

Eine  alte  HerrtchAft  und  Schloet  in  der  Grafachaft  HollMid» 
unweit  Hartem  «n  den  Dünen ;  daa  davon  abstammeode 
alte  berühmte  gräfliche  Geachlecht  Ut  1679  Auegealorben. 

HENRICVS,   f  1568  als  Anführer  der  unruhigen 
Niederländer. 

558.  A.  HENRI .  DNS .  DE .  BREDER .  LI .  D .  VY+ 
(Liber  Dominus  VYanae).  In  der  Mitte  stehet 
ein  aufgerichteter  Löwe «  ober  dem  Kopf  ist 
ein  Zeichen,  wie  ein  umgekehrtes  E. 
Ä  SANCTA..  MA  —  RIA .  VIRGO.  Die  stehende 
Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm»  und  Zepter  in  der  rechten  Hand. 
Unten  der  halbe  Mond  1  darüber  in  einer  run- 
den  Einfassung  das  Wapen ;  statt  der  Puncte 
sind  Rosen  in  den  Umschriften. 

-Anm.  Mo,  en  arg,  354  ein  Thal,    Göls  führte  gar  nichti*  an« 
Europa  im  Kleinen  führt  4^02  eine  kleine  Münze  v.55an. 

G.  20.  w.  x'^  Lt  16  Gr. 
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B  r  e  n  e     (Grafen), 

Die  OrMfen  Brene  ttarben  mit  Otto  lY.  A.  1290  au«. 

659.  ^.  Eine  stehende  Figur ,  in  jeder  Hand  eine 
Lanze. 
R.  Ein  Kleestengel  mit  drei  Blattern  5  unten  ne* 
ben  dem  Stengel  die  Breneschen  Herzen  als 
Wapen» 

Solidus.    G.  8.  w.  8  Gr.     Gr.  Kab.  Tab.  III. 
n.  34*.p.  159. 
56o.  ^.  Der  sitzende  Graf  zu  Pferde,  mitFederfaut 
undFabne;  auf  dem  herzförmigen  Schild  eine 
Distel. 
R.  Ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  eine  Stachelrose. 
Solidus.   G.  10.  1^.  10  Gn 
56l«  j4.  Der  stehende  Graf  mit  ausgestrecMen  Ar- 
men ;   darüber  sieht  es  Flügeln  ähnlich  aus, 
unten  neben  den  Füssen  sind  Thürme» 
Rm  Ein  Kreuz  t  in  den  Tier  Wjnlieln  siebt  es  Vö«» 
gellcöpfen  ähnlich  aus. 
Solidus«  G.  8.  W..7  Gr. 
562.  A*  Der  stehende  Graf  mit  ausgestrecl<ten  Ai^ 
men ;  über  und  unter  demselben  nicht  zu  be- 
stimmende Zeichen. 
R,  Ein  grosses  Kreuz  mit  Ideinen  Herzen  ;<  in  der 
mittlem  Einfassung  zwischen  dem  Kreuze  sie- 
bet man  die  Buchstaben  -f-B  — R£  — N--E. 
Solidus.  G.  8.  w«  9  Gr. 

^63.  A.  Ein  Brustbild  mit  zwei  in  die  Höhe  halten- 
den Händen  ,  wovon  die  linlce  ein  Kreuz  bält^ 
R.  Zwischen  zwei  Thürmen  eine  Dachspitze  mit 
Kreuz  und  eine  Distelrose. 
Solidus.  G.  10.  w.  11  Gr. 

$64«  A.  Der  Graf  zu  Pferde  ^  auf  der  linken  Hand 
einen  Vogel  haltend, 
R^  Drei  Herzen  und   drei  Diatelblätter  in  die 
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Runde  gestellt,  deren  Spitxen  sich  in  der  Mitte 
zusammen  fügen. 

Solidus.    G.  9.  w.  10  Gr. 

565.  j^.  Zwischen  xwei  Thürmen  ein  zugespitzter 
Bogen,  darüber  ein  Balkenschild. 

n.  Das  Brenesche  Herz;   auf  demselben  mitten 
herunter  einige  Ringeln ;  zu  beiden  Seiten  ein 
Stern« 
Solidus.  G.  8.  w.  9  Gr.  Kr.  Kab.  12.  F.  p.  170. 
Tab.  III.  n.  42. 

566.  ^.  Zwei  streitende  Vögel  auf  einem  Bogen, 
unter  diesem  ein  Ringel. 

R,  Fünf  in  die  Runde  gestellte  Herzen ,  deren 
Spitzen  sich  in  der  Mitte  auf  eiifem  Ring  ver- 
einigen ;  die  Herzen  wie  bei  vorigem. 

Solidus.  G.S'W.  9Gr.  Götz  p.  414.  n.  538o; 
Gr.  Kab.  12.  F.  p.  162.  n.  37.  Tab.  III. 

567.  ^.  Der  Graf  auf  einem  zierlichen  Sessel ,  auf 
dem  Haupte  einen  Federhut ^  in  beiden  Han- 
den  etwas  Lilienartiges. 

R»  Drei  Distelblätter  in  einer  dreibogigen  Ein- 
fasjsung. 

Solidus.  G.  9«  w.  11  Gr. 
568»  Zwischen  einer  E(ogcnstellung  von  zwei  Thür- 
men steht  der  Graf  und  hält  mit  beiden  Hän- 
den ein  Wapenschild. 
R.    Die    Zeichen  sehen  zwei    grossen   Flügeln 
ähnlich. 
Solidus.  G.  9.  w.  13  Gr. 

569.  In  der  Mitte  stehet  ^ine  Gestalt ,  in  beiden 
ausgestreckten  Händen  eine  Lilie ,  darunter 
auf  jeder  Seite  noch  eine  Lilie. 
»71.  In  der  Mitte  eine  aus  Puncien  zusammenge- 
setzte Rosette,  diese  umgeben  sechs  Herzen, 
weiche  in  der  Mitte  mit  Puncten  getheilt  sind. 
Solidus»  G,  9»  w.  8  Gr« 
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: 570.  Eine  Figur  wie  die  Torige  mit  ausgebreiteten 
Händen ;  darüber  eine  Rose ,  darunter  V. 

.  Ä.  Ein  grosser  Stern  ,  in  den  Winkeln  ein  Klee- 
blatt. 

Solidus.  G.  8.  w.  13  Gr.     GöU  3378. 
671.  Zwischen  zwei  Thürmen  eineDachspitze^  dar- 
.über  ein  Herz. 
B.  Ein  grosses  Herz  in  der  Mitte  punctirt^  zwi* 
sehen  zwei  Sternen. 

Solidus.  G.  8.  w.  8  Gr.     Götz  3382. 


Bretagne    (Mit  dem  Titel  Herzoge). 

Elae  Frovlnx  von  Frankreich  und  eine  Halbinsel;    hat  gegen 
Norden  das  Britannische  Meer»  gegen  die  Landseite  Poi« 
^toni  Anjou,  Maine»  und  einen  Theil  der  Normandie. 

lOHANNBSIII.  der  Gute,    Sohn  Herzog  Artur  11. 
und  Maria  de  Limoges,  liesa  sich  1312  huldi* 
gen,  f  1341- 
672.  JOHANNES  DVX  +    In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
R.  BBITAnNIE  +  Das  Wapenschild. 

Billon-Miinze.  G.  12  w«  16  Gr.  DubjToiH. 
!•  p.  161.  P.  6o.  n.  2.     Selten. 
FRANCISCVS  II.  Sohn  Richards  Graf.  y.  Etampes, 
welcher  der  vierte  Sohn  Johannis  und  Marga- 
rethae  Herz,  von  Orleans  ynar ,  folgte  silinem 
Oheim  Arlur  Ao.  1408,  f  1488. 
673-  A.  :+:  FRANCISCVS.  BRITONTM:  DVX  R:*: 
In  der  Mitte  das  V\'apenschild  von  Bretagne. 
n.  +:  SIT:  NOMEN  :  DNI :  BENEDICTVM:  In 
•der  Mitte  das  zierliche  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  68  Gr. 
674.  -^«  ^\e  Toriger. 

.  /l.  Auch  wie  voriger,  nur  ein  einfaches  Kreuz. 

G.  17.W.  4Lt/3Gr.  DubyToni.I.p.i70.Tab. 

66.  n.  4  et  8.  Argelati  Y.  To.  p.  62.  ähnlich. 
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675.  A.  POVR:  LES:  COMETE8  :  DV:  ROI:  EN: 
BRETAIGNE:  Das  Wapen  von  Bretagne  in  ei- 
nem zierlichen  Schilde ,  um  welches  mehrere 
Lilien  und  Hermelin  -  Strausschen  sind. 

R.  :  FRANCOIS  :  LE  :  SAVX  :  SOIS  :  FRANC  : 
LEAVX:  Das  Familien-W'apen ,  umgeben  mit 
einer  aus  Knoten  bestehenden  und  verschlun* 
,  genen  Schnur.    Alte  Buchstaben* 

Anm*  Franciseua  von  Saux  war  zur  Zelt ,  als  Anna  Erbin  von 
Bretagne  alch  an  Carl  und  dann  mit  König  Ludwig  XU. 
in  Prankreich  vermahlte»  Gouverneur  von  Bretagne«  Ar- 
gelati  T.  p.  62.  hat  eine  ähnliche  angeführt. 

G.  20.  w.  63  Gr. 
LVDOVICVS  XIV.  König  in  Frankreich. 

576.  A.  LUDOVICUS .  —  MAGNUS  REX.  Der  loc- 
kichte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  TB 
aneinander  f  ehä'ngt. 
R.  JETTON  DES  ESTATS  DE  BRETAGNE. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Französisch-Brelag^i- 
sehe  Wapen  auf  einer  Hermelindecke«   Uiiten 

1709. 
G*  19.  w.  ^  Lt.  5  Gr. 


Breteuel    (Baron). 

LVDOVICVS  AVGVSTVS. 

Ö77.  A.  In  neun  Zeilen  LOUIS  .  AUG.  |  BARON  { 
DE  BRETEUEL  |  AMÜASS  .  BXTRAORD  |  D£ 
FRANCE  |A  VIENNE  |  CHEV^  DES  ORDRES| 
DU  ROY  t  1776  |  . 

'RAn  einer  zierlichen  Cartouche  das  freiherrliche 
Wapen,  nämlich  ein  stehender  Vogel  mit  flat- 
ternden Fliigeln  im  blauen  Felde,  umgeben 
mit  Orden;  oben  stehet  auf  einem  Bande  NEC 
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SPß—  NEC  METU ;  uoten  stecken  in  d^ti  Ver^ 
SBierungeii  tyvei  Palmzweige» 
Bleiabdruck  eines  achteckichten  Jettons*  G«  23» 


mmf^vtm'^mmm 


Bpezenheim     (Fürst)* 

Die  Herrschaft »  ein  ehemaliges  CharcöIIniaches  Lehen ,  liegt 
aof  dem  Hundarück ,  und  gehörte  dem  ersten  Fürsten 
von  Brezenheim. 

CAROLVS  AVGVSTVS,  natürlicher  Sohn  des  Carl 
Theodor  Churf«  t.  Bayern^  wurde  1790  Tom 
Kaiser  Joseph  in  den  h.  K«  B*  Fürstenstand  > 
zum  k.  k.  Kammerer  und  General-Feldwacbt- 
meister  erhoben»  "f*  zu  "Wien.  1 823. 
Gem.  Maria  Walburga^  T.  Fürst.  Antonii  Erhesti 
zu  Öttingen-Spielberg»  geb^  i?66»  verra.  1788» 

678.^.CAR.AVG.D:G.S.R,I.PRINC,DE.BRE* 
ZENHEIM.  Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite»  mit  im  Nacken  gebundenen  Haa* 
ren;  unten  A«S.  (Anton  Schäfer  in  Mannheim)» 
/?»  Das  gekrönte  Wapen  mit  eineni  Mittelschil- 
de ,  darin  eine  Brette ,  mit  herumhangenden 
Orden  und  Kreuzspit^en  unter  dem  Wapen, 
nebst  zwei  Straussen  als  Schildhaltern»  Über« 
Schrift  AD  NORMAM  CONVENTIONIS,  Un» 
ten  1790« 

Gulden.    G.  23.  w.  f  Lt  16  Gr. 

57g.  ^.  Wie  voriger. 

R.  Auch  wie  voriger»  nur  ohne  Schildhalter  und 
unten  zwischen  der  Jahrzahl  (220)- 
G.  19.  w,  I  Lt.  2  Gr. 

680.  ^*  und  /?•  wie  vorige.  Unten  10.    ^ 
G.  17.  w.  -rV  ^^*  9  Gn 
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Brockmann    (k«  b.  Hofschauspieler). 

Frans  Brookmann ,  geboren  ku  Graf z  in  StelerniArlc  den  3o. 
Sept.  174^»  war  der  dramatischen  Kunst  unerreichter 
Liebling  und  gröaeter  Schauspieler  seiner  Zeit ,  atarh 
unverehlicht  zu  Wien  den  12.  April  1713» 

681.  ^.  BROCMANN.ACT.UTR.SCEN.TOTENS- 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  mit  Lo- 
cken und  im  Nacken  gebundenen  Haaren  ^  im. 
Pelzkleide«  Im  Arm  ABR  .(Abraham  Sohn,  an- 
aneinander  gehängt). 

JH.  Ober  dem  Striche  PERAGIT  |  TRANOVIL. 
POTESTAS  I  9VOD  I VIOLENTA  NEOVIT. 

Unter  dem  Strich  BEROL  .D.I.  lAN. 

MDCCLXXVIII.  J 

Münze.  C^  20.  w.  ^  Lt«  6  Gr. 


Broekhoven  Baron  de  Btrgeyk. 

Jacobus  Ritter  des  St.  Jakobs  Ordens  und  Rath  yon 
Flandern  etc.  wurde  bei  dem  Friedens  •  Con* 
gresse  mit  Holland  verwendet« 

682.  A.  Das  Familien- VVapen,  nämlich  drei  Mühl- 
eisen im  weissen  Felde  9  oben  zwei,  unten  ei- 
nes ;  auf  dem  Wapen  ist  ein  gekrönter  geschlos- 
sener Helm  sammt  Helmdecke  f  auf  der  Krone 
sind  zwischen  zwei  Flügeln  drei  kleine  Stan- 
darten. 

R.  SOLA  .  FIDVCIA  .  IN.DEO.  16  dazwischen 
ein  kleiner  Kopf  61.  In  der  Mitt.e  stehet  eine 
weibliche  Gestalt ,  und  hält  mit  der  linken 
Hand  ein  Herz^  niit  der  Rechten  stützt  sie  sich 
auf  einen  Anker« 

Kupfer.     G.  20» 
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083.  A.  Zwei  Löwen  halten  das  Torige  VVapen  mit 
einer  Prakxe  >  mit  der  andern  eine  Standarte ; 
auf  dem  Wapen  ist  eine  Gattung  Krone  oder 
Hut«  Im  Abschnitt  l675* 
R.  PATIENS.  — OMNIA.— VINCIT,  DerErxen* 
gel  Michaeli  als  tt  eben  den  höllischen  Ora-^ 
chen  vertritt)  in  der  Rechten  ein  Schwert,  in 
der  Linken  eine  Kette» 

Kupfer.   G.  21.    Beide  nicht  in  Van  Leon» 


ßronchqtiik 

Dl«  Stadt  Bronchorst  liegt  am  Ufer  der  Yasel  ,  In  der  Graf« 
Schaft  Zütpheiii  und  Icam  nnter  dem  Titel  einer  Graf» 
achafK  an  Gronafeid  und  Eberatein«  Der  letale  Graf 
]odocu8  t  i553« 

GISBERTVS  Herr  zu  Bronchorst  und  Bornelo  leb« 
te  1477. 
Gem.  Blisabetha  ^  T.  Wilhelm!  Graf,  v*  Bgmondi 

584,  +  GISELBERTVS  I DN BRVNCHORST. 

Ein  grosses  zierliches  Kreuz;  in  den  Winkeln 
sind  einfache  Adler,  und  in  den  Tier  Kreuz«* 
Enden  vier  aufgetichtete  Löwen. 
R.  +  MONETA  :  BADENBORNENSIS.  Ein  ge« 
krönter  aufgerichteter  Löwe  in  einer  neunbo« 
gigen  Einfassung«  Mönchachrift# 

Münze.  G.  la.  w«  -^  Lt«  7  Gr.  Ist  besonderi 
selten. 


Bronchorst  und  Gronsfeld  (örafen)« 

Gronafeid  kam  ala.  bloaae  fiterrachaft  im  fünfzehnteii  Jabrjtan» 
derfe  durcfai  Vermählung  an  die  Grafen  von  Bronchoral 
nnd  ward  vom  Kaiser  Rudolph  IL  zur  Grafaahaft  erhoban« 

WILHELMVS,  t  1673. 
Gem.  Agnes  ron  ü^ladd« 

ii  • 
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586.  ^.  +  GVIL*D*BRON*Bil*lN*GRO*ET* 
RIN'^'DNS'^I'^ALP.  £in  Brustbild  bis  halbem 

Leib  von  der  rechten  Seite »  mit  Panzerhemd 
und  Hut  auf  dem  Haupte ^  daneben  ^  i2*  ^^ 
STV. 
Ä  SIT.  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM  .+. 
Statt  den  Puncten  .sind  Bösen«  In  der  Mitte  ist 
das  ovale  Wapen  i^  einer  besonders  yer»er- 
ten  Einfassung. 

G.  24.  w.  12  Lt*  Nicht  im  Weisem 
586«  u4.  In  der  Mitte  das  vorige  Wapen  ^  von  wel- 
ehern  besonders  verzierte,   einem  Burgundi- 
schep  Kreuze  ähnliche  Schenkel  hervorragen  ; 
darüber  abermahls  das  Wapen  und  die  abge- 
theilte  Umschrift  SIT  *  NO  —  MEN  ♦  D  —  OMI- 
Nl  —  BENEDI  —  MCinchschrift 
Ä,  SA-  NCTVS*GEORGlYS*M  — ILE—  Der 
geharnischte  Reiter  zu  Pferd  von  der  rechten 
Seite ,  mit  blossem  Schwjerte  und  grossem  F*e- 
derbuschk  Im  Abschnitt  stehet  .GRO^Cnsfeld). 
Schöne  Miinze.  G.  2S.  w.  -f^  Lt.     Ausseror- 
dentlich selten« 
lOHANNES  FRANCISCVS,  letzter  Graf,  geb.  1639, 
-^  1719  als    General  und  Gouverneur  zu  Lu- 
xemburg alt  80  Jahr« 
1.  Gem.  EleonorSf  T.  Ferd.  Friderici  Egonis  zu 

Pürstenberg ,  j"  • .  •  • 
2»       -    Maria  Anna^  Graf.  Franc.  Jos.  v^Törring- 
Jettenbach  T, ,   verm.  1706;   vermahlte 
sich  das  zweite  Mahl  mit  Claud.  Nicol. 
Graf.  Arberg  1721,  f  1738, 

587.  ^'  10  AN :  FRAN:  COMBS .  A .  BRONCKHORST. 
IN  GRONSPELT.  1692:  Ein  gekröntes  doppel- 
tes Tierfeldiges  Wapen ,  das  erste  n^it  Mittel. 
Schild;  neben  dem  Wapen  P— N« 

/?.  EBERST.  L.  B.  IN.  BATT  &  —  RIMB:  D; 
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IN :  ALP .  &  UONN.  Zwischen  zvrei  Palmen^ 
zweigen  ein  gekrönter  Nahmenssug  (  scheint 
ELO  zvL  seyn,  Tielleieht  seiner  Gem.  Eleono- 
ra);  darunter  in  einer  Einfassung  ^.  An  der 
Seite  ist  ein  ähnlicher  Nahmenszug  mit  einem 
besondern  Stempel  eingeschlagen  ^  aber  nicht 
SU  entziffern. 

G,  25.  w.  t|  Lt.  li  Gr.    Mad.  4ig8t    Sup. 
Mon«  en  iL  p»  19.    Weisen  1623« 


i«"»" 


Bouillon    (Hersoge)* 

Ein  Meines  Herzogfhum  swisohen  dem  Stifte  I^üttich  und  dem 
Herxogthome  Luxemburgs  fm  eilRen  Jahrhunderte  ver* 
pfändete  es  Gottfried  König  voii  Jerugaletn  an  d*d  Bis- 
thumLüttich;  der  Bischof  niuaste  es  im  Nimwegischen 
Frieden  an  Frankreich  abtreten ,  Ton  welchem  es  deip 
Haiuft  de  la  Teur  d'Auvergne  eingeräumt  wurde* 

.WILHELMVS  RÖBERTVS  ,  folgte  in  der  Regie-r 
rung  1Ö74  seinem  Vater  Heinrich  Robert,  und 
starb  1588  ohne  Kinder. 
»88.  ^.  G.uillaume  R.obert  DE.  LA.  MARK.  D.uc 
DB .  BO V.iL.lon  PR.ince  S.purerain  D.e  S.e-» 
dan.  Das  gekrönte  Tierfeldige  Wapen« 
fl.  NON,  EST.  CONS.  AD  VERS.  DNM.  1687.  In 
der  Mitte  ein  durchgebrochenes  KreuK  mit 
Lilien  an  den  rier  Ecken. 

G.  15.  w.  22  Gr.     Duby  Sup.  p.  <102.  T.IV. 
n.  11.  eine  grössere.     Diese  ist  rar. 

HENRICV8  de  la  Tour,  f  i6ji3. 

1.  Gern«  Charlotte,  Erbin  von  Bouillon  und  Se« 
dan  1588  f  starb  ohne  Kinder  i5.94»  und 
setzte  ihren  Gemahl  als  Erben  ein. 
%.  ~-<*  Elisabethav. Nassau^  T.  Wilh.  I.  Ftihu 
T«  Oranien,  "J*  1642* 
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509.  ^.  HENRICVS.  DE.LA.TOVR.  DVX.BVL- 
LIONIL  Das  geharnischte  Brustbild  ,mit  kur« 
2en  Haaren  und  Halskrause  >  von  der  recbtea 
Seite.  Unten  XXII4.. 
fl^  S VP .  PRINCEPS .  SEDANI .  ET .  RAVCVRTI. 
Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  Mittel- 
schild in  zierlicher  Einfassung,  ober  der  Kro« 

ne  1614* 

G-  29.  w«  T^  Lt.  9  Gr.       Ist  in  Madai  und 
Weisen  nicht. 
090.  ^.  HENRI  DE .  LA .  TO VR .  D .  BVLLIONiEVS, 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  kurzen  Haaren 
und  Halskrau9e,  von  der  rechten  Seite*     Im 
Abschnitt  16 13« 
/{.  SVP.  PRINCEPS  SEDANENSIS.  Das  gekrön- 
te  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde, 
darin  drei  Kugeln, 

Kupfer*  G.  i6.  Duby  I.T.  xzH.  Ta.40.  n.4. 
691.  ^,  Wie  voriger,  nur  vqn  4614. 

Jl»  Auch  wie  voriger  ^  nur  ein  verändertes  Mit- 
telschild ,  drei  Fedcrbuschen  mit  Ringen  um« 
gekehrt  an  eifieq  Balken  gehängt. 

Kupfer.  G,.i6.  Dubyl.T.  p.  laS.Ta.  40.  n.5. 
FRIDERf CVS  M AVRITIVS ,  Sohn  Heinrichs  de  la 
Tour  und  Isabell«  von  Nassau,  f  1652« 
Gem.  Eleonora  Catharina  Febronia,  T*Friderici 
Graf,  V.  Berg  1634,  f  1657. 
Ö9«.^.  F.M.D.L.TOVR.DVC.D.BVILLON* 
DasBrustbildvon  der  rechten  Seite,  mit  kurzen 
Haaren  und  übergeschlagenem  Halskragen« 
fi.  DOVBLE  .  D6 .  SEDAN .  16 . , .  Ein  Thurm 
mit  einer  Lilie ,  darunter  wieder  drei  Lilien, 
J^upfer.  G.  i3.  Duby  I.T«  p.  129.  Tab.  4^. 
n»  2«  ähnlich. 

GODEPRIDVS  MAVRITIVS,  geb.  i64i.  f  I72i. 
Gem.  Maria  Anua  Man^ini ,  eine  Schwe^tertoch« 
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ter  des  Cardinals  M^^arini^  Tecm«  1 662(9 

t  47*4. 
S95.  u4.  GODP.  F.  MAV.  D.G.  DVX.  BVLLIO- 
NBVS.   Daa  gekrönte  vierfeldige  VVapen  mit 
doppeltem  Mittelschilde. 
Ji.  In 4 Zueilen LIAAD. | DE .( BOVILLON |6i8i^ 
darunter  zwischen  zwei  Thürmen  eine  Lilie- 
Kupfer.  G.iö.  DubyLT.p«i30*Ta.  42;n.8. 

BMANVEL  THEODOSIVS  de  la  Tour  Her*-  v.  AI- 

brety  geb.  1668»  \  als  Herz.  v.  Bouillon  1730* 

1.  Gem.  Maria  Armande,,  T.  CaroU  Belgici  Hlerz. 

T.  Trimouille  9  yerm.  1696  >  t  1717* 
-  2.  *— — ^  Louise  Francisca  Angelique,  T.  Ludor« 
Priderici  Tellier  Marquis  de  Barbesieux| 
yerm«  1718,  •{•  1719« 
3.  «^ —  Louise  Henriette  Francisca  t  T.  Annae 
Mariae- Joseph.  Prins.  v.  Harcourt-Guise^ 
verm.  1726,  f  1737. 

A94.  ji*  Eine  gekrönte  zierliche  Hermelin  «^Decke^ 
auf  einer  Seite  der  übergeschlagenen  Decke 
scheint  das  Wapen  von  Trimouille>  zwei  gol- 
dene Querbiaden  im  rothen  Felde,  aufaer 
andern  übergeschlagenen  Decke  drei  Strauss- 
ehen  im  blauen  Felde;  darüber  drei  Sterne  im 
rothen  Felde.  Im  mittlem  ein  verzogener  Nah« 
me;scheiaen  die  Buchstaben  ETMAB  zusejn. 
R^  Die  nämliche  Decke,  darin  zwei  Schilder* 
Achteckicht.  G^  21.  w«  ^^  Lt.  Sehe  selten» 
Dessen  Sohn 

CAROLVS  GODEFRIDYS  ^  geb.  1706,  f  1771. 
Gem.  Maria  Charlotte,  T.  Jacobi  Ludovici,  Prinz« 
Sobiesky  aus  Pohlen,  geb.  1697,  ver.  U23 
mit  Friderico  Mauritio^  ihres  letztern  Ge- 
mahls Bruder,  yerm«  zum  zweyteu;  Mahl«- 
^X'l^p  t  ^14<^  ^u  24amosc  ia  PoUen«  . 


ti 


' 
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OODEFRIDVS  HL  CAROLVS  HENRICVS,   Her». 
V» Bouillon,  des  h,  R«  Reichs  Fürst,  geb.  t7^&* 
Gem.  LudovicaHenrietta  Gabriela  v^LothriageB, 
Can  LudoTici  Fürst«  y«  PdnsT. ,  geb«  17 18^ 
verm,  i743. 
Ö9ä«  ^.  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren ; 
im  Arm  DU VfV.  F.  Überschrift  GODEFRID VS 
III.  D.  G.  DUX  BULLONBNS«    Im  Abschnitt 
EN  PRINCEPS  EN  PATER. 
H.  Auf  einer  Portal  -  Facacie  stehet  JUSTITIifi; 
oben  darüber   DEi£  PATRfiS.    Im  Abschnitt 
COUR  S0UVERA1NE|DE  BOUILLON  1 1788- 
Aohteckichter  Jeiton,  G.  23«  w«  i  Lt.  7  Gr. 

lACOBYS  LEOPOLDVS,  des  yor.  Sohn,  geh,  1746. 
G^m,  Maria  Hedwigs ,  T«Con8tlintiniLabdgr««tt 
Hessen* Rheinfels  •Rothenburgs  geb,  1748* 
Term«.  1766. 


J3  u  r  ff  a  u^ 

MtfUgrafAchaft  In  Sciiwaben  an  der  Donau»  swlscben  dem 
Lech  und  der  Der,  gehörte  dem  Hause  Österreich«  Per 
letzte  Markgraf  Heinrich  aoll  1283  abgegangen ,  und 
Erzherzog  Rudolph  damit  belehnt  -worden  aeyn«  Öater* 
reloh  versetzte  sie  1472  an  Johann  Bischöfen  zu  Äugt« 
bürg,  Kaiser  Ferdinand  I.  loste  i559  vom  Bischöfe  von 
AugibUrg  die  Markgräfschaft  wieder  ein.  Ist  dermalea 
unter  K  Baterischer  Landeshoheit 

096,  M.  THERESIA  •  D :  G,  —  R .  iMP .  GE .  HÜ ,  BO, 
REG.  Das  Brustbild  Von  dei*  rechten  Seite  , 
mit  Diadem.  Unten  8  .  G. 
H.  ARCHID .  AUST .  ÖUX  --  BURG .  CO .  TYR. 
1705.  Daneben  das  Burgun^ische  Kreu«chen« 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
eio  gekröntes  grosses  Schild  in  vierzehn  FeU 
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dern  und  das  Österreichische  Mittelschild,  be« 
deckt  mit  dem  Erzhersoghut«  Unten  swischeii 
dem  Schweif  G  (Güntxburg). 

Anm.  Merkwürdig ,   daäa  ^fi   dem  Wapen  das  Burgatiiacho 
Wapeti  nicht  lit« 

Gulden.  G.  23.  w.  ^  Lt.  14  Gr, 
Sg^.  Ein  in  der  Prägung  liegen  gebliebenes  und 
dadurch  einseitig  gewordenes  loKreuzerstiick. 
ARCHID  .  AUST,  DUX  —  BURG .  CO  •  TYR. 
1760  X  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem 
Österreichischen  Mittelschilde  ,  bedeckt  mit 
dem  Herzoghute ;  unter  dem  Schweif  G ;  dar- 
unter zwischen  Lprber-  und  öhlsweig  im  Po* 
stamente   lO. 

G.  17.  w.  -jly  Lt  11  Gr. 
698.  Ji.  M. THERESIA. D:G.R,  —  IMP,GE. HU, 
BD  •  REG.  Zwischen  einem  unten  gebundenen 
Kranze   von  Lorber-  und  Palmzwoigen  das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
/{«  Ist  das  ordentliche  vorige  10  Kreus^erstück, 
G.  n.  w.  tV  Lt  11  Gr, 
»OQ.  A.  M.  THERB8U , D : G .  R .  —  IMP .HU .  BO . 
REG.  Zwischen  einem  Lorber«  und  Öhlzweig, 
welche  unten  mit  einer  Schleife  zusammen  ge- 
bunden sind,  das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  imA/Vitlwenschlejrei"^  Unten  S«  C.  (Auch 
mit  S.  F.  Ton  i78Q.) 
R.  ARCHID .  AUST .  DUX .  —  BURG .  CO .  TYR , 
1772.  Daneben  das  Burgundische  Kreuz.  Der 
doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler  ^  auf  der 
Brust  da6  Burgauische  "Wapen«  bedeckt  mit 
dem  E'rzherzQgnut^  Unten  in  einer  Einfassung 
flO ;  zu  den  Seiten  ein  Palm-  und  öhlzwöig. 
G.  19.  w.  I  Lt 
600«  A.  und  R.  wie  vorige^  nur  \ta  R^  unten  S^ 
G.  15.  w.  3$  Gxk 
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601.  ji.  M.THER.D.G.  R.I.  H.  B.R.  A.A.  M. 
^        BURG.    Das  mit  dem  flrzherzoghute  bedeckte 

zweispaltige  Sehild  von  Österreich  und  Burgau« 
R.  In  Tier   Zeilen  48  .  \  EIN  CONVEN  |  TUA- 
LER  I  1772  I    darunter  G  (Günzburg). 
G.  13*  w«  25  Gr.    Götx  562« 

602.  -df.  Wie  voriger»  . 

R.  In  einer  Cartouche  stehet  EIN  |  KREUTZER| 
1772  I    darunter  G.     Auch  von  1774*^ 
Kupfer.  G.  i5* 
6Q3*  Davon  t>  i>  ^"^  die  HELLER  von  1777, 
aber  ohne  Umschrift.    Von  t772  ftind  sweier- 
lei  Stempel  vorhanden« 

lOSEPHVS,  f  1790.  Römischer  Kaiser. 
€04.  A.  IOS:II:D:G:R:I:S:A:H:BjREX:A:A: 
M:B:  Das  Österreichisch •  Burgauische  Wa- 
pen  in  zierlicher  Einfassung,  bedeckt  mit  dem 
Ersherzoghut. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  EIN  |  KREUTZER  \ 
1784)  (    darunter  H. 

Kupfer.  G.  lij,  * 

6o5.  Davon  |-^  i»  die  Heller  ohne  Umschrift,  1784* 

LEOPOLD VS,  f  1792*  Römischer  Kalsen 
«q6.  A.  LEOP.H.R.I.S.A.H.B^REX.A.A.M. 
B  •  (M argravius  Burgoviae).  Das  mit  dem  Ers- 
herzoghut  bedeckte   Österreichisch  -  Burgaui« 
sehe  Wapen. 
R.  In  einer  Einfassung  EIN | KREUTZER!  170 2! 
darunter  H« 
Kupfer«  G«  16.     Sehr  selten* 
607.  Das  vorige  Wapen,  ohne  Schrift« 
/{.  .1.  I  HELLER  I  1792.  I  .H.  I 
Kupfer.     G.  10. 

FRANCISCVS  Kaiser  von  Österreich»  letzter Mark^ 
graf. 
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4J08.  A.  FRANC,  II.  D.G.  R.I.  S.A.  H.B.REX. 

A.  A.  M.B.  Das  Österreichisch <•  Burgauische 

Wapen  in  zierlicher  Einfassung,  bedeckt  mit 

dem  Erasherzoghut. 

R.  In  zierlicher  Einfassung  EIN  |  KREUTZER  ) 

1792;  darunter  H.  Auchyoni793.94*  95«  mitÜ« 

Kupfer.    G*  i6. 

609.  Daron  |  und  ^  von  1797  mit  KREUTZER  und 

1809»  dann  Heller  1793»  ohne  Umschrift, 
6io.  Kreuzer  von  1801  und  5  mit  FRANC .  IL  D.  G. 
ROM.  ET  HAER.  AVST.  IMP,  sonst  gleich. 
61  !•  Auf  einem  Kreuzer  von  1804  ist  im  Buchsta- 
be A.(rchidux)  ein  Stempelriss.  ^ 


Burgnnd    oder     Ni  ederl  ande* 

YfKt  einer  von  den  zehn  Kreisen  de«  Römischen  Reichfi  wel- 
cher die  Franche  -  Comte  nebst  den  sieben^hn  Provin« 
zen  der  Niederlande  enthielt. 

A.  ,H  e  r  s  o  g  e« 

Nachdem  die  Herzoge  von  Burgund  Gapetinglschen  Stammes 
mit  Endo  IV.  Ao.  l346,  und  dann  mit  Margaretha  von 
Flandern  Ao.  l36i  ausgestorben  waren ;  so  fiel  daa  erle^ 
digte Herzogthum  dem  König  Johann  von  Frankreich  an« 
heim*    Johann  gah  es  aber  i363  seinem  dritten  Sohne 

PHILIPP  dem  Kühnen  zur  Appanage  ,  f  1404. 
Gem.  Margaretha ,  Graf.  Ludonci  HI.  Malani  T« 
und  Erbin  von  Franche«^ Comte,  Flandern, 
Artois ,   Mecheln ,  Antwerpen ,  Nevers  und 
Rethel,  eine  Wittwe  des  Burgundischen  Her** 
sogs  Philippi,  verm.  1369»  t  ^405. 
612.  +  PHS  :  DVX  :  ET:  COMES  5  BVRGVNDIE, 
In  der  Mitte  in  einer  dreibogigen  Einfassung 
das  vierfeldige  ^apen  von  Burgund,  im  iten 
und  4ten  Felde  eine  Lilie ,  im  2ten  und  3tea 
.  die  dr^y  Qaerbalken  Ton  Burgund« 
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»■ 


R.  +  SIT  :  NOME  :  DNI :  BENEDICTVM.    In 

.  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz«    Mönchschrift. 

G,  !&•  w.  53  Gr.  Duby  I.  T,  p. i5o.  P1.50.  n.  lO. 

IOHANNBS5  genannt  Intrepidudji  geh«  1371,  succ. 
1404«  ermordet  14 19. 
Gem.  Margaretha ,    Graf.  Alberti  in  doUand  T. 

1386,  t  l4a6. 
Daneben  Agnese  de  Croy  als  eine  Maitresse. 

613.  A.  lOHANES  ^  DVX  g  BVRGVNDIE  +  Das 
yierfeldige  Burgundische  Wapen« 

Ä.  SIT  :  NOME  ^  DNI  ^  BENßDICTV.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  ;  in  den  VN'inkeln  wechseln 
zwei  Löwen  und  Lilien.  Mönchschrifl. 

G.i7.w.6lGr.   Dub.T.Lp.  i5i.Pl*&2.n.4. 

614.  ^.  lOHS  •  DVX  :  BVRG  :  Z  ;  COM  :  PLAN. 
DRIE.  Zwei  Wapensohilder  nebeneinander; 
im  rechten  das  vierfeldige  Burgundische  Wa* 
pen  mit  einem  Löwen  im  Mittelschild,  im  lin* 
ken  ein  aufrechtstehender  Löwe;  oben  zwi* 
sehen  beiden  Schildern  ein  geschlossener  Helm^ 
darauf  ein  Federbusch, 

Ä+MONETA-  NOVA':  COMET ,.. FLANDRIE. 
In  der  Mitte  ein  grosse^  Kre^z^  in  den  Win- 
Icein  abwechselnd  eine  Lilie  und  ein  Löwe. 
Mönchschrift. 
G,  18.  w.  47  Gr,  Duby  da»  n.  to. 
6i5,  -rf,  +  lOHS  g  DVX  g  BVRG  g  Z  g  COMES  g 
FLANDRIE.  In  der  Mitte  ein  aufrechtstehender 
Löwe ,  welcher  das  Burgundische  Wapen  am 
Körper  hat.  * 

B*  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  VViriheln  sind  die 

Tier  Buchstaben  P—  L-^A-^  D— ^  mit  der 
eingetheilten  Umschrift -f  MONB  —  TA  :  CO. 
MI  — TIS  :  FLA--NDRIB.  Hönchschrift. 
G.  «o.  w.  62  Gr.  Duby  T.  I.  p.  152.  PL  Ä2.  n.  8. 
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6i6.  A.  IOH8  :  DVX In  der  Mitte  ein 

herdförmiges  Schild^    darin  drei  QuerbaUceu; 
darüber  eine  grosse  Krone» 

R.  MONBTA In  der  Mitte  ein  Kreuz» 

darauf  imWapenscbild  ein  Löi^e.  Möncbscbrift« 
Billon«  G.  12«  w.  iB  Gr.   Nicht  im  Duby» 

PHILIPPVS  bonus»  geb.  1396,  succ.  141^9,  11467. 

1.  Gem.  Michaelis»  Kön.  Caroli  VI.  in  Pranicr.  T; 

1411,  t  1422. 

2.  — —  Bona ,  Wittwe  Her^.  Philippi  zu  Neyers> 

1424 f  t  1425» 

3.  —  i-.-  Isabell^5   Königs  Job»  I«  in  Portugal  T. 

1430,  t  147S. 

617.  A.  PHS: DBI :  GRA .  DVX: BVRG:Z :  CGMlES : 
FLAND:  +  In  der  Mitte  das  alte  und  neue 
Burgundische  Wapen  mit  einem  Löwen  im 
Mittelschilde. 

R.  Ein  grosses  Kreuz ,  in  den  Winkeln  wechselt 
eine  Lilie  und  ein  Lowe;  in  der  Mitte  in  ei* 
ner  rautenförmigen  Einfassung  eine  Lilie  ^  das 
Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein  +  MONET  --- 
AgNOVAgC  — OMITISg— FLAND.  Mönch- 
Schrift. 

G.  20.  w.  59  Gr.  Duby  T*  L  p.  1 54  •  PI.  56.  u- 1 . 

Gemeinschaftliche  Münze 

ge«chlagen  mit  Johann  Hertogen  2u  Brabant 

618.  A.  PHS'  :  DVX:  BORG'  :  Z  COM  :  FLAND r 
lOH  :  DVC  :  BRAB'  +  Zwei  Wapenschilder 
nebeneinander,  rechts  das  vierfeldige  alt  und 
neu  Burgundische  ^  links  das  vierfeldige  Wa- 
pen von  Brabant,  Limburg,  Luxemburg  und 
Geldern  ;  darüber  zwischen  zwei  Rosen  ein 
Kranz  mit  Rosen.  Unten  zwischen  den  zwei 
Schild«^rn  auch  eine  Rose. 

Ä.  MONETA :  NOVA :  FLANDRIE ; ET BRABAN- 
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TIE  +  In  der  Mitte  ein  Wapenechild  ,  darin 
ein  LöVee>  ron  welchem  vier  Spitzen  hervor- 
ragen ,  die  ein  Kreuz  bilden ;  am  Spit«  schiin« 
gen  sich  zwei  Schlangenlcöpfe  mit  aufgeaprelU^ 
ten  Bachen.  Mönchschrift. 

G.  20.  w.  80  Gn     Duby  T«  5S«  n«  9«  p.  155« 
Alkem«  p.  126. 

CAROLVS   Audax^    geb«  i4S3  >   eucc*  1461 »    er« 
schlagen  1477« 
1.  Gem«  Catharina,  Kon.  Carl VIL  in  Frankreich 

T.  1439,  t  1446". 
2«  — — ^  Isabella ,  Herz«  Carl  v»  Bourbon  Tocht« 

1464»  t  146^- 
5*  — —  Margaretha ,    Herz.  Richard!  von   York 

in  England  T«  1468>  f  i503* 

«19.  ^.  KAROLg  DEIg  GRAg  DVXg  BG  g  BRAS 
Z  3  LI.  Daneben  eine  Hand.  An  der  Seite  sitzet 
ein  Löwe  und  hält  das  Burgundische  Wapen. 
/?.  +  BENEDIC  g  HEREDITATI  g  T VE  ?,  A  g  1476. 
In  der  Mitte  ein  sehr  schön  verziertes  Kreus« 
Mönchschrift« 
G.  19.  w.  49  Ol"* 

620.  u^.  +  KAROL  g  DI  g  GHA  g  DX  g  BG  ^  CO  g  FL. 
Das  Burgundische  Wapen,  mit  MitteUchild« 

A.  MONETA  g  NOA  g  COMITl  P  FLA.  In  der 
Mitte  eine  Lilie  in  einem  Rautenschilde  ;  an 
den  Winkeln  sind  in  Form  eines  Kreuzes  ke* 
gelförmige  Zeichen  angesetzet ;  zwischen  den 
T/Vinkeln  sind  Löwen  und  Lilien  eingelheilt« 
Mönchschrift. 

Dicke  Münze«  G.  11*  w»  62  Gr.       Selten« 

621.  ^.  KAROLVS  g  DEI  g  GRA  g  DVX  §  BG  g  BRABg 
Z  g  LIM  g  In  der  Mitte  das  Burgundische 
Wapen ,  und  ein  Löwe  im  Mittelschild. 

Ä.  +  SITgN0MENgD0MINIgBENEDlCT7Mg 


PERSONEN:  1^5 


AN.  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreut.  Möncfa- 
8chrifL 

G.  i8.  w.  56  Gr.  Diese  drey  nicht  Im  Duby« 
€a».^.KAROLVS$  DVXJ  ETJ  COMES  J  BV  t'+ 
In  der  Mitte  das  Burgundische  Wapen  1  da- 
neben zu  beiden  Seiten  X,  oben  ein  sogenann« 
tes  Stück  Feuereisen  vom  Vliessorden. 
B.  SIT  S  NOMEN  t  DNI  J  BENEDICTVM  +  In 
der  Mitte  das  Andreas  -  Kreuz ;  oben  und  uu* 
ten  eine  Lilie  ^  zu  beiden  Seiten  Feuereisen. 
Mönchschrift« 

Münze.     G.  18*  w.  55  Gr.     Alkem.  p.   131. 
Duby  T.  09.  n.  3.  p.  1  So- 
fias, jf.  KAROLVS  g  DEl  '^  GRA  g  DVX  g  BVRG  S 
CO  g  FLA  +      Das  vorige  Wapen  ohne  alle 
andern  Zeichen« 
Ä.  +  SIT  g  NOMEN  g  DOMINI  g  BENEDICTVM  g 
Daneben  ein  Feuereisen.  In  der  Mitte  des  schö* 
nen  Kreuzes  Ist  eine  Lilie. 
G.  18.  w.  4  Lt.   17  Gr. 
MARIA^  geb.  1457,  verm.  1477»  f  148a. 

Gem.  Maximilianus^  RömischerRaiser  undErzher** 
zogy«Österreich,wodurch  die  Franche-Comtä 
nebst  15  Provinzen  an  das  Haus  Österreich 
Icamen ;  das  Herzogthum  Burgund  fiel  aber 
damahls  an  die  Krone  Frankreichs  zuriick. 
624.-^- MARIA  t  DVCISSAS  BG  J  COMITJ  FL*  + 
In  der  Mifte  sitzen  zwei  Löwen  gegen  einan- 
der ;  zwischen  beiden  ist  ein  Sogenanntes  Feuer- 
eisen von  der  Vlieiis- Ordenskette. 
n.  SALVVI  FAC?  PPLM*  TVV$  DNE  1478  + 
In  der  Mitte   das  Burgundische  Wapen »   mit 
berrorragenden    zierlichen     Kreuzschenkeln« 
Mönchschrift* 

G.  19.  w.  So  Gr.  Dubjr  T.  IL  p.  50.  PI.  82.  n.  1» 
Alkemad  p.  136.  Joach.  L  p«285«  Ta*  30» 
n.  4.  ein  anderer  Stempel. 
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MAXIMILIANVS  Erzherzog  v,  Österreich,  geb.  1459^ 
bekam  1477  durch  die  Heirath  mit  Maria  ßur* 
gund,  und  starb  als  Römischer  Kaiser  1519« 

626.  A.  MAXIMILIANVS  .  MAGNANIM9 .  ARCHI- 
DVX.AVSTRI^.BVRGVND.  Das  belorberto 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  langea 
Haaren  und  gesticktem  Kleide ;  daneben  ETA— 
TIS.  19. 
R.  MARIA .  CAROLI .  FILIA  •  HERES  BVRGVND» 
BRABA  .  CONIVGES.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mitzusammeti  geflochtenen  Haa- 
ren und  Perlen  auf  dem  Bru^tkleide« .  Unten 
1479 ;  daneben  ETAT  —  IS »  20. 

Anm.  Nicht  im  H^rgotn    Weisen  hat  ihn  äl«  Golden  K»  v^CA 
angeführt  als  Abg.  Silb. 

Goldstück.  G.  25«  wiegt  sieben  Ducaten« 
626.  ^.  +  8  CVSTODIAT  .  CREATOR  .  ONIV*  • 
HVMILE.SERW.SW.  1487.  In  der  Mitte  das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  Von  der  rech- 
ten Seite  im  dreiviertel  Profil»  in  der  rechten 
Hand  das  Schwert>  in  der  Linken  der  Reichs« 
apfel  ,  auf  dem  Brustharnisch  der  doppelte 
Adler.  Munchschrift  und  das  N.  verkehrt.  Statt 
der  Puncte  $jnd  besondere  kleine  Sternchen. 
/},  Ist  nach  alter  Art  das  Monogramm  roofi  Maxi- 
milian. Oben  und  unten  ist  ein  Feuereisen  mit 
der  Nebenschrift  DET.TIBI.MATRIS^FTV- 
TE'  —  ET .  IN  .  CELIS .  GLORIaM  —  Statt 
Puncte  sind  abermahl^  Sternchen  undmithal* 
ber  Mönchschrift  ;  das  N  abermahls  Verkehrt. 

Aiim.  Kohl.  Mz.  XII.  p.  177.    Höhl.  Du  K.  p«  y  m  9*    Her* 
got  Num.  Tab.  XV.  n.  53  ein  anderer  StempeL 

Silber.     G.  24.  w.  1  Lt.  9  Gr. 
6a7.  A.  CVSTODIAT  o  C^ATOR  o  HVMILE  o  OIMo 
SWo  SWo  148.+  Das  vorige  Brustbild^  nur 
wenig  verändert  und  kleinere  Schrift. 
R.  DET  o  TIBI  ö  M'TRIS  o  V  (ein  Feuerciscn) 
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TVT  o  Z  o  r  CEI/  o  GLORIA.  Daneben  ein 
Feuereisen.  Das  rorige  Monogramm ,  nur  ist 
hier  das  darin  vorkommende  S  auf  dem  Strich 
ober  dem  E,  da  es  bei  yorigen  auf  dem  mit- 
'    tern  ist« 

Silber.  G.  24«  w.|^Lt  lo  Gr.  AUcem.  p.  I5l« 
628*  A.  Ein  gekröntes  Adlerschild  mit  hervorragen* 
den  Kreusspitsen  ^  welche  die  Umschrift  ein* 
theilen  MAXIMI — LIAN'oREX  —  ROMANO'— 
oPAT'o  i/j89^ 
/?.  rar  o  ARCHIDVCIS  o  AVSTRIE  o  BVRG'  o 
BR  o  C  o  F  o  Z3  Das  Burgundiscbe  Wapen  fallt 
ganz  den  innern  Raum  zwischen  derUinschrift 
aus;  oben  ist  ein  sehr  kleiner  Erzheorzoghut. 
doppelten  Mittelschild.    Mönchschr\ft.i^ 
G.  20.  w.  52  Gr. 
62^  j^.  MAXIMILIAN'  §  REX  g ROMANO  ^  PATER  g 
1489.  Ein  kleiner  Löwe«  In  der  Mitte  in  einer' 
dreibogigen   Einfassung  ein  gekröntes  Schild 
mit  dem  einfachen  Adler; 
B.  VUV  g  ARCHIDVCIS  g  AVSTRIE  g  B'RGV'DIE  g 
BRA'  Daneben  eine  Hand  und  der  kleine  Erz* 
herzoghut.     In   der  Mitte  das  Burgundische 
Wapen  mit  hervorragenden  Kreuzspitzen«  Mehr 
lateinische  Schrift. 

G.  21.  w.  61  Gr,     Hergott.  Num.  Tab.  81« 
n.  16.  p,  25, 

raiLIPPVS  Austriacus,    geb.  1478,  König  in  Ka- 
stilien  16059  f  i^oö. 
Gem.  Johanna  ,    Erbih   der  ganzen  spaniscHen 
Monarchie,   T«    Ferd«  Catholici,    geb.  1479« 
verm.  1496  ,  f  1666. 

650.  ^.  MO  o  ARGT  o  RO'  o  RG'  o  Z  o  PHI'  o  AR'- 
DY  o  AV  o  BG  o  B.  Daneben  eine  kleine  Krone« 
In  der  Mitte  sitzen  gegeneinander  zwei  Grei- 
fe 9    und  halten  mit  zwei  Klauen  das   söge» 
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nannte  Peuereisen  in  die  Höhe;  mit  den  an« 
dern  beiden  Klauen  halten  sie  einea  in  der 
Mitte. 
B.  SALW .  FAC .  DNE .  POPVLV .  TVVM .  1487 . 
Daneben  stehet  ein  einfacher  Adler»  In  der 
Mitte  ein  zweispaltiges  ^apenschild ;  in  der 
ersten  Spalte  ein  einfacher  Adler,  die  andere 
Spalte  wieder  in  xyvei  Theile  getheilt:  in  der 
obern  die  Österreichische  Binde,  in  der  un* 
tern  die  drei  Querbalken  für  Burgund;  vom 
Wapenschilde  ragen  yier  zierliche  Kreuzschen- 
Ic^l  hervor.     Münchschrift« 

G.  i8.  w.  62  Gr. 

631.  ^.  DEUM  :  PLVS  :  AMA  :  OVAM:  ARGENT. 
Daneben  eine  Meine  Krone.  In  der  Mitte  das 
nämliche  Wapen  wie  vorher,  mit  hervorra- 
genden Kreuzschenkeln. 
n.  DEN ARIVS :  SIMPLEX :  NOMINATVS  :  GRIF. 
Daneben  eine  kleine  Krone.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Greif  und  hält  in  den  Klauen  das  Feuer- 
eisen« Mönchschrift«  Statt  der  Puncte  sind 
Kleeblätter. 

O«  18«  w.  04  Gr.      Sehr  selten. 

Anni«  Die  Benennang  Gr(f  kommt  in  D.  G.  Chr.  Schmieden 
Handwörterbuch  der  geflammten  Münzkunde  f^ir  Nieder^ 
lande  nicht  vor. 

632.  A.  +  PHSg  DBIg  GRACIAg  DVXg  BRAB.  In 
der  Mitte  halt  ein  Engel  in  der  rechten  Hand 
€inen  Kreuzstab ,  in  der  Linken  ein  rierfeldi* 
ges  W'apen  mit  vier  Löwen. 
J{.  Ein  zierliches  grosses  Kreuz,  welches  die  Um- 
achrift  eintheilt;  in  derMitteein  B.  Umschrift 
PAX  —  OPTIM  —  AS  RER  —  VM 1 489.  Mönch- 
schrift 

G.  i6.  w,  36  Gr. 
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633.  ^.  PHS :  ABCHID :  AVST :  DVX  :  BG :  CO :  F. 
Das  rierfeldigc .  Österreichisch  -  Burguodische 
Wapen  mit  dem  Löwen  im  Mittelschilde,  be« 
deckt  mit  dem  Er^herzoghute  ;  zu  beiden  Sei« 
ten  und  unten  bei  dem  Wapen  ragen  zierliche 
Rreufeschenkel  herror. 
Ä.lNIClVM :  SAPIENCIE :  TIMOR :  DOMINI.  Da- 
neben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  das  Lamm  mit 
dem  goldenen  VlieBS-Orden.  Mönchschrift. 
G.  31.  w.  59  Gr« 
654*  PHS .  DEI .  GRA .  ARCHI  —  AVST ,  DVX .  BG . 
CO  «PL«  Das  Wapen  wie  vorher^  behängt  mit 
der  Vliess  -  Ordenskette. 
R.  Ein  sehr  zierliches  grosses   Kreuz,   in   der 
Mitte  eine   Lilie ;   mit  der  eingetheiiten  Um- 
schrift INICIVM  —  SAPIE'CIE —  TIMOR:  — 
DOMINI.    Mönchsehrift :    bei  beiden  Münzen 
sind  statt  der  Puncte  Kleeblätter. 
G.  21«  w.  59  Gr. 
635.  A.  +  PHS .  ARCHID .  AVST .  BG .  CO .  PL.  Das 
Österreichisch- Burgundische  Wapen  mit  dop« 
peltem  Mittelschilde. 
R.  Das  Kreuz  wie  bei  vorigem «  in  den  Winkeln 
wechseln  Lilien  und  Löwen;  die  eingetheilte 
Umschrift  ist  MONE  —  TA .  NO  —  VA .  CO  — 
FLAND. 

Münze«  G.  14«  w«  19  Gn 
CAROLVS5  geh«  1500  5  f  1568;  tinter  den  Kaisera 

der  V. 
656.  A.  CAROLVS.  D.G.  ROM.IMP.  HISP.  REX- 
Das  gekrönte  gehamischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite 

R.  DA .  MIHI .  VIRTVTE .  CON .  HOSTES.  TVOS- 
Üaneben  eine  Hand«  In  der  Mitte  das  Österrei- 
chisch -  Burgundische  quadrirte  Wapen  mit 
dem  Löwen  im  Mittelschild}  nebst  Zierrathen 
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an  den  Tier  Seiten  des  V^'apens.  (Die  TE  sind 
susammengehängt) 

Halber  Ducaton.     G.  2i.  w.  i-^^^  Lt.  lö  Gr. 

637.  ^.  CÄROLVS  .  D :  G .  ROM .  IMP.  H1§P  .REX, 
DVX.BVBGrZ.  Daneben  eine  Hand,  Das  ge- 
krönte geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  j  mit  starkem  Bart. 

ü.  Daa  gekrönte  Österreischisch -Burgundische 
vierfeldigeWapen  mit  einem  Löwen  imMittel- 
Schilde  ;  von  dem  VN'apeh  gehen  vier  gezierte 
Kreu^Schenkel  hervor^    welche  die  Umschrift 

cintheilen :  DA  .  MIHI .  —  VIRTvf  E  .  —  CÖ/ 
HOST  —  ES  .  TVOS  — 
Halber  Ducaton.     G.  26^  w.  i~  Lt^  11  €ir. 

IVf fldfli   I  'i 

638.  ^.  CAROLVS .  D .  G  •  ROMA .  IMP ,  HISP .  REX. 
D.GB:  Wie  voriger. 

Ä.  +  DA .  MIHI  .  VIRTVTE  .  (TE  zusammen) 
CONTRA  .  HOS  .  TVOS.  Das  ungekrönte  Wa- 
pen  wie  vorher. 

Sehr  schön.  iG.  24.  w.  i^Lt.  15  Gr.  Mad.  15. 
Hamb.  R.  1705.  T.  5*  p*  169. 

^  Jetfonc. 

659,^.  KAROLVS  PR1NCEPS*HISPANIE^ARCH'. 
DW"^  AVS..  Daneben  stehet  ein  Löwe.  Vier 
vierfeldige  Wapen  von  Österreich  ,  Burgund 
etc.  ins  Kreu«  gestellt  ;  in  den  Winkein  sind 
Kronen  und  Peuereisen  eingetheilt. 
R.  lETES*  BIEN  OVE  *  VOVS  NE  *PERDIS  * 
RIEN  *  t6l5-  Daneben  ein  stehander  Löwe. 
In  der  Mitte  ineinander  verknüpft  M — 1 
Kupfer.    G.  19. 

640.  ^.  JECTOIRS  *  POVIR  *  CEVLX  *  DES  * 
FINANCIES  "^1515.  Das  gekrönte  K,  darun- 
ter das  Peuereisen  ntit  dem  Vüessorden ;  da- 
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neben  auf  einer  Seite  ein  Castell^  auf  der  .an« 
dern  ein  Granatapfel«  ' 

n.  «DILIGITEJ  IVSTICIAMJ  —  tOVIt  iVdI- 
CMT%  TEttAM.  Das  gekrönte  rielteidige  Spa« 
nisch  -Österreichisch*  Burgundiache  Wapen. 
Mönchschrift. 
Kupfer.     G.  19. 
64i.  A.  GVLEBGVg  RVG  g  BVBMg  DE  g  RVGg 
LBg  Eine  kleine  Krone»  In  der  Mitte  das  Bur* 
gundische  Wapen^  nämlich,  im  iten  Felde  die 
Österreichische  Binde,    im  2ten  drei  Lilien» 
im  3tcn  zwei  Querbinden,  im  4^en  ein  Löwe. 
Im  Mittelschilde  wieder  ein  Löwe  ;   darüber 
ein  sogenanntes  Feuereisen^ 
78.  G  VB  *  *  G  V^BEB  g  G  :  —  G  A  o  EVBGLVB  VI. 
Daneben  eine^rone.  In  der  Mitte  stehet  eine 
nackte  Person  mit  fliegenden  Haaren;  in  der 
rechten  Hand  eine  Blume ,  in  der  Linken  eine 
Gattung  brennender  Granade.  Mönchschrift« 
Kupfer.  G.  21. 

642.^.  E ET . . .  •  R VONETEBVOVE . . . .  Eine 

Krone;  sonst  gleich  mit  vorigem. 
R.  BVoME...:..ONEVR.BOVENONE...  Eine 
Krone ;  sonst  wie  voriger.  Auch  Mönchschrift. 
Kupfer.    G.  22* 

643.  A.  E....OVI:ELBOVB:ELBOVB:ELBOVD. 
Eme  Krone.  Das  Wapen,  im  iten  Felde  drei 
Lilien ,  im  2ten  und  3ten  die  öfiiterreichische 

Binde  >  im  4ten  ein  Löwe ;    im  Mittelschilde 

o      o 

abermals  ein  Löwe.  Neben  dem  Schilde  D — V... 

o      o 

Oben  eine  Eins  zwischen  Ringen« 

R.  NE0VN0VB:-NE0VN0VB....VN0  VI*.- 
Die  Torige,  doch  veränderte  Figur«  Mönch- 
schrift. 

Kupfer«    G.  23. 
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644.  ^.  lOSVGErHBGNlOSVGETG :     Daneben 
'   eine  Krone«  In  der  Mitte  das  Wapen,  im  iten 

und  4ten  Felde  eine  Lilie  ^  im2ten  drei  Spar* 
ren ,  im  4ten  die  Binde ,  mit  drei  Verzierun- 
gen ;  unten  drei  Sterne* 
R.  lOSVGBTEANIOSVGBTFAI.     Daneben  eine 
'Krone,   in  der  Mitte  stehet  eine  nackte  Weibs- 
person ,  halt  mit  einer  Hand  das  Schaamtucht 
in  der  andern  einen  Pokal  ^  und  ist  mit  einer 
Tielbogigen  Einfassung  umgeben,  welche  in 
den  Ecken  inwendig  Rosen  j  auswendig  Verzie- 
rungen hat« 
Kupfer.    G.  21* 

645.  >^.  IET*E$  LES*MRS* A*MONDE* 

HO  +  Das  vierfeldige  Österreichisch-Burgun- 
dische  Wapen  mit  dem  Löti^en  im  Mittelschil- 
de^  in  einer  zierlichen  dreibogigen  Einfassung. 

n.  ..E*VOS*RA ES*LE.  In  der  Mitte 

ein  zierliches  Kreuz.  Mönchschrifl« 
Kupfer.    G.  ig. 

646.  A.  +IECTOIRS  .  POVR  •  CEVLX  •  DES  .  FI- 
NANCIES  j:  Das  vielfeldige' grosse  Österrei- 
chisch <>  Burgundische  Wapen,  daneben  zwei 
Feuereisen;  oben  der  Erzherzoghut«  Statt  der 
Puncte  sind  Lilien. 

n.  ENPLOYEL  +  BIEN  +  ANNO  +  DOMINI  + 
15 IL  Daneben  ein  Löwe*  Von  den  beiden 
Seiten  gehen  Hände  hervor;  die  eine  hält  ei- 
nen Sack,  die  andere  reicht  eine  Mttnze  dar. 
Kupfer,  G.  l8. 
Ö47.  A.  DI  *  LEPEREVR*  CHARLES  *  ROI  *  DE* 
CASTILLE  *  1024  *  Daneben  eine  Hand.  In 
der  Mitte  stehen  zwei  Säulen  ,  darüber  eine 
Krone  I  darunter  ein  Castell  in  einem  Wapen- 
schilde  zwischen  zwei  Zeilen  PLVS  |  O — VLr 
TR — E.  Unten  sind  Meereswellen, 

B.  FORSEETROVESSE*  VIENT  *  DE  GRANT* 
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NOBLBSSB  #    In  der  Mitte  ist  die  Vorstelliuig, 
wie  Samson  deaLöwens  Rachen  von  einander 
reisst.  Halb  Mönchschrift. 
Kupfer.    G.  ig« 

648.  A.  HONESTE/  VIVITE  *  NEMINEM  •  LEDI- 
TE  *  1523.  Daneben  eine  Krone.  Zwischen 
zwei  im  Meere  stehenden ,  mit  einer  grossen 
Krone  bedeckten  Säulen  stehet  auf  einem  Ban- 
de PLVS  VLTRE. 

n.  IVS*  SVVM*  DNl  CVIOVE  *  RETRIBVl*  A* 
1523«    Drei  iuxcin  Kleeblatt  gestellte  Wapen» 
Kupfer.    G.  19. 

649.  ^.  lECT  .  DES  .  MESSRS .  DES ,  FINA .  DE, 
L  •  Der  gekrönte  doppelte  Adler* 

B.  FIAT  PAX .  IN.  VIRTVTE. TVA.  ANNO  .  i638. 
Daneben  eine  Hand.    In  der  Mitte  stehet  eine 
Taube  mit  dem  Öhlzweig« 
Kupfer.   G.  19. 

650.  ^.  CAROLVS  :  V  :  IMP ;  RO  :  SEMPER  :.  AV- 
GVSTVS  +  Das  gekrönte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  linken  Seite.^  Unten  im  Abschnitt 

iS/iO. 
R.  +  GECTZ  g  POVR  §  LA  g  S AVLNERIE  §  DE  g 
SALINS.   Der  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust 
im  Wapenschild  ein  Löwe«. 
Kupfer«     G.  19». 

651.  ^.  QVIA  .  TV  .  ES  .  DBVS .  FORTITVDO  . 
MEA«  1542.  Das  geharnischte  belorberte  Brust- 
bild K.  Carl  Ton  der  linken  Seite« 

R.  GECT  .  DB  .  MES&  .DBS.  FINASES.  DE. 
LEM.  1541*  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte 
des  Meeres  stehen  nvei. Säulen,    dazwischen, 
das  Feuereisen  und  in  zwei  Zeilen  P — LY— S[ 
O  — VLT— REv 
Kupfer.    C[«  19..- 
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65«.  ^.  CARLE8.V.EPER  .  .  .  S.PAYS:DOMI- 
NAT.  Das  Burgundische  KreuKf  »wischen  den 
Winkeln :  oben  der  doppelte  gekrönte  Adler , 
rechts  im  Schilde  ein  Castell ,  links  die  Mai« 

ländische  Schlange^  unten 

n.  G DV .  B VREAV  .  ÖE . . ,  MPER.  16<6. 

In  der  Mitte  der  Samson  mit  dem  Löwen. 
Kupfer«    G.  19. 
663.  ^^  SVPER  ASPIDEM  .  ET.  BASILISCV.  AM- 
BVLABIS.  id44:  +  :   Der  stehende  gekrönte 
Kaiser  zertritt  den  Drachen ,  hält' in  der  rech- 
ten Hand   das  Schwert ,   in  der  Linken  den 
Keichsdofel 
n.  AOVILA .  PROVOCAT .  P VLLOS  .  SVOS .  AD . 
VOLANDVM :  daneben  eine  Hand«  In  der  Mitte 
fliegt  ein  Adler  gegen  die  Sonne  mit  zwei  Jan« . 
^gen,  welche  er  in  den  Klauen  hat. 
Kupfer«     G.  ig. 
654«  ^*  Das  belorberte  geharnischte  Brustbild  Kais« 
Carl  von  der  rechten  Seite.    Nebenschrift  IN- 
GLINA .  COR .  MEVM .  DEVS .  1646. 
R.  AD .  FAClENbAS .  IVSTIFICATIONES  TVAS 
M.  P«  S.  Der  gekrönte  doppelte  Adler ;  auf  der 
Brust  ein  Löwe  im  Wapenachilde. 
Kupfer.    G.  19. 
666.  ^,  CAROLVS,  V.  ROM.  IMP.  SEMP.  AVGV- 
STVS.  Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
Ton  ddr  rechten  Seite« 
ü«  AEQVI  -^  TAS  ..«0.   Eine  stehende  Person^ 
in  einer  Hand  eine  Wage»  in  der  andern  ei« 
nen  Palmzweig, 
V  Kupfer«    G«  19. 
656,  A.  CHARLES  V,  EPEREVR  DES  ES  •  PAYS: 
DOMINAT.  Das  gekrönte  geharnischte  Bildniss 
bis  halbem  Leib  ,   in  der  rechten  Hand  das 
Schwelt^  in  der  Linken  den  ReicbsapfeU 
n .  GECT  ?  PO VR .  LA :  GH ABRE .  DES :  COPTE^  ^ 
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A:  LILLE.  Daneben  eine  Lilie.  Zwei  Parteien 
SU  Pferde  kämpfen  miteinander. 
Kupfer.    G.  18. 
637.^.  CARO.  D*  G.  V.  IMP . HISP .  REX ,  I6>i7. 
Daneben  eine  Hand.     Des   Kaisers  Krustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  einer  Strahlenkrone 
und  starkeqi  Bartw 
R.  Ein  aufrechtstehender  Löwe  von  der  linkon 
Seite  ,  umgeben    mit   einem   geschlängelten 
Bande. 

Anm.  In  Schmiedera  HandTvörterbuch,  Nachtrag  p.  i34*  heisst 
diese  Müns«  Myt. 

Kupfer.  G.  12. 
668.  Ji.  CONCORDES  .  SER  —  VAT  .  AMICITIA- 
Unter  einer  Krone  das  yierfeldige  Spanische , 
das  yierfeldige  Englisch  -  Schottländische  ,  un- 
ten das  yierfeldige  Spanisch*  Österreichische 
T/Vapen  mit  dem  Mittelschilde  und  Yliess- 
orden. 
ü.  G.  DV .  BVRREAV  .  DES  .  FINANC  .  i56T. 
Unter  der  Krone  eine  Rose  ,  recltts  sieben 
jpfeile^  links  der  Bogen  ^  und  unteq  ein  Theil 
des  Vliessordens ;  dieses  alles  ist  mittelst  einer 
Schnur  xusammengehängt. 

Anin.  Habe  keine  In  Van  Loon  gefunden. 

G,  29»  w.  \  Lt.  7  Gr. 

PHILIPPYS,   geb.   15117  ^  unter  den  Königen  ron 

Spanien  der  Zweite,  -f  1598. 
659.  A.  PHILIPVS .  AVSTR .  CAROLI :  V :  CiES .  P . 
Das  geharnischte  Brustbild  yon  der  linken  Seil- 
te >  mit  kuraen  Haaren  und  Bart 
Ä  COLlT.ARDVA.VIRTVS.i549-  Das  yielfel- 
dige  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgundische 
Wapen ,  bedeckt  mit  einer  Krone. 

Münse«   G.  16.  w.  \  Lt.     Her.  N.  P.  L  Sup« 
Tab,  49*  iw  49. 
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660.  A.  PHS.  D  ;  G:  HISP  .  REX  .  CATHOLICVS . 
Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite,  im  Har^ 
nisch  y  mit  kurzen  Haaren  und  Bart ;  daneben 
15  —  70.  Unten  ein  kleines  Wapenschildchen» 
(  Utrecht  ?  ) 

R.  ISABELLA .  D .  VAL'.  PHI' .  HISP* .  REGIS.  VX. 
Das  Brustbild  mit  einer  Haube>  von  der  Imken 
Seite;    unten  abermahls  dasselbe  Schildchen. 
Kupfer* Jetton.  G.  20.  V.  L.  I.  Th.  p.  140* 

661.  A.  PHI ,  _  II  —  HIS .  REGE  —  CO .  ATRE, 
Zwei  Löwen  halten  das  Wapen  von  Artois ; 
darüber  eine  Krone. 

R.  SECVRITATI.  — PATRIiE-  Eine  Person  lehnt 
sich  mit  dem  linken  Arm  an  eine  Säule,  in 
der  rechten  Hand  einen  Palmzweig;  daneben 
15  —  70. 

Silber-Jetton.  G.  19.  w.  -J  Lt.  a  Gr. 

662.  ^.  PHS  .  D :  G .  HISPN .  Z .  — .  REX.  COM.  ART, 
'Das  vorige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  GECT.DV.BVREAV—  DES.  FINAN.  1578. 
Das  gekrönte  vielfeldige   Spanisch  •  Österrei« 
chisch  •  Burgundische  Wapen^  mit  dem  Vliess- 
orden umgeben. 
Kupfer.    G,  20. 

663.  ^.PHlLIPO.ET.ANNiE.AVSTRIACIS.  157t. 
Beide  Brustbilder  mit  zierlicher  Halskrause , 
gegeneinander. 

R.  OPTIMIS  .  PRINCIPIBVS.  Eine  sitzende  Per- 
son  von  der  linken  Seite,  auf  der  rechten  Hand 
stehet  eine  kleine  Figur»  welche  zwei  Lorber- 
zweige  hält^  im  linken  Arm  ein  Füllhorn.  Im 
Abschnitt  BELGIA. 

Kupfer.  G.  20.    V.  L.  L  Theil  p.  i4o. 

664.  X  PHS ,  D  .  G .  HISP .  REX .  COM .  FLA.  Das 
Bru&thild  von  der  linken  Seite.  Unten  eine  Lilie« 

R.  PACE.ET— IVSTITIA«  Das  Burgundische 
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▼ierfeldige  Wapen  mit  Mittelscbild  /  bedeckt 
mit  demFOrstenhut»  behängt  mit  dem  Vliess- 
orden. 
Kupfermünze.   G«  18. 
666.  ^.EN  TOVTFIDELLES  AVROY.  Das  Brust- 
bild von  der  linken  Seite,  im  Harnisch,  mit 
kurzen  Haaren ,  Bart  und  kleinem  gekrausten 
Kragen.  i566* 
Ä  IVS0VE8  A  PORTER  LA  BESAGE.  Durch  die 
beiden  Riemen  einer  Betteltasche  geben  sich 
Zwei  einander  die  Hcinde. 

AniD,  Köhler  8.  Tb.  p,  105*  nennt  solchen  Geusen  -  Pfennig» 
Hergot.  Ta.  3'^.  d*  52.  p.  146.  Lucius  p.  221.  Schmie- 
der I.  Tb.  p.  193. 

Ovaler  Anhängpfennig.  G«  17*  w«  t^  Lt  13  Gr. 

Notre    Dame  xu  Hai  bey   Brüssel  mit 
einem  berühmten  Marienbild« 

Philipp  von  Croy,  Herzog  von  Arschott»  machte  eine  WsIIClhrt 
nach  dem  berühmten  Marienbilde  ;  und  Hess  nach  sei- 
ner Zuriiclckunft  dasselbe  auf  Münzen  vorstellen  ^  wel- 
che er  an  seinen;Hut  heftete,  als  Gegenxeichen  der  Geu- 
sen, Dieses  Benehmen  gefiel  nicht  nur  der  damahligen 
Gouvemantlnn ,  sondern  sogar  der  Pabst  ertbeÜte  hier- 
über einen  Ablass«    Köhler  im  8.  Theil  p.  112. 

666.  ^*  Das  gekrönte  stiebende  Frauenbild  mit  dem 
Kinde  an  der  linken  Seite  ^  beide  in  gestickten 
Kleidern.  Überschrift  .N. DA«  — .D .HAL« 
/?.  SALV— ATOR,MVNDL  Das  Brustbild  Chri- 
sti von  der  rechten  Seite  ^  mit  Schein. 

G.  15.  w.  -j%  Lt.  1  Gr«     Achteckichtes  Stück« 
667«   ^*  Bin  gekröntes  Frauenbild  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm,  mit  gesticktem  Kleide  und  aus- 
gebreitetem Mantel;  darüber  .N.DA .  —  D.HAL. 
H.  8ALVA~TOR  MÜNDI.  Das  Brustbild  Chri- 
8ti  Ton  der  reehten  Seite ,  mit  Schein. 
Einachteckichter  Anhüng-Pfennig.  Sehr  selten. 
G.  15,  w,  I  Lt,  12  Gr.    V.  Loon  I.  Th.  p.  87. 
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6ö8.  A.  \S\e  voriger  ,    nur   unter  dem  Bilde  ein 
EngeUkopf  und  N .  DAM .  —  DB .  HAL. 
R,  Auch  wie  voriger/  .SALVAT.— MÜNDl*  ne- 
ben dem  Kopf. 

G.  16.  w.  ^  Lt  10  Gr. 

669*  A.  Eine  Galeere  mit  vielen  Budem  trügt  eine 
aus  verschiedenen  Kriegsarmaturen  zusammen 
gestellte  Trophäe;  mit  der  Überschrift  TVR- 
CyE ,  CI.ASSE .  DEVICTA. 
R.  lAM .  NOVA  ^  PR06BNIES.  Die  stehende  Göt- 
tinn  Juno^  die  rechte  Hand  über  einen  nack- 
ten Knaben y  im  linken  Arm  ein  Füllhorn;  bei 
ihren  Füssen  ein  Pfau.    Im  Abschnitt  1572. 
Kupferjetton.    G.  ig.    V.  Loon  I.  Th.  p.  142« 

eyo.^.PHS.D.G.HISP.Z.REX.DVX.BRA.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  zH^ischen  i5 — 71  eine  Hand. 
R.  DOMINVS  —  MIHI  —  ADIVTOR.  Dasvielfel- 
dige  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgundische 
Wapen^  mit  hervorragendem  Andreaskreuze 
wie  Zepter-Spitzen ;  an  der  Seite  sveei  Peuer^ 
eisen  des  Viiessordens. 
Münze«    G.  20.  w.  |  L. 

671-  ^.  PHS.  D.G.HISP.  Z.REX.  TRS.ISSV. 
sonst  wie  voriger.    An  der  Seite  ist  in  einem 
Zirkel  ein  kleiner  Löwe  eingeschlagen. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem.     Auch  Mihi. 
G.  20.  w.  y5^  Lt.  16  Gr.   V.  L.  i.Tlup«  i6a. 

672.^.  PHS  .  D .  G .  HISP .  Z « RBX .  DNS .  TRAIBC. 
I57i.  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
ü.  DOMIN VS.MICHI.ADIVTOR«  Daneben  ein 
kleines  Wapen.  Das  gekrönte  Burgundische 
Kreuz  mit  dem  Vliesftorden, 
G.  17*  w«  66  Gr» 
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673.  A.  PHS.  D.  G.  HISP  Z  RBX  DVX  BRA«  Das 
geharnischte  Birustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  »wischen  1$'— 7*.  eine  Hand;    an  der 
Seite  das  Seeländische  Wapen  eingeprägt* 
R»  Gans  wie  yorigen 
G.  17.  w.  5oGr. 

tl^.  A.  PH8.D.G.HIS HEX.    Das  gekrönte 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite« 
R^  In  einem  Kranze  in  der  Mitte  ein  besonderes 
Zeichen  ^    umgeben  mit  den  Feuereisen  des 
Tliessordens. 

Jknm.  Schmieder  im  Müns-Wörf.  Lex.  im  Anhang  p.l.44«  nn^^r 
Myt»  in  der  Folge  Dvyt  oder  Deut,  war  der  Meinung, 
die  Peuereiaen  eeien  Kronen. 

Billon.  G.  11,  w.  19  Gr. 
675.^.  PHS.  DiG.HlS.Z.REX.CO.ÄR^  9  (ein 
Zeichen)  2  (1592).  Das  Tierfeldige  Burgundi- 
sche Wapen  mit  Mittelschild. 
R.  Ein  Kreuz  hiit  einem  liöwen  im  Mittelschilde; 
mit  der  eingetheilten  Umschrift  DOMI  — NVä 
Ml  — HI:ADI  — VTOR. 

Billon -Münze.     G.  12.  w.  18  Gr. 
676-  A.  PHS.D.G.HlSP.Z,REX.CO.FL,  DasBur- 
gundischeKreuzmit  demFeuereisen  in  derMitte. 

R.  DOM ADIVTOR.  Das  gekrönte  vier- 

feldige  Burgundische  Wapen  mit  Miitelschitd. 
Billon.    G.  10.  w.  13  Gr. 
6?7«  A^  In  der ^  Mitte  ein  gekröntes  P.     Umschrifl; 
+  D.G;HIS.REX.D.TRS.1SSV. 
R.  DYS.  MICHI. ADIVTOR.  Ein  gekröntes  Wa« 
penschild,  darin  ein  Löwe« 
Billonmilnze.  G.  lo«  w.  11  Gr» 

67Ö.  ^.  PHß.  D.G.  HISP.  Z.REX.  DVX. B.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  Ton  der  lin« 
ken  Seite.   Unten  15  — 90. 
R.  DOMINVS  «  MIHI .  ADIVTOR.   Hb^s  gekrönte 
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vierfeldige  Burgundische  Wapen  mit  dem  Mit- 
telschilde« 

Kupfermünze.  G.  17. 
4J79.  A.  P.  L.  F.  S.  R.  HIS«  —  F.  C.  Q.IMP.  1666.  Dag 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite »  im 
Harnisch,  mit  Ober-  und  Unterbart^  und  Hals- 
Icrause. 
il»  Das  unruhige  Meer  mit  einem  Felsen  in  der 
Mitte ;  darüber  ein  vierspänniger  Wagen  mit 
darin  befindlichen  Herkules.  Überschrift  SOL 
—  CVRV  —  TERRAS .  AMBIAT.  IPSE — MANV. 

Anm.  Ein  JiuMerordentlich  schöne«  Stück  von  feinem  Silber. 
Ist  noch  nicht  bekannt.  Van  Loon  p.  2i.  I.  Th.  I^uc. 
p.  1Ö5.  und  Hergott  N.  P.  L  p.  i35.  n.  X.  et  p«  14a 
o.  23.  haben  grössere  nnd  ähnliche  von  J558  wegen  On- 
venhagen. 

G.  <i3.  w.  1^  Lt. 

Von  46n  Brabantischen  Ständen. 

680.  A.  Eine  Hand.  MON.ETA  DVCATVS  BRA- 
BANTIiE  1584*  Das  gekrönte  Brabantischa 
Wapenschildy  daneben  zwei  gekrönte  B« 

H.  In  der  Mitte  stehet  ein  geharnischter  Mann 
mit  aufgehobenem  blossen  Schwert  und  Schild; 
rückwärts  ein  schreitender  Löwe;  mit  derNe« 
benschrift  CONFORTARE  —  ET  —  E8T0 
ROBVSTVS. 

Anm.  y.  Loon  T.  I.  p.  335.  grössere,  aber  diese  nicht  angeselgt. 
Halber  Ducaton.  G.  a3.  w.  |-  Lt.  15  Gr. 

681.  A.  MONETA  .  DVCATVS  BRABANTIiE  iSSS 
Das  gekrönte  Wapen  mitheryorstehendensier- 
lichen  Kreuzschenkeln. 

R.  CONFORTARE.  ET  ESTO  ROBVSTVS.  Dai 
sierliche  Burgundische  Kreuz;  in  den  Winkela 
sind  vier  Wapenschilder. 

G.  20.  w*  T^  Lt,  2  Gr.  ' 
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Ö8a.^.  MONETA  .  DVCIS,  BRAB'CIE.  Z.  LIMB. 
Daneben  ein  stehender  Adler.  In  der  Mitte  zwei 
IfVapenschilder  mit  darüber  gesetstem  Helm. 
/{.  Ein  zierliches  Kreu«,  in  der  Mitte  ein  Wa<* 
penschild ;  die  eingetheilte  Umschrift  heisst 
AMISSA—  BEIXO  —  PAX.RES  —  TAVRBT. 
Mönchscfarift. 

G.  19.  w.  t'j  Lt.  3  Gr. 

683.  ^.  Wie  voriger  ,  nur  die  Umschrift  ist  abwei- 
chend; MONETA  ♦  DVCIS*  BRABA'CIE  *  Z* 
LIM. 

H,  In  allem  gleich« 

G.  19.  w.  tV  I^**  5  ^^' 

FHILIPPVS,  der  III.  unter  den  Königen  in  Spanien, 
i598>  t  i6ai. 

684.  ^-  PHILIP.  III  —  REX  H.  Das  geharnischte 
Bmstbiid  mit  schönem  Halskragen ,  von  der 

linken  Seite.   Unten  A ,  rückwärts  ^^^. 

jR»  Ein  Festungsgebäude  ,  darüber  ein  hervor« 
ragender  Löwe  mit  gezücktem  Schwert.  Un- 
ten 1619.  Nebenschrift  SVFFIG  OMNIB. 

G.  16.  w.  -^  Lt.N  6  Gr, 

685.  ^.  CALC  .  RATL  —  FINANCIARVM.  Das  ge- 
krönte  vielfeldige  Spanisch  -  Österreichisch - 
Burgundische  Wapen  mit  dem  Yliessorden. 

n.  PAX .  AVT .  —  VICTORI  —  A .  CRESCAT,  Die 
Friedensgöttinn  hält  in  einer  Hand  den  Öhl- 
zweig,  in  der  andern  eine  Rose,  und  steht  an 
einem  Postamente«  worauf  eine  lodernde  Flam- 
me ;  gegenüber  der  Siegesengel,  in  einer  Hand 
einen  Palmzweig,  in  der  andern  einen  Schlüs« 
sei.  Im  Abschnitt  16 — 05. 

Kupfer« Jetton.   G.  iQ*  V.  Loon  P.  II.  p«  31. 
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PHILIPPVS  IV.  unter  dcnKönigeo  in  Spanien,  f  1666. 

686«  A.  Ein  schönes  grosses  Kreu«  tbeilet  die  Um« 
Schrift  PHS .  IUI  —  DG.  REX  —  HIS  .  IN  — 
DIA.E;  an  den  Enden  sind  Feuereisen  ange- 
bracht. In  der  Mitte  ist  eine  Handl 
R.  ARAH .  AVSTR  •  DVX .  BVHG  .  BRAB  Z.  Das 
gelcrönte  yierfeldige  Österreichisch-Burgundi- 
ache  Wapen,  mit  dem  Löwen  im  Mittelschild; 
daneben  16  —  43* 

Mtinze.  G.  16.  w.  27  Gr. 

Verschiedene  Jettons   Phil.   IV. 

687.  A.  PHIL  .IUI .  D  .  G .  HISP .  ET .  INDIAR .  REX. 
Z^  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Vliessor- 
den von  der  rechten  Seite  ;  oben  ein  kleiner 
Kopf  zwischen  16  —  37 . 

R.  GECTZ .  POVR .  LE  —  BVREAV .  DES  ,FINA. 
Das  gekrönte  .  Spanisch -Österreichisch  -  Bar* 
gundische  Wapen^  mit  dem  Vliessorden  um- 
geben*     I 
Kupfer.     G.  ig. 

688.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem  y  nur  ohne 
Jahrzahl. 

R.  AGITATA.  RESVRGO .  1^30.  In  der  Mitte  auf 
dem  stürmischen  Meere  ein  vom  Winde  getrie- 
benes Schiff« 

Kupfer.  G.  30.     V.  Loon  II.  T.  p.  187« 

689.  A,  In  allem  gleich  mit  vorigem  »  nur  ohne 
Kopf;  oben  statt  diesem  eine  Hand. 

R.  IN .  MANV .  BELLn  PINIS .  1639.  ^^wei  Hände 
ragen  aus  den  Wolken  hervor ,  eine  hält  ei- 
nen Öhlzweig,  die  andere  ein  blosses  Schwert. 
Kupfer.  G.  19.    V.  Loon  II,  T,  p.  242. 

690.  A.  In  alldm  gleich  mit  vorigem;  oben  %y^V 
sehen  16 — 04  ein  kleiner  Kopf. 

R.  Im  stürmischen  Meere    stehen  zwei  Saufen^ 
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welche  mit  einer  Schnur  zusammen  gebunden 
sind;  darauf  stehet  auf  einer  ein  Adler,  auf 
der  andern  sitzt  ein  Löwe ;  diese  Säulen  wer« 
den  von  Vier  Winden  angeblasen  >  darüber 
STABVNT. 
Kupfer«   G.  2a.    Van  Loon  IL  T.  p,  i|9ö* 

6qi,  A.  PHIL .  IUI .  D .  G .  HIS .  ET.  INDIAR .  REX. 
Das  gehamischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite  ^  mit  ymgeschlagenem  Mantel. 
R^  Ein  stehender  Engel  hält  mit  jeder  Hand  ei« 
nen  Lorberkranz  über  zwey  Delphine.  Unten 
16— 65.  Überschrift  VTROQVE  AB  LITTORE^ 
Kupfer -Jetton.    G.  ao* 

69a.  A.  HiEC .  E .  IVBILÄNTE .  LIGONE.  Daneben 
ein  Kopf.  Am  Canal  stehet  eine  Maschine,  mit« 
tels  welcher  man  aus  dem  Schiffe  die  Ausla« 
düng  vornimmt. 
R.  FACERE  .  PATIOVE  .  FORTIA.  Das  vierfei- 
dige  Wapen,  im  iten  und  4ten  Felde  drei 
Thürme,  als  obenzwei,  unten  einer;  im  aten 
und  3ten  Felde  vier  Schachfelder  ins  Kreu^ 
gestellt.  Über  dem  Wapen  ein  geschlossener 
Helm  mit  Helmdecke»  darauf  ein  Thurm  zwi- 
schen zwei  Flügeln.  Oben  16— 60* 

Anm.  Dieser  Jefton  ist  zuol  Andenlien  auf  den  l5dO  angefan- 
genen und  i65o  geendigten  Canal  bei  Brüssel  durch  den 
Intendanten  Van  den  Haece  gemacht  worden«  G«  v.  Loon 
p.  328.  Tom.  IL  N 

G.  20'  w.  y^  Lt.  1  i  Gr* 

CAROLVS  IL  unter  den  Königen  v.  Spanien,  f  1700* 
693.  A.  CAROLVS  II,  D.  G.  HISPANIAR.  ET  IN* 
DIAR.  REX.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte 
stehet  ein  aufgerichteter  Löwe,  in  einer  Pratze 
ein  blosses  Schwert,  in  der ^ndern  ein  Schild 
haltend« 

R.  ARCH  —  ID .  AVST  — .  D VX BVRG .  BR  -• 

15 
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AB«Z.  In  der  Mitte  M  das  yielfeldige  gekrön- 
te Spanische  Wapen  mit  dem  herrorragenden 
Burgundischen  Kreuz ,  daneben  16-- 98* 
G*  i6.  w.  -^hU  6  Gn  Mttn«e  von  schlechtem 
Gehalte.     Selten. 

C94.  ^.  CAR— OLJI.D.G.  —HISP.ET  — IN- 
DlARUM  —  REX.  Daneben  eine  Hand.  Das 
grosse  Burgundische  Kreuz,  in  der  Mitte  der 
goldene  Vliessorden;  darüber  die  Krone. 
k.  ARCHID.  AVST.DVX.BVRG.  BRAB.Z.  In 
der  Mitte  das  gekrönte  Österreichisch  *  Bur- 
gundische Wapen ,  mit  einem  Löwen  im  Mit- 
telschilde ;  oben  1 7 . oo* 
Billon.    G.  13.  w.  28  Gr. 

696.  ^.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP .  ET .  INDIARUM. 
REX.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  ein 
Stück  von  der  VliesS'' Ordenskette  »  bedeckt 
mit  einer  Krone,  daneben  rechts  das  Öster- 
reichische ,  links  das  Burgundische  Wapen; 
unten  der  Brabantische  Löwe  im  Schilde« 
Jt.  ARCHID  .  AVST  .  (hier  ist  ein  Stempelriss) 
DVX .  BVRG .  BRAB .  Z.  Das  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Spanische  Wapen  ;  neben  der  Krone  16 — 92. 

Kupfermünze.    G.  lö* 

Verschiedene  Jettone  unter   Carl   II» 

696.  A.  Der  König  geharnischt  zu  Pferd,  von  der 
rechten  Seite,  mit  entblösstem  Haupte,  und 
den  Commandostab  in  der  rechten  Seite.  Über- 
schrift CAROL.  II.  D .  G  .  HISP .  ET .  INDUB. 
REX.  Im  Abschnitt  zwischen  16 — 7«  eine  Hand. 
Ä.  GECTS .  POVR  .  LE .  B  VREAV  .  DES .  FINAN- 
CES.  Das  Burgundische  Kreuz,  in  dessen  Mitte 
der  Vliessorden  ;  oben  die  Krone. 
Hvpfer.     G.  24» 
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«97.  A.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP.  ET*  INDIAR .  REX. 
Der  geharnischte  König  xu  Pferd  von  der  rech* 
ten  Seite^  mit  Commandostab  und  Federhut, 
Unten  zwischen  16 — 83  ein  Meiner  Kopf. 
R.  GETS.  PO  VR .  LE .  BVR  —  EAV .  DES .  FINÄN. 
-  Das  gekrönte   Spanisch- Österreichisch -Bur- 
gundische Wapen,  mit  Yliessorden  umgeben« 
Kupfer.    G.  21. 
«98.  A.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP .  ET.  INDTAR .  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite  9    mit  langen  Haaren  ^    Halsbinde  und 
Yliessorden.  Unten  16 — 8s>  dazwischen  eine 
Ideine  Hand. 
R.  GECTZ .  PO  VR .  LE  —  BVREÄV .  DES .  FINA 
Das  Torige  Wapen,  ganz  gleich. 
Kupfer.  •  G.  20« 
699.  ^.  CAROL .  II .  D .  G .  HISP .  ET .  INDIAR .  REX. 
Das  geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten 
Seite  ^  mit  kurzen  Haaren  und  Vliessorden. 
R.  CALCVLI .  ORDINVM  .  BRABANTIiE.  In  der 
Mitte  ein  Wapenschild^  darin  ein  Löwe ;  dar* 
unter  liegt  kreuzweise  eine  Lanze  mit  daran 
gestecktem  Helm  »    und   ein  Krummstab  mit 
daran  gesteckter  InfuU    Mittels  einer  Schnur 
hängen  vier  Wapenschilder  herum, 
Kapfen     G.  2D- 
PHILIPPVS  V«  König  in  Spanien  aus  dem  Hause 

Anjou^  \  I746« 

700.  A.  PHIL .  V .  D .  G .  HISP .  ET  —  INDIAR .  REX. 

1702.    Das  geharnischte  lockichte   Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite.  Unten  R  und  eine  Hand« 

R^  In  einer  schönen  Gegend  ein  Bergschloss  mit 

der  aufgebenden  Sonne,  Im  Abschnitt  stehet  in 

drei  Zeilen  RERVM  HlNC|NA8CITVR|ORDO. 

Silbermünze.  G.  i6.  w*  ^Lt.  17  Gr.   V*  Leon 

T.  IV.  p.  337* 

13  • 
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101.  A.  PHILIPPUS  V.  —  REX  CATHOLICÜS.  Dm 
belorberte   Brustbild  von   der  rechten  Seile. 
Unten  1703* 
R.   In   sechs  Zeilen  SERVATA  |  CREMONA.  | 
MANTÜA  LIBERATAIFUSO  HOST  EXERC«  | 
GUASTALLA  |  CAPTA.  Unten  R.     Selten. 

Medaille.  G.  2i.  w.  rk  Lt.  14  Gr.     V»  Leon 
Tom.  IV.  p.  378. 

%02,  ji.  PHIL .  V.  D .  G . HISPANIAR  .  ET .  INDIAR. 
REX.  Das  lockichte  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite«  Unten  ein  aufgerichte- 
ter Löwe. 
R,  DUX  .  BURGUND  .  BRABAN  Z.  Das  grosso 
gelkrönle  Spanisch  -  Österreichisch  -  Burgundi« 
sehe  Vlr^apen  mit  dem  Anjouischen  Mittelschil« 
de  ;  neben  der  Krone  17  —  09  ;  neben  den& 
"Wapen  a-— L. 

Kupfer.   G.  18» 

'iOS  A.  PHIL .  V.  D.  G.  HISPAKIAB .  ET.  INDIARUM 
REX»  Ein  Löwe.  In  der  Mitte  ein  gekröntes 
Feuereisen »  daneben  drei  Wapen ,  Ton  Öster- 
reich,  Burgund^  dann  im  3ten  ein  Löwe. 
R.  DUX  .BURGUND .  ET  BRABANT  Z.  Das  to- 
rige  Wapen  ;  daneben  17 — lo* 

Kupfer.    G«  16. 

CAROLVS,  «Is  Kaiser  der  VI,  f  1740. 

704.  A.  CAROLVS  III.  D.  G.  HISP,  ET.  INDIARUM 
REX.  Daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  das 
Burgundische  Kreuz  mit  dem  Vliessorden  ; 
darüber  die  Krone ,  daneben  drei  gekrönte  in 
einander  geschlungene  C. 
R.  ARCHID.  AUST ,  DUX  —  BURG .  C .  FLAND. 
ZC.    Das  gekrönte   Spanisch  «  Burgunditche 
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Wapen  mit  dem  Yliessorden  umgebeki ;  oben. 

1709. 

Sogenannter  seltner  halber  KronenthaLer, 
G.  a3.  w,  I  Lt.  13  dr. 

705*  ^.  CAROL .  SEXTUS  ROM .  IMP .  ET  TER- 
TIUS  REX  HISP.  Das  belorberte  Bildniss  von 
der  reckten  Seite  ;  unten  R  ,  daneben  eine 
Hand«  •  -  • 
n.  Ein  alter  Lövre  mit  seinen  swei  Jungen  läuft 
auf  einen  Drachen  zu ,  daneben  zwei  Schlan- 
gen; in  der  Mitte  schwingt  sich  ein  Adler  ge- 
gen die  strahlende  Sonne  empor.  Nebenschrift, 
CONSTANTIA  —  ET  —  FORTITÜDINE.  im 
Abschnitt  17  IT- 

G.  18*  w.  -^  Lt  13  Gr. 

706.  ji.  CAROLVS  VI  D;  G:  —  ROM.  IMP.  HISP. 
BEX.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perrücke »  von  der  linken  Seite«  Unter  dem 
Arm  ein  Kopf« 
R.  ARCHID :  AVST .  DVX .  BVRG .  BRABANT .  Z. 
Drei  ineinander  rerschlutigene  C  mit  der  HauS"«. 
kröne  bedeckt;  daneben  17— 'i^. 
Kupfer«    G.  17- 

MABIATHBR^IA,' Römische  Kaiserinn  ,  f  1780. 

107.  ^.  MAR .  TH .  D:G.R.HUNG.  BO.D.BRA. 

C.FLA.INAUGURATA.   Das  locjüchte  Brust- 

•  -^  bUd  Ton  der- rechten  Seite  »  mit  dem  Hermer 

lin- Mantel«  Unten  R.  darunter  1744* 
fi^  Ein  zierlicher  Altar,  auf  welchem  eine  Flam- 
me lodert  ;.darüber  halten  einander  xyvei Hände 
in  Wolken  eingehüllt», und  dazwischen  der  Mer- . 
liurstab,  zu  dessen  beiden  Seiten  zwei  Kornc'ih* 
xen ;  mit  der  Überschrift  HMC  ÄRA  TUEüiTUR 
QMNES.  Im  Abschnitt  FIDES  |  PUBLICA  |  . 

lIul4ig^ngsmtf^z^•.  G.  i&,  w.  04  Gr. 
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708.  ^.  MAR.TH*D:G.R  —  IMP . C . HUN . BOH. 
R.  Das  locknhte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  f  mit  Hermelin  •  Mantel«  Unten  R« 
Jt.  ARCH  .  AUS.  DUX  —  BURG.  BRAB.  C  •  FU 
Das  gekrönte  tierfeldige  Wapen  von  Ungara»^ 
Böhmen  f  Steiermark. und  Mailand,  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschilde  , 
bedeckt  mit  dem  Herzoghut.  Von  dem  ver- 
«ierten  Wapen^childe  gehet  dai  Burgundische 
KreuA  nebst  Lorberzweigen  hervor.  Unten 
eine  Hand  mit  1753. 

Achlel-Ducaton.    G.  ip.  w.  -^  Lt  q  Gr. 
709- V*.  MAR.TH,D:G.R.IMP.  — G.HUN.BOH. 
R.  In  der  Mitte  ein  aufrechtstehender  Löwe, 
mit  einer  Pfote  halt  er  ein  blosses  Schwert» 
mit  der  andern  das  Österreichisch-Burgundi-. 
sehe  Wapenschild ;  darunter  eine  Hand. 
jR.  Wie  voriger ,  nur  ist  das  Mittelschild  ohne 
Herzoghut    und    Lorberzweigen  neben  dem 
Wapen.  Unten  1750, 

Münze.    G.  i5.  w.  i.  Lt,  9  Gr/ 

710*  A.  Wie  voriger^   nur  hat  der  Löwe  das  Bur* 

gundische  Wapen  allein  im  Schilde ;  daneben  B* 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem »  nur  ist  das  Öster« 

reichtsche  Wapen  allein  im  Mittelschilde.  Un« 

ten  1753. 

Mttnze.    G.  16.  w.  i  Lt  g  Gr. 
711«  AI.  Wie  voriger,  nur  statt  der  Hand  ein  klei* 
ner  aufgerichteter  Löwe »  ohne  R» 
/{.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
Mänze.    G.  16.  w.  i  Lt.  7  Gr. 
712.  ^,  MAR.  THERES  ,  D-  G:  R.  IMP,  GERM. 
HUNG  .  BOH  .  R.   Das  Burgundische  Kreuz; 
oben  der  Herzoghut;  unten  eine  Hand;  dane- 
ben X— IV. 
B.  ARGH .  AUS.  DUX  BURG .  BRAB  .  COM .  FL . 


Personen:  199 


1 756.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  ge- 
krönten Östefreichisch-^fiurgundisehen  Wapen« 
G.  14.  w.  47  Gf, 

713.  A.  MAR.TH.D:G:R.IMP,G.HUN.BOH.R. 
Das  Burgundische  Kreus».  Unten  1751« 
R.  ARCH .  AUS .  DUX  —  BURG .  BRAß .  C .  FI. . 
Das  gekrönte  ÖsterreicliisGli  •  Burguiidischa 
Schild;  daneben  Lörber-  und  Palmsweige. 
Unten  eine  Hand, 

Münze«     G.  13.  w.  42  Gr, 

714-  A.  M.T.  D.G.  RJMP.G.H,B.  REG.A.A, 
D.BURG.  Der  lockichte  Kopf  yoh  der  i-ech- 
ten  Seite,  mit  Diadem,  Ohrgehäng  und  Per- 
len; im  Hake  R.. 
R^  Zwischen  2wei  Lorberzweigen-  in  fünf  Zeilen 
AD  I  USUM  I  BELGU  |  AUSTR.  |  17&O  (  dar- 
unter die  Antwerper-Hand« 
Kupfer.   G.  19, 

li6.M.T.  D.G.R.JMP.G.H.  — B.REG.A.A. 
D .  BURG..  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite , 
m.it  Diadem  und  Perlen  ,  am  Halse  auf  der 
Seite  R« 
R.  In  fünf  Zeilen  AD  |  USUM  |  BELGII )  AUSTR« ) 
1749.  j  darunter  eine  Hand- 
Kupfer.    G.  15«. 

ti«.  ^.  M.T.D.G.R.IMP.O.H.—  B.REG.A«. 
A.  D.  BURG.  Das  Brustbild  im  Wittwenschleyer 
mit  Diadem ,  Ton  der  rechten  Seite« 
R.  Im  Lorberkranx  in  fünf  Zeilen  AD  |  USUM  | 
BfiLGHIAUSTR.  |  1777.  |  darunter  ein  Kopf. 
Kupfer.    G.  id< 

'J17.  A.  Wie  voriger. 
Ra  Auch  \Tie  Voriger  9  ohne  Lorberkrane« 
Kupfer«    G.  14*         , 
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jlQ^  A.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Pia4em  im  Wittwenschleyer«  Überschrift  MA* 
BIA  TERESIA  AVG.  Unten  der  Nähme  des 
Niederländer  Medailleurs  T.  V.  B.erkeL 
/?.  Unter  einer  Lorber- Festone  PALMA  |  ME- 
DIAE ,  CLASSIS.  |  GRAMMATICES,  1  difrunter 
swei  Palmzweige. 

]^I^daiUe•  G.  %^,  w-  \  Lt, 

7 ig«  A^  Das  Torige  Brustbild  mit  der  nämlichen 
Überschrift;  ohne  Nahmen  des  Medailleurs, 
/l.  In  drei  Zeilen  PALMA  |  TIROCINII ,  |  LITEt 
BARII,  I 

Anm,  Beide  Pramien-Slücke  eiod  «useerordentlich  f  elleq  %  iin4 
bei  beiden  TERESIA  statt  THERESIA. 

Medaille,  G.  20,  w.  t^  Lt.  10  Gn 

lOSEPHVS,  Römischer  Kaiser,  f  1790* 

720.  A.  JOSEPH. II  AVG.DVX  BVRG.  BRAB.COM, 
FLAND.  Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  blossem  Hals,  Harlocken 
und  langen  Haaren« 
R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Altar  mit  einem  auf^ 
geschlagenen  Buche;  zur  linken  Seite  der  ge-' 
krönte  Kaiser  nach  römischer  Art,  die  rechte 
Hand  auf  das  Buch  haltend  ;  rückwärts  liegt 
der  Reichsapfel  und  das  Zepter  auf  dem  Pol- 
fiter ;  sur  Rechten  kniet  in  weiblicher  Gestalt 
die  Landschaft^  und  hält  die  rechte  Hand  an 
das  Buch}  neben  ihr  liegt  der  Burgundische 
Löwe.  Überschrift  VINCVLVM  FIDELITATIS 
PVBLICAE,  Im  Abschnitt  MDCCLXXXI, 

Medaille,    G.  a5*  w,  1^  Lt, 

7$i.  A.  Ganz  wie  voriger, 
R*  ^wischen  einem  Lorber-  imd  Palmsweige, 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind»  stehet 
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In  vier  Zeilen  VINGVr.VM  |  FIDELITATIS  | 
PVBLICAE  I  MDCCLXXXL  | 

Müii£9*  G.  18.  w,  ^^^  Lt.  ii  Gr, 
729.  Die  nämliche  in  Kupfer,     G*  iS« 

723.  A.  lOSEPH,  II  .  AVG.  DVX.  BVRG.  BRAB* 
COM*  FLAND.  Das  belorberte  Brustbild  mit 
Locken  und  leichtem  Gewand»  von  der  rechi 
ten  Seite. 

/{.  Zwischen  einem  Lorber«  und  Palmzweige » 
welche  in  Form  eines  Kranzes  gebogen  sind, 
stehet  in  vier  Zeilen  die  Revers  <»  Schrift  der 
vorhergehenden  Münze. 

Auswurfmünee»    G.  %h*  w.  ^  Lt.  5  Gr. 

724.  ^.  lOS  •  II .  D  •  G ,  R .  IMP .  S .  A ,  GER .  H|ER , 
HUNG.fiQH.R.  Das  Burgundiscbe  «reuz  in 
der  Mitte ;  oben  der  Herzoghut;  unten  einKopfj^ 
daneben  X  —  IV, 

n.  ARCH-AUST,  D.  BURG . LOTH . BRAB  .  C , 
Fli  •  178g«  Der  doppelte  gekrönte  Adler » 
Schwert  und  Zepter  in  einer  Klaue,  den  Reichs« 
apfel  in  der  andern  ;  auf  der  Brust  das  mii 
dem  Erzherzoghut  und  Vliessorden  umgebene 
dreispaltige  VVapen  von  Österreich  j  Lothrin- 
gen und  Burgund^ 

Münze«   G.  lö.  w«  48  Gr^ 

7«.  ^.  IOS,II,D.G.R,IMP.S.A.G,HI,HUN, 
BOH  •  R,  In  der  Mitte  das  Burgundiscbe  Kreuz^ 
Unt^n  178g. 

Ä.  ARCH ,  AUS ,  D ,  BURG  —  LOTH .  BRAB .  C  , 
FLAf  Das  dreispaltige  Wapen  ,  bedeckt  mit 
dem  Erzherzoghut  und  mit  der  Vliess^Orden^« 
liette  geziert.  Unten  ein  kleiner  Kqpf« 

^Ittnzet  Gt  IS.  w.  49  Gr^ 
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726.x  JOS.  11.  D.  G.  — R.IMP.  D.B.  Das  be- 
lorberte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite  i  mit 
auf  die  Achsel  geheftetem  Mantel. 
jR.  In  einem  Lorberkranze  AD1USUM|BELGII[ 
AUSTR .  1 1789 1    darunter  ein  Kopf. 
Kupfer*    iCj.  19. 
727.  uf.  Wie  voriger, 
Ä.  Auch  wie  voriger,  aber  ohne  Lorber« 
Kupfer.    G.  14. 

728.^.  lOSEPH.  II.  D.G.  R.I  .S.A. GER. HIE. 
HVN  .  BOH  .  REX.  Der  belorberte  lockichte 
Kopf  mit  blossem  Halse.  Unten  B. 
Jt.  ARCH.  AVST.  DVX.  ßVRG.  LOTH.  BBAB. 
COM.  PLAN.  1790.  In  der  Mitte  das  Burgun* 
dische  Kreuz  mit  dem  Vliessorden  und  mit 
drei  Kronen  in  den  Winkeln. 
Achtel-Kronenthaler.    G.  2i.  ve.  |  Lt.  14  Gr. 

« 

Zur  Zeit,    als  Heinrich  Yandernoot  an 
der  Spitze  der  Unruhigen  stand,  von 

1789    bis    £nde    1790, 

73g.  ji.  In  einem  Lorberkranze  In  fünf  Zeilen  EX 
DECRBTO  I  COMITiOBVM  |  FLANDBUB 

J{,  In  einem  Lorberkranse  in  aebn  Zeilen  JV> 
GO  I  AVSTRIACO  |  EXCVSSO  |  RELIGIÖNIS 
ET  I  PATRIAE  |  LIBERTATE  |  VENDICA- 
TA  I  SOLI  DEO  I  HONUR  |  1789.  | 
MüDse.  G.  23.  w.  -f^  Lt.  14  Gr. 

730.  ui.  In  einem  Lorberkranse  >  der  unten  mit  ei» 
nem  Bande  zusammen  gebunden  ist,  in  sie- 
ben  Zeilen  OMNIVM  |  BRABANTIAE  |  ORDI. 
NVM.  I  CONSENSV.  j-PRID.CAL.  (IANTAR| 
MDCCLXXXX .  I 
ü.  .Abermahls  in-  einem  LoAerkraa*«  ia 
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Zeilen  RECVPERATIS  |  LEGIBV8 ,  AC .  1  LI- 
BEBTATE.  j  SANCITA.  |  SOLENNI.  IVRE.I 
IVBANDO.)  REPVBL.  I 

Münze.    G.  23.  w.  ^§  Lt.  3  Gr. 

T31.  ^.  Der  aufgerichtete  Löwe  von  der  rechten 
Seite;  mit  der  Überschrift  MON.  NOV.  ARG. 
PROY.FOED.BELG.  Im  Abschnitt  zwischen 
♦  7—90  ein  Kopf.  ^ 

H.  Von  beiden  Seiten  aus  Wolken  halten  fewei 
Hände  eilfPfeile,  mit  der  Überschrift  IN  VNIO« 
NE  SAL VS.  Im  Abschnitt  I .  FLOR^ 

G.  2p*  w.  Y  Lt.  11  Gr. 

722«  wT^.  Der  aufgerichtete  Löwe  ron  der  rechten 
Seite,  darüber  DOMINI.  EST.  REGNVM.  Un- 
ten 1790. 

R,  Die  beiden  Hände  wie  vorher.  Überschrift 
ET.  IPSE.  DOMINABIT VR.  GENTIVM.  Da- 
neben ein  kleiner  Kopf.  Im  Abschnitt  I«  FLOR. 

G.  to.  w.  4  Lt*  10  Gr. 

735.  -rf-  und  Jt.  wie  rorige ,  nur  im  Abschnitt  X . 
SOLS. 

G,  18,  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

184,  ji.  Der  aufgerichtete  Löwe ,  mit  der  Über- 
schrift MON,  NOV,  ARG. PROV.  POED,  BELG. 
Im  Abschnitt  zwischen  17—90  ein  Kopf. 
A.  Die  vorigen  beiden  Hände  ,  mit  der  Über- 
schrift IN  VNIQNE  SALVS.  Im  AbÄchnift  mit 
kleinen  Buchstaben  X  •  SOLS. 

G«  17.  w.  ^  Lt  6  Gr. 

7*5.  ^.  und  R.  wie  rorige ,  aar  ist  X  .  SOLS  mit 
grösseren  Buchstaben. 
G.  *7.  w.  ^  Lt.  6  Gr.      , 
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^^^ 


730.  A*  Aus  Wolken  von  beiden  Seiten  geben  sielt 
zwei  die  Hände;  darunter  FIDBS.;BT.|CON- 
STANTIA.IPATRILIMILITIS.  I   darunter  »wi- 
ecben  einein  Eichen^  und  Palmzweig  ein  Helm 
mit  Federbusch. 
R.  Zwei  gestürzte  mit  Blumen  gefilUte  Fitllböiw 
ner,  darunter  FAX.  |  ET.  |  SECVRITAS  |  PU- 
BLICA« I     Unten  sind  vier  kreuzweis  gelegte 
Fähnleins  mit  einem  Lorberkranze.     Eine  mi-* 
litärische  Patrioten  «Münze« 
G.  20.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
737.  A.  Der  aufgerichtete  Löwe  hält  mit  beiden 
Pratzen  den  Freiheitshut  auf  einer  Stange. 
R.  Zwischen  einem  Lorberkranze  AD  |  USUM  | 
FOEDERATI  |  BELGII  |  1790.  |   darunter  ein 
Kopf. 

Kupfer.    G.  ip^ 
788t  Dieselbe  ohne  Lorber  und  kleiner« 
.  Kupfer.     G«  15* 

LEOPOLD VS  als  Kaiser  IL  f  1792. 
739.  A.  LEOPOLD  VS .  11 .  AVG .  D  VX .  LIMBVRGL 
Das    belorl^erte    lockichte  Bildniss  ron  der. 
rechten  Seite« 
/}.  In  einem  Kranze  von  Lorber-  und  Eichen- 
zweigen  in  sechs  Zeilen  FIDtS «  |  PORTIB VS- 
9  VE .  I VOLVNTARIIS .  |  LIMB  VRGENSIBVS .  \ 
PALMA  I  MDCCXC .  | 

Medaille.  G*  23.  w.  ^l  Lt,  »  Gr.    Sehr  sel- 
tenes Stück. 
74Q.  A*  und  R.  wie  vorige  ganz  gleich,  nur  kleiner, 
G.19.  w.  ^Lt.  10  Gn  Ausserordentlich  selten. 
741.  A.  LEOPOLD. II. AVG. DVX.BVRG.br AB. 
COM.FLAN.   Das  belorberte  Brustbild   ron 
der  rechten  Seite,   mit  Locken  und  blossem 
Halse« 
R^  Der  Kaiser  nach  römischer  Art  gekleidet^  auf 
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einer  zwei  Stuffen  hohen  Erhöhung ;  vor  ihm. 
stehet  die  Landschaft  in  weiblicher  Gestalt» 
welcher  er  den  Öhlzweig' überreicht ;  mit  der 
linken  Hand  hält  der  Kaiser  ein  Schild  in  die 
Höhe,  worauf  ein  strahlendes  Auge  erscheint; 
bei  seinen  Füssen  liegt  derLöwe,  der  Merkur- 
stab und  ein  Füllhorn ,  hinter  ihm  auf  einöm 
mit  Teppich  überzogenen  Tische  Krone,  Zep- 
ter und  Reichsapfel.  Überschrift  SIC  FOEDE- 
'       RA  IVNGVNT.    Im  Abschnitt  MDCCXCl. 
Medaille.    G.  25.  w«  x  Lt.  12  Gr. 

942.  A.  Ganz  Yvie  voriger ,  aber  nur  mit  FL. 
H.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweige  ^ 
welche  unt^n  züsamhien   gebunden  sind ,  in 
fünf  Zeilen  BELGICAE  |  S ALVS ,  |  AVG  VSTO .  | 
DATA. FIDE.  |  MDCCXCI.  ( 

Huldigungs-Münze.  G.  18.  w.  rV^^*  12  Gr. 
743.  Die  nämliche  in  Kupfer.     G,  18» 

.744.  Das  Vorige  Stück  kleinen 
Kupfer.     G.  14, 

146.  A.  LEOPOLD. n. AVG. DVX.BVRG.Bfi AB. 
COM .  FL .    Das  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ^  mit  Locken  ^  im  Harnisch  und. 
übergeschlagenem  ManteK 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
G.  15.  w.  ^Lt.  5  Gn 

746.  A,  LEOP.n.D.G.R.IMP. S.A. GER. HIER. 
HÜNG  .  BOH  .  R .  Das  Burgundische  Kreuz , 
darüber  der  Herzoghut;  daneben  X-^IV.  Un* 
ten  ein  kleiner  Kopf« 
R.  ARCH .  AUST.  D .  BURG .  LOTH .  BR AB.  C.  FU 
1791.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schwert 
und  Zepter  in  einer  Klaue,  in  der  andern  der 
Reichsapfel;  auf  dem  mit  dem  Erzherzoghut. 
und  yiiessorden  umgebenen  Brustachilde  das 
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österreichisch  -  Lothringisch  -  Burgundische 
WapeUi 

Münse.  G.  i5-  w.  4  Lt  8  Gr. 

747.  Die  nämliche  von  1792. 

G.  i5.  w.  I  Lt.  8  Gr. 

748.  ^.LEOP.II.D.G.RJMP.S,A.G.HI.HUN. 
BOH«B.  In  der  Mitte  das  Burgundische  Krens» 
Unten  1791. 

n.  ABCH .  AVS .  D .  BURG  —  LOTH .  BRAB .  C. 
FLA.    Das  vorige  Wapen ,    aber  ohne  Adler« 
Unten  ein  kleiner  Kopf« 
G.  i4*  w.  -I-  LU  «  Gr» 

749.  ^.LEOP.  II.  D.  G.  R.I.S.  A.  GER. HIE. 
HVN .  BOH .  REX .  Das  belorberte  lockichte 
Bildniss  mit  blossem  Hals^  von  der  rechten 
Seite.  Unten  A  (Wien)* 

Ä.  ARCH .  AVST .  DVX  .  BVRG .  LOTH  •  BRAB . 
^        COM  .PLAN  .1791.    In  der  Mitte  das  Burgun- 
dische  Kreuz  mit  dem  Viiessorden   und  der 
Kaiserlichen ,  Ungarischen   und  Böhmischen 
Krone. 

Achtel-Kronenthaler.    G.  20.  w.  |LL  14  Gr. 

750.  ^.  LEOP.II.D.G.R.IMP.D.B.  Das  belor- 
berte  lockichte  Brustbild  im  Harnisch,  ron  der 
rechten  Seite. 

n.  In  einem  Lorberkranze  AD  (  USUM  |  BEL- 
GU  I  AUSTR.  I  1792»  I  darunter  ein  kleiner 
Kopf. 

Kupfermünze.    G.  i8. 

75 !•  ^..Wie  voriger. 
H*  Auch  wie  vorigei^    aber  ohne  Lorberkrans. 
Kupfer.    G.  i5. 

FRANCISCVS  ,  als  Römischer  Kaiser  IL  ;  Ihm 
TTurde  sTveimai  gehiüdiget« 
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■752.  ji.  FRANCISC  .  II .  AVG .  DVX .  BVRG .  BRAB . 
COM  .FLA.  Das  geharnischte  belorberte  und 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Eichenxtveige, 
welche  unten  susammen  gebunden  sind,  Schrift 
in  5  Zeilen  PATR,  SAU|PRINC.  ET.  C1VIVM| 
SOLEN.  SACHAM.  I ASSERTA  |MDCCXCII, 
Huldigungs-Münze.    G.  25.  w.  ^  Lt.  %  Gn 

763.  A.  FRANCISC .  II .  AVG . DVX. BVRG. BRAB. 
COM.FLAN.    Das  belorberte  loclcichte  Bild- 
niss  mit  blossem  Hals,  von  der  rechten  Seite« 
Rn  Ganz  gleich  mit  vorigem. 
Kupfer.    G.  18. 

764-  j4.  FRANC .  II.  AVG  .  DVX.  BVRG.  BRAB.  COM. 
FLAND.  Das  vorige  Bildnis«  mit  einem  Stem* 
pelriss  neben  dem  Lorber. 
R.  Ganz  gleich  mit  rorigera« 
Kupfer«   G.  15.  * 

^SS.  A.  Der  lockichte  belorberte  Kopf  mit  langen 
Haaren  ,  von  der  rechten  Seite.  Überschrift 
FRANgOIS  II EMP.  DES  ROM.  ROI  DE  HON  G. 
ET  DE  BOH. 
R.  In  einem  Lorberkranze  POUR  |  SERVICES  | 
RENDUS  I  AUX  |  ARMfeES  |  MDCCXCll.  [  Ein 
achteckichte^  mit  öbrl  versehenes  Stück. 
G.  sS.  w.  irV  Lt.  6  Gr.     Äusserst  selten. 

766.  A.  und  R.  wie  vorige  ,  ohne  Öhrl  und  noch 
seltener. 

Achteckichte  Medaille.    G.  23.  Vf.  |:  Lt.  2  Gr. 

767.^.  FRANC. n^D.G.R.IMP.  S.A.  GER. HIER. 

HUN  .  LOH .  R :  In  der  Mitte  das  Bur^undische 

Kreuz  mit  dem  Herzo^hut  oben)  an  der  Seite 

X— IV.  Unten  ein  kleiner  Kopf. 

R.  ARCH,  AUST.  D.  BÜRG .  LOTH.  BRAB .  C. 
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FL  •  1792-  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schwert f  Zepter  und  Reichsapfel  in  Klauen; 
auf  der  Brust  das  mit  dem  Ers&herzoghul  be- 
deckte und  mit  dem  Vliessorden  gesierte  Oster« 
reichisch-  Lothringisch-  Burgundische  Wapen» 
G,  IS»  w^  I  Lt*  8  Gr. 

^58*  Detto  auch  von  1793  uAd  it94* 

709. ^.  FRANC .  II .  D.  G.R.  IMP.  S.  A.  G.  HI. 

HUN.  BO  .  R.   In  der  Mitte  das  Bufgundiach^ 

Kreuz.    Unten  1792. 
.    /?,  ARCH.  AUS.  D.BURG  — LOTH.BRAB.  C. 

FLA»   Das  vorige   gekrönte  Wapen   mit  dem 
yiiessorden.  Unten  ein  kleiner  Kopf» 
Münzen  G.  13.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

160*  -rf.  FRANC.  II.  —  D.  G.R.IMP,  D.B.  Das 
lockichte ,  beiorberte  und  geharnischte  Brust* 
bild  von  der  rechten  Seite. 
R,  In  einem  Lorberkranze  AD  |  USUM  |  BEL« 
GII  I  AUSTR  I  1793  I  ;  darunter  ein  kleiner 
Kopf. 

Kupfermünze.    G*  19. 

761.  -*/.  Wie  voriger. 

/{.  Wie  voriger^  aber  ohne  Loii^berkran«. 
Kupfermünze»    G.  15. 

762.  Auch  Ton  1794»  •/^*  und  /{.  gleich» 

» 

763.  -^.  FRANCISC.  II.  AVG . D VX . BVRG .  BRAß. 
COM .  FL.  Das  beiorberte  lockichte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite ,  mit  blossem  Halse. 

*  H.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Eichenzweige» 
welche  unten  zusammen  gebunden  sind,  lA 
fünf  Zeilen  PATR  ,  SAL  .  |  PRINC  .  ET  .  CI- 
VIVM  .  I  SOLEN  ,  SACRAM  .  1  ASSERTA  .| 
MDCCXCIV .  I      • 

G.  18«  w.  T^g  Lt.  16  Gr. 
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764.^*  FRANC.  II.  D.G.R.I.  S.A.  GER. HIE. 
HVN.BOH.REX.  Das  belorberte  lockichte 
Bildniss  von  der  rechteh  Seite  ^  mit  blossem 
Halse.  Unten  B. ' 
n.  ARCH .  AVST .  DVX .  BVRG .  LOTH .  BRAß . 
COM. PLAN  •  1797.  Das  Burgundische  Kreuzi 
in  der  Mitte  der  Viiessorden  mit  den  drei  Kro* 
nen.  Hat  auf  beiden  Seiten  mehrere  Stempel 
risse« 

G.  ao.  w.  I  Lt.  14  Gn 

Afim.  Solche  Achtet  -  Kronenlhaler  wurden  iti  den  Öslerreichi* 
«chen  Landern  durch  mehrere  Jahre  forlgepragt* 


B  u  r  g  n  n  d,     B.  Statthalter. 

Vnter  König  Philipp  II.  fingen  die  Statthalter  und  Sfaühalte' 
rinnen  der  Pliederlnnde  an« 

MABGARETHA ,  natdriiche  Tochter  Kaiser  Carl  V. 
von  derMargaretha  Vangesta,  geb.  1522,  Statt*^ 
balterinn  ron  1558  bis  1567>  f  1586. 
1.  Gem.  Alexander  Hersog  zu  Florenz  9  "f  i537« 

2» Octavius  Herzog  zu  Parma,  \  1586. 

765.  ^.  GECTOIRS .  DV  •  BVRREAV .  DES .  FINAN- 

CES  •  In  der  Mitte  M  mit  Blumen  umgeben.   . 

R.  OMNIA.NVMERO.PONDER.  ET.MENSVRA* 

In    der  Mitte  eine  Wage,    zwischen  den  %wei 

,  Wagschalen   ein  geöffneter  Zirkel;   darunter 

auf  einer  zierlichen  Tafel  Id6i. 

Kupfer- Jetton.  G.  I9.     Nicht  in  VanLoon* 

Anm.  Derlei  Jettona  oder  Rechenpfennige  (die  Niederländer 
nannten  sie  Legpfennige)  ivurden  vom  hönigl.  Pinanzrath 
SU  Brüssel  dem  Stattiialter  jahrDch  in  Silber  und  Kupfer 
zujn  NeujahrßgcDchenke  überreichet,  -welche  mit  Sinn« 
biidern  und  Vorgiellungen  der  merkwürdigsten  Begeben- 
heiten bezeichnet  waien,  besOndera  solcher,  die  aicii  auf 
die  Niederlande  bezogen  ;  in  den  letzteren  Zeiten  tvaren 
aolche  achteclficht  un4  gröiaer. 

14 
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766.  A.  PHILIPPVS  P:G.HISPANIARVM,REX:* 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  toh  der 

*     rechten  Seite« 

fi.  G .  POVR .  LA*  CHAMBRE ,  DES ,  COMPT . EN. 
BRAB.  Daneben  eine  Hai^d.  Das  gekrönte  Wa* 
pen  9  darin  ein  Löive. 

Jetton  von  Kupfer.  0*19»  Nicht  in  V.Loon» 

FERDINANDVS  Alvarez  von  Toledo  ^  Herzog  ron 
Alba,  1567 — 1673. 

767.  A.  lOYE*  EN*  LA*  MAISON.  Ein  Gebäude  , 
Tor  der  Thür  steht  ein  Mann  in  einen  Mantel 
gehüllt. 

R.  CHAStVN  •  A  *  SON  *  ADVYS  *  Die  Weltlcii. 
^el^  neben  dem  Kreuz  i5 — 69  »  darauf  stehet 
A— BV  I  SIGN.     Statt  Sterne  sind  Kreuze. 

Jetton.     G;  2a.  w.  t^ö  ^^^  ^^  Gr.     V.  Loon 
1.  Th.  p,  126. 

Anm.  Uibcr  dienen    «u^Berordentlieli  schönen  silbernen  JeffOA 
ist  es  der  Mühe  werth,  Nachfolgendes  zu  erwähnen. 

Auf  der  Vorderseite  sieht  man  in  der  Feme  ein  Gobaa- 
de ,  vor  welchem  ein  Mann  mit  übergeschlagnen en  ArmcD 
steht,  bekleidet  mit  einem  Trauermantel,  ähnlich  denen» 
-welche  die  Richter  in  Brabant  tragen »  wenn  sie  einem 
Verbrecher  das  Todesurtheil  verlcünden.  Vielleicht  ist  es 
auch  die  Vorstellung  desjenigen ,  der  bei  Gelegenheit  der 
Kampfe  %  welche  vor  dem  Stadt^iause  in  Brüssel  gehalten 
wurden,  Anfuhrer  einer  Parthei  war.  Dessen  Abbildung 
findet  sich  im  Geschichtschreiber  Bor.  Die  Umschrill 
Joye  en  ja  maison  (Jreube  im  ^^\X^)  \%\  vermulhlich  eine 
Anspielung  auf  das  alte  FiammandiKclie  Sprichwort :  Wenn 
die  Freude  im  Haus  ist,  so  ist  der  Schmerz  vor  der  Thür. 
Man  wollte  dadurch  sagen  ,  dass  der  Herzog  von  Alb« 
und  die  Seinigen  vielleicht  bald  durch  einen  Glücks- 
wechsel ihre  Freude  in  Schmerz  verwandelt  sehen  wür* 
den.      Diese   Innschrift  konnte  auch  bedeuten,  dass  die 
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liaadeabewohner ,  welche  dem  Ansehen  nach  Antheil  an 
der  Freude  der  Spanier  nahmen ,  vielleicht  bald  im  Falle 
seyn  Tvürden,  daa '  Zatrauen  ,  Tveltllhes  sie  dem  Goaver- 
neur  und  seinen  Günatlingen  geschenkt  hatten  9  za  he« 
reuen. 

Die  Auslegung  scheint  bekräftigt  durch  die  Kehrseite 
der  Schaumünze )  welche  die  Welt  vorstellet»  auf  deren 
Kugel  sich  das  Wort  Abuaion  befindet,  welches  die 
trügende  Ansicht  der  menschlichen  Sachen  bedeutet« 

Ich  überlasse  dem  Leser  die  l/Vahl  dieser  Auslegungen, 
indem  ich  ihn  an  die  Worte ,  die  sich  auf  der  Rückseite 
dieses  Jelton  befinden,  weise :  Chacun  a  son  advis  1569. 

LudoFicus  de  Zuniga  and  Requesent ,  —  1576» 
Johannes  ab  Austria,  —  1578* 

FRANCISCVS  Herzog  von  Alencon,  Sohn  HeinnIL 
Kön.  in  Frankreich«  geb/l5ö4>  f  ^384. 

768,  ^.  FRAN.  F.  D.  FRAN.  FRE.  VNIO,  D.  ROY-  Dai 
geharnischte  Brustbild  ron  der  rechten  Seite^ 
mit  kurzen  Haaren, 
ßt*  Die  aus  dem  Meere  aufgehende  Sonne  zwi* 
8chen  Wolken.  Überschrift  FO  VET .  ET  .  DIS* 
CVTIT«     Im  Abschnitt   eine   Hand  zwischen 

16  —  82. 

Jetton.  G.  20.  w.  |  Lt.  4  Gr.    G.  ran  Loon 

To.  h  p.  306. 

m 

ALEXANDER  Farnes«  Herzog  ron  Parma  ^    lS7a 

—  15Q2. 

169.  ^.  NEPTV.  MARTEO.DOMA  —  TO  .  ANT- 

VER  •  RECO .  ALEX.  Das  gekrönte  Farnesische 

"Wapen  mit  dem  Vliessorden,  daneben  i5 — 85. 

R.  FELIX  OVEM  FACIVNT  .  ALIEN  .  PERICV- 

LA.CAVTVM.    Im  Prospect  eine   Stadt   mit 

Canälen  und  Schleussen« 

Kupfer.    G.  20.     V.  Loon  I.  T.  p.  392» 
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^^0.  A.  SER.  PR  .  PAR.  VIRT  .  ET.  LABORVM» 
PREMIVM.  1585.  Im  Prospect  eine  Stadt  mit 
Canälcn  und  Schleussen. 

R.  GECT.DV.BVR.DES  — .FINAN.DV.ROY. 
Das  vollständige  gekrönte  Spanisch  -  Burgun- 
dische  Wapen  ^  behangt  mitdemVlieasorden. 

G.  20;  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

Peter  Graf  T.  Mannsfeld,  1592 — i5g4. 

Eriie8tu8>  Kaisers  Rudolph  IL  Bruder^  1594'— 1595. 

Peter  Henriquez  von  Guxman  Graf  v.  Fuentes,  ver- 
v^altete  die  Statthalterschaft  bis  sur  ^J^kunft 
Aiberts  Card.  1595 — 1596- 

ALBERTVS5  Erzherzog  v.  Österreich,  geb.  1559» 
"f  1621«  Nach  seinem  Tode  wurde  seine  Ge- 
mahlin Statthalterinn« 

Gem.    Elisabetha  Clara  Eugenia,   Kön.  Phil.  II. 
T. ,  verm.  1599  ,  f  l633.  • 

7^  1 .  ^.  *  ALBERTUS  .  ET .  ISABELLA .  D  T  G :  CO- 
MITES  PLAN.  Beide  Brustbilder  gegen  einan- 
der,  mit  grossen  Halskrausen.  Im  Abschnitt 
geben  Zv«^ei  sich  einander  die  Hände. 

R.  SPES  .  ALTERA .  FLANDRIS .    Das  gekrönte 
Wapen,  darin  ein  aufgerichteter  Lövi^e;  oben 
1509* 
Medaille.    G.  20.  w.  ^^  Lt.   15  Gr.    Ein  an- 
derer Stempel  in  V.  Loon  I.  Th.  p.  51 1. 

772.  A.  ISABELLA  .  D  .  G  .  INFANS  .  HISP  .  D: 
hHAB:  Z.  Das  gekrönte  Brustbild  von  der 
linken  Seite ,  mit  Halskrause  und  Perlen. 

/?.  G.  DV  BVREAV  DES  --  FiNANCES  I699. 
Ein  gekröntes  rautenförmiges  Schild   in  zwei 
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Spalten  getbeilt,  davon  die  eine  leer  ist»  die 
andere  das  Wapen  enthält. 

Jetton«  Kupfer.  G«  19.    V.  Loonp.573  I*T. 
Herg.  N.  P.  !•  Tab.  37.  n.  12.  p.  179« 
^75«  A^  Die  beiden  Brustbilder,  nur  zierlicher  ge* 
macht ;  mit  der  Überschrift  ALB .  ET .  ELISAS. 
D  G .  AKCH .  AVS .  Im  Abschnitt  AVSPICIIS. 
R.  DVCES .  BVRGVNDIiE .  ET .  DOM .  TORN AC. 
Z^    In  einem  Lorberkranze  stehet  MYNIPl  | 
CENTIA  I  P— Pj.  Im  Abschnitt  i600. 

Münze.  G.  1 5.  w.  4  Lt.  7  Gr.  V.  L.  I.  p.  65* 
von  IÖ99  und  p.  527  von  löOO« 

774.  A.  ALBERTVS.  ET  —  ELISABET  .  D  .  G. 
Das  gekrönte  grosse  Wapen  ,  umgeben  mit 
dem  Vliessorden. 

R.  ARCHIDVCES  AVST.  DVCES.  BVRG.  ET. 
BRAB.  Das  gekrönte  Burgundische  Kreuz  mit 
dem  Vliessorden;   daneben  A  —  E. 
G.  18.  w.  4  Lt.  11  Gr. 

775.  A.  ALBERTVS  ET  ELISABET .  DEI .  GRATIA. 
Beide  Brustbilder  neben  einander  yon  der  lin« 
ken  Seite  ,  mit  Halskrause. 

R.  ARCHID  AVST  DVCES  —  BVRG.  ET  BßA- 
BAN.  Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das 
Österreichisch  <9ui*gundische  Wapen  mit  her- 
Torragenden  Burgundischen  Kreuzspitzen  ; 
oben  der  Herzoghut ,  unten  der  Vliessorden  ; 
an  der  Seite  1601. 
G.  20.  w.  4^  Lt.  1  Gr. 

776.  A.  ALBERTVS  .  ET  .  ELISABET.  DEI .  GRA- 
TIA.  Die  beiden  Brustbilder  gegen  einander; 
obenzwischen  beiden  eine  Krone.  Unten  ißol* 

/?.  ARCHIDVCES .  AVST .  DVCES  .  BVRG  E  — 
BRAB  .  Z.B.  Das  gekrönte  Burgundische 
Kreuz.  Unten  X» 

G.  20.  w.  T<{  Lt.  14  Gr. 
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777.  A.  ALBERTVS .  ET.  ELISABET .  DE! .  GRA- 
TIA.  Daneben  eine  Hand.  Die  beiden  Brust«- 
bilder  gegeneinander,  wie  rorher. 

R.  £in  liegender  Löwe,  Tor  ihm  ein  kleiner 
Hund,  welcher  ihn  betrachtet;  mit  der  Über- 
schrift RE8PICE.PINBM.    Im  Abschnitt  i607. 
G.  19.  w,  \  Lt.  7  Gr.   Van  Loon  II.  T.  p«  29- 

778.  A.  RELIGIONE.ET.IVSTITIA*  Zwei  Posta- 
mente^ an  dem  rechten  sind  zwei  Palmzweige 
Ifreuzweis ,  darauf  lodert  eine  Flamme  ;  aa 
dem  linken  eineWage,  darauf  liegt  einSchwert; 
auf  beiden  stehet  der  Adler  mit  einer  Klaue  und 
hält  über  die  Flamme  eine  Schale  im  Schna- 
bel. Unten  zwischen  ^16  —  03  '^  ist  eine  Hand. 

R.  COLLAPSA  .  RESVRGENT.  Ein  verfallenes 
Gebäude  mit  einem  Leuchtihurm  und  einer 
Brücke.  Unten  zwischen  16 — 03  eine  Hand« 
Scheinen  zwei  nicht  zusammen  gehörende 
Stempel  zu  seyn. 

G.  19»  w.  ^  Lt.  8  Gr.    V.  Loon  T.II.  p.  ?• 

779.  u^.  ALBERTVS. ET  — ISABELLA.  D.G.  Das 
gekrönte  yielfeldige  Wapen  mit  dem  Vliess- 
orden. 

Ä.  FELICITAS.  — iETERNA.  Zwei  von  der  Seite 
aus  den  Wolken  ragende  Hände  halten  einen 
Merkurstab  über  ein  Postament^  darauf  X — P; 
daneben  16 — il» 

G.  18.  w.  i  Lt.  8  Gr.     V.  Loon  II.  T.  p.74. 

780.  A.  Wie  voriger. 

R.  TANDEM  RESVRGET.  Daneben  eine  Hand. 
In  der  Mitte  stehet  ein  Altar  ^  darauf  ein 
Feuer,  welches  von  dem  an  der  Seite  befind- 
lichen Winde  ausgeblasen  wird.  Im  Abschnitt 
.  i6i3. 
Jetton.  Kupfer«  G«  i6.   V«  Loon  IL  T.  p.  90. 
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781.  A.  ALBERTVS .  ET .  ELISABET  .  DEI .  GRA- 
TIA«  Ein  sierliches Kreuz,  in  dessen  Mitte  ein 
aufgerichteter  Löwe.  Oben  16 — W- 
R.  ARCHID .  AVST.  DVCES  .  BVRG.  DOM.  TOR. 
Z.  Das  gekrönte  VVapen  in  einer  rielbogigen 
Einfassung. 

Münze«  G.  19.  i¥.  ^  Lf.  4  Gr. 

18a.  ji.  ALBER  — TVS  ET  — ELISA  — BET  D  G. 
Ein  zieriicbes  Kreuz  in  einer  rierbogigen  Ein- 
fassung ;  in  der  Mitte  A. 
R.  ARCHID  .AVST.  DVC.  BVRG.  BRA.EC .  16..6. 
Daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das  vorige 
Wapen. 

G.  13-  w.  14  Gr« 

783.  A.  Das  vorige  gekrönte  Wapen.  Umschrift 
G.  P.L«  CHAM.  DES— COMP.  ENBRA. 

R.  ORBEM.CATH.  REG.  FAMA.  IMPLET.  Ein 
Engel  steht  auf  einer  Kugel^  und  bläst  in  zwei 
Hürner.  Unten  16 — 23* 

Jetton.  Kupfer.    G.  19.    Nicht  in' Van  Loon. 

784.  A.  pIDeLIs  .  REVoLVtIonVM  .  eXItVs.  Da- 
neben ein  kleiner  Kopf.  Die  Verzierung  in 
der  Mitte  siebet  einem  Mühlrad  ähnlich  ;  in 
dessen  Mitte  das  Mühleisen  so  verschlungen 
ist^  dass  es  ^  und  E  ähnlich  sieht.     , 

R.  VIGILYS.FAVSTOOVE. LABORE.  Unten  ist 
das  gräflich  Schlickische  Wapen ;  darüber  ei- 
ne Schraube  ohne  Ende  ;  darauf  stehet  ein 
Storch  9  dieser  hält  in  einem  Fuss  einen  Zir- 
kel auf  einen  Mass-Stab. 

Aom.  Schtfiot  zum  Andenken  an  den  in  den  Niederlanden  ge* 
bliebenen  Grafen  Frooopiua  v.  Schlick  geprägt  zu  aeyn. 

Jetton  von  Silber.      G«   %o.  w.  y^^  Lt.    8    Gr« 
G.  V.  Lo.  Tom.  II.  p.  ai7.^ 
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785.  ^.ALBERTVS. ET, ISABELLA. D.a  Dane 
ben  ein  Kopf«    Die  beiden  Brtistbilder  neben 
einander  von  der  rechten  Seite,  mit  sierlicher 
Halskrause« 
R.  Ein  Anker ,  darüber  Blitzstrahlen«  Unterschrift 
MODERATIO..  Oben  1620, 
Kupfer.  G.  20- 
^8ö.  ^.  ALBEBTVS .  ET.  ELISABET  .  DEU  GRA^ 
TIA.  Daneben  ein  Zeichen,    In  der  Mitte  das 
Burgundische   Kreuz    mit   dem   Vliessorden ; 
oben  der  HerzQghut;  an  beiden  Seiten  der  ge« 
krönte  Nahmens  -  Chiffre* 
fl.  ARCHID .  AVST .  DVCES .  BVRG  •  BR AB .  Z«, 
Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Ungarisch- 
Böhmisch-  Spanisch  -  Österreichisch -BurguD« 
dische  Wapen^   umgeben   mit  dem  Vliessort 
den.     Oben  16 — 19. 
G.  26.  w.  I  Lt.  8  Gr, 

Franoiscus  r.  Momada  Marg«  r.  Aytona^  l633— < 
1634- 

FerdinanduSt  Erzherzog  u   Cardinal,  König  Phi- 
lipp III.  in  Spanien  Sohn,  —  l64l« 

Franciscus  Melo  Marquis  v.  Tordelaguqa»  1646« 

LEOPOLDVS,  Erzherzog  v.  Österreich^  -^  1666. 

787*  ^.  LEOPOLDVS  D  :  G :  ARCHID  .  AVSTR  : 
(AV  zusammen  gehängt) DVX  BVRG.  S  .Ci«S 
MTIS  ET«  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Sei- 
te,  mit  kurzen  Haaren  und  geistlichem  Ge- 
wand $  daneben  1625, 
Ä,  RELIO :  ARCHID :  GVBERN ATOR .  PLE .  CO. 
MES  TYROL.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedeckte 
Ungarisch  -<  Böhmisch-  Österreichisch  -  Burgun« 
disch-.  Steirisch  -  Görzische  Wapen,  mit  dein 
Tyrolischen  Adler  im  Mittelschilde« 

Münze.  G.  ^i.  w,  I  Lt«  44  Gr*    Selteo« 
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Jobann  ab  Austria,    Pbilippi  IV«  Kgn.  in  Spanien 

natdrlicher  Sohn ,   1659. 
LadoTicus  y«  tionavides  Marquis  de  Caracena,  1664. 
Franciscus  t.  Moüra  Cortereal  Marquis  von  Castel 

RodrigOy   1668« 
Johannnes  Dominicus  de  Zuniga  Graf  r«  Monteray, 

1676.' 
Joach.  Melchior  Ferdinande«  de  VelaacOj  Conestable 

Ton  Castilien,  i679. 
Carolus  t-  Guerra  Aragon  t«  Borgia  Her«,  v«  Villa 

Hermosa,  i680. 
Alexander  Farnese  Herzog  von  Parma ,  l682* 
Otto  Heinrich  v.  Carretto  Graf  v.  Gravana,  168A« 
Franciscus  v.Ayourto  Marquis  r«  Gastenaga,  —  1692« 
MAXIMILIANVS   EMANVEL  Herzog   tou  Baiern, 

Statthalter   i6ga   bis    zum  Utrecfater  Frieden 

1713. 

788.  ^.MAX.EM.BAV.DUC.S.R.I.ARCHI--D 
EL.ET.VIC.  Daneben  ein  aufgerichteter Lö-» 
we.  In  der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Perrücke« 
Unten  D.B. 

/l.  Schrift  in   acht  Zellen    DÜC  •  LUX  .  |  ET 

COM.CHIN.  I  INAUGUB ATI .  I V  |  KAL.IUN, 

MDCCXII  I  BENEVOLENTl^   ET  |  AMORIS 

IN  SUOS  I  PERENNE  MONU  |  MENTUM  | 

Münze:  G.  16.  w.  ^  Lt,  11  Gr.    V.  L.  II.  T^ 

p.  212. 

789,  ^.  MAX . EMANUEL •  D.G.  S.R.I.AR.EL, 
BT.  VIC  &  Daneben  ein  aufgerichteter  Löwe. 
In  der  Mitte  das  geharnischte  Brustbild  yon 
der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Pe'rrücke. 

ß,  FELICES  SI  VOTA  SECUNDENT.  Ein  zier, 
licher  Tempel  mit  mehreren  Personen.  Im 
Abschnitt  I.n  C.omitem  N.amurcenscm  I.nau- 
^urato  M^aximiliano  E,manuellQ.  A^  t7t9,  | 
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17  MAII .  D«  BA«    Der  Medailleur  ist  in  Va« 
Loon  nicht  angeseigt. 

G.  16.  w.  J  Lt.  13  Gr.  V.LoonT.V.p.ail. 
790.  Ji.  MAX  .  EMANUEL  D  .  G .  S  .  R.  I .  ARtH. 
EL  .  ET  VIC.  Daneben  ein  Löwe.  In  der  Mitte 
iswischen  drei  Wapensohildcben,  worin  Löwen 
sind,  ein  sogenanntes  Feuereisen  vom  Vliess- 
orden ;  darüber  eine  Krone. 
R.  U.B.B.  L.L,  ET  G.  DÜX.  COM.P.  R.  I, 
H  •  N  .  & «  Das  gekrönte  Wapen  von  den  Nie- 
derländischen Provinzen  mit  dem.  Baier icben 
Mittelschilde;  Im  Herzschild  der  Reichsapfel, 
daneben  1712« 

Kupfermünze.  G.  16. 

f9i.  u<.  MAX.EMAN.D.G.  —  ROM.IMP.ELE. 

Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 

linken  Seite,  mit  Vliessorden.  Unten  ein  Löwe. 

Ä.  D  VX .  B  A  VARI .  BRABANT .  C .  FL  AND .  Da- 

neben  ein  Kopf.  In  der  Mitte  die  gekrönte  Nah- 

mens-Chiffre  Maximilians  1    ist  aber  mehr  der 

Nahmens*Chiffre  Carls  ähnlich,  um  die  Münze 

besser  im  Curs  zu  erhalten.  Oben  1712. 

Kupfermünze,  G.  1  ?•     Merkwürdiges  Stück. 

fiugenius  Prinz  von  Savoien,   von  1716  bis  1724. 

MARIA  ELISABETHA  Erzherzoginn  v.  Österreich, 
als  Statthalterinn  von  1726  bis  I74l. 

79«.  A.  GVBERNATRIX  .  BELgII  .  NOSTRi  .  DeLI- 
CIUM.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  im  Nacken  gebundenen  ilaaren«  Unten  R. 
H.  Ein  Adler  beschützet  seine  Jungen  im  Neste 
vor  Wolken,  Regen  und  Blitz.  Überschrift 
SUB  .  UMBRA  .  ALARUM.  TüARUM .  PROTE- 
GE. NOS.  PSALMO  16. 

Jetton.  G.  22.  w.T^gLt.  i5  Gr.     Kohl.  16. Th. 
p.  257.  Nr,  i. 
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793.  ^.  eLIsabetha  A9  seCUnDo  beLgarUM  gU- 

BERNATRIX.  üas  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  mit  leichtem  Gewand.  Unten  R. 
/{•  Eine  Gebirgsgegend^  darüber  ein  Theil  des 
Thierkreises,  als  Wage,  Jungfrau  und  Löwe ; 
gans  oben  die  strahlende  Sonne*  Überschrift 
lUSTUM  INTER  PORTEMOUE  SUAVITER 
ARDET. 

Jetton*    G.  22-  w.  t?^  Lt.  3  Gr.     Köhler  16. 
T.  p.  257-  Nr.  2. 

794.   A,  ELISBETHiE   GUBERNATRICI    ERUDItIöNEM 

SÜA  LargItate  nUtrIeNTI.  Das  Torige  Brust- 
bild. Unten  R. 
R.  Auf  einem  mit  Gitter  umgebenen  Postament 
ein  Lorberbaum  in  einem  Gartengefässe,  wel* 
eben  eine  aus  den  Wolken  bervorragende 
Hand  mit  einer  Giesskanne  Ton  der  linken 
Seite  begiesset.  Überschrift  HING  ORTA  FO* 
VETUR  Aß  —  ILLA. 

G.  21.  w,  r'^f  Lt  a  Gr.    Kohler  Nr.  3. 

790.  A.  MARlA  eLIsabetha  arChiDüX  aUstrIä 

BeLgAS    gUbernANS.    Das    vorige   Brustbild. 
Unten  R. 
/{«  Über  einer  Landschaft  sitzet  Pallas  in  Wolken 
mit  dem  Österreichischen  Schilde    Im  Abschn« 
stehet  PATRIAM  SERVATA  |  TUEBOR. 
G.  21.  w.  T^  Lt.  12  Gr,     Köhler  1.  0.  n.  4. 

796.  A.  eLIsabetha  gUbernatrIX  patriae  pIDeI-p 

QUe  CoLUMeiV.  Das  Brustbild  mit  Diadem 
Ton  der  rechten  Seite,  Unten  R. 
/{.  Die  aufgehende  Sonne  Tertreibet  die  in  ei-r 
ner  waldigen  j  bergigen  Landschaft  beßndii^ 
eben  Eulen  ,  Raubvögel  ,  P'üchse  ,  Wölfe, 
Schlangen  und  Kröten,  Im  Abschnitt  stehet 
ASPECTU.TENE  \  EROSA  FUG  AT, 

G.  22.  w,  ^  Lt.  15  Gr.   Köbler  1,  c,  n,  5, 
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797.  A.  eLIsabetha  .  seXto  .  beLgII  •  aUstrIaCI  . 

MoDERATRIX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  R. 
R.  Der  Niederländische  Löwe  hält  das  mit  dem 
Herzoghat  bedeckte  Österreichische  Schild  auf 
einem  Hügel;  darüber  ein  Theil  des  Thier« 
kreises :  Fische,  Löwe»  Jungfrau,  Wage>  Soor- 
pion  und  Schütz.  Überschrift  UT  SEXTUM 
COELO  SEOÜITUR  .  LEO  .  VIRGINIS  .  AU- 
STRUM. Im' Abschnitt  SIC  •  DUX  .  IN  .  TER. 
RIS  I  VIRGO  LEONIS  |  ERIT. 
G.  22. 

Anm.  Jene»  bei  welchen  kein  Gewicht  angedeutet  Ist,  fehlen 
in  meiner  Sammlung. 

798.  A.  eLIsabetha  gUbernatrIX  In  prrICULIs 

IMPaVIDa.    Das  vorige  Brustbild.  Unten  R« 
R.  In  der  Mitte   des  brausenden  Meeres  stehet 
ein  Felsen^  welcher  von  Blitzstrählen  getroffen 
wird.    Im  Abschnitt  IPSA  IMMOTAtMANET.| 
G.  21.  w.  ^  Lt.  17  Gr.  Köhler  1.  c-  n.  7- 
799*^.SERENlsSlMiE  gUbernatrICI  noXIa  UbIqUe 
ERADICANTI.  Das  vorige  Brustbild.   Unten  R. 
R.  *  QUOCUMQUE .  AUFUGIANT,  NÜLLO .  SB- 
CURA  .  RECESSU.    Eine  bergige  Gegend  mit 
vielen  Wölfen ^  Füchsen,   Schlangen  und  Eu- 
len, über  welche  ein  fliegender  Adler  in  der 
einen  Klaue   die   herabschiessenden  Donner- 
Strahlen,    in  der  andern  das  österreichische 
Wapenschild  halt 

G.  Si.  w.  I-Lt.  16  Gr.   Köhler  1.  c.  n.  8. 

Zoo,  A,  brUXeLLarUM    tranqUILLItatIs  stU. 

DIOSA.  Das  Brustbild  mit  Diadem  und  Perlen 
in  Haaren»  und  leichtem  Gewand,  Unten  R. 
R.  CIVIBUS  ALMA  OUIES  SURGIT  AB  HAC 
NOSTRIS.  Der  Prospect  des  Zuchthauses;  bei 
dem  Thor  werden  eben  Herumläufer  durch 
die  Soldaten  hineingeführt  Unten  R. 
G,  ^3.  w.  I  Lt.  i  Gr,    'Köhler  L  c,  n/g. 
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«Ol*   v^.   VERO  AViTiE  PlETATlS   -    EXEMpLO  SUB- 

^        DiTlS  PRJCLUCenS.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten R. 
n.  Ein  schönes  Schiff,  vi^elches  seinen  Lauf  nach 
dem  Polarstern  richtet  Im  Abschnitt  QUA  SIT 
EUUDÜiM  I  MONSTRAT  |  ITER  |  darunter  R* 
G.  23«  w.  ^^  Lt.  6  Gr.     Köhler  l.  c.  n.  lO. 

802.  ^.  eLIsabetha  beLgarUM  In  beLLo  qUIe- 

Tis   STÜDIOSA    GUbernATRIX.      Das    vorige 
Brustbild. 
B.  PROTPGIT  UNA  SUOS  MEDIIS  TRANOUIL- 
LA  PROCELLIS.  Die  Arche  Noä  auf  den  Flu- 
then  unter  stürmendem  Ungewitter. 
G.  13.    Fehlt.  Köhler  1.  c.  n.  11. 

803.  ^.  MarIa  eLIs  arChIDUX  —  BENIGNA  BEL- 
GlI  GUbernatrIX.  Das  vorige  Brustbild.  Un- 
ten R. 

/{.  Die  Frömmigkeit'  und  die  Liebe  halten  den 
erzherzoglichen  Hut  über  das  österreichische 
Wapenschild,  Im  Abschnitt  PIETATE  ETj 
CHARITATE  |  ;  darunter  R. 

G.  23.  w.  I  Lt  12  Gr,     Köhler  1,  c.  n.  12. 

804.  ^'  fiLISABETHA  ARChIDUX  —  BELGARUM  GU- 

BERNATRIX«  Daneben  eine  Rose.  Das  vorige 
Brustbild«  Unten  R. 
72.  Der  Streit  des  Josua  mit  den  Amonitern  und 
der  stillstehenden  Sonne.  Im  Abschnitt  SJSTIT 
ITER  I  POPULUMQUE  |  BEAT  MORA  |  dar- 
unter  R. 

« 

G.  23.  w.  I  Lt.  i5  Gr.     Köhler  1.  c.  n.  13. 

806.  ^.  beLgarUM  GUbernatrIX  —  parthenII 

CULtUs  STUDIosA.  Daneben  eine  Rose.    Das 
vorige  Bru.<tbilo.  Darunter  R. 
it.    Zwei  Engel  halten  eine  grosse  Lampe  vor 
einem  Baum  1  daran  das  Bildniss  der  Mutter 


323  M.    W  E  L  T  L  I  C  H  £  R 


Gottes  mit  dem  Kinde  ist;  auf  der  Lampe  ist 
das  Österreichische  Wapcn  In  der  Ferne  sieht 
man  eine  kleine  Kapeile.  Im  Abschnitt  DIV^ 
LUCET  I  ET  ARPETI  ;  darunter  R. 

G.  $3.  w.  I  Lt.  14  (jr.    Köhler  1.  c.  n.  14. 

806.  A.  eLLs  .  beLgarÜM  .  gUbernatrIX.  saCrata. 

aUgUst^c:  VIrgIinIS  JEDe.  Das  vorige  Brust- 
bild. Unten  R. 
/},  Die  Kirche  von  Mariniont  \  darüber  tragen 
Engel  und  Cherubinen  die  Mutter  Gottes.  Im 
Abschnitt  DIVINiE  MATRI  (  COELO  (OE  ist 
zusammen  gehängt)  DEVOTA  |  RECEPT^E.  | 
Darunter  R. 

G.  24.  w«  4  ^^*  8  Gr.     Köhler  1.  c.  n.  i5* 

807.  A.  eLIs.  InDepessa  CharItate  —  paUperüM 

aUXILIatrIX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  R. 
R.  Ist  die  Vorstellung  ^  wie  das  Manna  vom 
Himmel  fällt,  und  Moses  mitten  unter  den 
Israeliten  stehet.  Im  Abschnitt  SUCCURRIT  | 
EGENIS.  I  Darunter  R. 

G.  23.  w.  4  Lt.  17  Gr.    Köhler  1.  c.  n.  16« 

CAROLVS  ALEXANDER  Herzog  v.  Lothringen  und 
Bruder  Kaisers  Franc.  I.  -wurde  Statthalter  der 
Niederlande  i75i,  \  1780. 

Anm.  Die  I/egpfennige  wurden  theils  wegen  kriegerischer  Un- 
ruhen, thella  wegen  Abwesenheit  des  Statthalters  von 
.    1741  bis  1751 'unterbrochen. 

808.  A.  CAR.  ALEX.  LOTH.  ET  —  BAR  .  DUX. 

GUB.  BELG.  Das  lockichte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite  ^  mit  Vliessorden 
und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  R. 
Ry  ^ine  weibliche  Person  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Füllhorn  ,  aus  welchem  Münzen  fal- 
len, in  der  Linken  vier  Kornähren^  zu  ihren 
Füssen  steht  ein  Pfau;    das  Sinnbild  der  bei 
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den  Römern  Terebrten  Juno  Moneta.    Vber- 
$chrifl  ILLO  MODERANTE  —  CRESCENT. 
Im  Abschnitt  M .  DCC  .  LI  |  darunter  R« 
Jetton.   G.  26,  w*  1  Lt.  ii  Gr. 

809*  ^*  Wie  voriger. 

R^  Ein  Meerbafen,  in  welchen  ein  groeees  Kauf« 
fahrtet schiif  mit  ToUen  Segeln  einläuft.  Oben 
einTheil  desThierkreises^  als:  Widder^  Stier, 
Zwillinge,  Krebs  und  Löwe«  Überschrift  REI« 
FUBLlCiE  FELICITAS.  Im  Abschnitt  M.DCC« 
LH;  darunter  R. 
G.  25. 
810*  u4.  Wie  voriger. 

R.  Wird  der  damab  angelegte  Canal   von  Lö- 
wen vorgestellt ;  darüber  in  Wolken  hält  Mer- 
kur in  der  rechten  Hand  den  Stab ,   in  der 
Linken   einen  Beutel.     Überschrift    INDE  — . 
OPES.    Im  Abschnitt  POSSA  LOVANIENS  | 
M.DCC.LIH.  I  R.    . 
G.  25. 
81  !•  A.  Wie  voriger; 

R.  Ein  schönes  grosses  Kauffahrteischiff  mit  vol- 
len Segeln.  Überschrift  HOC  DUCE  —  PHO- 
PICIO.   Im  Abschnitt  M^DCC.LIV.  |  darun- 
ter R. 
G.  26. 
8l2-  u<^.  Wie  voriger,  nur  unter  dem  Kopf  1755« 
R^  Eine  Frauensperson  sitst  auf  einem  Ballen 
Waaren ,    in  der  rechten  Hand  den  Merkurs- 
Stab,  in  der  andern  ein  umgekehrtes  Püllhom. 
Überschrift  LIBERO  COMMEATÜ  ADVOCA- 
TIS  COMMERCllS.  Im  Abschnitt  R. 
G.  25. 
813.  A.  allem  gleich  mit  vorigem« 

R»  Auf   einem  Felsen  sitzt  isine  Frauensperson 
mit  einer  Mauerkrone  auf  dem  Haupte ;   dar- 
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übercwei  Sterne;  bei  ihren  Füssen  ruhet  eia 
Löwe  als  das  Sinnbild' der  Niederlande.  Über* 
'   Schrift  ADDITUM  ~  SIDVS.     Im  Abschnitt 
ADVENT  •CAROLiE  |  LOTH.  |  darunter  R. 
G.  25. 
814*  A.  Wie  voriger  >  aber  ohne  Jahrxahl. 

R.  Zwei  Frauenspersonen  geben  einander  die 
Hände ;  die  eine  Gekrönte  halt  das  Französi- 
sche Schild  ,  die  andere  das  Österreichische. 
Überschrift  CONCORDIA  AUSTRIiE  ET  GAL- 
LIiS.  Im  Abschnitt  M.DCC.LVI.  |  R. 
G.  25. 

8 15.  A.  Wie  voriger. 

R.  Ein  prächtig  erbautes  Münzhaus.  Überschrift 
HESTAUR .  OFFICiN .  MONET .  BRUX.  Im  Ab- 
schnitt M .  DCC .  LVI. 
G.  23.  w.  I;  Lt.  4.  Gr. 

816.  A^  Wie  voriger. 

R.  Drey  Lorberbränze.    Umschrift  PRAGA  .  LI- 
BER ATA  i  XXI .  lUN .  BORUSSI :  CiESI .  XXII . 
NOV.  Im  Abschnitt  WRATISLAVIA  |  CAPTA. 
XXV.  N.  I  1757-1 
G.  25. 

817.  A.  Wie  voriger. 

R.  Eine  gemauerte  Schleusse^  und  in  der  Ferne 
ein  Seehafen  mit  Schiffen.  Überschrift  COM« 
MEATU  —  RESTITÜTO  —  COMMERCIUM  — 
ALLICITUR.  Im  Abschnitt  SLICKENS  |  dar- 
unter  zwischen  17 — 57  im  gekrönten  Schilde 
ein  Löwe. 
G.  25, 

81 8.  A.  Wie  voriger. 

R.  Ein  bis  an  die  Wolken   reichender  Obelisk , 
mit  der  Aufschrift  L.ETI  |  TIA  |  PROViN:  | 
Im  Abscnitt  REDUCI.  |  M.DCC.LVIII.  |  R. 
G*  23.  w.  f  Lt.  7  Gr, 
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819«  j^.  Wie  voriger. 

/t.  Der  Hersog  Carl  siUet  unter  einem  Balda** 
cbin  und  erlheilel  zwei  Ordensrittern,  dem 
Fürsten  von  Starhemberg  und  Grafen  Cohen«! 
den  goldenen  Vliessorden.  Überschrift  AU  GU- 
STORUM PBOEMIIS  ORNAT.  Im  Abschnitt 
BRUX;  XV  AUGUST.  |  M.DCC.LIX.  |  R. 
G.  23.  w.  ^  Lt«  i  1  Gr. 

CAROLV8  Graf  y.  Cobenzl^  geb.  1712,  war  be- 

yollmäehtigter  Minister  in  den  Östr.  Nieder* 

landen  9  -f  1770. 

Gem.  Maria  Theresia,  T.  Graf.  Pauli  Car.  FalfTy 

Y.  Erdödy,  geh«  1719,  verm.  1734,  t  ^'tl^* 

820.  ^.  CAR .  C .  COBBNZL .  AUG.  —  IN .  BBLG  • 
ADMINIST.  Das  Brustbild  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren ,  mit  Staatskleid 
und  Vliessorden^  yon  der  rechten  Seite.  Unten 
R.  Bei  dem^  Nahmen  Carl  ist  einSUmpelriss. 

n.  GRATITUDO  —  AUGUSTORUM.  In  einem 
aufgeschlagenen  Buche  stehet  STAlTUfTAI  — 
ORjDlINIS.  Das  Buch  ist  mit  dem  VUtässor- 
den  umgeben.  Im  Abschnitt  EX  :DECR,  S  ,P« 
O.B.ruxelle  [  1759«  | 

Jetton.    G.  22.  w«  f  |  Lt.  3  Gr.  Madai  68o8. 

821.  ^*  Wie  yoriger,  nur  ohne  Stempelriss  und 
mit  kleinerer  Schrift ;  auch  ist  des  Medailleurs 
Nähme  mehr  in  der  Mitte^ 

R.  Ist  gans  gleich  mit  yorigem. 
Kupfer.     G.  23* 

822.  v^.  Wie  yoriger, 

R.  GRATITUDO  -  AUGUSTORUM.  In  der 
Mitte  stehet  auf  drei  hohen  Stufen  ein  Posta*' 
ment  mit  einem  aufgeschlagenen  Buche»  darin 
stehet  STA  |  TU  |  TA  —  OR  |  DI  |  NIS ;  die- 
ses  Buch  ist  mit  dem  Vliessorden  umgeben 
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und  wird    aus  der   Höhe  bestrahlet«      Unten 
M .  DCC .  LIX ;  darunter  R. 
Jetton  von  Kupfer«  G*  24« 

Anm.  Es  gibt  »uch  einen  Jt-tfon  mit  dem  Bildniss  seiner  Genuhllo« 

823    A.  Wie  Nr.  819. 

R.  Ein  Hochzeitsgott  hält  in  der  rechten  Hand 
die  beiden  Wapenscbilder  ton  Österreich  und 
Bourbon^  in  der  Linken  die  angesündete  Fa- 
ckel ;  zu  dessen  Füssen  ruhet  der  Niederländi* 
sehe  Löwe,  Überschrift  FAX  PERPETUA  BEL- 
GIS.  Im  Abschnitt  M.D.CX.L.X.  |  PRID.NON. 
OCT*  I  R. 

G.  25.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

824.  j4.  VVie  voriger,  mit  dem  deutschen  Ordens- 
kreuze  allein« 

R.  Ein  Palmbaum,  an  dessen  Fusse  rechts  lehnt 
das  Lothringische  Wapen ,  links  das  deutsche 
, Ordenskreuz  in  zwei  Schildern»  Überschrift 
VICTRICIB.  SIGNIS.FEL  .AUG.  (felici  Augn- 
rio)  CONIUNCT.  Im  Abschnitt  ELECT  .  IN. 
MAG-  ORD.  I  TEUT.  IV  .  NON.  MAH.  |  M. 
DCC .  LXI .  I  R. 
G.  25. 

825.  «^-^  VVie  voriger. 

R.  Eine  mit  der  Mauerkrone  gezierte  Frauens- 
person sitzet  auf  einem  schönen  Getreideacker, 
und  hält  in  der  rechten  Hand  drei  Kornähren; 
neben  ihr  liegt  zur  Rechten  ein  Fruchthom, 
zur  Linken  der  Löwe.  Umschrift  EXCITATA. 
AGRIC  .  INDUSTR.  Im  Abschnitt  VARIIS  DE- 
CRET.  !  M.D.CC.L.X1I.  |  R. 
G.  25. 

826.  ji.Wie  voriger,  aber  von  der  linken  Seite. 
/?.  In  der  Mitte  liegt  die  Weltkugel,   mit  ver- 
schiedenen mathematischen  und  anderen  In- 
strumenten der  Künste  umgeben*   Überschrift 
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PACIS  ARTES.  ImAbschnilt  M.D,  CC.LXllI  J 
R. 

G.  26. 

827.  j^.  Wie  vorigen 

Ji,  Drei  Kaiserkronen.  Überschrift  CAROLUS  .V« 
CAROLUS.  VI.  lOSEPHUS.  IL   Im  Abschnitt 
ELECTUS .  V .  CAL .  APR .  |  CORO  *  V .  NüN . 
APfl\  I  M.DCC,LXI1II.  I  R. 
G.  22. 

828.  ^.  Wie  voriger  5  von  der  linheii  Seite* 

H^  Rechts  die  Kaiserinn  M.  Theresia  gekrönt^ 
mit  dem  Zepter  in  der  rechten  Hand ;  mit  der 
Linken  reichet  sie  den  Reichsapfel  ihrem  Soh-^ 
ne  Kaiser  Joseph^  welcher  gekrönt,  mit  Man« 
tel  und  Ornat  9  solchen  als  ernannter  Mitre* 
gent  mit  Ehrerbiethigkeit  empffingt.  Neben« 
Schrift  MATRIS  —  LEVAMEN.  Im  Abschnitt 
JOS*  AUG.  IN  CONSORTIUM  |  REGNORUM 
ADSCITO  I  M.DCC.LXV.  |  R. 
G.  2S.  w.  1  Lt.  6  Gn 

82g,  A*  Wie  Voriger. 

/{•  Eine  Landstrasse  mit  einigeA   Arbeitsleuten 

und  Bäumen  an  d^r  Seite  besetzet  Überschrift 

UTILITATL  POPULORUM.  Im  Abschnitt  EX- 

TRUCTiE  ET  |  REPARATiE  YlJE  |  M.DCC.LXVI. 

G.  22.  w.  r^  Lt   14  Gr. 

830.  -rf»  Wie  voriger* 

/{•  Eine  stehende  Frauensperson^  ivelche  beide 
Hände,  in  deren  einer  sie  eine  Krone  hält^ 
dankbar  gegen  den  strahlenden  Himmel  empor- 
hebtf  2U  ihren  Füssen  ruhet  der  Löwe«  Über^ 
Schrift  DEO  SOSPITATORI  —  AUGUST^E, 
Im  Abschnitt. BELGICA  |  GRATULABUNDAi 
M .  DCC  -  LXVIL 
G.  22« 
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831.  -^.  Wie  Toriger. 

R.  Der  gekrönte  König  von  Danemark  im  Ornat 
wird  vom  Hersoge  Statthalter  freundschaftlich 
empfangen.  Überschrift  ADVENTUS  RBGIS 
DANIiE.  Im  Abschnitt  M.DCC.LXVIIL  (  R. 

G.  22« 

632«  '^^  VVie  voriger* 

R,  Der  Genius,  bei  seinen  Füssen  der  Löwe, 
welcher  ein  Schild,  darauf  IMP.|  AN.  | XXV. | 
an  eine  Pyramide  anlehnt«  Überschrift  BELr- 
GIC.E  FELICITATIS  SECULUM  NOVUM.  Im 
Abschnitt  BRUXELI .  D .  XXVI .  MAR .  |  M.DCC 
LXIX* 
G.  22« 
833.  -r^.  Wie  voriger. 

R.  In  einer  schönen  Gegend ,  in  welcher  einige 
Personen  zu  Pferde  zu  sehen  sind,  stehen  %\wt\ 
Säulen  mit  den  Wapenschildern  von  Frankreich 
und  Burgund ;  zwischen  beiden  Säulen  liegt 
der  Löwe.  Überschrift  LIMITES  PRO  VINCIA- 
RUM  ASSIGNATL  Im  Abschnitt  M.DCC.LXIX« 
G.  23.  w,  ^  Lt.  14  Gr. 
834«  A*  Wie  voriger.  ^ 

R.  Schrift  in  neun  Zeilen  OUOD|BELGII  PRiG- 
FECTUR.|XXV  ANNIS  |>ORTITER,  HUMA- 
NE PRUD.  I  GESSIT  I  ODiEI  BRUXEL.  CA- 
ROLINI I SODALES]  PRINCIPI  CARISS.  1 1769. 
G.  22.  w.  ^l  Lt.  19  Gr. 
8M.  Dieselbe  auch  in  Kupfer.  S.  u.  D.  M^  Thr« 
ist  diese  nicht  angezeij^t. 

Anm.  Im  Jahre  1770  hat  der  Hersog  den  MaxImlliAn  v.  Ö«ler- 
reich  zum  deutichen  Ordeneritter  geschlafen  ;  vielleicht 
ist  au«  dieser  Ursache  kein  Jetton  vorhanden. 

836.  A*  Wie  Toriger,  nur  unter  dem  Kopf  von  der 
rechten  Seite  1771. 
R,  Ein  Hafen,  nebst  welchem  einTheil  der  Fe- 
stungswerke und  der  daran  erbaute  Leuehl- 
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thurm  SU  sehen  ist^  in  der  Festung  erscheint 
der  Nähme  OSTBNDA.  Überschrift  NAVIGAN- 
TIVM  SALVTI  PROVIDET. 
G.  22. 
857-  A.  Wie  voriger^  ohne  Jahrxahl^  im  Arm  T«H. 
R.  Schrift  in   sieben  Zeilen  MUNIPICENTIA  [ 
AUGUSTiE  [  SCIENT:  ET  LITT;  |  ACADEMIA 
REGIA  I  INSTITUTA  |  BIBLIOTECA  PUBL:  | 
ERECTA  BRUX:|  Im  Abschnitt  M.DCC.LXXII.j 
Beide  Seiten  sind  mit  einem  Sträusschen  ein-* 
gefasst. 

Achteckicht«   G»  24« 

Anm.  Von  diesem  Jahr  sind  all^  vorfindigen  Jettont  acbteckichr» 

838.  A.  Wie  Toriger. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  MISERATIONIS  |  ET 

EMENDATIONISIADES  |  PER  PROVINCIAS 
EXSTRUCT^  1  =M.DCC.LXXI1I. 
G.  24.  w.  -M  Lt.  \i  Gr. 

839.  ^.  Wie  Toriger. 

R,  Schrift  in  sechs  Zeilen  MAXIMILIANO  |  AU- 
STRIACO  I  BELGICAS  I  PROVINCIAS  |  PER- 
I.USTRANTE  |  ^  M'DCC.LXXIV. 
G.  24.  w.  1  Li.  15  Gr. 
840«  ^.  Wie  roriger. 

E.  Die  Statue,  welche  ihm  zu  Ehren  gesetzt  wur- 
de. Nebenschrift  OPTIMO  —  PRINCIPI.    Im 
Abschnitt  M.DCC.LXXV. 
G.  «4*  w   1-;-*;  Lt. 

841.  ^.  Wie  Toriger,  ein  anderer  Stempel  ohne  T.  H. 
R.  In  acht  Zeilen  INSTITUENDIS  |  MILITUM. 

FILIISjET.  MATRIBUS . i  VIDUIS .  ALENDIS.  | 
yEDES  .  ATTRIBUTiE .  |  ANT VERPliE .  ET  | 
MESSINIACI .  I  M.D.CC.LXXyi. 
G.  5e3.  w.  iff  Lt.  ii  Gr. 

842.  A,  Wie  voriger. 

RAxk  sechs  Zeilen  LITTERARUM.)  STUDIA.  |  PER. 
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PROVINCI  AS.  I  INSTAURATA,  |  COLLEGIA. 
ERECTA.  I  M.DCC.LXXVII, 
G-  23.  w.  i-r'g.  Lt, 
843*  'd*  Wie  vorigen 

Rn  Ein  Füllhorn,  an  welchem  verschiedene  %Xkr 
Baukunst   gehörige   Instrumente    angebunden 
sind ;  darunter  in  vier  Zeilen  BRVXELLAE  I 
AREIS  ET  AEDIFICIIS  (  AVCTAE  ET  ORNA- 
TAE.  I  M^D.CC.LXXVIII.    Unte*  eine  von 
Lorbern  aufgeheftete  Verzierung, 
G.  <i3.  w.  i-p'g  Lt. 
844«  j1.  V\'ie  voriger,  nur  von  der  rechten  Seite 
etwas  verändert«  Unten  T.V.B. 
/{.  Schrift  in  sieben  Ze|len  GRASSANTE  |  PER 
PROVINCIAS  I  PERNICIALIMORBO  |  SALVS 
POPVLORVM  I  PROCVRATA  «PROVIDENTIA 
PRINCIPIS.  I  M.DCC.LXXIX.  Darunter  eine 
Lorber-Verzierung# 

Achteckichter  Jetton.    G.  $3*  w.  1  Lt.  3  Gr> 
S.  u.  D.  M-  T.  p.  410. 
845.^,  D.  CAROLO  ALEX.  LOTH  —  BELG.  PRAEP, 
OPT.  PRINC.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  deutschen  Ordens-* 
kreuz  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Un« 
ten  T.  V,B. 
^.  Ein  schöner  Trauersarg  9  daneben  weint  Lo<* 
thringen  in  weiblicher  Gestalt ,    gestütat   auf 
den  rechten  Arm  3  im  linken  das  Wapenschild ; 
daneben   ein  Opfer- Altar;    bei    ihren  Füssen 
liegt  der  Löwe.    Überschrift  MEMORIAE  AE- 
TERNAE.    Im  Abschnitt  MORITVR  IV.  NON, 
JVLII.  I  MDCCLXXX.    . 

Medaille.  G  23.  w.  |:  Lt.  i  i  Gr. 
MARIA  CHRISTINA,  Erzherzoginn  von Österreicb^i 
,  Gouvernante    der   Niederlande  von   1780  bis 
I789>  wo  die  Unruhen  ausbrachen;  jdannTom 
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J.  1790  bis  1791  f  wo  sie  die  Verwaltung  dem 
Erzherzoge  Carl  übergab,  f  1798« 
Gem.  Alberi  Herzog  v.  Sachscn-Teschen,  f  1 822» 
846.  A.  Das  Brustbild   der  Erzherzoginn  Christina 
im  Staatskleide  mit  zierlichem  Kopfputz;  ge- 
genüber das  Brustbild  ihres  Gemahls  Herzogs 
Albert  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren,  Or- 
den und  Ordensband;    nebst  der  Überschrift 
MAR:  CHRIST,  AVST.  ALB.  C4S.  SAX.  DVX 
BELG,  PRAEF. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  JOSEPHVS.  II .  |  AV- 
GVSTVS.  I  MATERNI  .  IMPERII.  |  ET.VIR- 
TVTIS.  I  HERES.  |  MDCCLXXX.  | 

Achteckicrfater  Jetton.  G.  23*  Kupfer.  In  Sil- 
ber w.  1   Lt. 
847«  ji.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  JOSEPHI  II  |  OPTIMI 
PRINCIPIS  I  IN  BELGICAM  |  ADVENTVS.j 
MDCCLXXXI. 

Achteckichter  Jetton.   G.  23.    Kupfer  und  in 
Silber  1  Ist 
848-  -^-  Wie  voriger. 

R.  Ein  Füllhorn  ,  dann  der  Merkurhut  sammt 
Stab  und  die  Neptunsgabel  zierlich  zusammen 
gesteckt ;  darunter  in  fünf  Zeilen  EMPORIA 
BELGICA  I  PRISTINAECELEBRITATIRED- 
DITA  I  PROVIDENTIA  AVG.  |  MDCCLXXXH. 
Darunter  ein  Lorber-  und  ein  Palmzweig. 

Achteckichter  Jetion.  Silber« 
G.  25.  w.  ii'^  Lt.  6  Gr. 
849.  -^-  W"«  voriger*. 

R\  Ein  Füllhorn  und  der  Merkurstab ,  darunter 
in  fünf  Zeilen  PORTVS  OS TENDANVS  |  IN 
LITTOREBELGICO  |  AMPLIORI N WMVM  RE- 
CEPTACVLO  INSTRVCTVS.IMDCCLXXXllI. 
Darunter  ein  Lorber. 
Achteckichter  Jetton.  G.  25.  w.  i^  Lt*  9  Gr. 
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860.  -^.  Wie  voriger. 

R.  Schrift  iD  fünf  Zeilen  M0RTVI.|VRBIBV8.  [ 
ELIMINATI .  I  MORE.VETEHI.  |  yOCCLXXXl  V. 
Achteckichter  Jetton.    G*  23*  w«  i^  Lt.  9  Gr. 

851.  A.  Wie  voriger. 

R.  Unter  einer  Verzierung  in  fünf  Zeilen  ADDI- 
TVS  I  AEQVOREAE.PISCATIONIjPROVlDIS. 
EDICTIONIBVS  |  STFMVLVS  jMDCCLXXXVj 
darunter  ein  Palm-  und  ein  Lorberxweig. 
G.  23.  w.  i-p'^  Lt.  6  Gr. 

852.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem ,  nur  dass  er 
im  Harnisch  ist. 

/{.  Unter  einem  Lorberkranz  Schrift  in  vier  Zei- 
len PRINCIPES  OPTIMI  I  BRAB.  CIVIT.  |  DO- 
NATI  I  MDCCLXXXVI.  |  darunter  ein  Löwe 
im  schwarzen  Felde  ;  dasWapen  mit  dem  Für- 
etenhute  ,  von  welchem  Lorber  herabhängen , 
bedeckt 

Achteckichter  Jetton.  Kupfer.    G.  23. 

853.  Detto  von  Silber*  G.  23.  w.  i-^j  Lt.  6  Gn 

854*  j1.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

R.  Unter  einer  Lorber-Guirlande  stehet  in  sechs 
Zeilen  GVBERNII .  GEN  .|DICASTER1A.  |  AV- 
GVSTI.  IVSSV.  I  IN.VNVM.  |  REFORMATA  | 
MDCCLXXXVII.  I  darunter  liegt  kreuzweis  ein 
^      Palm-  und  ein  Lorberzweig. 

Achteckichter  Jetton.  G.  23.  w.  i  Lt. 

855.  ji*  Wie  vorigere  der  Herzog  hat  über  dem 
Harnisch  den  Hermelin-Mantel »  die  Erzherzo- 
ginn  ein  Diadem  und  fliegende  Haare. 
R.  Schrift  in  sechs  Zeilen  STVDIVM  |  GBNF^ 
RALE  I  MVN1FICENT1A|AVGVSTI|  INSTAV- 
RATVM|MDCCLXXXVni  |  darunter  ein  Lor- 
her-  und  ein  Palmzweig  kreuzweis  gelegt.* 
*  Silberjetton  achteckicht.  G.  23.  w.  l^Lt.  3  Gr. 
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856.  y#.  Wie  voriger;  die  Erzherzoginn  hat  mehre- 
re Spiteen  auf  dem  Kopf  geflochten  und  einen 
Hermelin -Mantel^    der  Hersog  auf  dem  Har- 
nisch den  Viiessorden. 
n.  Stehet   unter  einer  Lorber  -  Festone  in  fünf 
Zeilen AVGVSTI  |  PROVIDENTIA.  |  FELICI- 
TAS  .  BELGIS .  |  RESTITVTA .  |  MDCCXC .  | 
darunter  zwei  Fdllhörner« 
Achteckichter Silberjetton« G.33.W.  i|-Lt.  l2Gn 

867-  j^-  Wie  voriger. 

/t.  Eine  stehende  Frauensperson  hält  in  der  Rech- 
ten einen  Kranz ,  mit  der  Linken  das  Schlepp* 
kleid  und  stützet  sich  auf  das  Steuerruder« 
Überschrift  LAETITIA  ~  PVBUCA-  Im  Ab- 
schnitt  in  drei  Zeilen  IN  BELG.  REDEVNT.  | 
OFT.  PRINCIPES.  I  MDCCXCI. 
Eine  runde  Medaille   G.  25.  w.  y|  Lt.  ii  Gr. 

858.  ^.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

71.  Unter  einer  Rosen-Verzierung  Schrift  in  sechs 
Zeilen  CAROL.AVSTR.  |  IN.  SFEM.BELGI- 
CAE.  I  AB.  AVGVSTO.  |  SORORI  .  CARI«Sl- 
MAE.  I  CONCREDITVS.  |  MDCCXCI.  |  dar- 
unter  ist  ein  Füllhorn,  ein  Lorber-  und  Palm« 
zweig  in  einer  Schlange  zusammengehängt. 
Achteckichter  Silberjetton.  G.  23,  w.  i^  L.  3Gr« 

jlnm*  Von   1789  und  1792   hahen  «ich  bisher  kein«  Jeltont 
vorgefunden. 

CAROLVS  Erzherzog  von  Österreich  ,   Statthalter 

der  Niederlande  9   1795  bis  1797. 
S09.  yi.  CAR .  LVD .  ARCH — AVST .  BELG  .  PR AEF, 
^    Das  Brustbild  im  Harnisch  von  der  rechten  Sei- 
te,  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren  und 
Orden.  • 

B*  Unter  einer  Lorberrerzierung  Schrift  in  sechs 
Zeilen  FVSIS.  |  FVGATISO.GALLIS .  |  BEL. 
GARVM.  I  CVM. PRINCIPE.  SVO-  |  FOBTTV- 
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N/l  .  REDVX.  I  MDCCXCIII.  |    darunter  ein 
Lorber-  und  Palmzweig* 

Siber*  Jetton.  G.  23«  w«  l|-Lt«  9  Gr. 


^m^m 


C  a  j  e  t  a  n  i. 

Johannes  ,  ein  Goldschmieds  -  Sohn  aus  Neapel , 
nannte  sich  Graf  Cajetani ,  gab  sich  für  einen 
Adepten  und  Goldmacher  aus;  harn  1706  mit 
yielen Bedienten  an  den  Preussischen  Hof,  und 
fand  ein  geneigtes  Gehör  beim  König.  In  der 
Folge  liess  ihn  der  König  als  anerkannten  Be- 
trüger  1709  zuCüstrin  an  einem  mit  vergolde- 
tem Bleche  beschlagenen  Galgen  aufhängen. 

860.  ^.  Unter  der  Überschrift  NONENS  CHIMI- 
CVM.|NOVVM  I  stehet  ein  aus  drei  gemauer* 
ten  Pfeilern  bestehender  Galgen,  an  welchem 
eine  Person  hanget.  Der  Galgen  ist  vorne  im 
Halbcirkel  von  sieben  kegelförmigen  Hügeln 
umgeben.  Vor  ihm  stehen  langst  dem  einen  Pfei- 
ler berauf  die  Worte  O  OVANT9  ARTIFEX  | 
PEREO,  so  wie  hinter  dem  Gehangenen  FV- 
NVM  I  V^NDIDI  FVNI  PERU.  Weiters  ist  das 
bekannte  Motto  :  parturiuntmontes  etc.  auf  fol- 
gende Art  «ertheilt  angebracht: 

a)  Gegen  den  äussern  Rand  der  Medaille  linker 
Hand  stehet  das  erste  Wort  so :  PARTVRIENT 
und  darüber  in  feitiern  Lettern  an  beiden  Sei- 
ten des  nächsten  Pfeilers  FATICHB  PVMO  FA- 
ME  —  FOETORE  FREDDO  |  ET  FVNE  |  . 

b)  Von  dem  Worte  Montes  ist  jedem  der  ober- 
wähnten Hügel  (ausgenommen  den  mittelsten 
höheren  Q)  ein  Himmels -Zeichen  zu  Theil 
geworden ,  und  »war   -j^  $  j)  ©  5^  J  2|. 

MON-r-TES 
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c)  Die  folgenden  Worte :  nascetur  ridiculus  mu8, 
fin<let  man  auf  der  Medaille  rechter  Seite  am 
Bande,  und  zwar  so:  NASCBTVR  Kl^  |  ara 
hintern  Pfeiler  DICVLVS  und 

d)  das  letzte  Wort  MVS  verkehrt  auf  dem  Kleide 
des  Gehängten  ungefähr  in  der  Gegend  seiner 
Bocktasche«     Endlich 

e)  liest  man  auf  dem  Querbalken ,  welcher  die 
beiden  vordersten  Pfeiler  des  Galgen  verbin* 
det  und  zugleich  den  Gehängten  trägt,  ACI« 
DYLM  CVSTRINENSES.  Im  Abschnitt  in  drei 
Zeilen  CoMes  De  CaIetanI  fV-  |  -NE  pInIt 
ANIMOS  I  23.  AVO  I .  Die  Zahlbuchstaben  deuten 
das  Jahr  1709  seiner  Hinrichtung  an. 

^«  Ist  mit  säubern,  einer  Latein  -  Schreibschrift 
ähnlichen  Versal  •  Buchstaben  (  komfsch  *  or- 
thographisch in  zehn  Zeilen)  angefüllt,  als; 
HKS  (quis)  I  MVNTVS  (mundus)  |  F^LD 
(vult)  TEZVBV  (decipi)I^r)^V^/f  (vielleicht 
odhuc)  DE\ALLG  (in  dem  G  ist  ein  E,)MJS' 
Z?^Äf^M  (aichimistarum)!  BLOENA  (plena) 
SfND\  OMMN  iomnia)  VA]  OHCHE  (ope- 
xe)\TOEZrPBrA\bVR.  (Decipiatur.))  Ge- 
gen den  Band  der  Medaille  findet  man  die  in 
einzelnen  Zahlen  vi'Cit  auseinander  gedehnte 
Jahr^ahl  1707,  als  er  bei  dem  Könige  den  Zu- 
tritt erhielt«  Bandschrift  in  zvi^ei  Zeilen  über- 
einander SPERNE  LVCBl  SPECIEM .  SI  (^VAE 
TIBI  CVBA  SALVTIS  ^NAM  FALLAX  HAEC 
ABS  MALE  PEBDIT  OPES. 

Dicke  Medaille.  G.  2%.vf.^  Lt.  6  Gr.  Sehr  rar. 

Jlnm,  Nachxulesen  im  Schauplatz  berüchtigter  BÖseTvichfer  und 
Betrüger  mit  einer  Vorrede  vom  Hotralh  Schiller  in  Jena, 
3-  Gotha  und  Weimar  1799  p,  209,  i^o  auch  Erwähnung 
geschieht,  daaa  eine  aehr  seltene  Medaille  vorhanden  sey 
mit  Punum  vendidi  funi  peril« 
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C  a  r  a  r  a. 

Eine  Stadt  nebst  dem  Titel  eines  Puretenthame  In  Italien  \m 
}f  erzogthum  Masea  y  gehörte  dem  Hause  Cibo  etc- 

lACOBVS ,  t  1324. 

86i*  ^*  Ein  schönes  und  «ierliche»  Kreus ;  «wischen 
den  Kreuzwinkeln  oben  l-rA  und  unten  die 
Vorstellung  eines  Wagens  mit  vier  Rädern; 
die  Umschrift  wird  von  den  Kreuzschenkeln 
eingelheilt  .  CI  —  VI  •  —  T  .  P  —  AD\  Statt 
Functe  sind  Rosetten. 
R.  S*P'SDO  —  CIMVS,  Dejr  sitzende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um  den 
Kopf)  in  der  rechten  Hand  eine  Kirche,  in  der 
Linken  den  Krummstab ;  daneben  P.  AlteSchriiL 

Münze«    G«  ii.  w.  13  Gr» 
FRANCISCVS^  zwischen  1540  und  1406. 

862.  4^  FRANCISCI.  DE .  CARARIA«  Ein  Baumwa- 
gen mit  Tier  Rädern ;  daneben  P  — ^  8  (Fran- 
ciscus  Senior)» 
R.  S.  PROS  ^  DOCIMVS.  Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um  den 
Kopf,  halt  die  rechte  Hand  zum  Schwur ;  in 
der  Linken  den  Krummstab ;  neben  dem  Heili- 
gen stehen  die  Buchstaben  N —  1 .  Möncbschrift. 
Solidus.    G.  12.  w.  17  Gr. 

Inm.  Mader  hat  Im  L  K.  B.  p.  30i  eiaen  angeführt »   der  ne- 
ben dem  Heiligen  ein  Z.  hat. 

jB63-  A.  FRANCISCI .  DE .  CARARIA  ETc'.  +  Eine 
Sphaera  armillaris. 

Ä.  +REX.  REGVM .  ET,  DNS .  DOMIN AMTFVM. 
Daneben  eine  Rose  und  Kreuz.  In  der  Mitte 
Gott  Vater  mit  der  Weltkugel ,  aufgehobener 
zum  Schwur  gerichteten    rechten  Hand^  und 


PERSONEN.  23^ 


Schein  um  den  Kopf,  in  einer  wie  Rosen  von, 
einem  Bande  gemachten  Einfassung*- 

Anm.  Diese  Mün«e  in  Guldengrötae  beiiaalig  i3qo  geBchUf^en» 
führt  Madai  «d  7011.  nUt  Dominantium,  aliwo  er  Köhler 
y.Th«'  f.  321.  440  T.  18.  p.  43o  et  T.  19,  p.  289  n^chsu* 
lesen  anfuhrt.  Zanetti  T.III.  p*  359«  ^rticalo  PadoTa  etc. 
423.  Argelat.  T.  I.  p«  250.  T«  62.  n,  la  Mader  L  K.  B, 
p.  201«  iaa  Francis  I.  und  V.  K.  B.  p,  i5o. 

G.  25-  w.  ^^  Lt.   1$  Gr. 

864.  ^.  FRANCISSCHVS  —  CARARIA.  In  der  Mitte 
ist  ein  vierraderiger  sogenannter  Baumwagen« 
Jl.  +  SEPTIMVS  .  DVX.  PADVE.  In  der  Mitte  ein 
geschlossener  Helm  mit  Helmdecke ,    darauf 
der  Teufel  mit  Flügeln  ;  neben  dem  Helm  die 
Buchstaben  F.  R.  Alte  Buchstaben. 
Kupfermünse.    G.  21* 
865*  ^.  und  ß^  wie  vorige  ^  aber  kleiner. 
G.  19.    Argel.  Tab.  89.  n.  12« 

866.  ji.  Der  Helm  mit  dem  Teufelskopfe;  dane« 
ben  stehen  sechs  F  yertheilt. 

A.  Der  Wagen  ohne  Schrift. 

Münxe  von  Glockenspeiss.  G*  16.     Argelat. 
Tab.  XC.  n.  ^^. 

867.  J^*  In  allem  gleich  mit  yorigera. 

R,  Ein  herdförmiges  Schild  mit  vier  Streifennach 
der  Lange  ;  oben  RA  (Ravenna?)  daneben 
sind  Rosetten. 

Messing.    G.  15.      Nicht  im  Argelati. 
868*  ^.  Der  Helm  mit  dem  Teufelskopf  und  Fitt- 
geln ,  mit  besonderen  Zirkelbögen  umgeben ; 
daneben  F  — -  N.  (Franciscus  Novellus,  Torigen 
Sohn?).  - 
B^  Der  Wagen ,  daneben  Buchstaben,  in  einem 
herdförmigen  Schilde ;  dieses  ist  abwochaelnd 
^it  Ringeln  und  Sternchen  umgeben. 
Mttnxe  Ton  weissem  Metall.  G.  i6« 
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Ein  alte«  grafliches  Haus  io  Franken  an  der  WürtburgltclieB 
Grandel  welches  lange  schon  ausgestorben  ist.  Kais.  Wenftei 
verlieh  1.398  ihnen  das  Miinirecht  aaf  Pfennige  ond  Heuer» 
Die  ganze  Urkunde  hatMeusel  insefnemGeschicbtsrorscher 
iL  Bd»  S.  296-    . 

B€9-  Einseitiger  Pfennig.  Das  Wapen  Von  Castel» 
das  erste  und  vierte  Feld  schwär« ,  das  zweite 
und  dritte  weiss;  mit  den  herumgesetzten  al* 
ten  Buchstaben  CAStelK 

G.  9*  w.  6  Gr.    Mader  2.  B»  p.  i62.  n.  35« 


Castiglione  (Fürsten  aus  dem  Hause  Gonzaga). 

Im  Mantuanlichen  Gebiet» 

PERDINANDVS  Gonzaga,  f  »675. 

Gern'.  Olympia  Sfortia^    T.Job,  Pauli  Marches« 
di  Caravaggio* 
870»  ^.  FERDI.D.G.S.B.I.E.CAST.PRL    Das 
gekrönte  mit  einem  Kreuz  ins  Viereck  getheilte 
Wapen,  und  Mittelschilde» 
R.  S .  NAZARIVS .  —  PATR .  CAST .  Der  stchep* 
de  Heilige  mit  Schein,  in  ritterlicher  Kleidung 
und  mit  umgegürtetem  Schwert» 

Silberartige  Münze.  G.  14.  w.  37  Gr»   Zan« 
Hl»  T.  p.  204.  Tab,  XI.  n.  li. 
871.  ^*  FERD  *  D^  G  *  CAST*  PRIN*  1666.  Di« 
gekrönte  grosse  Schlange   mit  dem  Kinde  im 
Rachen  als  das  Zeichen  der  Familie  Visconti« 
R.  lANITOR*  — *COELi?  Der  heil.  Petrus  mit 
dem  Heiligenschein ;  die  rechte  Hand  hält  er  in 
die  Höhe  mit  einem  Schlüsse^  der  andere  hängt 
an  einer  Schnur ;  die  Linke  hält  er  auch  in  die 
Höhe«  welche  Stellung  sehr  ungewöhnlich  ist« 
Silberartige  Münze.  G.  14»  w«  30  Gr.    Zan« 
HI.  T.  p.  206.  n^  17. 
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872.  A.  PERDI  •  D  •  G .  PRIN .  CASTI .  Das  gekrönte 
mittelst  eines  Kreuzes  in  vier  Tkeile  getheilte 
Wapen,  darin  Adler  und  das  Mittelschild. 
R.  TVRRIS .  FORTITVDINIS.   In  der  Mitte  ste- 
het  ein  Tabernakel  oder  Monstraiixe* 

Silberartige  Münze.    G.  12.  w.  23  Gr*     Za« 
netli  lll.  T.  p.  207.  n.  22,  Tab.  IV. 
CAROl.VS  Gonzaga  Fürst  zu  Solferino ,  nach  dem 
Tode  seines  Vetters  Ferdinandi  1075  Fürst  zu 
Castiglione,  \  168O. 
873*  A.  In  der  MiUe  eine  zierliche  Einfassung»  darin 
die   zwei  gekrönten  Buchstaben  C  G  (Carolus 
Gonzaga)  mit  der  Umschrift  PRINC.  CASTIL« 
LIOMS  ETC* 
R.  B  .  ALOYSIVS .  GON .  PATRO .  GAST.    Der 
heilige  Aloysius  stehet  in  priesterlicher  Kle^* 
düng  mit  Schein  um  den  .Kopf,  in  der  einen 
Hand  einen  Lilienstengel;   neben  den  Füssen 
eine  Krone« 

Kupfermünze.  G.  14*  ZanettillL  T.  p.  2ii# 
Tab.  XIV.  n.  32. 

Castigliont  und  Soljerino  (Fürst.)* 

FERDINANDVS  11,  Sohn  Carls  v.  Gonzaga,  f  I7t3 
zu  Venedig. 
Gem.   Laura  Pica,  T.  Alexandri  II.  Herzogs  zu 
Mirandola,   1680,  f  1720. 
874.  A.  FEBD .  II .  S .  RO  .  iMPERII .  —  ET.  GAST . 
PRIN.    Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite» 
mit  grosser  Perrücke  und  Spitzkrause»  Unten 
(XXV). 
R.  MAN.  ET.  MED.  M.S.  D.HIS^.MAG.EC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler^  auf  der  Brust  in 
einem  herzförmij^en  Schilde  ron  Lorbern  das 
Tierfeldige  Wapen  nebst  Mittelschild. 
G.  20.  w.  ^  Lt.  i  1  Gr. 
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875.  A.  FERDL  IL  S.  R.  IMPE  —  ET  CAST.PRINC. 
daneben  eine  Rose«  Das  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite»  mit  kleinerer  PIracke  undSpits- 
krause.  Unten  (XXV). 

n.  MANT.  MED.M.  8.  D.  E.  HISP.MAG.  EC 
Zwei  mehrfeldige  Wapenschilder»  bedeckt  mit 
einem  Fürstenhut ;  daneben  16  —  83;   neben 
dem  Wapen  sind  Kornähren. 
1    G.  ao.  w.  -J  Lt  6  Gr. 

876.  ^.  *FERDINANDVS  If.  SAC.  RO.  IMPER.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  f  mit 
aufgeheftetem  Waffenrock* 

/l,  *  ET.  CAST .  PRIN .  MED  .MAR .  SOL  .DOM. 

£C.  Unter  einem  Fürstenhut  ein  gestelltes  und 

zwei    zusammengelehnte    Wapenschildchen ; 

«wischen  beiden  unten  ein  Thürmchen. 

Münze*  G.  26.  w«  ^  Lt  6  Gr.  Gab«  Imp.  p.  453. 


Celsius. 

ANDREAS  9  Professor  der  Astronomie  zu  Upsal» 

877.  ^.  ANDREAS  CELSIUS  ASTRON.  PROF.  UP- 
SAL.  Das  lockichte  Brustbild  mit  Kleid  und 
Mantel ,  von  der  rechten  Seite*  Unten  D.  F. 
n.  REGIA  ACADEMIA  SCIENTIARVM.  Unter  der 
königlichen  Krone  ein  Stern  in  Strahlen  mit 
drei  Kronen. 
MedaiUe.^    G.  ^s.  w«  f  |  Lt«  4  Gr. 
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Champagne     (Grafen.) 

Eine  Tvegen  ihres  vorzüglich  guten  Weine«  berühmte  Land« 
Schaft  in  Frankreich.  Die  #Iten  Grafen,  unter  denen  zwi« 
sehen  1047  und  1270  fünf  Theobaldi  waren ,  starben  im 
I2ten  Seciilo  aus* 

878.  ^.  +  TEBAV  COMES.  In  ^et  Mitte  ein  Kreu«^ 
in  den  Winkeln  Halbmonde  und  Pnncte« 
R.  CASTRI  PROVVINS,  In  der  Mitte  ein  beson- 
deres  Zeichen  gleich  einem  Haarkammq,  und 
alte   geformte  Buchstaben« 
Münze  Ton  schlecbtepi  Gebalt.  G«i3.  w.  i6Gr. 
Duby  11.  T.  p.  40.  Tab.  77.  n.  3. 

Ä79-  ^.  SENATVS.P.O.R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz; 
in    den  Winkeln  oben  ein  halber  Mond  und 
eine  Kugel  ^  unten  zwei  Sterne* 
B.  ROMACAPVTMV.    Das  Zeichen  eines  Haar- 
kammes und  in  der  Mitte  S  (Senatus)« 
Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  1 2.  w.  1 3Gr. 
Duby  PI.  77.  n.  16.  p-  42*  ArgeUT.  V.p.  102* 


Clarenza^ 

Eine  grosse  Provinz  In  Mores,  nebst  dem  Titel  eines  Herzog- 
thums,  gegen  Norden  den  Golfo  di  Lepanto-,  gegen  Mit- 
tag Belvedene »  gegen  Morgen  Braccio  di  Maina »  gegen 
Abend  die  Mitteiiändische  See, 

CAROLVS  Graf  von  Anjou  und  Provence,  König 
Ton  Neapel  und  Jerusalem,  +  1309,  zog  das 
Fürstenthum  Achaja  und  Morea  ein  nach  dem 

16 
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Tode  der  Isabella»  Tochter  des  FarsteQWil* 
helmi  von  Achaja  etc. 
880.  ^.K.B.PRINC.  ACH+  In  der  Mitte  einKreus. 
H.  ><DE^CLARENTIAg+  In  der  Mitte  einZei- 
chen  wie  von  der  Stadt  Tour. 
Münze.    G.  la.  w.  15  Gr. 

Anm.  Diese  ausserordentlich  seltene  IVfunse  Ist  geslochen  nnd 
angeführt  hei  N.  D.  Marchant.  Melangea  de  nuDalsma- 
tique  et  d'htsfoire  ou  Correspondancc  etc.  Paris  et  Mets 
8vo.  1818.  page  71.  L*7.  P.  2.  Nro\  ij. 


C  l  e  V  e     (Grafen ,  dann  Herzoge). 

Lag  KTvischen  Geldern ^  Zütphen»  Mark,  Cöln  und  dem  Miin- 
sterischen.  t 

THEODORICVS  letzter  Graf  zu  Cleve,  f  1320. 
Margaretha  Erbin  Ton  CleTC.  Ihr  Gem.  Adolphas 
IX.  Graf  zu  der  Mark. 

881,  ^.  T;....B1C— COMES  CI^V.  Sitzend  mit 
Reichsapfel  in  der  Linken  und  Kreuzstab  in 
der  Recbte^n,  auf  einem  Stuhl  mitKöpfen  ron 
einem  Thiere. 

/?.  +  MONETA .  IN .  HASSLENSIS.  In  der  Mitte 
ein  schön  verziertes  Kreuz. 

G.  16.  w.  20  Gr.     Mader  6-  Beit,  p.  163. 
Der  erste  Herzog  war  Adolphus,  wurde  vom  Kai- 
ser Sigismund  zu  dieser  Würde  erhoben  1417, 
"f  1448.      Dessen  Sohn 
lOHANNES  I.  Hetzog  zu  Cleve,  geb.  141Q,  f  1481* 
Gem.   ELISABETHA,  Tocht.  Johannis  von  Bar- 
gund  Grafen  zu  Nevers,  *}"  1483. 

882.  ^.  *  lOHS  *  DVX  *  CUV  *  ET  *  CO'  ♦DE* 
MARI.  Das  Bildniss  bis  halben  Leib  mit  vol- 
lem Gesichte»  dem  Herzoghuti  blossem  Schwert 
und  Mantel ;  daneben  rechts  das  Wapen  toq' 
Clere  ,  linl(S  jenes  von  Mark, 

R.  BNE'  ♦  SIT  *  NON'  *  DNP  *  .NRl*  *  IIIV* 


PERSONEN«  243 


XBl'  +  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz ;  zwi- 
schen den  Winkeln   sind  vier  grosse  Sterne  ^ 
nebst  der  zweiten  Schrift  eingetheilt  GKO  -— 
.  SSVS  —  WES  —  ALI  —  Mönchschrift. 
G.  17*  w.  37  Gr. 
883-  A.  lOHS'.  DVX*CLIVIENS\ETCO'  MARH. 
Die  zwei  Wapenschilder  von  Cleve  und  Mark 
so  zusammengestellt,  dass  die  obern  Spitzen 
aneinander  reichen  f  darüber  ein  Helm. 
R^    Ein  zierliches  ,    durchgebrochenes   grosses 
Kreuz  9  welches  die  Umschrift  eintheilt  ANNO^ 
—  ^nOMl'*  —  M^CCCC  — LXXIX.  Mönch. 
Schrift. 

Münze«   G.  21.  w.  ^  Lt.  17  Gr. 
IOHANNES  Herzog  ron  Cleve  und  Graf  von  der 
Mark;  geb.  1468,  f  l6ti. 
Gem.  Mechtilda ,  Landgr.  Henrici  zu  Hessen  T« 
t  1624. 
«84.x  lOHS'  *  DVX  *  CLIVENS'  *  ET  *  CO'  *  MARH'. 
Das  Clevische  YVapen  gegen  die  rechte  Seite 
gelehnt^  mit  einem  zierlichen  gekrönten  Helm ; 
neben  dem  Wapen  C— L. 
/?.  EEDDITE*  DEO  *  QUE^DEI  *  SVNT .  1602. 
Das  Märkische  gegen  die  rechte  Seite  gelehnte 
Wapen  ,  mit  einem  gekrönten  zierlichen  Helm 
sammt  Federbusch;  neben  dem  Wapen  l  —  V^ 
welche  Tier  Buchstaben  CLlViensis  heisSen. 
Mönchschrift. 

Schönes  Stück  G.  24.  w.^Lt.  i^Gr.  Madai 

3786.  Joachim  Sam.  rerm.  Anmerk.  3.  T. 

p.  273. 

886.  A.  +  lOHS.  DVX.  CLIVENS  Z  CO'  W.  Das 

zweispaltige  Wapen  Ton  Clere  und  Mark ;  übef 

das  Wapenschild  W(esel). 

R.  MONETA .  NOVA .  RENE'S'  I613  +  Ein  zier- 

liches  Kreuz;  in  den  vier  Winkeln  stehen  die 

16  • 
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Tier  Wapenschilder  Ton  Coln^  Mainz ^  Trier 
und  Pfalz«     Mönchschrift. 
Münze»   G.  l6«  ▼▼•  35  Gr. 

886.  Hohlpfenning.  Das  zweispaltige  Wapen  von 
Cleve  und  Mark ,  umgeben  von  einem  hohep 
Bande. 

G.  10.  w.  7  Gr. 


Cleve,    Mark  und  Ravensberg 

anter  Char  •  Brandeüburgit eher  Hoheit. 

Fridericus  'Wilhelmus  Churfürst  Ton  Brandenburg, 
t  i688* 

887.  ^J.  MO. NO. EL. B.  .  .  ,I.C.M.  i665.  Das 
sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Brändenburgi- 
schen  Zepter  im  Mittelschilde. 
n.  MARIEN  —  GROSCHE.  Das  gekrönte  Frauen- 
bild mit  dem  Kinde  im  linken  Arm  und  Zep- 
ter in  der  rechten  Hand,  umgeben  mit  Strah- 
len ;  bei  den  Füssen  der  halbe  Mond. 
G.  13.  w.  i8  Gr. 

888.  ^.  NVMMVS  CLIVENS.  Das  mit  dem  Pür- 
stenhMle  (daneben  i6*— 69)  bedeckte  sechs- 
feldige Wapen;  daneben  I  —  S. 

A«  Ein  schön  formirtes  Kreuz;  in  dessen  Mitte 
das  Zepter  mit  der  eingetheilten  Umschrift 
MON  —  ARG  —  CVS  —  CLL 

G.  i4.  vv.  26  Gr,     Götz  Nr. .1849* 

889.  y^'  Wie  voriger,  ohne  Jahrzahl  und  mit  einer 
Krone;  dann  ist  das  4te'Feld  Magdeburg  und 
das  öte  Mark« 

JR.  Ganz  gleich  wieroriger,  nur  ist  in  der  Mitte 
statt  dem  Zepter  ein  Zug. 

Münze  Ton  schlechtem  Gehalt«  G«i&.w.  24  Gr, 
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FBIDERICVS  II.  König  in  Preussen,  f  1786« 

S90«  A.  Auf  einem  Fussgestelle  stehen  zwei  Löwen 
und  halten  das  ovale  Wapen  von  Cieve ,  be- 
denkt mit  einer  offenen  Krone* 
R.  Unter  einem  Kleeblatte  pUC|CLIVli£|  i752i 
darunter  eine  Blumenverzierung. 
Kupfermünze.  G.  14. 
891.  A.  CLEVISCHE  —  MÜNTZE.  Das  gelcrönle 
vorige  Wapen  \  an  der  Seite  ein  Lorberzweig, 
und  ein  Schilf  sammt  Palmzweig  zur  andern 
Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  2  \  darunter  STUBER  | 
17  —  53;  unten  zwischen  zwei  Rosen  C. 
Kupfer.     G.  14* 


C  o  X  ^  ** 

PETER  IVLIVS,  war  Schwedischer  Staatsminister 
unter  den  Königen  Carl  Gustav  und  Carl  XI. » 
stammte  aus  einer  alten  brabantischen  Fami* 
lie  ab ;  \  1664« 

892.  A.  PETR.  lUL,  COIJET  EO.  AUR.  R.  S.  A. 
CANCELLAR.  CONSIL.  Das^zwcitheiligeWa- 
pen;  im  obern  Theile  im  blauen  Felde  ein 
aufwärts  gehörnter  halber  Mond ;  im  untern 
im  goldenen  Felde  ein  Löwenkopf  von  der 
linken  Seite.  Auf  dem  auswärts  gesetzten  Helm 
ist  zwischen  zwei  Flügeln  der  Löwenkopf; 
darüber  der  halbe  Mond* 
R.  Eine  weibliche  Gestalt  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Büschel  Kornähren ,  in  der  Linken 
den  Mercurius-Stab  ;  mit  einem  Fusse  steht 
sie  auf  türkischen  Armaturen;  rückwärts  liegt 
ein  Schild »  darauf  ein  Lorber  und  ein  Helm. 
Nebenschrift  NUMEN  —  OPÜSQÜE.    Im  Ab- 
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schnitt  PLURIES  LEGilTI  SEMPER  |  PRÜ- 
DENTIS  FELIC.  An  der  Seite  iet  der  Buch« 
Stab  des  Eisenschneiders  F. 

Münxe.  G.  ai.  w.  |^  Lt.  15  Gr. 

Anm.  Schade«  dasa  diese  Münse  keine  Jahrzahl  angiebt. 


Collalto     (Grafen) 

haben  den  Naliinen  von  einem  Flecken  und  Schiosa  in  lUlien« 
Kaimbaldus  war  der  Stammvater ,  i^i  J.  gSo.  König  Be- 
rengar  gab  ihm  ein  ansehnliches  liehen  in  der  Tarviaer 
Mark;  von  Kaiser  Friederich  wurde  er  A«  il55  mit  der 
ganaen  Tarviaer  Mark  und  Regalien  belohnet.  Pabat  Be» 
nedict  XI,  machte  l3o4  Rambald  zum  Markgrafen  von 
Ancona. 

ANTONIVS  Rambaldus  Graf  ron  und  zu  Collalto'und 
TrerigiOy  S.  Salvatoro»  Ray»  Crcdazzo,  Colle 
S.  Martino  und  Musestre,  Erbherr  der  Herr-' 
Schäften  Pirnitz,  Teutsch-Rudolez,  Beherna  und 
Teutz{  wurde  vom  Kaiser  Carl  VI.  zum  Kani- 
merherrn  und  1720  unter  die  Nieder-Österrei- 
chischen Stände  aufgenommen,  1723  gehei- 
mer Rathj  1730  Gesandter  in  Rom,  \  I74l- 
Gemf  Maria  Eieonora  ,  T.  Francisci  Ottocari 
Grafen  von  Starhcmberg,  \  1745« 

893.  A.  ANT.  RAMB.  S.  R.  I.  C.  COLLALTI  & 
TAR.  &c  S.  C.  M.  CÖNS.  INT.  &  OR.  Das 
lockichte  Brustbild  yon  der  rechten  Seite,  mit 
leichtem  Gewand,  Darunter  DE  GENNARO  F. 
R.  in  der  Mitte  ein  Engel,  auf  dessen  Brust  die 
Sonne;  in  einer  Hand  eine  Stange  pder  Lanze, 
in  der  andern  einen  Lorberkranz  ;  an  der 
rechten  Seile  ein  Säulen  -  Postament ,  daran 
lehnt  ein  Stein,  darauf  das  Collaltische  Wa- 
pen,  ein yierfeldiges  Schild,  das  tte  uüd  4t« 
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Feld  schwars,  das  2to  und  3te  Silber;  an  der 
linken  Seite  ein  neu  aulblühender  alter  Baum* 
An  der  Säule  ist  der  Buchstab  G.  Nebenschrift 
SIBI  — PHAEMIüM«  Im  Abschnitt  1730,  nebst 
Stempelriss« 

Medaille.  G.si.w.iLt.  Nachzulesen  Kohl« 
Xin.  T.  p.  281. 


Cornelins. 

« 

Eine  alte  Familie  in  lUlien. 

HIERONIMVS,  der  Sohn  eines  ausser  der  Ehe  in 
Padua  sehr  alt  gewordenen  Ludoricus  Cornaro  t 
der  1454  die  Welt  erblickte^  und  auch  alldort 
1555  gestorben  ist 

894.  A.  HIER.  —  CORNBLIVS.  Das  Brustbild  mit 
kurzen  Haaren  und  langem  Bart,  von  der  rech« 
ten  Seite. 
R.  Er  sitzet  auf  einem  Stuhle,  welcher  auf  einer 
Treppe  nach  römischer  Art  gebaut,  stehet,  und 
theilet  aus  einem  Gefäsae  den  Armen  Almosen 
aus ;  mit  der  Überschrift .  PAVPERTATIS .  PA- 
TAVINAE  .  TVTOR .     Auf  der  Treppe  DIO 
OPT.  PAV.  Im  Abschnitt  M.JD.XXXX/ 
G.  25.  Ein  altes  sehr  schönes  Stück  von  Me- 
tall, und  in  Mazzucheli  nicht  zu  treffen« 


Corregio     (Fürsten). 

Stadt  and  Schloss  Im  Modenesiachen ,  mit  dem  Titel  eines  Für* 
•tentfautos. 

8YRVS  AVSTRIACVS^  Sohn  Camilli  Grafen  yon 
Corregio,  und  der  zweiten  Gemahl.  Francisca 
Mellini,  geb.  i590i  wurd^  vom  Kaiser  Mathias 
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A.  1616  «um  Fürsten  des  h..  R.   Reiches  ge- 
macht,  A.   1650  wurde  er  von  den  kaiserli- 
chen Soldaten  geplündert,  und  ihm  1633  eine 
Strafe  von  300000  Gulden  dictirt ;  er  starb  1645 
im  Elend« 
895.  A.  S1RVS;AVSTRIA:S:R:  IMPERI .  AC:  P: 
CO.  Das  geharnischte  Brustbild  mit  Halskrau- 
se und  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 
R.  ANTIQVISS  .  FAM  .  INSIGNIA  .  1628.     Ein 
vielieldiges  Wapen  mit  dem  Österreichischen 
Wapen  im' Mittelschilde  ;  oben  ist  eine  Krone. 
Münze.  •  G.  23.  vv«  \\  Lt.  3  Gr.  Madai  2056. 
Hamb«  R.  1703.  p.  289. 


Conrcillon. 

PHILIPPVS  Marquis  von  Dangeau,  Grafr.  Meslc 
und  Civrai,  Ritter  verschiedener  Orden,  starb 
1720  im  84»  Jahre«  Er  hinterliess  ein  merk- 
würdiges Tagsregister  des  Königs  Lud.  XIV. 
im  Manuscripte. 

896.  A.  PHILIPE  .  DE .  CO VRCILLON  .  DE  .  DAN- 
,  GEAV.  GRAND .  MAISTRE.  Das  gekrönte  Yier- 
feldigd  Wapen,  im  iten  und  4ten  Felde  ein 
Kreuz,  Im  2ten  und  3ten  9  schräg  gelegte  Rau- 
ten 1  darüber  ein  Lövi^e,  umgeben  mit  zwei 
Ordensketten  ^ 

R.  ORDRE  RA^DE  N^^  DV  DV  MONT.  CAR- 
MEL  ET  DE  ST  LASARE.  Ein  schön  gehar- 
nischter Ritter  sitzet  auf  einem  galoppiren- 
den  Pferde ,  mit  einer  sehr  schön  gestickten 
Pferddecke,  das  blosse  Schwert  in  der  rech* 
ten  Hand.  Im  Abschniit  M.DCCI. 
Jetton.  G.  21.  w.  4^  14.  5  Gr* 
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C.ronberg    (Herrn  von). 

Johann  Baptist  >  Hoflc am m er  Archivar  undBcgistra- 
tor,  >vurde   1773  geadelt.     Dessen  Sohn 

lOSEPHVS  AVGVSTVS. 

897.  ^.  Schrift  in  sechs  Zeilen  DEM  |  lOSEPH 
ÄUG  I  VON  CRONbEBG  |  ftAl.KÖN .  RATH  | 
UND  I  MCNZMEjSTER  |  . 
R^  Abermahls  Schrift  in  acht  Zeilen  DIE  K.  K. 
MÜNZBEAMTEN  |  VON  V\  lEN  [  ZUM  AN- 
DENKEN I  SEINER  I  50  .  lÄHR  .  DIENSTE  j 
DEN.a7;MÄRZ  |  1798.  | 
Medaille.  G.  28.  w.  1  Lt* 


C  r  ö  X     (  Fürsten  ). 

\ß\  eio  Ort  in  der  Picardie,  davon  eine  berühmte  Familie  den 
Nalimen  führt  ,  ans  welcher  die  Herzoge  von  Arschot» 
Chimay,  wie  auch  die  Grafen  von  Solre  herstammen, 

Wn.HELMVS ,  f  1566. 

Gem.  ANNA  de  Renesse,  f  1586. 

898.  ^.  SOVFFRIR  .  VA  — INCRA  CROY.  Das  pe- 
krönte  yierfeldige  Wapen  mit  einem  Mittei- 
undHersschild;  umgeben  mit  dem  Vliessordpn. 

R.  DOVBTER .  NEN  .FAVLT .  RENESSE.  In  ei- 
nem gekrönten  rautenförmigen  Schilde  zwei 
Wapen. 

Silber- Jetton,  G.  19.  w.  ^  Lt.  6  Gr.  V.  Lo. 
T.  I.  p.  37* 
PHILIPPÜS  III.  Herzog  T.  Arschot,  f  1595* 

1.  Gem.  Joh.  Henriette  v.  Hallwin,  i559>  1 158 1« 
2«  — —  Johanna  de  Blois,   i58<2« 

899.  yt.  PHILIPE  •  DE .  CROY  —  D VC .  D  ARSCHOT. 
Das  gekrönte  vier  feldige  Wapen  mit  demVliess- 
orden  umgeben. 

R.  DVLCIA.MIXTA. MALIS.  Von  der  Seite  aus 
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den  Wolken  hält  eine  Hand  einen  Bienenkorb 
mit  Bienen. 

Kupfer-Jetton.    G.  20«   V.  Loon  T.  I.  p«  91. 
His.  P.  Vnie  Bp.  Am.  p.  40* 
CAROLVS  Herzog  T.  Arschot,  f  ^6l^. 

1.  Gem.  Maria  de  Brimeu«  verm»  1580,  'f  l605. 

2,  — —  Dorothea,   Tochter  Carl  Philipp  Mark* 

grafens  von  Havre,  "j*  i66i. 

900.  ^.  CHARLES.  SIRE.  DE.  CROY.  DVC.DAR- 
SCOT  &c.  Das  geharnichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren  und  Spits- 
hart.  (Hier  ist  d'Arscot.^ 

Ä.IECT.Dfi.LA.CHAMBRE.DES.COMPT.DV. 
DV'C.    Auf  einem  Postament,   daran  ein  Band 
ist«  darauf  SBVL  stehet,    eine  grosse  Nacht- 
eule mit  Fier  herumflatternden  Vögeln. 
Kupfer« Jetton«   G.  21* 
CAROLVS  PHILIFPVS  Marquis  v.Havre,  geb.  1549 

t  1613. 
Gem.  DIANA,  T«  Wilhelmi  v.  Dammartin  Baron 
'  de  Fontenoy  und  Wittwe  des  Joh.  Philippi 
Wild-  und  Rheingrafen  von  Daun,  'f  1509. 

901,  ^.  DIANA  PRlNCtS:  IMP.MARCH.de  HA  VRE. 
Das  getheilte  gekrönte  Wapen;  in  der  rechten 
Hälfte  sind  drei  Ouerbinden;  die  zweite  in  4 
Feldern  und  mit  einem  Miltelschilde;  im  iten 
und  4ten  Felde  ein  Kreuz,  im  2ten  und  5ten 
ein  aus  einem  Schachfelde  aufsteigender  Lö- 
we. Im  Mittelschilde  auf  dem  gehörnten  Monde 
das  Patriarchalkreuz  zwischen  zwei  Sternen. 

Ä.  SANCTVS  MAVRITIVS  PATRONVS  VIN- 
STIN  +  Ein  geharnischter  Reiter  zu  Pferde, 
welcher  in  der  rechten  Hand  einen  Wurfspiess 
führet. 

Münze.  G.  19.  w.  -n^Lt.  15  Gr.  Madai  4i5i» 
Kohl.  9.  T.  p.  201. 

AniDf  Vioötiogeo  >  0(00  mit  einem  Schioste  and  Stadt  befind- 
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liehe  Reichs  •Herrschaft»  im  Westerreich  gelegen,  zwi- 
schen der  Mosel,  dem  Rhein  und  der  Maas.  Diese 
Herrschnft  hat  ihre  eigene  Herren  gehabt;  doch  beiludet 
sich  das  Wspen  von  Yinstingen  nicht  darauf« 

ERNEST VS  Herzog  von  Croy,  f  163  !• 

Gem.  Anna  *  T.  Bogislai  Xlll.  Herz,  zu  Pomern, 
1019»  t  l66o. 
90X  A.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  ein  mit  d^ni 
'Fürstenhute  bedecktes  herzförmiges    Schild , 
darin  zur  Rechten  die  Croyischen  drey  Ouer- 
hinden,  und  zur  Linken  der  gekrönte  Fom- 
merische  Greif.  Unten  1»  H. 
R.  Schrift  in  acht  Zeilen   D.  G.  |  ANNA  NATA 
DUCIS.  I  POMER.  VIDÜA  CROY  |  PRINCEPS 
OPTIMA  j  STEMMA  SUUM  UNA  |  CUM  VITA 
FINHT  I  A;  MDCLX.  iET.  LXX  |  REO.  IN 
FACE.  I 

Medaille«  G.  26.  w.f  Lt.  li  Gr.  Madai  4i52. 

lACOBVS  PHILIPPVS  Fürst  von  Croy,  f  168I. 
Gem.  Isabella  Gräfin  v.  Bronchorst. 

903*  A.  EX .  VTRAOVE  .  GLORIA.  Das  gekrönte 
zweitheilige  ovale  Wapen  zwischen  zwei  Lpr« 
berzweigeq*  Unten  ein  kleiner  Kopf* 
Ä.  INSIGNIA.COMITATVS  .HANNONIE,  Das 
vierfeldige  Wapen,  oben  t634« 

Silber-Jetton.   G.  20.  w.  \  Lt,  4  Gr.    V.  Lo. 
T.  II.  p.  268.  liat  eine  ahnliche  i644* 

Anm.  Die  .eigentlichen  Herzoge  von  Croy  starben  mit  Carl  £u? 
gen»  der  ein  grosser  Feldherr  wAr»  1702  aus. 


C  n  r  l  a  n  d     (Herzoge), 

Liegt  «wischen  der  Ostsee»  Lithauen»  Samogltien  und  IJefland. 
l^ar  ein  Pohlnlsches  Lehen.  Gotthard  Kettler  wurde 
vom  Könige  SIg.  August  in  Fohlen  i56a  zum  ersten  Her-» 
sog  erklärt. 
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GOTTHARD  Kettcler  in  Aaslo,  eiaes  ritterlicbm 
Standes   im  Herzogthum  Bergea  ia  Deutsch- 
land ,  war  letzter  Heermeister  der  Kreuzritter 
in  Liefland,  erwählet  1359  erster  Hersog  in 
Curland,  f  1587. 
Gem.  Anna 9  T.  Herzogs  Alberti  zu  Mehlenburg, 
verm.  1S66,  f  i602. 
904.  -^.  MONE  +  MO  VA  +  ARGENTE  +     In  der 
Mitte  im  zierlichen  Wapenschild  scheint  der 
gekrönte  Nahmens  -  Chiffre  SA  (Stanislau^  Au- 
'  gustus  König  in  Fohlen)  zu  seyn  f   über  dem 
Schild  76  (1576). 
n.  DVCIS  +  CVR  +  ET+  SEMIGAL  +  In  der 
Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe. 

Münze  yon  schlechtem  Gehalte. 
G.  11.  w.  16  Gr.     Sehr  rar. 
FRIDERICVS,  aus  dem  Hause  Kettler,  f  1639. 
.  Gem.  Elisabeth  Magdalena,  Herz.  Ern^sti  Ludo« 
vici  in  Pommern  T.  f  16IO. 
905-  ^.  MONE.  ARG.  CVR.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,    mit  kurzen  Haaren  und  Hals- 
,  krause. 

R*  HI,  darunter  rechts  der  Pohlnische  Adler, 
links  der  Lithauische  Reiter,  und  in  fünfZei- 
len  GROS.AR.tr  |  DVCVM  CV|ET-^SE.| 

98  I  (1598)* 

G.  14.  w.  39  Gr. 
906  ^.  MONETA  •  DVCVM .  CVRL  .  ET .  SE.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  langen 
Haaren  und  Halskragen. 
n.  III,  darunter  das  gekrönte  Wasische  V^apen. 
Schild,  daneben  der  Pohlnische  Adler  nebst 
d^m  Lithauischen  Reiter  und  Schrift  in  vier 
Zeilen  GROS.  ARGE  j  TRIP.  DVCV  |  CVRL. 
&  SE  I  •  16  (dazwischen  ein  Zeichen)  06.  | 

G.  14.  w*  39  Gr. 
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IACOBVS5  geh,  iölO,  Herzog  1639,  f  1682».  Sohn 

Wilhelmos,    der  sich   ausser  Land  aufhalten 

mnsste^  f  1640,  und  Sophia^  Markgr.  Alberti 

zu  Brandenburg  T.  "f  1610» 

Gem.  Louise  Charlotte,  Churf.  Georg  Wilhelm 

zu  Brandenburg  T.  f  1676.    * 

907 OBI.D.G—  DVC Ein  Adler  mit 

einem  Brustschilde« 
R.  SOLIDVS  .  CVRLANDliE.     Unter  dem  Her- 
soghut ni  (I .  A). 

G.  9.  w«  7  Gr« 

FRIDERICVS  CASIMIRVS,  f  1698. 

1%  Gern«  Sophia  Amalia,   Prinzen  Heinrich  von 

Nassau  -  Siegen  T.  f  1688. 
2. ^  Elisabeth  Sophia  >  Churf.  Friderici  Wil- 
helm! zu  Brandenburg  T,  f  1?48. 
908..^.  FRID:CAS:IN.L:CVR:ET:S:D:    Das 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  ,  mit  lochich* 
ten  Haaren  und  Gewand. 
/?.  MONETA  DVCIS  CyRLAND^  1694.  Der  Pohl- 
nische  Adler  und   der  Lithauische  Reiter  im 
besondern  Schilde  y  darüber  eine  Krone.  Un- 
ten VL 

G.  i6*  w.  55  Gr.     Duby  Mon.  Becreation 
P.  4.  pag.  i/|3*  n.  6. 

FRIDERICVS  WILHELMVS,  f  1711- 
Gem.  Anna,  T.  Iran  Alexowitz,  y.  lo.  Nor.  1710> 
starb  als  Kaiserinn  Ton  Russland. 

FERDINANDVS  ,     Letzter  des  Kettlerischen  Ge- 
schlechts,  geb«  1695,  ham  erst  1730  zum  Be- 
sitz des  Herzogthums,  f  1737- 
Gem.  Jobanna  Magdalena  y  T.  Job.  Georgii  zu 
Sacbsen-Weissenfeld^  geb.  1708^  Term.  1730., 

ERNESTVS   lOHANNES,   geb.  1690,  Reichsgraf 
Ton  Biron^  Ti'ard  zum  Herzog  Ton  Curland  er« 
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1 T ■ • ■■    1  -IM —- 

wählt  1737  >  dann  Regent  von  Russland  1746; 
wurde  nach  Siberien  verbannt.  (A.  1741  wurde 
Ludwig  Ernst  Prinz  Ton  Braunschweig -A^ol- 
fenbüttel  erwählt^  konnte  aber  zum  Berits  nicht 
gelangen.)  A.  1764  von  Peter  III. » Russischem 
Kaiser^  wieder  eingesetzet^  trat  die  Regierung 
seinem  Sohne  Peter  ab  1769  ^  -J*  1772« 

Gem.  Benigna  Gotilieb  Trotte*  genannt  v.  Drey- 
den,  geb.  1703,  verm.  1722,  f  1782. 

gog*  ^«  Zwischen  einem  Gebäude  stehet  io  der 
Mitte  ein  Cederbaum ,  daran  lehnt  das  vier« 
.  feldige  Wapen,  im  1«  und  4.  Felde  ein  gekrön- 
ter aufgerichteter  Löwe  wegen  Curland,  im 
Q.  und  5-.  ein  halb  aus  dem  Schild  hervorge- 
hender  Hirsch  mit  einer  Krone  zwischen  den 
Geweihen  wegen  Semgalien^  bedeckt  mit  dem 
Fürstenhut  ,  darüber  zwischen  Wolken  die 
strahlendeSonne  sammt  einemTheile  desThier- 
hreises  mit  dem  Zeichen  des  Widder,  Stier 
und  Zwilßnge.  Überschrift  SIDERIS  ASPEO 
TV  BEATA.  Unten  G.  der  Nähme  des  Gra- 
veurs, eingefasst  mit  einem  schmalen  Lorben 
B.  Schrift  in  acht  Zeilen  IN  MEMORIAM  )  Li£- 
TH  1/E  I  OVAM  I  EX  ADVENTV  |  SER.  ET. 
POT :  OMN :  R VSS .  IMP .  |  OVANS  CVRONfA| 
PERCEPlTlANNO  .MfDCCLXIVI  ist  am  Rand 
ebenfalls  mit  einem  schmalen  Lorber  einge- 
fasst t.   Unten  G. 

G.  17-  w.  l  Lt.  4  Glr. 

pisO.  ^.  D.  G^  ERNEST.  lOH.  IN  UV.  CVBL. 
(sollte  ein  R  seyn)  &  SBM.DVX.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite »  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren  und  umgehtog- 
ten  Ordensband  ;  im  Arm  S. 
n.  MONETA .  ARGENt .  DVC .  CVRL AND .  i  ^65. 
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Zwei  gekrönte  Schilderten  einem  der  Pobl- 
nische  Adler,  im  andern  der  Lithauische  Rei* 
ter.  Unten  VI.  darunter  •  I «  C  •  S « 
G.  16.  w.  ^Lt.  18  Gr.** 

911.  ^.  D.G. ERNEST, lOH. IN  L.C.&S.DVX, 
Das  gelxarni sehte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Ordensband  und  grosser  Peräcke. 

R.  MON  .  ARGENT  .  DVC  •  CVRLAND.  1764. 
Der  Pohlnische  Adler  und  der  Lithauische  Rei- 
ter neben  einander  in  zierlichem  Schilde;  dar- 
über eine  Krone.  Unten  3  |  1 .  C  .S, 
G.  13.  w.  28  Gr. 

912.  ^.  D.G. ERNEST. lOH.DVX.  Das  Brustbild 
wie  vorher. 

R.  IN  .UV;  CVRL.  &  SEM  1764.  sonst  wie  to- 
riger^  nur  stehet  unten  SOLID. 
Kupfer.     G.  lo« 

913*  ^*  Der  mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  Nah* 
mens-Chiffre  E.J.  zwischen  1763. 

R.  MON; ARG. CVRLAND.  Die  awei  Tori- 

gen  VVapenschilder;  darüber  eine  Krone« 
Münse.  G,  1 1.  w.  -/^  Lt.  1  Gr. 

CABOLVS»  Sohn  Friderici  Augusti  Königs  in  Poh- 
len  und  Churfürsten  zu  Sachsen,  geb.  17 33 9 
Tvurde  erwählt  und  1769  zu  VVarschau  belehnt^ 
hiusste  es  aber  dem  zurückberufenen  Biron 
wieder  abtreten  1769  9  f  1796. 
Gem.  Francisca  Fürst,  von :  Corwin  •  Krasinsky, 
geb.  174^1  yerm.  1760,  f  1796. 

914.  ^.  D.G.CAROL.P.R.P.ET  8.INL.CVR* 
ET  S.  DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite ,  mit  dem  Ordensband. 
Ä.  MON .  ARG:  DVC .  CVRLAND  .  1762.  In  zwei 
zierlichen  eingefassten  Schildern  der  Pobini- 
sehe  Adler  und  Lithauische  Reiter;  oben  die 
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hönigliche  Krone,  unten  C«  H«  S.  Darunter  in 
einer  Einfassung  VI. 
G.  i6.  w.  "I-  Lt.  11  Gr. 

915.  A.  Wie  voriger. 
R.  MONETA  .  ARGENTEA  .  DVC  .  C7RLAND. 
Die  vorigen  zwei  Wapenschilder  mit  der  Kro- 
ne. Unten  176«. 

G.  12.  w.  18  Gr.  H. 

pi6*  A*  und  /7.  wie  vorige,  liur  im  R.  C.  1762  S« 
G.  12.  w.  18  Gr. 

917.  ^; D. G-CAROL .PR . HEG. POLON . & SAX. 
Das  lockichte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen 

,    Ilaaren  und  Ordensband. 

R.  lN.LIV.CVRLAND,&-SEM.DVX.t762.  Die 

gekrönten  vorigen   zwei  Wapenschilder«     Im 

Abschnitt  SOLID. 
Kupfer.    G.  10. 

FETER,  geb.  1724 9  libernalim  1769  das  von  sei- 

nem  Vater  Ernst  Johann  abgetretene  Herzog- 

thum;  dieser  trat  es  vermög  eines  Untervver« 

fungsaktes  an   Russland  A.  I7g5  ab,,  und  ist 

durch  Ankauf  Herzog  von  Sagan  in  Schlesien 

1786  geworden. 

1  •  Gem.  Caroline  Louise ,  Tocht.  Fr«  Carl  Aug. 

Fürst  V.  Waldek,  verm.  1765.  geschieden 

1772,  t  1782. 

2. Eudoxia »  T.  des  russ.  Prinz.  Boris  von 

Yussupol^  geb.  1743,  verm.  1774,  ge- 
schieden 17789  t  1780. 
3.  — —  Anna  Carolina  Dorothea ,  T.  Graf.  Job. 
Friedr.  vonMedem^  k.  pöbln.  Kammer- 
herrn, geb.  1761.,  verm.  1779>  j"  l822- 

9 18.  A.  PETRVS  D.  G.  INLIVONIA  CVRLANDIÄ 
ET  SEMIG.  DVX«  Das  lockichte  geharnischte 
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Brustbild  mit  Ordensband  und  Mantel  ^  von 
der  rechten  Seite«  Unten  GEORGL 
A»  Ein  schönes  Gebäude,  in  dessen  Mitte  ein 
Thurm.  Überschrift  INGENIIS  APERITVR 
ITER.  Im  Abschnitt  GYMNASIO  INAVGVRA- 
TO  1  D.  XXlX  IVNIl  I  MDCCLXXV. 
Schöne  Medaille«   G.  29*  w.  i|  Lt  S  Gr« 


C  z  a  p  s  k  X    ( Grafen ). 

MARIA  9  Gemahlin  Grafen  Thomas,  f  1774. 

919.  ji.  Schrift  in  sechs  Zeilen  ORA  PRO  |  MARIA 
COMIT I  DE  BEKOWO  1  CZAPSKA  1  CAPIT:  | 
KNYSZYMEN  | 
B.  In  der  Mitte  ein  ovales  Wapetischild,  darin  ein 
halber  Mond,  darüber  ein  Stern  im  blauen 
Felde,  bedeckt  mit  einer  Krone,  darauf  ein 
starlfer  Pederbusch  ;  von  der  Krone  hangen 
xwei  Zweige  herab.  Mit  doppelten  Umschrif- 
ten NAT.  IN  NOWAWIES-  VIII.  DECEMB: 
MDCCXXIII  ^  OßllT  XIII MAJI.  MDCCLXXIV. 

Seltene  kleine  Münze  von  feinem  Silber^ 
G«  10.  w,  13  Gr. 


r 

Czartorysky    (  Fürsten  )• 

ADAM  CASIMIR,  geb.  1734,  Reichsfürst  von  1783. 
Gem.  Isabella»  Georg  von  Flemming,   Lithaui- 
schen  Gross- Schatzmeisters  T.,    Frau  der 
Herrlichkeit Borlceloo  ip  Geldern,  geb.  17469 
verm.  1761. 
1>20.  A.  ISABELLA  PRlSCEPS  CZARTORYSKA.  Das 
Brustbild  ron  der  rechteh  Seite,  mit  zierli- 
chem Kopfputz ,  Halsbande  und  leichtem  Ge- 
'Hand. 
R.  NAT:  COM :  DE .  FLEMING  .  DOMINA.  IN 

17 
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BORKLO.  Auf  einem  zierlich  aufgehangtea 
Hern^elin- Mantel,  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckt,  zwei  neben  einander  gestellte  Wapen. 
Unten  1772« 

Dickmttnze«  G.  15.  w«  ^^^  Lt  8  Gr. 


Czerclas    (Graf) 

auch  Tiierclat,  Freyherr  von  Tilly»  war  «ut  dem  allen  Gefchlecht 
SU  Brüstel  der  Tgerclaa  ,  die  aich  vom  lUtter  Gedeom 
Taerclaa  1064  herleiten* 

JOHANNES,  geb.  i559,  t  »652. 

921.  A.  lOHANNES  CZERCLASIVS  COMES  BARO 
DE  TILLY.  ETC«  Das  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite  im  Dreiviertel -Profil, 
mit  Halskragen  und  Feldbinde. 
/?,  Schrift  in  vier  Zeilen  CiESAR  IN  lOVE]  VIC 
TOR.  I  COMES  IN  SOLE  |  BELLATOR  |. 
Medaille.  G.21.  w.|Lt.2i  Gr.  Köhler  «j.Th. 
p.  29.  Hergott  Num«  P.  II.  p.  207*  Tab.  29. 
n.  78.     Köhler  VIL  T.  p.  129. 


Czernicheiv     (Graf), 

psa*  j4*  Zwei  Wapen  neben  einander  von  zwei 
Adlern  getragen ,  und  in  den  Wolken  mitteb 
einer  Blumenverzierung  zusammengehängt , 
bedeckt  mit  einer  Grafenkrone.  Unten  LOR* 
THIOR  F. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  JETTON  |  DE  S: 
EX.  M9  LAICOMTESSE  CZERN1CHEW|NEE 
D'  I  SLENIEFF  |  AMBASSAqRICE  AU  |  CON- 
GRES  D'AOUSB:  f  i766.| 
Achteckicbter  Jetton.  G.  25.  w.  ^  Lt* 
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D  a  l  i  n. 

92s.  A.  O.  V.  DALIN  POETAE  REG.  ACAD.  SC. 
SVEC.  F.  F.  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haa- 
ren^  und  ohne  Gewand;  im  Arm  FEHRMAN» 
JUN. 

R.  Eine  Pyramide  ;  Überschrift  LUGENTIBUS 
AUGU8TIS  COBAM.  Im  Abschnitt  C.  F.  dar- 
unter ILLATO«!  1769  |. 

Medaille«  G.  33«  w.  f  |  Lt.  7  Gr. 


Dauphin  und  Graf  v.  AI b o* 

Zwischen  Llonnois»  ViTaraia,  Prorence  >' Piemont »  SavoSen  und 
en  BrcM'e. 

GYIDO  VIII.  1319—1333. 

92/1.  ^.  +  GVID  —  O  .  DALPHS  .  V  —  lEN.  Der 
sitiende  Dauphin  mit  Zepter  in  der  rechten 
Hand ;  vom  Sitse  sehen  Delphinköpfe  hervor, 
so  wie  auch  an  der  Seite  in  der  Schrift  Del- 
phine sind« 

R.  ET .  C0ME8 .  ALBONIS.  Ein  Kreuz  zwischen 
zwei  Delphinen.  In  der  Mitte  ist  ein  zierliches 
Kreuz«  Mönchschrift.     Sehr  selten. 

Münze.  C  15.  w.  31  Gr.  Duby  Tom.  I.  p.  89. 
Tab.  22.  n«  4.    Mader  V.  Beit«  p.  23.  n.  13. 

HVMBERTVS  II.  1333,  t^356,  welcher  Albo  dem 
König  Philipp  von  Valois  geschenkt  hat,  da- 
mit die  königlichen  Kronprinzen  von  Frank- 
reich den  Titel  Dauphin  führen  sollten. 

925.  A.  +  HV  t  DALPH  $  VIENE.  In  der  Mitte 
ein  Delphin« 

Rl  +  DO *DAL A,  In  der  Mitte  ein 
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zierliches  Kreuz  mit  Delphinen  an  den  Spitsen. 
Mönchschrift« 

Billonmünze.   G.  16.  w.  3aGr.   Dubj  Tab«. 
22.  n.  12«  p«  90* 

CABOLVS,  geb.  1337  >   bekam  die  Daupbintfe  A. 
1364 5  t  ^380« 

926.  A.  +  CAROLVS  DALPHIN  ....  In  der  Mitte 
ein  Delphin. 

R.  .  .  .  MEN :  DNI  :  BENEDI  ...    In  der  Mitte 
ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  irechselweisü 
Lilien  und  Kronen.   Mönchschrift. 
Billon«  0.  12.  w.  11  Gr. 

LVDOVrcVS  XL  geb.  1428,  König  von  Frankreich 
1461»  t  1483« 

927.  A.  LVDOVICVS  :  DALPHS  S  VIENENSIS: 
Das  Tierfeldige'  Wapen ;  im  l.  und  4«  Felde 
sind  drei  Lilien,  im  2.  und  3<  ein  Delphin; 
ober  dem  Wapen  auch  ein  Delphin. 

R.  +  SIT  J  NOMEN  t  DOMINI  J  BENEDIC- 
TVM.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  sehr  zierli- 
chen Endspiizen.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  21.  w.  61  Gr.  Duby  p.  90.  T.  I. 
Tab.  23.  h.  6.  Gr.  K«  p.  106.  Tab.  IV.  n«  31. 
9.  T»  4.  Fach.  Ähnlich. 


D  e  n  n  e  r    (Herr). 

Ein  berühmter  Hamburgisclier  Mahler. 

928.  A.  BALT.  DENNER  HAMB.  PICT.  IN  SVO 
GEN6R.  VNICVS.  Das  lockichte  Brustbild Ton 
der  rechten  Seite. 
R.  In  eilf  Zeilen  OB|MVLTFFAmA|AERE0VE| 
PERENN10RA|VIRTVTIS  FIDE!  ARTIsfDO- 
CVMENTA  1  AM  ICO  BENE  |  MERENTI  |  F,F.  ( 


PERSONEN.  a6i 


C.  F.  WEICHMANN.  |  MDCCXXXIX«  |  Darun- 
ter  KOCH. 

Medaille«  Cr.  25«  w«  ^  Lt.  17  Gr.  Lochner  ^. 
Th.  Vorrede  f.  2. 


D  e  z  e  n  a    (Grafen). 

LVDOVICVS  Tillo ,  circa  A.  141  !• 

929.  A.  LVD  .TICIO  •  DECI  •  CO .  VIC .  IMP.  Dane- 
ben  in  einer  Einfassung  ein  Kopf  mit  der  In- 
'  ful.  In  der  Mitte  ein  gekröntes  Wapen. 
R.  SANCTVS  —  PETRVS.  Der  sitzende  Heilige 
in  bischöflichem  Ornate  mit  Inful  und  Schein ; 
die  rechte  Hand  zum  Segen  gerichtet,  in  der 
Linken  den  Krumstab ;  unten  neben  ihm  die 
xwei  Schlüssel« 

-  Münze.  G.20*  w. -Lt.  i5Gr«  Hofm. Münzsch. 
Aufl.  171 5.  Tab.  46.  in  Arg.  T.  I.  p.  59« 
nachzulesen. 

lOHANNES  BARTHOLOMEVS.. 
950.  A.  .  10.  B  ART  •  TICIO.  CO.  DECI.  VIC.  IMP. 
Daneben  eine  Krone.     In  der  Mitte  stehet  ein 
einfacher  Adler  von  der  linken  Seite. 
R.  .  SANCTVS  .  ALEXANDER  .  In  der  Mitte  ste- 
het ein  geharnischter  Mann  im  Mantel ,  und 
halt  in  einer  Hand  eine  Fahne  ,  mit  der  an* 
dem  ein  Schwert« 
Münze.  G.  %u  w.  i  Lt.  4  Gr.'  Zanet.  T.  IK 
p«  85. 

ANTONIVS  MARIA. 

931*  A.  Ein  gekröntes  viertheiliges  Wapen>  in  dem 
Iten  und  4ten  Theile  Tier  Abtheilungen  ,  als 
im  1*  und  4.  ein  einfacher  Adler ,  im  2.  und 
3-  ein  aufgerichteter  Löwe.  Die  2.  und  3.  Ab- 
theiluiigin  die  Quer  getheilt ;  im  obera  Theile 
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liegt  ein  Baumast  nach  der  Ouer;  im  untera 
Theile  sind  drei  in  die  Länge  gestellte  Bin- 
den;  von  dem  Wapen  ragen  vier  brennende 
Baumstämme  in  Form  eines  Andreaskreuzes 
hervor  und  theilen  die  Umschrift  ein  ANT.  — 
MAR.TIT.  —  .BLA.CO— M.DEC.VIC  — 
•  IMP.P.  Daneben  eine  Rose* 
It.  SVB  .  VMBRA  .  ALAR  .  TVAR  .  PROTECOR 
(Protector).  Der  doppelte  gekrönte  Adler. 

Münze  von  schlechtem  Gehalt 
G.  20.  w.  -f^  Lt  6  Gr. 

HEINRICVS?  Die  Schrift  ist  etvvas  verwetzt,  weil 
aber  in  der  Mitte  der  folgenden  Münze  ein  H 
ist,  so  scheint  es  Henricus  zu  seyn«  Schade, 
dass  in  den  vielen  Theilen  des  Argelati  und 
Zanetti  keine  ausführliche  Beschreibung  zu 
finden  ist 

952.  A.n....,  TIT.  CO .  DECIA.  In  der  Mitte  ein 
gekröntes  H. 
Ä..+  VIC.IMP.PER.  1585  *  Ein  Kreuz;  in  den 
Ecken  sind  Lilien. 

Sehr  seltene  Münze  von  schlechtem  Gehalte. 
Ö.  10«  w«  9  Gn 


Diepholt  (alte  Grafen  und  Herren  von). 

Die  Grar«chaft  liegt  in  Westphalen ,  and  granset  gegen  Morgen 
an  die  Grafaohaft  Hoja  und  Fürstenthum  Werden  •  gegen 
Abend  an  das  Biathum  Miinater »  gegen  Mitlag  an  daa  Für- 
atenthum  Minden  und  Bistiium  Oamibrück  ,  und  gegen 
Norden  an  die  Grafscliaft  Delmenhorat  und  lierzogthom 
Bremen. 

Kaiser  Maximilian  I.  erhob  auerat  Rudolph  zumGrafqn  deah«R. 
Reiches :  diese  Familie  starb  A.  i585  mit  Friederieb  aus. 
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933*  ^.  Der  schreitende  Löwe;  darunter  der  ein- 
fache Adler  (wie  das  Wapen  in  Purst  JL  T. 
p.  13.)  mit  einer  Umschrift  und  scheint  su  se- 
hen CO  HBPI  ••••«.«  auf  einem  zweiten  Stem- 
pel VHEI  c» 

R.  Stehet  ein  Kreuz  auf  drei  Hügeln,  und  dane- 
ben zwei  Vögel. 

Ann.  Ist  von  f«lnem  Silber  mit  einem  nioden  Stempel  avf 
einer  vierecicichten  Platla  geprägt.  Kohl.  il.  T.  p.  iiS. 
und  i3.  T.  p*  49*  *4«  beeondere  wegen  dem  Wapen  zu 
«eben,  und  die  hanöveridche  Anzeige  J»  1757«  l6,  St. 
p.  342,  widerleget. 

G.  10.  w.  18  Gr»     Sehr  selten. 

CONRADVS,  t  1426  als  Graf. 
Gern«  Gertraut ,  eine  Gräfin  t.  Bitberg« 

934.  Einseitige  Hohlmünze  von  schlechtem  Gehalte. 
Schrift  NOBL,CONRAT.D.DlPHOL.  EinLö- 
we  mit  gespaltenem  Schweif,  Mönchbuchstaben» 

G.  9.  w.  6  Gr. 

935.  ^.  Ein  getheiltes  Schild ;  im  obernTheile  der 
schreitende  Löwe  ^  im  untern  der  einfache 
Adler« 

R.  Im  Schilde  ein  aufgerichteter  Löwe, 
Heller.  G.  7.  w.  4  Gr. 

936.  A*  Der  Löwe  im  Wapenschilde. 
/{.  Der  Adler  im  Wapenschilde» 

Heller,  G.  7.  w.  3  Gr.  Von  schlechtem  Ge- 
halte. Mader  V.  B.  schreibt  es  gehören 
hieher  laut  p.  i05. 


Dietrichstein. 

EiAc  alte  Karnthneriache  Familie,  theiletaich  in  mehrere  Uni^n, 

81G1SMVNDVS  ,    erster  Freiherr  zu  HoUenburg  , 

geb.  1484  >  t  iS38. 
Gem.  Barbara  T^  Rothai ^  Preyin  zu  Tallberg. 


\ 
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957-  u^.  +  SIG::  V.  DIETRICHSTAIN  .  F  .  H.  Z, 
HOLNB  ^  V«  FINCKBNST.  In  einer  «ierli- 
chen  Einfasaung  das  gehamischte  Brustbild 
Ton  der  linken  Seite  y  mit  einem  schönen  Fe- 
dorhute. 
R.  +  BARBARA.  VON.ROTAL.  FREYIN •  ZV. 
TALBERG.  In  einer  xierlichen  Einfassung  das 
Brustbild  mit  zierlichem  Kleide  und  üette, 
Ton  der  linken  Seite« 
Münze.  G.  35*  w.  ^  Lt» 

SIGISMVNDVS  LVDOVICVS  Graf  v.  Dietrichstein 

von  der  Linie  Weichselstaedt  ^    wurde  vom 

Kaiser  Ferdinand  III.  zum   Grafen  und  sum 

Ritter  des  goldenen  Vliesses  erhoben. 

Gem.  Anna  Maria»  Leonhardi  Helfridi  Graf.  Meg- 

gauT. ,  geb.  16109  f  1698* 

938»^.  In  einem  Lorberkranze  die  gekrönten  Buch- 
staben FVI,  oder  FM,  darunter  das  Dietrich- 
stein'sche  Wapen. 
R.  In  einem  Lorberkranze  Schrift  in  sechs  Zei- 
len .VIVAT.  I  FERDINAN  |  REX.REGI  |  NA. 
MARIA  I  18  AVGVS  |  tÖ3ö.  | 
G.  14.  w.  32  Gr. 

939.  A.  SIG.  LVDOVI .  CO .  A .  — DIETRICHSTAIN- 
Das  Brustbild  mit   kurzen  Haaren  ,  Spitzbart 
und  Halskrause;  unten  in  einer  Einfassung  5. 
/r.  LIBBR .  BARO .  IN  .  HOLLENB.  Das  gekrön- 
te Wapen»  oben  16  —  39« 
G.  14.  w.  23  Gr. 

9  io.  SIGIS :  LVDOVI :  C:  —  A :  DIETRICHST :  Das 
vorige  Brustbild.  Unten  i. 
R.  LIBER.BABO.  IN  —  HOLLENBVRG.  1649. 
Das  gekrönte  zierliche  Wapen,  unten  hangt 
der  Vliessorden. 
G.  11.  w.  28  Gn 
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041.  ji.  SIGIS  .  LVDOVIC  :  C.  A  .  —  DIETRICH- 
STAIN.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite , 
mit  locbichten  Haaren^  Spitsbart,  Kragen  und 
Vlieeeorden ;  unten  in  einer  Einfassung  3. 
R.  LIBER .  BARO .  I  —  HOLLENBVRG.  Das  ge- 
krönte Wapen ;  oben  neben  der  Krone  i6 — 52« 
Unten  hängt  der  Yliessorden. 
G.  14«  w.  12  Gr. 
942«  Einseitige  Münze.    Das  gekrönte  Wapen   mit 
daran  hängendem  Vliessorden ;  oben  neben  der 
Krone  i6  — 52« 
G.  9*  w.  5  Gr. 
CAROLYS  LVDOVICVS  Graf  Dietricbstein,  Kaisers 
Josepl^  L  Oberjägermeister,  '\  i733. 
Gem.  Anna  Theresia,  Grafen  Georgii  Sigismundi 
Ton  Trautmanstorf  T.  '\  1733* 
943.  Ji.  CAR.LUD.S.R.I.C  — A.DIETRICHST, 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite 
R.  LIBER  .  BARO  .  IN  .  HOLLENB.  1731.  Das 
gekrönte  Wapen  in  einer  zierlichen  Einfassung* 
Münze.  G«  1 1«  w.  is  Gr.      Selten. 


Dillherr. 

Eine  alle  adellcbePamili«  au«  der  RcichMtad!  Gingen  In  Schvva- 
Ben.  Conradua  Dillherr  wurde  vom  Kaiser  Slglamund  142) 
zum  Ritter  geachlagen,  und  Kaiaet  Carl  V.  verlieh  dem 
biachöflich  Angsburgia^hen  Ratb  Rochua  i527  einen  ade* 
lieben  Wapenbrief. 

LEONARDVS»  geb.  i536,  erkaufte  i5go  das  Gut 

Thummenberg;  Kaiser  Rudolf  U«  eriheilte  ihm 

1595   einen  Geleitsbrief  ^    dann  Vermehrung 

des  Wapens  160O;  starb  ohne  Kinder  l603* 

!•  Gem.  Magdalena»  Puschins  und  einer  ▼.  Allen 

Tocht«  1561. 
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2.  Gern«  Pietis  Willeprechtin  9   Simons  Korngä- 
faers  Witwe,  1586. 
944:^.  iETATIS  SVyE  LVL  AN?  M.D.XCIII.     Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  karxea 
Haaren,  langem  Bart,  alter  damascirter Klei- 
düng  und  Halskrause. 
H.  In  der  Mitte  ein  römischer  Harnisch  an  einem 
Stab  mit  einem  Knopf ,    daneben  rechts    ein 
linksgekehrter  Helm  mit  Bügein,  zu  beiden 
Seiten  herabhängender  Helmdecke  und  dem 
Diliherrischen  Helmkleinode »    links  in  einem. 
spanischen   Schilde  im  1.  und  4«    Felde  drei 
übereinander  gesetzte  Sterne,    im   s.  und  3. 
Felde  ein  T  auf  3  Hügeln.    IJbersqhrift   MO- 
DER ATA  DVRANT.    Im  Abschnitt  zwei  Wa- 
penschilder:  im  ersten  in  der  L«ange  getheil- 
ten  Schild,  im  ersten  Theile  drei  übereinan- 
der  gesetzte   Lilien,    im  zweiten  Theile  ein 
aufgerichteter  Löwe  von  der   rechten   Seite, 
als  das  Puschische  Wapen ;  im  andern  Schilde 
drei  rechlsgekehrte ,  zwei  und  eins  gestellte 
liöwenköpfo  ,    das  WiUeprechtische  Wapen  , 
der  beiden  Gemahlinnen ;  daneben  die  Buch- 
staben L.  D.  — V.  T.^(Leonard  Dillherr  von 
Thummenberg). 

Medaille.  G.  i6*  w*  rV^^*  9  ^^*  Schön  und 
selten.  Im  Hof  LT.' n.  Abth.  p.  711.  Will 
3.T.  p.  289.  KöhL  7 -Tb«  p.2i7  nachzulesen. 


Dinmore   und    Sonnorwic h* 

RICHARD. 

945.  A.  PROSPERITY  TO  OLD  ENGLAND.     Die 

Hoffnung  stehet  in  der  Mitte ,  und  stützt  sich 

mit  der  linken  Hand  auf  den  Anker;  mit  der 

rechten  Hand  zeigt  sie  in  die  Höhe. 

Ä.  MORE  TRADE  AND  FEWERTAXES.  In  der 
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Mitte  stehet  eine  offene  Flasche.   Randschrift 
RICHARD  DINMORE  &  SONNORWICH. 
Kupfer*    G.  20^ 


^     D  o  m  b  e  s. 

Eine  LaDd^ehaft  durch  die  Saooe  von  Beaujolois  getheilt,  und 
von.  der  Landschaft  Breaae  umgeben  ,  Tvar  ein  aouverai- 
nea  Füratentbum,  welches  allein  in  Frankreich  Geld  mün- 
sen  durfte. 

LVDOVICVS  Herzog  r.  Montpensier,  sourerainer 

Fürst  Ton  Dombes  idi3,  t  1682. 
.  Gem.  Jaqueline  von  Longui ,  f  1561. 
946.  A.  +  LVDO  •  P .  DOMBARVM .  D .  MONTISP . 
Das  geharnischte  Brustbild  Ton  der  linken  Sei* 
te,  mit  kurzen  Haaren. 
R.  +  DNS  .  ADIVTOR  .  ET  .  REDEM  .  MEVS . 
1577.    Das  gekrönte  Wapen;    daneben  zwei 
gekrönte  ^  Zeichen. 

Münze.   G.  19.  w.  ^  Lt.  9  Gr.  DubyTom.I- 
p.  137.  P.  43.  n.  13* 
947-  ^.  +  L .  P .  DOMBAR .  D .  MONTISP .  In  der 
Mitte  ein  gekröntes  L. 
Ä.  +  DNS .  ADIVTOR .  MEVS .  i577.  In  der  Mille 
ein  zierliches  Kreuz. 

Billon  •  Münze.  G.  11.  w.  i5  Gr.  DubyT.  I. 

p.  138«  PI.  44.  n.  6. 
FRANCISCVS  de  Bourbon  Herzog  v.  Montpensier, 
Fürst  y.  Dombes,  j*  1692. 
Gem.  Renata  v.  Anjou^  Tochter  Nicolai  y.  Anjou 
M.  V.  Mezieresy  f  1666. 
948.  ^. +  P.D.BO. D. DOMBES.   Das  ge- 
harnischte Brustbild  yon  der  linken  Seite^  mit 
kurzen  Haaren. 
R.  +  DOUBLE.  TOVRNOIS.i $88.  In  derMitle 
die  3  Lilien  mit  dem  Ouerbalken. 
Rupfen  G.  14.  Duby  T.  I.  p.  138.  P.  44*  n.  9. 
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UENRICVS  Hersog  su  Montpensier  aad  Pürtt 
Dombes  1092  —  i6o8. 

Gem.  Henriette  Catfaarine  Hen.  r.  Joyeuse  und 
Gr«  V.  Bouchage^  j*  1656. 

949.  ^.  H  .  P.  DOMBAR .  D .  MONTISP*.  M-  Zwi- 
sehen  drei  Li.ien  ist  in  der  Mitte  ein  gekrön« 
tes  H« 

R.  DNS .  ADIVTOR .  MEV8  .  1596..  In  der  Mitte 
ein  zierlicher  Stern. 
Billon  -Münze.    G.  io.  w»  13  Gr«    Dobj  T.  h 
p.  iSg.  F.  40.  n.  %. 

950.  ji.  +  HENRIC .  P .  DOMBAR .  D .  MONTISP .  R. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  kurzen  Haaren ,  Ober-  und  Unter- 
Bart. 

R.  +  DNS  •  ADIVTOR  .  ET .  REDEM.  MEVS . 

1605.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  drei  Lilien^ 

in  der  Mitte  mit  einem  kleinen  Querstrich; 

neben  dem  Wapen  sind  zwei  gekrönte  H. 

Viertel- Thaler.  G.20.  w.|Lt*  10  Gr.  Duby 

T.  I.  p.  138.  PI.  44.  n.  12. 

MARIA  y  einzige  Tochter  und  Erbin  Heinrichs  von 
Bourbon,  Herz.  y.  Montpensicr^  geb.  tGoS» 
vermählte  sich  1626  mit  nachfolgendem»  -fi627' 

Gaston  Johannes  Baptista  Herz.  v.  Orleans. 

9Ö I .  ^.  MARIE ,  SO V^E .  n  DOMBES .  D.  D. MONT- 
PENSIER.  In  der  Mitte  das  gekrönte  rauten- 
förmige Wapenschild  ,  umgeben  mit  einer 
Schnur. 
R.  IN  .  MANIBVS ,  TVIS  .  SORTES .  ME^B.  In  der 
Mitte  stehet  eine  schöne  Lilie ;  von  oben  fal- 
len Strahlen  zwischen  Wolken  herab«  Im  Ab- 
schnitt 1614. 
Jetton.  G.  19.  w.^Lt  17  Gr.  Nicht  in  Duby. 
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955t.  u#.  M  .  P.  DOMBAR .  D .  MONTISRB  +  In  der 
Mitte  zwischen  drei  Lilien  das  gekrönte  M. 
J{.  +  DNS .  ADIYTOR  MEYS .  i625.  In  der  Mitte 
ein  Kreus  in  Form  eines  Sterns. 

Billon-Mtinze«  G«  ii.  w,  17  Gr.     2  Stücke, 
Terschieden  und  stark  beschnitten« 

953.  ^.  MARIE  .  SOYYER  .  DE  .  DOMBES.  Das 
Brustbild  von  der  linken  SeitCj  mit  zierlichem 
Kopfputz  und  Halskrause* 

Ä.  DOVBLE  .  TOVRNOIS  .  162..-  In  der  Mitte 
drei  Lilien»  dazwischen  ein  kleiner  Querbalken« 
Kupfer.   G.  13.    Duby  PL  45.  n.  9.  Nachzu- 
lesen in  Köhf.  Xlll.  p«  370. 

GASTON  Johannes  Baptista  Herzog  von  Orleans 
und  sourerainer  Fürst  r.  Dombes ,  'f  1 66o. 

1.  Gem.  Maria  de  Bourbon,  H.  de  Montpensier 
T.  und  Erbin  T.  Dombes,  f  1627* 

S.  — —  Margaretha;  Herz.  Carllll.  Ton  Lothrin- 
gen Schwester^  -]-  1672* 

954.  ^.  GASTON.VSVS.de. LA. SOV. DOM.  Das 
Brustbild  mit  Kleidung^  Ton  der  rechten  Seite. 

M.  DOVBLE  TOVRNOIS  1639.  Die  drei  Lilien 
mit  dem  Zeichen  ivie  ^« 
Kupfer.    G«  13. 

955.  -^.  GASTON. ~V. F. P^D.  Das  Bildniss  mit 
lockichten  Haaren  und  blossem  Halse. 

n.  +  DENIER.  TOVRNOIS.  1650.  In  der  Mitte 

sind  zwei  Lilien ,  zwischen  beiden  oben  ein 

ZeicIiwU  wie  ein  umgekehrtes £.  Unten  ein  A. 

Kupfer.  G.  lo.  Duby  T.  I.  p.  142.  PI«  47*  n.  3. 

.ANNA  MARIA  LVDOVICA  Herzoginn  v.  Montpen. 
zier  und  letzte  Fürstinn  von  Dombes  9  geh« 
1621,  'f  1693  unrerheirathet*  WardieToch« 
ter  des  Gaston  t.  Orleans, 
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gö6.  A.  ....UV.COM.PA.LAI.SOW.DOM.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  susam« 
men  gebundenen  Haaren  und  zierlichem  Ge« 
wande. 

R.  ET  SALVS  REX ILLVMINAT.  Da«  ge- 

brönto  Familien  •  Wapen  ^   daneben  i6  —  58« 
Unten  *}• 

Münze*  G,  14.  w.  27  Gr.      Nicht  im  Daby. 

957.  A.  AN  MA  LOV  PRINC.  SOVV  DE  DOM.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  zusam- 
men gebundenen  Haaren  und  zierlichem  Ge* 
wände. 
/?.  DNS.  ADIVTOR  —  ET  REDEM  MEVS.  Das 
gekrönte  Familien- Wapen,  daneben  16— ^5« 
Unten  A. 

Mütize.     G.  f 4.  w.  \  Lt.  3  Gr.     Kohl  XIV. 
p.  33.  Duby  T.  I.  p.  142.  PI.  47.  n.  9. 

968.  A.  HEC  .  EST  .  VIRTVTIS  .  IMAGO.     Das 
Brustbild  ivie  vorher* 
71.  D  —  EVS  .  MEVS  —  ET  .  OMNI  —  A.     Das 
vorige  Wapen;  daneben  16— 66.   Oben  zwei 
Rosen.  Unten  eine  Lilie. 

Miinze.  G.  13.  w.  28  Gr«     Nicht  im  Düby. 

959.^.  ..LIV.MA.PRI.SP.COM.T.SOW.DOM. 
Das  vorige  Brustbild. 
R.  DNS.  ADIVTOR.  —  .ET.  REDEM.  MEVS* 
Das  vorige  Wapen  >    daneben  16  -^  66.     Un« 
ten  T. 
,G»  14«  w.  z%  Gr.     Nicht  im  Duby. 

960.  A.  Voriges  Brustbild,  mit  der  Umschrift  BT 

DELECTATIONE .  DIGNE. 

/?.  PARTES  .  CVRIOSITATE.     Das  vorige  gc- 

krönte  Wapen  ohne  Zeichen;  daneben  16 — 67. 

Unten  A  zwischen  Sträusscheh  und  Kreuz« 

Münze.  G.  14«  w.  96  Gr.  Auch  nicht  in  Duby. 
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961.  A.  PVLCßA  *  VIRTVTIS  ♦  IMAGO.  Da»  vo- 
rige Brustbild. 

R.  TRES*  SECVRES*  B0N1T*VNC*  OVINO* 
Das  vorige  Wapen  mit  dem  Zeichen  ;  dane- 
ben 16 — 68* 

G.  14.  w.  29  Gr.     Auch  nicht  in  Dubj, 

962.  A.  IN .  PVLCHRITVDINE .  VIRTVS.  Das  Brust- 
bild  Tvie  oben. 

R.  BONITATIS  .  VNCIARVM.  OVINOVE*  Das 
vorige  Wapen;  daneben  16  —  68- 

Münze.  G.14.w.25Gr.  Auch  nicht  in  Duby. 

963.  ^.  PVLCRA.  VIRTVTIS. IMAGO.  Das  Brust- 
bild mit  zierlich  geflochtenen  Haaren^  von  der 
rechten  Seite.  Unten  6« 

R.  DNS.  ADIVT.ET— REDEMT.MEVS.  Da- 
neben ein  Stern.  Das  gekrönte  Wapen^  darin 
drei  Lilien  mit  dem  umgekehrten  E..  Neben 
dem  Wapen  16  —  68.  Unten  A. 

Münze.     G.  16*  w.  11  Gr.     Nicht  im  Duby. 

964.  A.  AN .  MÄ .  LO V  .  DE .  BO VRBON.  Das  vori- 
ge  Brustbild. 

Ä.  *  PRINC  .  SrOVV  —  DE.  DOMBES.  Das  vo- 
rige  gekrönte  Wapen;  daneben  16  —  68*  Un- 
ten A, 

G.  14.  w.  52  Gr.    Duby  PI.  XLVII.  n.  12.  v 

965.  A.  AN .  MA .  LVD .  PRIN .  S VPRE .  DOMBA.  Das         ^ 
vorige  Brustbild« 

fl.  *  DOMIN  VS  .  ADl  VTOR  —  ET .  REDE .  MEVS 
1673.  Das  gekrönte  vorige  Wapen.    Unten  A* 
Gulden«  G.  23.  w«  \  Lt.  4  Gr.  Selten.  Nicht 
in  Duby. 

Ann.  Merki^ürdig,  ich  kenne  14  Stücke. 


D  o  r  i  a^ 

Der  idmiral  Andreas  Doria  bekam  ■  wegen  g^leleUfer  Dienefe 
vom  Kaiser  Carl  Y.  das  Fiirelcalhum  Melli  tffid  starb  i56o 
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im  gSten  Jahre ;  setzte  fteinen  Tctier  Johann  Andreas  Deria» 
Sohn  Jannetinue  DorU  zum  Erben  ein;  dUetar  wnni«  1647 
za  Genua  ermordet* 

lOHANNES  ANDREAS  DORIA,  durch  die  Erbschaft 
also  Fürst  zu  Melfi,  starb  als  Spanischer  Ad- 
miral  i6o6* 
!•  Gem.  Catharina^  T.  Herzogs  Erici  su  Braun« 

schweig  -  Calenberg. 
2.  -^ —  Zenobia ,  aus  dem  Hause  Caretto  zu  FinaL 
ANDREAS  DORIA ,  dessen  Sohn. 

Gem.  Johanna  de  Colonna. 
lOHANNES  ANDREAS  DORIA,  dessen  Sohn,  starb 
1 644  in  Sardinien« 
Gem.  Polyxena  Maria ,  T«  und  Erbin  Friderici 
Fürsten  zu  Val  di  Taro,  -f  1679, 
lOHANNES  ANDREAS  DORIA,  dessen  Sohn. 

Gem.  Violanta  Lomelina. 
966.  ji.  DON.na  Vl.olanta  LO.melina  PRINC Jpessa 
S.erenissima  VED.ova  DOR.ia.  Das  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite ,  mit  zierlichen  Haaren» 
R.  *  DOMIN VS  .  VIRTVS  *  I4EA.  ET.  8ALVS. 
MEA«  Das  gekrönte  Wapen ,  darin  ein  Adler, 
darüber  zweiLilien;  neben  demWapen  i6-^5. 

Anm,  Eine  auaaerordentllch  aeltene  Münze ,  nirgenda  enge- 
nerlKt  gefunden »  und  sie  aiehet  ganz  wie  die  Mönsen 
von  der  Dombee  aut,  für  welche  Ich  auch  solche  kaufia. 

Münze.    G.  14.  w.  ^^  Lt.  I7  Gr. 
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Grafschan,  Ut  zwlachen  Paria  und  Chartres  mit  einer  sehr  altas 

Stadt  gelegen.. 

ROBERTVS  1309  —  1329. 

967)  A.  +  ROBEKTUS.    In  der  Mitte  in  zwei  Zei- 
len ACO  J  BS  I  . 
n.  DRVCAS  .  CASTR  .  . .  .  +  In  der  Mitte  eia 


1*  E  R  S  0  N  E  IV.  »73 

Kreuz;   «wischen  ^wei  'Winkeln  sind  Lilien, 
Alte  Buchstaben* 

G.  12.  w.  20  Gr.  Duby  ILTh.p.  46.  T.  78»  n.5» 


£  6  0  r^ 

Ein«  feite  Pamliife  In  Nürnberg,  mit  dem  %*itel  von  Egehenbacli» 
ArleUhofen ,  (joftenburg,  Erlenstegen,  örünreuth  und 
Hirechbachk    Sieh  Imhofi  im  2.  Th«.  IJ»  Cap»  p,  Soi,  dann 

SEBASTIANVS. 

968.  ^*  Das  Brustbild  Tön  der  rechten  Seite  >  mit 
kurzen  Haaren  >  Spitsbart ,  altdeutscher  Klei- 
dung und  grossem  gebrausten  Halsirragen. 
Überschrift  SEBASTIANVS  .  EBERVS .  NOR!  • 
iETA.XXX. 

/!.  INSIGNI A  :  EBERORVM  .  ANNO  :  CHRISTI  • 
1604*  Das  Eberische  Wapen  im  deutschen^ 
Schilde ,  darin  ein  halber  Eber  ron  der  lin» 
Icen  Seite ;  auf  dem  Schilde  ein  gekrönter  Helm 
roit  Helmdecke  ^  und  auf  selben  abermals  der 
halbe  Eber. 

Schöne  Medaille.    G.  20.  w«  |  Li  15  Gr. 


M* 


Echt     (Freiherr). 

lOHANN  ^IDERICH  Bachov,  geb.  1643*  f  lt26, 
l¥ar  kais.  Reichshofrath »  und  wurde  vom  Kai- 
ser Leopold  1693  in  den  Reichsfreiherrnstand 
mit  dem  Prädikate  von  Echt  erhoben. 

-  Gem.  Magdalena  Sybilla,  Tocht.  des  Sächsischen 
geheimen  Raths  und  Canzlers  %n  Aitenburg 
Johann  Tomas* 
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969*  ^.  K  F.  BACHOV  —  L.  B.  DE  ECHT.  Das 
Brustbild  mit  Perrücbe  und  Staatskleid.  Un- 
ten K. 
A*  In  der  Mitte  eine  aufgerichtete  joniscbe  Säulet 
mit  der  Nebenschrift  PONDEHIBVS  —  PIR* 
MATA  SVIS.  Im  Abschnitt  1715.  Beide  Seiten 
eind  mit  Kugeln  eingefasst 
Medaille.  G.  21.  w.  |:  Lt.  16  Gr. 


^SS^^^^^g    (Fürsten). 

Erlofchen  1717.  Die  Familie  Ist  au^  Schwaben  nach  Sfeler» 
inarlf  gekommen ,  nahm  unweit  Gralz  von  dem  St*fliiai* 
hause  den  Freiherrlichen  .Titel  an  A.  iSgS.  Dem  Johann  171« 
rieh  A.  1623  wurde  aus  Gnade  des  Kaisers  die  höhm lache 
Herrschaft  Krummaa  zu  einem  Uerzogthume  erhoben. 
Dessen  Sohn 

lOHANNES  ANTONiyS  \i^ard  vom  Kaiser  mit  der 
1642  zu  einer  gefürsteten  Beichsgrafschaft  er- 
hobenen Grafschaft  Gradisca  gegen  eine  Geld- 
summe begnadigt ,  starb  aber,  noch  bevor  er 
in  den  Reichsfürstenrath aufgenommen  werden 
konnte,   1649. 

Gem.  Anna  Maria,  Tocht.  Markgr.  Christian!  su 
Brandenburg «Baireuth,  1639»  \  1680- 

970-  A.  lOAN.  ANT.  D.G.—  DVX  CRVMLO.  Da- 
neben eine  Rose.    Das  geharnisclite  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite »  mit  ilberge- 
BchlagenemMantel  und  breitem  bespitzten  Hals» 
tJberschlage.    Unten  3. 
72.  S .  R.  I .  PR .  AB  .  ECCHENB  .  1649.  Das  mit 
dem  Pfirstenhute  bedeckte  rierfeldige  V\^apen; 
im  1.  Felde  fünf  Rosen  in  Form  eines  Andreati« 
Icreuzes  gestellt,   im  2.  ein  Adler,    im  3.  ein 
Anker,  und  im  4.  ein  Rad.     Im  Mittelschilde 
drei  Adler  im  Dreiecke,  in  deren  Mitte  eine 


PERSONEN»  S75 


^ 


Ton    allen    dreien   gehaltene    goldene  Krone» 
Neben  dem  Schilde  V  — T. 

Anm»  Oötz  Nro»  8464.  ist  von  1648  unter  OradUca  zu  finden* 

G.  13.  w.  28  Gr. 

lOHANN:  CHRISTIAN:  und  lOHANN:  SElFRID: 
Brüden 

Johann  Christian  Herzog  «uCrummati  undPürst  zu 
Eggenberg»  war  geb.  1641^  im  ßeichfl-Pürsten'' 
rath  introducirt  |653>  1^94  Bitter  des  golde* 
nen  Vliesses^  f  1710. 

Johann  Seifrid  war  geb.  1644,  haiserl.  Rath  5  lögt 
Ritter  des  goldenen  Vliesses  und  Erb -Land* 
Marschall  in  Österreich  ^  f  171 3* 

971.^.  IOAN.CHRISTI:ET.IOAN.SEVF:S.H. 
I.P.COM.GRADIS.  Eine  Rose.  In  einer  zier- 
lichen Einfassung  beide  geharnischte  tirtistbil« 
der  gegen  einander^  unter  dem  einen  N  9  un-» 
ter  dem  andern  S;  zwischen  beiden  unter  ei- 
ner Verzierung  i65ö. 
Ä.  DVC .  CRUM.  ET.  PRINC  .AB.  EGGENBERG* 
FR  AT.  (AT  ist  zusammen  gehangt,  wie  im  A*. 
ET).  Das  zierliche  ovale  sechsfeldige  Wapcn 
mit  Mittelschilde  ;  oben  neben  dem  Fürsten« 
hüte  V  —  S,         ^ 

Münze*  G.  30.  w»  |  Lt.  to  Gn 

9^^.  A.  lOAN.  CHRIST,  ET  (et  zusammengehängt) 
lOAN.  SEVF.  S.  R.  IMP.  C.  GRADIS.  Die  bei- 
den  Brustbilder  gegen  einander  im  Harnisch  ; 
unter  dem  Arm  des  einen  VP>  und  des  an- 
dern S.  Unten  zwischen  einer  Zierrath  1658. 
Ä.  DVC  .  CRVM  .  ET  (et  zusammen  gehängt) 
PRINC  .  AB  .  EGGENBERG  .  FRATRES*  Das 
sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschild^  be* 
deckt  mit  dem  Fürstenhute  ;  daneben  zwei 
Lorbersträusschen. 
Münze.  G«  36«  w«  iLt«  15  Gr. 

18  • 
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Johann  Christian  allein« 
973.  ^.  10: CHRIST  :D.G,  DVX.— CR VML:PR. 
AB.  Das  Brustbild  mit  grosser  PerrücLc,  von 
der  rechten  Seite»   Im  Arm  3* 
B.  EGGENBERG.  S  .  R  •  I .  P  .  C  .  GRADISCA 
Das  mit  dem  Fürslenhute   bedeckte  Wapcn; 
daneben  16  —  77.   Unten  P  -  U. 
G.  14.  w.  21  Gr. 

974.) -rf*  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem;  .von 

16  —  85. 

G.  14.  w.  27  Gr. 

975.  ^.  und  R.  in  allem  gleich  mit  vorigem;  von 
16  —  86.   Von  beiden  Jahren  sind  noch  keine 
irgendwo  angeführt«    ' 
G.  14.  vr.  27  Gr. 


Ehrenfelsy  Freiherrn  von  Haldenstein 

Frei  unA  unabhängig  von  allem,  und  gebort  zu  keinem  der  drei 
Bünde  in  der  Schiveiz.  Haller  Schweizer  Münz  IL  Th. 
p.  42t  bestimmt  aber  keine  Sterbjahre* 

THOMAS  I.  bis  1623. 

Gem.  Maria  Elisabetha,  T.  Georgii  Philippi  Mar- 
schall von  Pappenheim,  geb.  16 17* 

976.  ^»  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite,  hält  in  der  linken  Hand  ein  Buch, 
in  der  Rechten  das  vierfeldige  Wapen :  im  l. 
Felde  zwei  Binden  zwischen  Kugeln  y  im  2» 
swei  Hörne,  im  3.  ein  Hörn,  und  im  4.  zwei 
Binden;  mit  dem  Schauensteinischen  Mittel« 
Schilde :  drei  übereinander  liegende  Fische. 
Nebenschrift  I THOMAS.  L.  B.  —  .AB. EH. 
D.I.HA- 
R.  SVB,  VMBRA.  ALABVM  .  TVARM.  (ohne  V) 


FERaOITEN.  a77 


DNR.  Der  gelir^ntedoppeTte  Adler;  zwischea 
beiden  Köpfen  ist  ein  Kreux. 
MOnze.  G*  2i-  w.  r^  Lt  t4  Gr. 

977*  A.  THOMAS :  L :  B :  AB .  EHRENFELS :  D  I :  H , 
Das  geharnischte  Bildniss  bis  halben  Leib  von 
der  rechten   Seite  ,    mit  blossem  Kopfe  und 
Spitzbart  i  In  der  linken  Hand  den  Comman* 
dostab,    die  Rechte  auf  den  Bauch  gehalten« 
,  Oben  1620. 
R.  S VB ;  VMBR A  :  ALARVM :  TVARVM :  DNE  (NE 
zusammen  gehcingt).    Der  gekrönte  doppelte 
Adler ;  zwischen  den  Köpfen  ein  Kreuz. 
Niinze.  G.  ao.  w.  7  Lt.  Mon.  en  or  p.  199, 
Hai.  n.  T.  p.  439« 

978.  A.  THOMAS «  L ,  B .  AB  (zusammen  gehängt) 
EHR  (HR  zusammen  gehängt)  ENFELS  .  D.I. 
HALD.  Das.  vorige  Brustbild ,  statt  der  Jahr- 
zahl eine  Rose. 

R.  SVB .  VMBRA .  ALARVM  .  TVA(VA  ist  zusara^ 
men  gehängt)  RVM  •  DNE.  Der  gekrönte  dop<i 
pelte  Adler  mit  dem  vierfeldigen  Wapen  und 
Mittelschilde  auf  der  Brust«         •   . 

Münze.  G.^O'W.T^Lt.  13  Gr.  KöhUXI.137. 

979.  ^.  THOMAS .  L .  B .  AB :  EHRENFELS :  D :  I :  H : 
Das  vorige  Waperi  in  zierlicher  Einfassung. 

R.  SVB. VMBRA:  ALARVM:  TVA:  DNE  (NE  zu- 
sammen gehängt).  Der  doppelte  gekrönte  Ad^ 
1er»  auf  der  Brust  12» 

Inm.  Eine  ähnliche,  nur  ohne  12  auf  des  Adlere  Brost,  tat  ia 
Mon.  en  or  p.i99.  antec*dem  angeführten  Titel  Schauen« 
atein«  V 

G.  18.  w.  49  Gn 

IVLIVS  OTTO,  Sohn  des  Thomas,  war  »wische» 
1630  und  1649. 
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gßo.^.  +  lVLlVS.OTTO.L.B.AB.EHRF.D.IN. 
H,  Das  Tierfeldige  Wapen  mit  dem  MittelschlU 
de;  darin  drei  Fische  übereinander. 
/{.  MON  .NOVA. HALDEN $TA1N,  In  der  MttU 
ein  Kreuz« 

G.  11,  w.  la  Gr, 

Anm«  Haller  führt  keSoe  kleinere  Münze  an« 

Thomas  II.  von  1649  bis  168 1* 

GEORGIVS  PHIUPPVS  von  1Ö8I  —  lÖQS. 

981,  ^.  GEORG  •PHIL,  L.BAR.  —  AB.EHRN.P. 
DO  .  I  •  H  +  Das  geharnischte  Brustbild  ron 
der  rechten  Seite  »  mit  langen  Haaren  und 
Halsbinde. 
R.  VERB  VM .  DOiMINr  daneben  ein  Paar  Blumen- 
sträusschen  —  MANET.  I .  >ETERN .  1690.  Vier- 
feldiges  Wapen  in  zierlicher  Einfassung  j,  mit 
einem  Mittelschilde.  Unten  \. 

G.  26.  Vf.  -f^  Lt«  2  Gr.     Selten,    Gab.  Imp. 

p.  357» 
9854.  A.  GEORG.PHIL.L.B.AB  --  EHR  (HR  zu« 
sammengehängt)  NF «  D  •  I  •  H«     Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  Halsbinde.    Unten 
(XV). 
R,  +  LEOPOLD. I.D.G.  —  ROM.  IMP.S.A, 
1087.    Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
vorigen  Wapen ;  unten  ein  Zeichen*  % 
G.  19.  w.  T?2^  Lt.  x%  Gr. 

983.  A.  GEORG. PHIL. L.r-B.AB.EHRNF.D. 
I  •  H  •  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech* 
ten  Seite ^  mit  lockichten  Haaren»  bespitzter 
Hals-  und  Feldbinde.  Hat  unten  einen  Stern« 
pelriss* 
Ä.  LEOPOLD.I.D— G.ROM. IMP.  S.A.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  vorigen  Wa^ 
pen  auf  der  Brust ;  oben  neben  der  Kronei 
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i6 — 89«    Unten  JIn  einer  Einfassung  XV.    Hat 
unten  einen  Stempelriss. 
G.  20.  w.  ^  Lt,  7  Gr. 

984.  A.  GEORG.PHIL.L.B.AB*  — EHRNP.  D. 

I.H.  Wie  voriger.   Unten  Vf. 

R.  SI  DEVS  PRO  NOBIS  .  OVIS  CONTRA  NOS 

1688.   Das  gekrönte  yierfeldige  Wapen,  mit 

dem  Mittelschilde  zwischen  zwei  Palmzweigen« 

G.  17.  w.  35  Gr. 

985.  J.  +  GEORG.PHIL.L.B— ABEHRN.F.O 
I  H  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite»  mit  grosser  Halsschleife  und  lockich-^ 
ten  Haaren*  Das  ganze  Bildniss  ist  mit  einer 
Verzierung  umgeben« 
R.  LEOPOLD ,  I .  D .  G .  ROM  —  IMP  .  SEMP .  AV. 
1690.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
Wapen  auf  der  Brust,  und  mit  einer  Verzie» 
rung  umgeben.  Unten  neben  der  Einfassung 
XV  und  ein  Zeic;hen. 
G.  20.  w.  \  Lt.  15  Gr. 

986.  A.  GEORG.  PHIL.  LB.  AB.  —  EHRNP.  D, 
I.H.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^ 
Unten  (VI). 

R.  LEOPOLD.l.D.G.— ROM.IM.S.A.1687. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  vorigen 
Wapen«  Unten  ein  Zeichen. 
G.  17»  w.  35  Gr. 

987.  A.  GEORG.  PHIL.  L.  B.  A.  ERP.  D.I.  H. 
Das  vorige  ungekrönte  Wapen. 

B.  MON  .  NOVA*  HALDENSTA  .  169a,  In  rfer 
Mitte  ein  Kreuz. 
G.  11.  \v.  9  Gr. 

lOHANN  LVCIVS ,  f  1722. 
Gem.  Maria  Fundrina. 


«? 
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g88.  A.  MONB.NOVA.HALDTST.   Das  gekrönte 
.  rierfeldige  Wapen  mit  MUtelschild« 
n.  LEOPOLD. I.D«G.R.L8.A.  t70i-     Der 
gekrönte  doppelte  Adler )  auf  der  Brost  i. 
G.  8.  w.  4  Gr. 
989*  Einseitig«   Zwischen  swei  Palmzweigen  das 
gekrönte  Wapen ;  unten  •!-• 

G.g,  w.  6  Gr.     NB.  Ist  schwerer  als  vorige. 

GVBERTvon  Salis,  geb.  169O,  f  1731. 

990.  j4.  G.D.  S^D.I.—  H.LIE.  E«C.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechton 
Seite. 
/I.  CAR^.  VI,  D  —  G.R.I.  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler;  auf  der  Brust  im  gekrönten 
Schilde  ein  Hörn.  Oben  17-— 27 ;  unten  3* 
G,  |3«  w.  20  Gr«     Sehr  selten, 

ggi ^  ^,  G -V :  S :  D :  I :  HALDE :  Ein  gekröntes  aierli* 
ches  Schild»  darin  eine  Galtung  Hörn  wegen 
Haldenstein« 

R.  SPES.MEA, EST. DEVS,  1727.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz« 
Münze.  G.  12.  w.  13  Gr. 
99i.  ^,  G .  V .  S ,  D .  IN .  HALDENSTEIN.   Das  vo- 
rige gekrönte  Wapen  mit  zierlicher  Einfassung« 
Ä,  CAR.VI.D.G.R.  [..S.A.  1724.  Der  gekrön- 
te doppelte  Adler  ;  auf  der  Brust  im  Schilde  2« 
G.  13.  w.  18  Gr. 

993.  ^.  G.  D.  S.  D .  I  •  HALDEN«  Das  vorige  Wapen, 
R.  CAR«  VI.  D.  G.  R.  I.  S.  A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  f  aufder  Brust  t;  oben  17 — 30- 
G,  10.  w.  12  Gr. 

994*  Einseitiger  Pfennig«    Zwei  Schilder »  in  dem 
einen  der  doppelte  Adler,  in  dem  andern  drei 
Fische;  pben  R^  uiiten  %  {%  Rappen)« 
G.  a«  w,  Q  Gr. 


995.  Einseitiger  Pfennig..  Das  Schild  mit  dentirei 
Fischen  und  den  drei  Buchstaben  F-^V — 8. 

G.  7.  w.  4  Gn 

996.  Einseitiger  Pfennig.  Die  drei  Fische;  dane« 
ben  D  —  2* 

G.  9.  w.  8  Gr«  Alle  Münzen  von  schlechtem 
Gebalte.     K6hl.  IX.  Sup,  p.  434« 

THOMAS  FRANCISCVS  von  1737—1747,  Herr  von 
Schauenstein  Reichenau« 

997.^.  TOM.FRA.V.S.L.B.AB.E.D.R.     Ein 
zierlich   gekröntes  Schild,  darin  drei  Fische. 
R.  MONiLTANOVA.  Der  gekrönte  doppelte  Ad*> 
ler,  auf  der  Brust  1;  oben  17  28* 
G.  9.  w.  11  Gr. 

998.  ^<  und  H.  gan«  gleich  mit  vorigem,  nur  sind 
innerhalb  der  Sclürifl;  punctirtc  Einfassungen ; 
von  1730. 

G.  9.  w«  10  Gr.  Mon»  en  or  p.  ^00  ahnlich 
in  G. 

999.  ^.  TOM,FRA.UON,SCH.L.B,  AB.E.D, 
R.  Ein  zierliches,  mit  einem  Für&tenhule  be^ 
decktes  rundes  Schild ;  darin  drei  Fische ;  über 
dem  Hute,  auch  ein  Fisch. 

Ä.  CAR.YI.D.G.  —  ROM.  IM.  S.A.  Derdop. 
pelt  gekrönte  Adler ;  oben  |7-^3i«  Unten  (V). 

G.  15.  w.  1^  Lt* 

THOMAS  von  1747—1770. 

1000.^.  T.D.S.L.B.IN  — H.L.  ET.G.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^ 
vmit  Perrücke  und  Mantel« 
Ä.  lOS .  II .  D .  G .  ROM.  —  IMP .  SEMP,  AUG, 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  auf  der  Brust 
in  einem  getheilten  runden  Schilde  oben  eii^ 
Baum  f  unten  drei  Bindeu ;  im  MittelschUde 


' 
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eine  Gattung  Hörn  wegen  Haldenstein.  Unlea 

1770. 

Anm.  Haller  Schw.  IL  Th.  p.  45i.  n.  2386  <Li«  Wjip«a  nicht 
gans  beachrieben. 

G.  14.  w.  37  Gr. 
iÖ01»^^.In  einem  xierliohen  Schilde  das  vorige  rier- 
feldige  Wapen  mit  dem  vorigen  Mittelscbilde; 
oben  T.  D.  S.  D.IN—  H.  L.ET.G.  Unten 
1748. 

/?.  SI .  D NOBIS  —  O VI .  CONTRA.  NOS . 

Der  gekrönte  doppelte  Adler  und  das  gekrönte 
Brustschild;  darin  3« 
G.  13.  w.  29  Gn 
1002.  jf.  In  der  Mitte  die  drei  Buchstaben  T.S.D 
verschlungen  (Thomas.  De. Salis)»    mit  der 
Umschrift  D.ominus  IN.  HAL.denstein  L.iber 
B.aro. 
R,  In  einer  zierlichen  Einfassung  ^I^  |  ALBVS] 
1752.  I 

G.  12.  w.  28  Gr. 
1003*  Einseitige  Milnse*  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler mit  Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen ; 
auf  der  Brust  sind  im  Wapenschkide  drei  Fi- 
sche ,   bedeckt  mit  einem  Fürstenhut.     Unten 
zwischen  1*7(2)40* 
G.  8.  w.  6  Gr, 
ANTONI  VS.     Mon,  en  or.  p.  200. 


Eiche     (  Herren  )• 

VALENTINVS. 

1004.  ^.  VALENTINVS  EICHE.  CS.SCHM.  M.  Das 

behelmte  Wapen ;  darin  eine  Eichel  mit  zwei 

Blättern  auf  einem  Ast ;  auf  dem  geschlossenen 

Helm  sind  zwei  Zahnhaken. 

Ä,   GODT   EHRE  DEN  EDL.  REB.  SA.  16 10. 
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Ein  behelmtes  Wapen,  darin  eine  Traube^  und 
auf  dem  geschlossenen  Helm  ein  Glas. 
Kupferjetton«  G*  lö«     Götz  Nr. 'j 78 S* 


E  k  s  t  rö  m. 
DANIEL. 

1005.  ji.  DANIEL  EKSTRÖM  SÜDERMANNUS. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  und  leichtem  Ge- 
'wände.  Unten  D.  F. 
R.  In  acht  Zeilen  ARTIFEX  |  INSTRUM.  MA- 
THEM.|INGENIOSISSIMUS  |  SOCIORÜM  EX 
REGIA  I  ACAD.  SCIENT:  SVEC.  |  MAXIMO 
DAMNO  I  OBIIT  A.  C.  1760.  |  iETAT.  44.  | 
Medaille«   G.  23.  w.  ^|  Lt«  3  Gr. 


£  l  s  a  s  s  f  Alsatia. 

Ehemals  eine  Landgrafgchaft  im  DeafscblAnd,  zwischen  dem 
Togesischen  Gebirge  von  Lothringen,  und  gegen  Osten 
durch  den  Rhein  von  Schwaben  geschieden ;  grenzt  gegen 
Norden  an  die  Pfalz,  gegen  Süden  an-  das  Sandgau,  Ge-« 
hört  der  Hrone  Frankreich. 

ADALBERTVS ,   ein  Herzog  von  Elsass  zwischen 
690   und   720   oder  1Z3*     Sein  Vater  Ethicus 
oder  Athicus,,  mit  dem  Zunamen  Adelricus^ 
starb  als  Herzog  von  Elsass  720« 
1006.  -^.   Eine  herzförmige  Figur  ,   darüber  ein 
Kreuz,  Unten  siehet  es  einem  Hufeisen  gleich« 
in  welchem  das  Herz  ist;  von  aussen  herum 
»u  lesen  ADALBERTO. 
R.  In  der  punctirten  Einfassung  sind  die  Zeichen 
nicht  zu  erklären. 
G*  9.  w.  13  Gr^^ 
Anm.  Im  Mader  IV.  Beifr.  Tab.  h  n.  1.  ist  die  ziemlloh  mit 
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dieser  übereinstimmend »  nur  der  Revera  nicht.  Schopf- 
lln  AU.  illustrata  T.  L  p.  768.  819.  Gr.  Kab.  12.  Fach 
p,  i55«  undZusats  p.274«  im  13.  Fach  Tab.  111.  n.  3i.3a. 

1007*  ^.  Die  herdförmige  Figuf  wie  Törige ;  die 
Schrift  NIA+OFA, 
R.  Auch  solche  ähnliche  Zeichen»    Scheint  älter 
als  vorige. 

G.  8.  w.  17  Gr, 

i008*   Bracteat   Das  Elsasser  Wapenschild  :  eine 
Querbinde  »wischen  sechs  Kronen^  im  Zirkel 
und  punciirter  Einfassung^ 
G.  10.  w.  6  Gr. 

1009.  Detto  kleiner* 
G,  7.  w«  3  Gr» 

Elsass^  aU  Habsburgische  Erbschaft» 

besäst  das*  Haus  Österreich  bis  «um-  ifvestphalischen  Priedeo , 
durch  welchen  es  an  Frankreich  fiel. 

FERDINANDVS,  starb  als  Kaiser  1564. 

1010.  yf.  +FER.  D.G.  RO.  IMP.  S.AV6.  GER. 
HVN.  BO  .  REX.  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  bis  halben  Leib»  mit  umgegürtetem 
Schwert»  in  der  Rechten  das  Zepter  »  in  der 
Linken  den  Reichsapfel»  darin  lo* 

R.  INF ,  HIS  .  AR .  AVS .  D  .  BV .  LAND .  ALSATI. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler ,  auf  der  Brust 
das  Ungarisch  -  Böhmische  Wapen»  mit  dem 
Elsasser  Mittelschilde. 

G.  19.  w.  T?j  Lt.  11  Gn     Sehr  rar. 

FERDINAND  VS»  Sohn  Kaiser  Ferdinand  L  bekam 
in  der  väterlichen  Theilung  Tyrol  »  Vorder- 
Österreich  und  Elsass»  "j*  1595« 
!•  Gem.  Philippina Welserin V.Augsburg»  -{-  1580« 

3« Anna  Catharina»  Herz.  Wilbelml  suMan- 

tua  T,  verm*  i58z,  f  töao. 
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iOl  I.  A.  FERDIN:  D :  G :  ARC :  AVSTRIi«  Das  ge- 
harnischte Bildniss  bis  halben  Leib;  in  der 
rechten  Hand  das  Zepter  ^  mit  der  Linkenden 
Schwertgriff ,  bedeckt  mit  dem  Herzogbvte. 
R.  D VX  —  BVR .  LA  —  ALS :  CO :  —  FER :  Da^ 
gekrönte  mit  dem  Vliessorden  umgebene  Wa** 
pen;  darin  das  Ungarische,  Böhmische >  Ca^ 
atilisch  -  Leonische  und  Österreichisch  •  Hur« 
gundische  Wapen,  mit  dem  Elsassischen  Mit- 
telschilde. In  der  Schrift  sind  zwei  VV^pen« 
Schilder  Ton  Pfirth  und  Steiermark« 
Münze.  G.  20.  w«  \  Lt.  3  Gr. 

1012.  A.  FERDI :  t)  —  G :  AR .  AVST  (AV  zusammen 
gehängt).  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite»  mit  dem  Herzoghut.    Unten  5. 

R.  +  LANDG  :  ALSAT .  CO  :  PHIRT.  Die  drei 
Wapenschilder  von  Österi:eicb  ^  Elsass  und 
Fürt  im  Kleeblatt,  dazwischen  Blätter  -  Verzie* 
rangen. 

G.  14.  w.  36  Gr. 

1013.  A.  FERDINA .  D  —  G.  AR  .  AVST.  Das  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
bedeckt  mit  dem  Herzoghute.  Unten  (3). 

R.  +  LANDG:  ALS  AT:  CO.  PHIRT  :•  Die  drei 
'Wapenschilder  Ton  Österreich  ,  Elsass  und 
Pfirt  im  Kleeblatt^  in  den  Ecken  mit  Feuer* 
eisen  aus  dem  Vliessorden  geziert» 

G,  14.  w,  39  Gr.    Gr.K.  Spl.192.  Tab.  XVI. 
n.  166. 

101 4«  A.  Wie  voriger  ganz  gleich. 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem  ^  nur  sind  bei  die* 
sem    die  Ordenszeichen  grösser  ^   mit  Stern* 
pelriss. 

G.  15*  VY.  38  Gn 
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loiö.  A.  Ein  grosses  Kreuz  mit  der  eingelheiiten 
Schrift  PER.  — D:G;A  —  AVS  — D:BV.— 
R.  LANDG.ALS.CO.PHIR.  Das  mit  dem  Für- 
stenhute  bedeckte  Elsassisch-Pfirtische  Wapen. 
Münze.  G.  iz-  w.  20  Gr. 

1016.  A.  Das  grosse  Kreuz  mit  der  von  voriger  ver- 
schiedenen Umschrift  PER:  —  D:G.A  —  R. 
AVS —  D:  BY-T-  (AV  ist  zusammen  gehangt). 

/!•   Wie  voriger^   nur  mit  etwas  verändertem 
verzierten  Schilde. 
G.  13«  w.  20  Gr. 

101 7.  ji.  PERDI .  D .  G .  AR .  AVST  • :  •  In  der  Mit- 
te  ein  zierliches  Kreuz. 

R.  DVX.BVR.LA.AL.   Das  mit  dem  Fürsten- 
hüte  bedeclite  herzförmige  Elsasser  Wapen« 
Münze.  G.  9.  vr.  8  Gr. 
RVDOLPHVS,  t  i6ift,  Kaiser. 
1018.^.  RVDOLPHVSJI.D.G.RO.IM.SE.AV. 
GE  .  HV  .  BO  .  REX .  Das  belorberte  gebar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  >  mit 
Halskrause  und  Vliessorden« 
R.  NEC  .  NO  .  ARCHID .  AVS .  DV .  BV  .  LANDG . 
AL.CO.FERT+  Das  mit  demHerzoghul  be- 
deckte Österreichische  löfeidige  Wapcn  ,  ivo 
im  3ten  Pelde  das  Wapen  von  Elsass  und  im 
letzten  das  i^on  Pfirt  vorkömmt^  behangt  mit 
dem  Vliessorden« 

Münze«  G.  21.  w.  I  Lt 
1019.  A.  RVDOL.II.D.G.R«  — IM.S.A.G.H. 
B.REX.    Das  geharnischte  belorberte  Brust« 
bild  von  der  rechten  Seite ,  mit  Halskrause. 

R.  nec.non.archidvces;av»d,b.l.au 

Die  drei  Wapenschilder  von  Österreich^  El- 
sass und  Pfirth  %  in  Porm  eines  Kleeblattes  ge- 
stellt^  zwischen  Verzierungen«  Oben  in  einer 
Einfassung  3. 

G.  14»  w«  32  Gr.    Sehr  selten. 
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LEOPOLDVS,    Sohn  Caroli   Herzogs  von  Steier- 
mark, f  i632« 

2020.  ^.  LEOPOLDVS  .  D  :  G  :  ARCHIDVX  .  AV- 
STRIiE .  Das  geharnischte  Brustbild  bis  hal- 
ben Leib,  von  der  rechten  Seite  ;  in  der  rech- 
ten Hand  das  Zepter,  mit  der  Linken  halt  er 
den  Schwertgriff. 
B.  DVX  — BVB:LAN:ALS:C:Ox  — PER.  Das 
gekrönte  mit  dem  Vliessorden  umgebene  W'a- 
pen;  darin  das  Ungarische,  Böhmische,  Ca- 
stilisch  •  Leonische  und  Österreichisch  -  Bur- 
gundische Wapen,  mit  dem  Elsassischen  Mit- 
telschilde ;  neben  dem  Wapen  die  zwei  Schil* 
der  von  Steiermark  und  Piirth. 

Klippe.   G.  26.  w«  l  Lt.  8  Gr.     Selten. 

lOSll.  ^.  LEOP .  D  .  G. AR  .  AVST  +  In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreuz. 
B.  D VX .  BVR .  LA  •  ALS  .  Das  Wapen  von  Elsass, 
bedeckt  mit  dem  Pürslenhute. 

Münze,  G.  11«  w.  13  Gr« 


Elschont  von  Heusien  (Herr  von). 

THEODORVS  von  Elschout,  aus  der  Familie  Heus* 
den,  Schatzmeister  von  Brüssel. 

1022»^.  Zwei  Löwen  als  Schildhalter,  in  einer 
Pratze  eine  Standarte,  mit  der  andern  das  Fa* 
milienwapen  haltend,  in  welchem  ein  gekrön- 
ter  Lowe  von  der  linken  Seite,  mit  einem  Schil- 
de vorkönrtnt,  worin  ein  Rad  erscheint. .Über- 
schrift FAMILIA  —  EX  —  HEVSDANA.  Im  Ab- 
schnitt zwischen  16  —  87  ist  ein  Kopf. 
R.  DVM  ZEPHYRI  SPIRANT  .  ADVERSAS  DE- 
SPICIT  VNDAS.     Ein  schönes  Schiflf  mit  ge- 


288  M.    WELTLICHER 


spannten   Segeln   und   dem  Wapen   aaf  der 
Flagge. 
Jetton  V.  Kupfen  G.  20*  V.  Looa  III»  T.  p, 
34  et  41«  Avers  ähnlich« 


Engten    (Herren)* 

Waulthier  Sire  d' Engten  Com.  de  Brienne.  Sotte- 
gem  T*  L  p.  249*  Butkens. 

1023.  A.  VMBRA .  VEL  IPSA  •  NOTAS  .  INTEGRI- 
TATIS. HABET.  Das  vierfeldige  Familicnwa- 
pen  mit  einem  geschlossenen  Helmt  darauf 
ein  Greif» 
R.  SEPS  (statt  SPES)  A 14ANIBVS  MACVLISQVE 
TVETVR,  In  der  Mitte  stehet  ein  Baum  im 
Gartengeschirr.  Oben  swischen  16  — ^  63  ist 
ein  kleiner  Kopf. 

Kupfer.  G.  20»    Nicht  in  V.  Loon. 


E  r  b  a  c  h     (Grafen)* 

Ein  altes  H«ii8.  Kaiser  Carl  V.  haX  l532  Eberhard  Schenken 
von  Erbach  und  Lackebach  in  den  RelchsgrafenataDd  er* 
hoben. 

1024.  Bracteat  In  einer  punctitten  Einfassung  das 
rierfeidige  Wapen  von  Erbach  und  Breuberg* 

G.  7«  w.  3  Gr.     Götz  1090* 

GEORGIVS  LVDÖVICVS,  geb.  1643,  f  1693. 
Gem«  Amalia  Catharina^  T.  Philipp!  Theodorici 
Grafen  T.  Waldeck ,  f  1696. 

1025.  A.  GEORG  j  LVD :  COM  .  IN—  ERBACH . ET. 
DN  IN  •  B  Daneben  eine  Rose.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  zwischen  zwei  Palmzwei- 
gen; neben  der  Krone  16— *75-  Unten  (6o)*  * 

ü*  In  einem  Lorberkranze  stehet  in  vier  Zeilen 
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HERR  I  NACH  DEI|NEM  WIL  f  LEN.  |   Oben 
und  unten  sind  Rosen. 

G.  25,  w*  ixV  Lt.  11  Gr.   Köhler  VII.  p.  57. 

nachzulesen.  Cab.Imp.p.  358«  Weis.  1614* 

1026.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

R.  Ein  yielblättriger  Lorb^rlcrans,  dannin-einer 

Zirlceleinfassung  xwei  Bergwerkszeichen  zwi« 

sehen  3 .  P .    darunter  .  HERR .  |  NACH  DEI  | 

NBM  WIL  I  LEN  zwischen  zTvei  Rosen. 

innu  Dieaer  Stempel  ist  nicht  im  Weisen« 

G.  26.  w.  1 T^^  Lt.  1 1  Gr. 
GEORGIVS  ALBERTVS,  geb.  1648,  f  i7i7- 
Gem.  Anna  Doro^ea  Christina^  T.  Philipp  Gott* 
frids  Grafen  y.  Hohenlohe  in  Waidenburg  ^ 
;    *^      verm.  167 1 ,  f  >T24* 

i02:.  A.  GEORG.  ALBRECHT— G.Z.  ERB  ACH. 
'  V  « H .  Z .  B .  Eine  Rosette.  In  der  Mitte  das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^  mit  lockich« 
ten  Haaren^  Harnisch^  Feldbind^  und  Hals* 
schleife«  Unten  (30). 
Ä.  OMNIA  CVM  DEO.  Eine  Rosette.  ET  NIHIL 
SINE  EO  .I.L.I.  Das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen  zwischen  zwei  Palmzweigen  ;  neben 
der  Krone  16 —  76« 

Anro.  Mehr  als  Thaler;  ein  leltenea  Stüek.  Madai  681 1  Hihrt  sol- 
chen als  halben  Thaier  mit  60  an.  Gab.  Imp.  p.  358. 

Dicke  Klippe.     G.  23.  w.  2  t^  Lt.  6  Gr. 

1028.^.  GEORG. AL. COM«!. E.D.KB.R.  Das 
gekrönte  vierfeldlge  Wapen  zwischen  zwei 
Palmzweigen. 
R.  Zwischen  zw-ei  Lorberzweigen  H^  daneben 
zwei  Rosetten  |  ALPVS  |  169  ij  darunter  I  eine 
Rosette  D.  (statt  Albus.) 

Anm.  Bei  Götz  N.  8552  stehet  ALBYS,  nnd  sagt  nicht  wann 
dieser  Herr  gelebt  hat. 

G.  16.  w.  25  Gn 

19 
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Eszterhazy     (Fürsten)« 

Eine  alt«  UngarUche  Familie  »  füBrt  teit  1687  den  Reich«- 
fürsten  >  Titel.  Durch  ein  Diplom  von  1712  ertheilt«  Uun 
der  Kaiser  das  Münzregale. 

NICOLA VS,  geb.  1714«  Sohn  Jos.  Ant  und  Mar. 
Octar.  Preyin  y.  Gilleis  ;  succedirte  seinem. 
Bruder  Paul  Anton  I762>  hatte  Terschiedeno 
Würden,  und  bekleidete  besonders  1764  bei 
der  röm,  Kön.  Wahl  Joßephi  !!•  in  Frankfurt 
die  Stelle  eines  ersten  Chur-Böhmischen  Both- 
.     schafters,  f  1790. 

Gem.  Maria  Elisabeths,  Graf. Ferdinand  Bona« 
ventura  vonWeissenwolf  T.  geb.  1718,  Ferm. 
1737,  t  1790. 

1029.  A.  NICOL.  S.  R.  l.  PRINC.  —  ESZTERHA- 
ZY  DE  GALANTHA.  Das  geharnischte  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite,  niit  langen  lockich- 
ten  Haaren,  Vliess- und  Stephansorden. 
A.  U.  S.  C.  ET  R.  A.  M.  CONS.  INT.  ET  GEN. 
C.  MAR.  1770.  Das  Wapen  mit  dem  Mittel- 
Schilde  auf  einem  aufgehängten  Hermelin-Man- 
tel, bedeckt  mit  dem  Fürsfenhute,  gesiert 
mit  den  zwei  Orden. 

Gulden.  G.  25.  w.  ^  Lt.  löGr.  Madai6789* 

ANTONI VS  (Pranciscus)  geb.  1738»  k.  k.  Kämme- 
rer 1794» 
1.  Gem.  Maria  Theresia!  Tocht.  Graf.  Nicolai  r» 
Erdödy,  geb.  i745f  verm,  1763,  f  1782# 

2, Theresia,  T.  Otto  Phil.  y.  Hohenfeld» 

geb.  ii67>  ver.  1785.  Ihr  zweiter  Gemahl 
Carl  Fürst  y«  Schwarzenberg»  yerm.  1799. 
1030*  A»  Das  nämliche  Wapen  wie  yorher  im  Re- 
vers «  aber  ohne  Schrift. 
R.  Stehet    in  eilf  Zeilen  ANTOINE  |   PRINCB 
D'  ESTERHAZY  |  CHEVALIER  |  DE  LA  TOI- 
SON  D'OR  I  GRAND  CROIX  |  DE  L'ORDRE 


PERSONEN.  ftgi 


ROYAL  I  DE  SAINT  ETIENNE  |  ET  CAPI- 
TAINE I  DE  LA  GARDE  NOBLE  |  HONGROISEI 
MDCCXCII  I  . 

Acbteckichter  Jetton*  G.  23«  w«  ^  Lt* 


R  y  c  z  i  n  g    (Freiherrn)« 

TLRICVS  T.  Eyczing  besass  1462  einen  Hof  inOt« 
tokrin,  welcher  von  dem  feindlichen  Heere 
des  Eroberere  Mathias  Corvinue  Kön.  v.  Un« 
garn  durch  seinen  Hauptmann  Tobias  Tscher« 
nahora  den  Flammen  preis  gegeben  wurde« 

1031*  »^«  Das  vierfeldige  Wapen»  im  ersten  Felde 
drei  Kugeln,  in  der  Quer  gestellt;  im  %.  und 
3.  ein  Hut  mit  einem  herabhängenden  Band  ^ 
darüber  ein  Fisch  ;  im  4*'  eine  Querbinde.  Auf 
dem  Wapen  sind  Kwei  Helme  mit  sierlichea 
Helmdecken;  auf  einem  ist  der  Hut,  darübei* 
der  Fisch ;  auf  dem  andern  a»?vischen  swei  Hör* 
ner  S. 
R.  Schrift  in  sieben  Zeilen  « YLRICH^I  .  FREY-^ 

HERR.. Z.. JON «EYCZING...C  j  SPA.VND* 

HAVBT  I  MA.ZV.HVNGAR|ISCHEM|ALLT| 
ENNBVRG|. 

Anm.  I«t  im  Prägeo  geritzet,  und  dadurch  die  Schrift  undeutlich« 

Kupfermünze.  G.  17*  Fürst  I.  T.  p.  22.  n.8# 


Faverolles    (  Herrn  ). 

NICOLAVS,  General  -  Einnehmer  bei  der  Armen« 
hasse  in  Paris« 

1032.  ^,  N  .  DE  .  PAFEROLLES  .  RE  .  (cereur) 
GNAL  .  cGeneral)  DES  •  FAYVRES.  Daneben 
eine  Rose«  Zwischen  swei  Lorbersweigen  das 
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Wapen ,  darin  stehet  auf  dem  Halbmond  eine 
Kornähre  zwischen  swei  Sternen« 
R.  VRBIS.  ET .  FORI.  PAVPERVM,  TVTELA. 
Daneben  eine  Rbse*.  Zwischen  swel  Lorber- 
zweigen  das  Wapen,  darin  ein  schönes  Schiff 
mit  vollen  Segeln,  daneben  rechts  ein  Stern 
und  linlfs  ein  halber  Mond.  Oben  im  Ab* 
schnitte  Lilien ;  scheint  das  Wapen  ron  Paris 
zu  seyn* 

Jetton«  Kupfer.     G.  i8. 


Fernberge  r. 

Ideltche  Famiile. 

lOHANNES  Fernberger  von  Aur  genannt,  weil  er 
in  dem  Dorfe  Auer  an  der  Etsch  ron  einem 
gemeinen  Soldaten  A.  i5ii  war  gezeuget  wor^ 
den  ;  trat,  nachdem  er  19  Jahr  alt  war^  in 
kaiserliche  Dienste;  da  ersieh  besonders  aus- 
*  zeichnete,  so  erhob  ihn  Kaiser  Carl  Y.  1545 
auf  dem  Reichstage  zu  Regensburg  in  den  Adel- 
stand. Er  erhielt  spater  ein  Erb  -  Kfimmerer- 
Amt ,  nannte  sich  ron  Egenbelrg  zu  Allich,  und 
starb  i58/|.  Von  seinen  Nachlcömmlingen  weih* 
licher  Linie  starb  die  letzte  Maria  Regina  1724 
als  Oberinn  des  Frauen klosters  zu  St.  Ijorens 
in  Wien  in  einem  Alter  von  86  Jahren. 

1033-  ^.  -r  lOHANN. (die  zwei  N  hangen  aneinan- 
der) FERNBERG  —  ER  ,  AB  ,  EGENBERG. 
Vierfeldiges  Wapen  mit  Unterspitz  $  im  iten 
und  4ten  Felde  drei  KöpTe,  oben  zwei,  unten 
einer;  im  2ten  und  3ten  z^ei  in  der  Lange 
getheilte  Binden.  Im  Unterspitz  eine  £gge. 
Über  das  Wapen  MDXXX. 
B,  Die  Kaiserkrone  mit  dem  Schwert ,  die  drei* 
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fache  päbstliche  Krone  mit  dem  Kreuxstab, 
und  eine  andere  Krone  mit  einem  Zepter.  Un- 
ten ein  Pflug;  oben   .MORTE.  |  iEQVAMVR. 
G.  18.  w.  ^Lt.  18  Gr. 

Anm.   Dieae  rare  Münse  hat  die  Jahrzahl   iSgo»   wo  er  im 
igten  Jahre  'In  die  Icaiaerlichen  Dienste  trat »  und .  Kai- 
•er  Carl  V.  dfe  Augsburger  Gopfeaaion  beatattigte.  In 
,     Füraten«  lYapenbueh  V.  Th.  p.  14. 


F  t  r  r  a  r  a.     (Herzoge  von) 

Der  letzte  war  Alfons  11.  f  i5g8,  nach  -welchem  eadem  Pabat- 
lichen  Stuhle  anheim  fiel. 

NICOLAVS  II.  war  1362.  III.  1399.  Markgraf. 

1034*  ^*  NICHOL.  MAR.  daneben  eine  Rose.     In 
der  Mitte  sind  die  yi^r  BuchsMiben  ins  ^reus^ 
gesetzt  CHIO. 
R.  DB  FERA.RIA.  daneben  eine  Rose.'    In  der 
Mitte  ein  A  zwischen  yier  Funkten.     Mönch- 
schrift 
Münze.    G.  8.  w.  6  Gr.     ArgeL  T,  L  p.  62. 
n.  4  ähnlich. 

LEÖNELVS  Markgraf  t44i ,  f  *449' 

1.  Gem.  Margaretha  Gonzaga^  Herzogs  Johann 

Francisci  zuMantüa  T«  tl44o^ 

2. . Maria ,  Kön.  Alphonsi  L  in  Arragonien 

natürliche  Tochter,  f  1449. 

1035.  X  +  LEONEU  +  MARCHIO.  Das  Wapen- 
Schild  von  Ferrara. 
/?.  +  S  .  M .  EPI .  FERARIEN8 .   In  der  Mitte  das 
Brustbild  des  Heiligen  mit  Schein,  Inful,  Or- 
nat und  vollem  Gesichte. 

Münze.  G.  10.  w«  1 1  Gn    Argel.  T.  L  p«  63« 
Tab.  49.  n.  6. 
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Vorstellung  des    kranken    Weibes  ,  welches 
durch   ihren  Glauben   mittels  Berührung  des 
Kleides  Christi  gesund  wurde* 
G,  19.  w.  7-^^  Lt.  6  Gr. 

1044.  A.  ALFONSVS .  DVX .  FERARIAE.  III .  Der 
Kopf  mit  lockichten  Haaren  und  blossem  Halse. 

R.  NOBILITAS  .  ESTENSIS  .     In  der  Mitte  ein 
einfacher  Adler. 

Kupfermünze.  G.  ii.     Zanet.  II. T.  p.Sg. 

1045.  A.  ALFONSVS  DVX.  Der  vorige  Kopf. 

R.  FER  —  RARIi£  .  —  E  .  S .   Ein  stehender  Ad- 
ler mit  einer  Krone« 

Münze  von  schlechtem  Gehalt.  G.  lo«  w.  17  Gr. 

1046.  X  ALFONSVS .  DVX .  FERRARIE .  HL  Der 
Kopf  von  der  linken  Seite^  mit  kurzen  Haaren 
und  Bart. 

R IN  NOMINE. TVO.  SALVVM.ME.(M 

und  B  ist  zusammen  gehangtj  PAC.  In  der 
Mitte  ist  der  Namen  Jesus  (Chiffre  )  mit  ei- 
nem Zeichen  darüber,  und  unten  die  drei 
Nagel. 

Münze.     G.  17.  w.  -j?^  Lt.  18  Gr^ 

1047.  -rf.  Wie  voriger. 

.  /?.  NOBILITAS  :  ESTENSIS,    In  der  Mitte  ein 
Adler. 
Kupfer.     G,  12. 

HERCVLES  IL  1534,  f  läSp. 

Gem.  Renata,  Kön.  Ludovici  XII.  in  Frankreich 
Tocht.  f  1576. 

1048.  A.  HER  •  II .  DVX .  FERRAR .  IUI .  Das  Brost* 
bild  von  der  linken  Scitei  mit  kurzen  Haaren. 

R.  PERFICIT.  —  ET  3  FICIT.     Der  zurückse- 
hei|d«  Saturnus  in  Gestalt  eines  furchtsamen 


PE.RSONEN.  3<i7 


Menschen,  weil  eine  Schlange  ihn  von  rück- 
wärts umwinilet» 

Münze.  G.  12.  w.  25  Gr«     Zanet.  p.  90.  N« 
33.  Tom.  IL 
1049.  A.  HER  .  II  .  DVX  .  FERRARIAE  .  Uli .  Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite^  mit  lockichten 
Haaren  und  Harnisch. 
R*  Ein  einfacher  Adler. 

Silberhaltige  Münze.  G.  il.  w«  19  Gr.    Za- 
net. II.  T.  p.  90. 

ALFONSVS  IL  1559—1697,  da  es  Pabst Clemens 
VIIL  an  sich  gezogen  hat. 
1.  Gem.  Lucretia  4^  MediciSi  Tochter  Cosmi  L 
Herz,  zu  Florenz. 

a. Barbara^  Kaiser  Ferdinand  I.  T.  f  i572. 

5. Margaretha  Gonzaga»  Herz.  Wilhelmi  zu 

Mantua  Tocht. 

1 050.  A.  ALFON .  n .  FER .  M VT .  REG .  DVX .   Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  ^   mit  starkem 
Bart  und  lockichten  Haaren* 
Ä.SANCTVS.  —  GEORGIVS  .  1697.  Der  Ritter 
St.  Gcorjg,  wie  er  den  Drachen  erlegt. 

G.  i6.  w.  42  Gr«     Zan.  IL  T.  p.  90.  n.  42. 


F  e  s  e  l  e. 


GEORGIVS. 

1051.^.  GRATE  PROF.GEORGIO  FESELE.  Ein 

aufgerichteter  höv/e  halt  eine  Säule. 

Ä.  Die  unbefleckte  Mutter  stehet  auf  dem  halben 

Monde,  mit  Strahlen  und  Sternen  umgeben; 

daneben  FRATERN.  B.  MA.  VIR.  IN  SAU. .. , 

Silberner  Anhängpfennig.  G.18*  w.-rg  Lt.  sGr. 

Selten. 


^8  M.    WELTLICHER 

Flandern     (Grafen). 

Zwiachen  Artoia,  Hennegau»  Brabantund  dem  deatacbeii  Meer ; 
hat  hernach  verachiedene  Abtheilangen  gehabt. 

KOBERTVS  Graf  1094,  f  tu?. 

Gem.  dementia 9  Graf.  VV'ilhelms  IL  in  Bargund  T. 

1062.  u4.  +  EDL  ROBERTVS  COMBS.  Der  ge- 
krönte Kopf  im  gansen  Profil»  mit  starken 
Haaren  auf  der  Seite. 
R.  Ein  grosse»  Kreux ,  in  den  Winkeln  sind  3 
Kugeln ;  die  Umschrift  ist  zwischen  dem  Kreu» 
MON  —  ETA  -^  GAN  —  DES.  Alte  Buchstaben. 
G.  12.  w.  22  Gr. 

Anin.  Doby  legt  aolchen  für  Robert  III.  aua,  Tom<  2.  p.  52. • 
iat  aber  den  Bachataben  nach  älter,  und  ich  besitze 
einen  weiter  unten  beachriebenen  Robert  III.,  der  weit 
mehr  mit  der  Art  Prägung  jener  Zeit   übereinatlnimef» 

GVIDO  von  Dampiere  y  f  l5o5. 

1.  Gem.  Mathilde  v.  Bethune»  f  i2äi. 

2.  — —  Isabella  von  Luxemburg. 

1053.'^.  Ein  grosses  Kreus  theilet  die  Umschrift 
ab:  GCO  —  MES—  FLA—  DRE.  Zwischen 
denKreusschenkeln  sind  3  Zirkel  mitPuncten. 
R.  MAR  — CHION  — AMVRCf  Ein  Wapenschild, 
darin  ein  Löwe  mit  einem  Querbalken.  Mönch« 
Schrift. 

Soltdus.  G.  ii.  w.  22  Gr.  Nicht  im  Duby. 

ROBERTVS  IlL  Bethuniensis  1305—  i322. 

1.  Gem.  Bianca ,  Kön,  Carl  I.  in  Sicilien  T.  f  1 27 1« 

2. Jolantha^  Erbin  von   Nevers,  Eudonis 

von  Burgund  Tocht.  4*  1280. 

1054.^.  ROBERT  — VS  •  COMES  :  P  — LADRIE. 
Der  Graf  auf  einem  galoppirenden  PfeMe  >  mit 
Lanze  y  Schild,  Heim  und  Mantel. 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreux  mit  doppelten  Umschrift 
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ten;  die  Innere  +  SIGNVM  CRVCIS  ;  die 
Äussere  +  MONETA  ;  VIL  i.. :  LOSTENSIS. 
Mönchschrift. 

Münze*   G.  i/|.  w.  50  Gr. 

LVDOVICVS  n.  von  Cressy  1522  —  1546. 

Gem.  Margaretha^  Kön.  Philipp  V.  in  Prankreich 
Tocht.  Erbin  von  Franche-Comte  und  Artois, 

1055.  ^.  LVDOVICVS  :  DEI  ;   GR A  :  COMES  :  E  i 
DNS  :  FLANDRIE.  In  einer  vielbogigen  Ein- 
fassung sitzet  ein  Löwe;  um  den  Hals  hat  er 
eine  Krone  mitzvrei  Federn^  welche  über  den 
Kopf  ragen» 

R.  In  der  Mitte  ist  ein  Kreuz  mit  Verzierung  und 
doppelten  Umschriften  ;  die  Innere  +  IMONE- 
TA  —  DE  —  FLANDRIA  ;  die  Äussere  +  BE- 
NEDICTVS  •  QVI  •  VENIT  •  IN  :  NOMi- 
NE  :  DOMINI.  Mönchschrifl. 
Münze.  G*  21.  w.  t^IA*  15  Gr* 

1056.  j^.  Wie  voriger. 

J{.  Ein  grosses  Kreuz  ^  welches  die  Umschriften 
einlheilet ;  die  Innere  MON  —  ETA  —  FLA  — 

DRIE;  die  Äussere +BENED  —  I •  O  : 

VE—  NI. NO— .MINE;  DI— Mönch- 
schrift. 

Münze«   G.  17.  vv.  J^  Lt.  16  Gr, 

LVDOVICVS  IIL  Malanus  154§,  f  1385. 

1.  Gern«  Margaretha,  Herrn  Job.  IX.  zuHeusdenT. 
s.  — —  Margaretha  ,  Herz,  Job.  IIL  zu  Brabant 
Tpcht.  t  1368. 

1057.  ^'  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
ein  LVDO  —  VICgC  —  OMES  —  PLAD.  In 
den  Winlceln  ist  ein  Adler  und  Löwe  wechsel- 
weis eifigethtilt. 

n.  +  MONETA  g  GANDENSIS.  In  der  Mitte  ist 
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ein  aufgerichteter  Löwe  in  eiaer  bogeniormi« 
gen  Einf«8siuig.  Mönchschrift 
Münse.  G«  15.  w.  32  Gr. 

1058.  A.  +  LVDOVIC  .  COMBS  •  FLAD.    In  der 
Mitte  ein  Kreu«. 

/{. +  MONBTA:ALOST£NSIS.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  aufgerichteter  Löwe. 
Münze.  G.  ii.  w«  15  Gr. 

FRANCISCVS.ti584. 

1059.  ^.  FRAN.F.FRAN  — D:G.C0BIES1pLA. 

Das  Brustbild  mit  Icursen  Haaren  und  Hals- 
krause. 
/J.  ADVENTVI:  COMES.  FELICISSIMO  82  (l582> 
Auf  dem  Meere  ein  Ruderschifif  mit  Fransösi- 
sch^r  Flagge. 

Schaumünze.    G.  18.  w.  1^^  Lt.  14  Gr. 

1060.  ^.  FRANC  .  F  •  REG  .  FRAN  .  D :  G.  DVX* 
.  BRAB .  CO  .  FLAND  .    Der  geharnischte  Her- 

»og  auf  dem  galoppirenden  Pferde  von  der 
rechten  Seite,  mit  blossem  Schwert;  unten, 
ein  Löwe.  Im  Abschnitt  FLAND. 

R.  In  der  Mitte  das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  ; 
im  iten  und  4ten  Felde  die  Französischen  Li- 
lien mit  dem  Querbalken  oben ,  im  2ten  und 
3ten  ^in  aufgerichteter  Löwe  ;  an  der  Seite 
sind  zwischen  Verzierungen  vier  Wapenschil- 
der  in  Form  eines   Kreuzes  gestellt ;    neben 

^    der  Krone  8  — %»  mit  der  eingetheilten  Um* 
Schrift  CONCOR .  —  DIA  .  RES  —  PARVi«.  — 
CRESCT-    . 
Münze.    G.  20*  w«  <^^  Lt..  5  Gr«     V.  Loon 
T.  I.  p.  313.    T.  IV.  p.  303. 
1061.  ^.  MONETA  .  NOVA.  ARG.  COMIT,  FLA . 
Der  Löwe  im  Wapensohilde »   mit  den  unter 
dem  Wapen  hervorragenden  Burgundiachen 
Kreuzschenkeln. 

n.  IN  .  TE.  DOMINB .  CONFIDO  .  1584.  Dane- 
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ben  eine  Lilie«  In  der  Mitte  #tehet  ein  aufge- 
richteter Löwe. 

Mün^e.    G.  31.  w*  |.  Lt.  6  Gr.  Von  schlech- 
tem Gehalt« 
CAROLYS  starb  als  Kaiser  1740» 
1062.  A.  CAROLUS  VI  IMP  —   FLANDRIiE  CO- 
MES.  Das  belorberte  locldchte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite«     Unten  R. 
R.  Ein  Wapenschild  mit  blauer  Querbinde  ;  ne- 
ben dem  Wapen  stehen  ein  wilder  Mann  und 
ein  wildes  VVeib^  und  halten  über  das  Schild' 
drei  Distelrosen«  Oben  8«  P.  O.  F. 

Jetton«  G.  20«  w«  f  Lt«  17  Gr.  Sehr  selten« 


Florenz    (Herxoge  und  Gross^erzoge). 

Zwbehen  Lacc«,  Moden«,   dem  Apennlnlechen  Gebirge»  Ur*' 
l>ino  und  Perugia. 

ALEXANDER  de  Medicis,  ein  natürlicher  Sohn  Herz« 
Laurentii  de  Medicis,  geb.  16 lO^  wurde  t527 
aus  Florenz  verjagt.  Erster  Herzog  zu  Florenz 
den  6.  iuly  153 1»  wurde  von  seinem  Vetter 
Laurentio  ermordet,  den  7«  Jan.  1637. 
Gem.  Margaretha  ,  eine  natürliche  Tochter  Kai- 
sers Carl  V.  geb.  1622»  rermählt  das  erste- 
mal 1Ö35,  das  zweitemal  mit  Octarius  Her- 
zogen zu  Parma  i538  9  f  i586. 
1 069.  A.  ALEXANDER  .  M .  D .  —  R .  P .  FI.OREN . 
DVX  •    Das  Brustbild  mit  lockichten  Haaren , 
Ton  der  linlcen  Seite. 
R.  Zwei  stehende  Heilige  in  Mantelkleidern  und 
mit  Schein  um  die  Köpfe ,  jeder  ein  Buch  in 
der  Hand  haltend;  mit  der  Nebenschrift  «S« 
DAMIANVS  —  .  S .  COSM  VS« 

G.  ig.  w.  -?^  Lt.    Madai  1956.  hat  eine  mit 
JahrzahL 
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to64-  ^.  ALEX.  M.FLO—  RENTUE.  DVX.PRI- 
MVS.  Das  geharnichte  lockichle  Brustbild  ron 
der  rcc.hten  Seite« 
/}.  Das  Zeichen  ff  auf  einem  Pussboden,  darauf 
sitzet  auf  einem  Harnisch  eine  weibliche  Ge* 
stalt  und  zündet  mit  der  in  der  rechten  Hand 
haltenden   Fackel  verschiedene  Kriegswaffea 
an;  in  der  Linken  hält  sie  ein  Füllhorn.  Ober* 
Schrift  FVNDATOR  •  OVIETIS. M.D.XXXUII. 
Schöne  alte    Medaille   von  GlockenmeialL 
G.  24. 
COSMVS  de  Medicis,  Herzog  von  1557  und  erster 
Gro«sherzog.i569»  f  iö74* 
U  Gem.  Eleonora,  Tocht.  Petri  v«  Toledo  Mark- 
grafen zu  Vill« 
2.  — —  Damilla  Marlella/ 
io66.  ^.  COSMVS  MED.  FLOREN.  ET  SENARVM. 
DVX II.  Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und 
starkem  Bart,    von  der  rechten  Seite  ,    nach 
römischer  Art« 
R.  S.  lOANNES  —  BAPTISTA.  Der  sitzende  hel- 
lige Johannes  mit  dem  Kreuzstabe« 
Münze.  G.  20.  w.  i  Lt.  6  Gr. 
io66.  ^.  COSMVS  MED.  R  —  P.  FLOREN.  DVX. 
11^  Das  Wapen  voii  Medicis  mit  einer  beson- 
dern Krone. 
/?•  Cosmus  und  Johannes  stehen  neben  einan- 
der.   Nebenschrift  lOA.  B.  PROT  — -  E.  COS. 
CONS.    Im  Abschnitt  DIVIS. 
Münze.  G.  19.  w,  ^  Lt.  i5  Gr. 
1067.  ^.  Wie  voriger. 
>?.  Eine  Stadt  im  Prospect  und  ein  Heiliger  in 
den  Wolken.  Die  Schrift  ist ,  weil  die  Milnse 
beschnitten  ist,  mangelhaft  ....IVS  CIVITAS 
VIRGINIS. 

« 

G.  i6.  w.  I  Lt* 
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£068.  A.  COS.  M.  R.  —  F.  DVX.  Das  Wapen  voq 
Medicis  im  gekrönten  oralon  Schilde« 
R.  S.IOAN  — .  NBS.  Der  stehende  heilige  lohan- 
nes  mit  der  Siegesfahne  im  liaken  Arm* 
G.  18.  w.  14  Gr. 

1069.  A.  C  •  M  •  F  •  D .  II  •  Das  yorige  Wapen. 

R.  S  .  IG  ANNES  .  B.  Das  Brustbild  mit  YoUem 
Gesichte  und  Schein* 

G*  8.  w.  7  Gr.   Sehr  schön  und  selten. 

1070.  A.  COS  .  MED .  MAGNVS .  D VX .  ETRVRiiE  * 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  ^  mit  kursen  Haaren  und  Bart. 

Ä  S.I0ANNES*BAPTISTA;  Der  h^il.  Johannes 
stehend  auf  ein^m  Hügel  mitten  unter  seinen 
Jiingern ;  mit  einem  Kreuzstab  in  der  Linken ; 
mit  der  Rechten  zeigt  er  in  die  Höhe.  Un« 
ten  is-jo. 
Halber  Scudo.  G.  2ft.  w.  |  Lt.  4  Gr.  Mad.4454« 

1071.  A.  COS.  M  •  MAGNVS  —  DVX  .  ETRVRIiK 
1572.  Das  gekrönte  Wapen  von  Medicis. 

R.  lOA .  B  .  PROT  —  B .  COS .  CONS .  Beide  Hei- 
lige führen  einander.  Unten  •  DIVIS. 
Män«e.   G.  ig^w.  ^Lt.  12  Gr.     Schön. 
FRANCISCVS  geb.  i5/u,  succ.  1674,  f  »^ö?- 

1.  Gem.  Johanna,  T.  Kaiser  Ferdinand!  1.  1565, 

t  1578. 

2.  — —  Bianca  Capella »  eine  Venezianerin. 

1072.  A.  *  FRAN .  MED .  MAGN .  DVX .  ETRVRIiE . 
H*.  Das  geharnischte  Idckichte  Brustbild  Ton 
der  rechten  Seite,  mit  Schnurbart. 

Ä.  .S .  —  lOANNES  —  BAPTISTA  *  Der  Heili- 

ge  sitzend  von  der  linken  Seite.  Unten  iSSa, 

G.  21.  w.  -j.^^  Lt.  8  Gr.  Schön  und  sehr  selten. 

F£RDINANDVS,  geb.    1&49,  Cardinal  1 563,  Ter«« 

lie£;8  den  geistlichen  Stand  und  succ.  dem  Bru-» 

der  1587^  t  ^^^ö« 
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Gem.    Christina,  Herz«  Carl  IL  toh  Lothpingea 
T.  t  1657. 
1073.  A.  FERD.  MED.  MAG—  N.  DVX.  ETRY- 
^\M « III  •    Das  Mediceische  gekrönte  1/Vapen, 
R.  .S.IOANN  — ES.  BilPTISTA.  Der  heilige  Jo- 
hannes sitzet  in  einer  ungewöhnlichen  Stellung 
auf  einem  Postamente  t  und  Jiält  die  Hand  auf 
das  in  die  Höhe  gestützte  Knie.  Unten  i588. 
Münze.  G.  16.  w.  -^^  Lt.  6  Gr. 
1074  ^.  FERD.M.  CAR.  M AG . D VX . ETR VRIiE . 
III«  Das  Mediceische  Wapen»  darüber  die  Me- 
diceische Krone  ;  oben  der  Cardinalshut  mit 
herabhängenden  Quasten« 
R.  ECCE  ,  AN  —  CiL  —  LA  —  DOMINI.     Die 
Jungfrau  stehet  an  der  offenen  Thür*  gegen- 
über der  Engel ;  oben  in  Strahlen  die  Taube. 
Im  Abschnitt  1588« 
G,  19.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

1075.  A.  .FERDINANDVS.  MED  .  MAG*. DVX .  B- 
TRVRIAE .  III.  Das  geharnischte  Brustbild  mit 
kurzen  Haaren »  von  der  rechten  Seite. 

R.  PARATE  .  VI  —  AM  .  DOMINI.  Die  VorstcU 
lung,  wie  Johannes  dem  Volke  predigte.  Un- 
ten . 160^ •  ' 
Gulden.  G.  aö.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

1076.  A.  FERD .  MED DVX .  ETR .  IH.  Das 

gekrönte  Wapen. 

R.  Die  Vorstellung  des  englischen  Grusses.  Über^ 
Schrift  ECCE  —  ANCILLA  —  DOMINI.  Im  Ab- 
schnitt 1603. 

Münze.    G.  19.  w.  -|-  Lt.  11  Gr. 
.  1077.  A.  FER.  M  .  MAG.  DVX  .  ETR.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  Ton  der  rechten  Seite* 
R.  DEI.VIRTVS.EST.NOBIS.  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz. 

Münze.  G.  9.  w.  11  Gr. 
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COSMVS  IL  geb.  1591O,  8ucc.  ^608,  f  1621. 
Gem.  Maria  Magdalena,  T«  Erzherzogs  Caroli  r. 
Österreich  9  f  i63l. 

toiB.  ^;  COSM .  M .  M AG .  DVX .  E .  IUI.  Das  ge- 
harnisehte  Brustbild  mit  Halskrause,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1609« 
/{•  In  der  Mitte  ein  grosses  zierliches  Kreuz  mit 
der  eingetheilten  Umschrift  DEI  «  VIRTVS  , 
EST  .  NOBIS. 

G.  10.  w.  13  Gr.   Sehr  selteil« 

1079.  ^.  COSMVS. II.  .  .  .  Das  gekrönte  Wapen* 
/!.  Ist  nicht  zu  erkennen. 

G.  11.  w.  9  Gr. 

FERDINANDVS  II.  geb.  1610,  succ.  1621,  f^^^^O. 

Gem.   Victoria ,  T.  und  Erbin  Friderici  Ubaldi 

Ton  Ruvere ,   letzten   Herzogs  zu  Urbino  ^ 

t  «694-     . 

1080.  y4.  PERD.  II.  MAGN.DVX.ET.V.  Da»  ge-- 
harnisehte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Unten  i6^t. 

B.  ECCE .  AN  —  CILLA.  DOM  .  Die  Vorstellung 
des  Englischen  Grusses.  Im  Abschnitt  sind  drei 
Punkte  und  zwei  Sterne. 
G.  15.  w.  ^  Lt,  14  Gr. 

1081.  ^.FERD.n.MAGN.DVX.ETR.V.  Wie  ro* 
riger. 

R.  S.  lOANNES.  —  BA  —  PTISTA.    Der  Hcl^ 
lige  sitzend  mit  dem  Kreuzstab. 
Münze.  G.  20«  w.  i  ^*»  6  Gr. 

f082«  ^- DVX  .  ETRVRIiS.  Das  Torig^ 

Brustbild. 
/I.  VT,  TEST— .IMON.PER.   Die  Vorstellftng 
des  heiligen  Paulus.  Im  Abschnitt  I63S» 
G.  18.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
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1085.  FERDINAND  .  II  •  MAG  .D.E.  Das  Bildnis 
von  der  rechten  Seite,  mit  langen  Haaren  und 
einer  Krone.  Unten  V.  (quintus). 
n.  SOLI  DEO  VIBT.  HON.  ET  G.  Das  gekrönte 
Wapen ,  darin  drei  Lilien  5  oben  1662. 
Münze.    G.  i3.  w.  4  Lt. 

1084.  Zwei  Weine  Stöcke  mit  dem  Wapen  und  ver- 
wettier  Schrift  mit  FEB.     Zu  11  und  13  Gr. 

COSMVS  III.  1642,  8UCC.  1670,  f  1723. 

Gem.  Margaretha  Ludovica,  Heri.  Ga«tonisJoan- 
nis  Baptistae  von  Orleans  Tochter ,  yerm« 

1661,  t  1721. 

1085.  ^.COSMVS.  III.  D.G.  MAG.  DVX.ETBVR. 

VI.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
langen  locbichten  Haaren,  und  Halsbinde. 
n.  S.IOANNES  BAPTIS:  —  FI:  ZACHABIAE. 
Der  heil.  Zacharias  stehet  und  segnet  mit  dem 
Kreuzstab  den  vor  ihm  hnienden  Johannef. 
Im  Abschnitt .  1^76. 

Gulden.   G.  26.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

1086.  ^.  COSMVS. in.  D.G.MAG.DVX.ETRV. 
Bl AE .  VI.  Das  vorige  Brustbild  mit Feldbinde. 

Jt.  S.  lOANNBS  —  BAPTISTA.  Der  sitsende 
Heilige  mit  dem  Kreus&stab  und  dem  Lamme. 
Unten  1676. 

1087.  ^'  COSMVS .  ni  •  D .  G .  MAG .  DVX. ETRV- 
BliE.VI.  Das  gekrönte  Mediceische  Wapco. 

/?.  ECCE  —  ANCILLA  DOMINI.  Die  Vorstellung 

des   englischen   Grusses  :    die   Dienerinn  des 

Herrn  kniet  auf  einem  Bethschemmel  ,  dem 

Engel  gegenüber.  Im  Abschnitt.  1676  . 

Mdnze.    G,  19.  w.  |  Lt.  14  Gr. 

1088.^.  COSMVS. UI.D.G. MAG. DVX.ETB.YI. 

Das  gekrönte  Mediceische  Wapen. 
R.  ECCE  ~  ANCILLA  DOM.   Die  Vorstellung 


PERSONEN.  3o7 


des  eoglischen  Grugses  ;  hier  kniet  die  Diene- 
rinn  des  Herrn  so,  dass  sie  den  Kopf  rock- 
ivärts  drehen  muss,  um  den  Engel  zu  sehen, 
auch  hält  sie  die  Hand  in  die  Höhe,  wo  sie 
bei  dem  vorigen  Stück  die  Hand  auf  die  Brust 
legt.  Im  Abschnitt  *i677* 

G*  18.  w.  ^  Lt,  13  Gr.  Sehr  selten. 
^089-^.  COSMVS.  HI.D  —  G.  M.D.ETRiVI. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  lockichten  Haaren  und  Peldbinde. 
Jt.  VT  TESTIM  —  ONIVM  PERHIB.  Die  Vor- 
Stellung  der  Enthauptung  des  heil«  Paulus.  Im 
Abschnitt « ]677. 

G.  18.  w.  /^Lt.  11  Gr. 
tOpo.  ^.  COS.  III.  D.  G.  MAG,  ~  D.  ETRVR.  VI, 
Das  geharnischte  lockichte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite »  mit  der  Toscaiiischen  Krone. 
Jt.  In  einer  zierlichen  Einfassung  erscheinen  zwei 
Castelle  im  Meere,  auf  einem  ist  eine  Flagge ; 
obeii  stehet  FIDBS.  Unten  i683» 
G.  16.  w.  f  Lt.  4  Gr. 
1091.  >^.  Zwischen  zwei  grossen  Mzwei  verschlun- 
gene C,  bedeckt  mit  derFlorentinischen  Kro- 
ne. Unten  .  i7lö.  ' 
Ä.  OVAT  — TRINI.    In  der  Mitte  die  Florenti^ 
nische  Lilie.  Unten  11^. 
Münze  Ton  schlechtemGehalte.  G.12.  w.  27  Gr. 
lOH ANNES  GASTO  ,    letzter   Grossherzog  ,    aus 
Mediceischen  Stamme^  geb.  1(57 1,  -f  1737. 
Gem.  ANNA  Maria  Francisca,  erste  T.  des  letz- 
ten HerZi  Julii  Francisci  zu  Sachsen-Lauen- 
burg, und  Wittwe  Pfalzgr.  zu  Neuburg  Phi- 
lipp! Wilhelmi,  geb.  1672,  rerra*  *um  ersten- 
mal 1690,  Wittwe  1693;  t^^rra.  zum  zwei- 
tenmahl  1697,  war  Wittwe  1737;  lebte  her- 
nach auf  ihren  Gütern  in  Böhmen. 
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1092.  A.  lOrGASTO  J.D.  -  G.M.  DVX.ETR. 
Das  cekrönte  Mediceische  Wapen. 
R.  S   iÖANN  —  ES  .  BAPTIS.  Der  stehende  hei- 
lige Johann  mit  dem  Kreuzstabe. 
Münze.  G.  11.  w.  16  Gr. 

FRANCISCVS,  Herzog  V.Lothringen,  bekam  Flo- 
renz 1735  durch  den  Wiener  Frieden,  starb 
als  Römischer  Kaiser  n65. 

1003.  ^.  FBANC.III.D.G.LOTH.BAR.ET.M. 
ETR.  D.  RRX.  HIER.  Das  beJorberte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite ;  iw- 

len  eitt  Kreu»,  

R.  IN  .  TE .  DOMI  —  NE .  SPERÄVI-  In  einer  ge- 
krönten zwischen  Lörbern  vertierten  Einfas- 
sung das  achlfeldige  Lothringisch-Jcrasalcmü 
sehe  Wapen  mit  dem  alt  Lothringisch-Tosca- 
nischen  Mittdschilde }  unten  die  zwei  Deko- 
rationen des  goldenen  Vliesses  und  des  kön. 
Ungarischen  St.  Stephans  -Ordens.  Unten  ste- 
het Pisis  — 1739. 

Gulden.    G.  26.  w.  \  Lt.  8  Gr. 
1004.  A.  FRANC. III.  O.G.  LOTH . BAR . ET . M. 
ETH  .  D  .  REX .  HIER  *  Das  belorberte  Bild- 
niss  mit  blossem  Halse,  von  der  rechten  Seile, 
fl.  IN  .  TE .  DOMI  —  NE .  SPERAVI.  Das  gekrön- 
te zierliche  Wapen  von  Lothringen  und  Tos- 
cana  zwischen  zwei  Lorberzweigen  ,  behängt 
mit  dem  Stephans-  und  Vliessorden,    üntea 
stehet  PISIS  — 1738. 
G.  17.  w.  I  Lt.  10  Gr. 
1096.  ^.   Wie   voriger.      Der    blosse   belorberte 

Kopf-  .Tl. 

R.  Auch  gleich,  aber  nur  zwischen  liorberiwei- 
gen  das  gekrönte  liOthringisch  -  Toscanische 
Wapen.  Unten  PISIS  —  1738. 
G.  16.  w.  4  Lt.  10  Gr. 
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1096.  A.  FRANCISC VS .  D  •  G .  R .  US .  A  .  G .  HIER . 
REX .  LOTH  .  BAR .  M .  D ,  ETR.  Das  belorber- 
tc  geharnischte  Bruatbild  von  der  rechten  Sei« 
te.  Unten  zwei  Bergwerkszeichen. 

R.  IN  .  TE  .  DOMI  —  NE  .  SPERAVI.  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler,  Schwert  und  Zepter 
in  den  Klauen  t  auf  der  Brust  das  gekrönte 
Lothringisch -Toscanische  Wapen.  Unten  FI- 
SIS  —  1764. 

G.  23*  w.  ^  Lt.     Gab.  Imp.  p.  464.  Weisen 
1888. 

1097.  A.  FRANC.  D.  G.  R.  I.  S*  A.  M.  D.  ETR.  Das 
belorberte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite , 
mit  dem  Vliessorden* 

-     R.  C^VATT— DIECl.  Das  LothringischTosca- 
nische  Wapen  mit  einer  Krone.  Unten  17 — SQ. 
G.  13.  w.  V<j  L.*»  17  Gr. 
PETRVS  LEOPOLDVS  Erzherzog  von  Österreich, 
wurde  Grossherzog  1765  ,  "f  1792. 
Gem.  Maria  Ludovica ,  Tocht.  Carl  III.  Königs 
in  Spanien ,  f  ¥792. 

1098.  A.  ARCH .  PETRVS  .  LEOPOLDVS .  M .  E .  D. 
Das  Brustbild  TOD  der  rechten  Seite,  mit  Haar- 
locken ,  Harnisch,  Ordensband  und  Vliessor- 
den. Im  Arm  I.  B.  T. 

R.  Zwischen  einem  Lorber-,  Korn- und  Eichen- 
zweige stehet  REI  |  AGRARIAE  |  AVGENDAE| 
Medaille.    G.  23.  w.  f^  Lt.  7  Gr. 

1099.  ^,  Wie  voriger.  Unterm  Kopfe  L.  SIRIES  F. 
R.  Wie  voriger»  nur  ist  der  Kranz  schöner  ge« 

flochten. 

Münze.    G.  20.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

1100.  ^.P.  LEOPOLDVS  D.G.  P.R.H.ET.B. 
A.  A .  M  .  D .  ETR VR.  Das  lockichte  geharnisch- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  dem 
Vliessordensband  und  gestieltem  Orden.    Im 
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Arm  L.  S.  F.    Unten  sind  swei  Bergwerksaei* 

cHcn 
R.  GRBSSVS  MBOS  *  DIRIGB  DOMINB.     Das 

gekrönte   ovale   Lothringisch  -  Österreichisch- 

Toscanische  Wapen,  mit  drei  Orden  gesiert 

Unten  PISIS—  1777-    ♦ 

Münze.  G.  33«  w.  ^  Lt«  9  Gr. 
ilOi*  ^*  ^i®  voriger ,  mit  P.  LBOP.  und  statt  L. 

S.  V.  die  drei  Buchstaben  versogen. 
R.  Gan«  wie  voriger ,  nur  1780. 

G.  i8.  w,  xV  ^*- 
1102.  J.  P^LEOPOLDVS  D.G.  P.  R.  H.  ET,B- 
A  .  A .  M .  D .  BTR .  Das  geharnischte  iockichto 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Orden. 
R.  QÜATTRINI  —  DIECI.  Das  Wapen  von  Lo- 
thringen ,  Osterreich  und  Toscana^  mit  dem 
Vlicssorden ,  auf  einem  aufgezogenen  Herme- 
lin-Mantel  ^  bedeckt  mit  einer  Krone.  An  der 
Seite  1780. 

G.  i5.  w.  36  Gr. 
ii03.  ^.P.LEOP.  D.G.  P.R.  HvET.B.  A.A. 
M  .  D  .  BTRVR»    Der  lockichte  Kopf  mit  im 
blossen  Nacken  gebundenen  Haaren.     Unten 
ST  ve^schlunf^en. 
R.  GRIiSSVS  MBOS  —  DIRIGB  DOMINB.  Das 
gekrönte  Lothringisch  •  österreichisch  -Tosca- 
nische  Wapen  t  umgeben  mit  dem  Vliessor- 
den. Unten  1784. 
G.  i2-  w.  ^\f  Lt.  3  Cr. 
llOi.  ^.  LEOPOLD VS. II.  D.G.H.  ET.  B.REX. 
A.  A.  M.  D.  E.    Das  lockichte  Brustbild  mit 
leichtem  Gewände  ,    darunter  ein    Einhorn; 
daneben  der  verschlungene  Nahmens- Chiffre. 
R.  GRESSVS  MEOS  —  DIRIGE  DOMINE.    Das 
gekrönte  Ungarische ,  Böhmische  >  Galisische , 
Lodomerische  und  Burgundische  VVapcn  mit 
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dem  Loibringiach-  Österreichisch  -  Burgundi« 
sehen  Mittelschiide,  bedeckt  mit  dem  Erzher- 
«oghut'i  neben  dem  Wapen  ist  ein  Palm-  und 
Lorberzweig.  Unten  PISIS  1790.  « 

G,  23.  w.  ^  Lt,  10  Gn     Selten. 
FEBDINANDVS  111«  Erzherzog  r.  Österreich»  geb. 
1769^  Grossherzog  bis  ibo6>  dann  Grossher- 
sog Ton  Würzburg»  bekam  1814  das  Gross- 
herzogthum  Toscana  wieder. 
Gem.  Louise  Marie  Amalie ,  Tochter  Ferdinand 
Kön.  inSicilien,  -f  1802. 
ii05.  y^.FERD.IlI.D.G.P.R.  — H.ET.B.A.A. 
M.D.ETB.     Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite^  m.it  im  Macken  gebundenen  Haaren  und 
leichtem  Gewände ;  unten  ein  Einhorn  und  der 
Nahmens- Chiffre  SL. 
Jt,  LEX  TVA  —  VERITAS.  Das  orale  gekrönte 
Lothringisch-  österreichisch-  Toscanische  Wa- 
pen mit  drei  Orden  geziert  Unten  ll-^Ql. 
G.  19,  w.  ^^  Lt. 

1106.  Jl.  Wie  voriger  9  nur  ohne  Einhorn. 
/!•  In  allem  gleich  mit  vorigem« 

G.  i6«  w.  45  Gn 

1107.  A>  und  H.  wie  vorige  |  von  17—92. 

G.  11.  w.  25  Gr.  . 

1108.  A.  LEX  .  TUA ,  —  VERITAS.  Das  gekrön, 
te  Lothringisch  -  Österreichisch  -  Toscanische 
Schild;  darunter  i800. 

It.  Stehet  auf  einem  Postamente  OUATTRINl  | 
DIECI  I . 

G.  1 3.  w.  33  Gr. 

1109.  ^.  FERD/llI,  A.D  .  A.  G.  D.  DI  TOSC. 
Das  gekrönte  dreispaltige  Wapen,  Unten  ein 
Hammer. 

n.  UN  I  OUATTRINO  |  I819  |. 
Kupfer,    G»  !!♦ 
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Fosdinovo     (Markgrafen.) 

Die  MarkgrafschaÜ  liegt  im  Her^gthume  Garara,  an  den  Gi^i> 
zen  von  Genua  und  dem  Thale  diMarca. 

Pasquale   Marquis  von  Malaspina  und  FosdinoTo , 
erhielt  vom  Kaiser  Leopold  I«  das  Müni^regale« 
Gem.  Maria  Magdalena  ^  verm«  4666,  ^  1669. 

1110.  ^.  M.  MAD.MAL.MAR.SOW.DI.FOSD. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  lok- 
kichten  gebundenen  Haaren. 
R.  DNS  ;  ADIVTOR .  —  ET  .  REDEM  .  MEVS. 
Daneben  ein«  Rosette.  Das  mit  einer  Lilien- 
Krone  bedeckte  Wapen,  darin  drei  Lilien; 
zwischen  den  zwei  obern  ist  ein  verkehrtes  E 
als  Zeichen,  neben  demWapen  16«— 67«  l^n* 
ten  •  A . 

Anm.  Zanetti  V,  Th.  p.  471*.  Hihft  kupfern«  an  mit  einem  an* 
dem  Wapen. 

Münze.    G.  15.  w.  40  Gr. 


Fourneau    (  Herffi. )  • 

lOHANNES  FRANCISCVS  von  iPourneaü,  Herr  von 
Kruykenburg  ,    Wanbeeko    und    Lombeeke, 
.    Schatzmeister  von  Bfüssel. 

1111.  ^.  PELLIT.Et.REPELLIT.  Das  behelmte 
Familienwapen  ;  auf  dem  Helm  ein  halber 
Greif,  darüber  zwei  Raketten,  welche  man 
zum  Ballspiel  braucht. 
R.  VIS  ,  VNITA  .  FORTIOR»  Eine  Gegend  am 
Meer  mit  der  Sonne;  die  Strahlen  fallen  auf 
einen  Brennspiegelf  welcher  am  Gestade  liegt. 
Oben  zwischen  16 — 29  ein  kleiner  Kopf  (das 
Zeichen  von  Brüssel). 
Anm.  V.  Loon  II.  Theil  p*  187  hat  einen  mit  dem  Wapen  von 
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l63o»   und  «chrcibt  thn  Tourneau  )   In  der  Folg«  aber 
überall  Fourneau.  p.  2'i4*  ' 

Kupfer.     G.  19. 


■'■  *^ 


F  u  g  g  e  r     (Freihcm.) 

Warden  i53o  in  den  Adel-  und  RiUerstand  erheben «  mit  vielen 
Wlvilegien  begnadiget,  und  nahmen  lange  darnach' erst 
den  gräfiiich'en  Titel  an. 

GEORGIVS,  g'eb.  lööQ,  f  A626. 

Gem.  Helena,  Tochter  Fortunati  Freiherrn  von 
Madruzz,  verm.  I585. 
1112.  A.  GEORG.FVG:  BAR.  1- N.KIRCH. ET. 
WEIS.    In  der  Mitte  im  Wapenschildo   drei 
übereinander  liegende  Jagdhörner ;  neben  dem 
Wapen  2 — 4  (1624)*     Unten  ein  Zeichen  im 
Schilde. 
7f.  FERDINAND :  n  —  ROM.IMF  :S  :AVG.  Der 
doppelte   gekrönte  Adler,    auf  d«r  Brust  im 
Reichsapfel  3.  Unten  ein  Zeichen  von  der  Stadt 
Augsburg. 

G.  i2i  w.,i8  Gr. 
1113- -'^.  Das  Fuggerische  Wapen,  «wei  Lilien,  in 
zierlicher  Lilien  r*  Einfassung  ,     darüber  die 
Buchstabeti  G.  F.  F.  L,    Unten  i6-^22. 
/{«  Stehet  I  zwischen  zwei  Rosen,  darunter  KREI  j 
ZER|. 

Kupfer.    G.  13* 
MAXIMILiANVS ,   geb.  1608,  f  1669.   Nordische 
Linie. 
G^m.  Maria  Francisca  Törring,   Tochter  Georr 
gii  Conradi. 
1114.  w/.  MAX.FVG.L.B.IN.  .  ,  ,  .D.IN.BAB, 
Das  ovale  Fuggerische  Wapen. 
R.  .GLO.&.HÖ.&.PAX.OM.OP.BO.    Der 
Reichsapfel;  darin  2. 
G.   12   .  w.  19   Gr. 
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1115.  A.  Das  Fuggerische  Wapen  in  einer  sierli- 
chen  Einfassung. 

R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  K,  ausserhalb 
16  —  22  f  oben  der  verzogene  Nähme  MAX  F. 
Unten  6o« 

Kupfer.    G.  lo^     Köhler  VI.'Th.  p.  65;  bei 
Götz  Nr.  1319  starb  Maximilian  1629? 

MARQVARDVS,  SohnPhilippi  von  der  Nordischen 
Linie,  geb.  1695,  \  i655. 
Gem.  Maria  Christina,  T.  Wolfgangi  von  ÖttiiH 
gen ,  verm.  1624 ;  ohne  Kinder. 

1116.  A.  Zwischen  2  —  2  (1622)  der  Nahmens- 
Chiffre  MQ.  F.  Unten  60  ^  den  Münzfuss  an- 
zeigend. 

R.  Da»  Wapen  im  zierlichen  Schilde ,  umgeben 
mit  einem  Lorberkranze« 
Kupfer.     G.  lo. 

NICOLA VS ,  Sohn  Georgii  der  Norndorfischen  Li- 
nie, geb.  1596»  t  1672. 
Gem.  Juliana,  T.  Gundaccari  Herrns  v.  Lichten- 
stein,  geb.  i6o5« 
1117*  A.  In  einem  Lorberkranze  unter  der  Jahrs- 
zahl 1022  zwischen  zwei  Rosen  NF  zusammen- 
gehängt (Nicolaus  Fugger).  Unten  6o. 
R.  In  einem  Lorberkranze  das  Fuggerische  Wa- 
pen. 

Kupfermünze.     G«  11. 
1118.  A.  Zwischen  zwei  Rosen  NF;  oben    1622. 
Unten  120. 
R^  Das  Fuggerische  Wapen  im  oralen  Schilde } 
beide' Seiten  sind  mit  Lorber  eingefasst« 
Kupfer.  G.  9*  Selten. 

VVILHELMVS  von  der  Pfirtischen  Linie,  geb.  i6S5. 

Gem.  Maria  Magdalena  von  Freyberg. 
1119«  Einseitige  Münze.     In  einem  Lorberkranze 
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die  xwei  Lilien;  in  der  Mitte  der  Theilunge* 
Strich;  hat  oben  4,  unten  W(ilhelinu8). 
Kupfer.     G.  11. 

lOHANNES  FRANCISCV8,  geb.  1613,  f  ^610* 
Gem.  Maria  Cordula  von  Vöhlin. 

1120.  ^,  GRAP.FVGGER—  ISCHE, MINTZ.  Das 
gekrönte  Tierfeldige  Wapen.  Unten  (XV). 
It.  IN.  DOMINO.  SPRS.NOSTRA..  In  der  Mitte 
ein  Adler  mit  auagespreitxten  Flügeln;  oben 
zwischen  zwei  Rosen  1 670 ;  neben  dem  Schweif 
F— 8» 

G.  20.  w.  ^  Lt.  m  Gr. 

SIGISMVNDVS  lOSEPHVS,  geb.  1654,  f  iöpö- 
Gem.  Maria  Theresia ,  Tooht.  Sebastiani  Fug- 
gcrs,  t  1721. 

1121.  ^.  SIG:  lOSEPH  .FVGGER  —  COM:  A  KIR . 
&  WEISENH:  Das  geharnischte  Brustbild  rdn 
der  rechten  Seite ,  mit  Perrüche  und  Hals« 
binde.  Unten  (XV), 
R.  DOM  :  IN  BABEN  :  RET:  &,  NID^RALF;  & 
Das  vorige  gekrönte  Wapen ;  daReben  0— 84» 

G.  19.  w.  7?g  Lt.  4  Gr. 


F  ä  g  e  r^ 

HENRI  CVS  ,  geb.  1762»  ein  ausserordentlich  ge? 
schickter  Mahler,  Director  der  k.  k.  Gemähide- 
Gallerie  im  Belvedere  xu  Wien,  Hofmahler^ 
ordentlicher  Professor  der  h.  k.  Akademie  der 
vereinigten  bildenden  Künste,  Ritter  des  kön. 
Würtcmb.  Civil- Verdienstordens,  Ehrenmit- 
glied der  Akademien  der  Künste  su  Mailand 
und  München,  stark  den  5-  Nov.  18I8. 
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1122.  A.  Der  Kopf  mit  kurseo  Haaren  von  der 
rechtea  Seite.  Überschrift  HENKlCVS  PRIDE- 
BICVS  FÜGER.  Im  Halsabschnitt  J .  LANG .  P. 
Unlerschrift  NATUS.  MDCCLll .  UBUT .  MD- 
CCCXVIII. 
R.  In  acht  Zeilen  MEMORIAE  I  MERITISSIMl 
ARTlUtil  CONSORTIS  |  PER  SECÜLA  RENO- 
VANDAE  I  HOC  SIGNUM  |  PERPETUUM  AE- 
MUIiATlONIS  PRAEMIÜM  I  STATUERUNT 
UNANIMI  VOTO  |  CONCIVES  ACADEMICl  | 
MDCCCXIX.  I 
Academische  PreismedaUle.  G.  2T<  w.  l|-Lt 


Für  er    o»    Haimendo  r  f. 

Eine  alte  adeliche  Familie. 

Christoph  Fürer  machte  1519  den  adelichcn  Sits 
Haimendorf  nebst  dem  Moritzberg  zum  Majo- 
rat, \  1537. 

CAROLVS  GOTTLIEB,  geb.  1637. 

1123«  A.  Der  stehende  heil.  Moritz  imHarnisch, 
mit  blossem  Haupte  und  Kreuz  auf  der  Brust, 
nebst  unigürtetem  Schwert ;  in  der  rechten 
Hand  hält  er  eine  Fahne,  in  der  Linken  ein 
Schild»  darin  der  doppelte  Adler;  am  Rand 
der  Klippe  stehet  S.  MAVRITIVS. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  GEDECHTN^  |  DER  . 
RENOVIRT:  i  CAPELL.AVF  DEN  |  MORIT- 
ZEN. BERG  I  darunter  das  V/apen  der  Fürer 
mit  der  getheilten  Jahrszahl  i66o. 

Klippe.  G.  14.  w.  61  Gr. 

Anm,  A.  Will.  B.  d.  N.  2.  Th.  p.  io4*  n.  18,  beschreibt  solche 
und  sagt :  daa  verkehrte  Wapen  bei  dieser  Klippe  sey. 
dag  Wapen ,  v^ie  es  auf  der  Medaille  p«  96.  VQrkömmf. 
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Fürst  enb  er  g  (Fürsten  seit   i66/i)* 

^ne  Graffichafl  in  der  Laodgrafflchjift  Baar  in  Schwaben»  wel- 
che sich  yom  Bisthum  Cosfnitz  an  bis  an  Breissgau  er* 
«trecket ;  das  Schlosa  liegt  im  Harzwalde  und  die  Familio 
theilte  sich  in  zwei  Hauplfinien« 

lOSEPHVS  WENCESLAVS,  geb,  1728,  succ.  1762^ 

ivar  des  reichsgräfl.  Collegiums  in  Schwaben 

Director,  f  17Ö3. 

Gem.  Maria  Josepha^  Gr.  Job.  Wilb.  Bus.  Gr'af» 

V.  "Waldburg  zu  Traucbberg  T.  verni.  17-48, 

t  1782. 

1124.^.  KW.S.R.I.P.DEFURSTENBERG.L. 
B.ST.    Das  mit  dem   Fürstenhute   bedeckte 
Wapen,  \vie  bei  Götz  8584* 
Ji.  In  vier  Zeilen  24  |  EIN  .  CONVEN  [  THA- 
LER (1772  |   darunter  G. 
G.  16.  w.  38  Gr. 

1125.  A.  und  R.  wie  vorige,  nur  statt  24  -^  48. 
G.  12.  w.  25  Gr»     Götz  1321. 

11 26.  A.  Wie  voriger. 

/?.  Stehet  EIN  |  KREUTZER  I  1772  |  daruriterG. 
Kupfer.     G.  16.     Götz  1320. 

CAROLVS  lOACHIMVS,  geb.  1771,  succ.  «einem 
Bruder  Jos.  Maria  Bened.  1796,  f  |i&04. 
Gem.  Caroline  Sophie ,  Landgr.  Joachim  Egon 
zu  Fürstenberg- Weitra  T.  verm.  1796- 

1127.  CAROLUS  lOACHIM  .  D  .  G  .  PRINC .  FUR- 
STENBERG.  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der  linken  Seite  ^  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren.     Unter  der  Hermelindecke  W. 

B,  CXX.  EINE  FEINE  —  MARK  1804.  Ein  mit 
dem  Fürstenhute  bedecktes  Schild,  darin  irti 
silbernen  Felde  ein  mit  Gattung  Wolken  blau 
eingefasstes  gelbes  Schild ,  indessen  Mitte  der 
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rothe  Adler  (wegen  Fürslenberg^  welcher 
Wapen  auf  der  Brust  hat,  wie  Götx  Nr.  8584 
beschreibt,  oder  sind  zwei  Stempel  rorhan* 
den?)  Das  Wapen  stehet  auf  einem  Postamen* 
te  f  darin  io. 

G.  18.  w.  rV^t*  9  Gr. 

1128.  Cl.D.G.PRlNCJNFURSTENBERG.  Das 
vorige  Wapen  in  allem  gleich. 

R.   Zwischen  einem  Palm-   und  Lorbersweige 
EIN  I  KREUZER  |  1804  |  W. 
Kupfer,     G.  i6* 

10 ACHIM VS  EGON,  geb.  1749»  suec.  1759. 
Gem.  Sophia  Theresia  Walburga  »  Philipp  Carl 
Dominic  Grafen  zu  Öttingen*  Wallerstein T» 
verm.  177Ä» 

1129.  A.  Der  yerzogehe  Nahmenszug  J«  E.  F.  (Joa- 
chim  Egon  Pürstenberg)  bedeckt  mit  dem  Für« 
stcnhute.  ' 

R.    Stehet  zwischen  zwei   Rosen  I  ;    darunter 
PFENNING  I  F.ürstlich  P.ttrstenberg  L«and- 
M.tinz;  darunter  1709* 
Kupfer.     G.  13. 


G  ä  m  b  s  €  r    C Herrn  von). 

Eine  Steiermärklfche  Familie. 

GEORGIVS. 

1130.  ^•HVET.  DICH.  N  AR.  VND*  — NIM  •KEIN. 
WEIB.  Das  Wapen,  darin  eine  Gemse  ron  der 
linken  Seite  auf  einem  Hügeh  Auf  dem  ge- 
schlossenen Helm  saromt  Helmdecke  stehet  ei- 
ne  Gemse;  daneben  G^ — G« 
R.  GVTER .  MVTH .  IST .  —  HALBER .  LEIB . 
Das  Wapen  ,   darin  zwei  entgegen  gekehrte 
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halbe  Monde,  darüber  ein  Zeichen  wie  X; 
darauf  ein  geschlossener  Helm  sammt  Helm- 
decke,  auf  welchem  ebenfalls  die  zwei  Monde 
mit  dem  Zeichen ;  daneben  B  —  G  (Barbara 
Gämbser?)  Statt  Puncte  sind  Rosen» 

Schaum(in7ie*  G.  17-  w«  -^^  Lt«  3  Gf« 

jtnm«  Im  Fürstena  Wp.  II.  Th.  p.  4^.  n.  la  and  III«  Th«  p*77* 
n.  12,  und  Meding  II.  Th.  p.  180.  n«  260  difleriren  die 
YVApen  von  dem  auf  der  Schanmünse  eradieinenden* 


G    a     l    L 

I08EPHVS ,  berühmter  Arst  und  Erfinder  der  so- 
genannten  Schädellehre. 

1131.  A.  lOSEPHO  CALL  ORGAN.  IN  CEREBRO 
SCRVTATORI.  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite y  mit  Haarzopf  und  Klappen- Frack.  Un« 

ten   A  (Abraham  Sohn)« 

R.  Liegt  ein  Stab  mit  einem  umwundenen  Lor* 
berzweige^  darauf  ein  grosser  Menschenscha« 
del;  auf  der  Seite  brechen  zwischen  \/VoU(en 
Strahlen  herror.  Überschrift  DISTRIBVIT 
PARTES  ANIMAE  SEDESQVE.  Im  Abschnitt 
AVDITOR .  BEROLINENS .  |  MDCCCV.  | 
Medaille.  G.  ^1.  w.  1  Lt  13  Gr. 


Gartenb^rg    (Baron  von). 

PETBVS  NICOLAVS  Baron.  Gartenberg  Sadogurs- 
hi,  hönigl.  Pohlniicher  und  churfüratl.  Sächsi- 
scher  geheimer  Rath,  war  1772  Administrator 
der  Münzen  zu  Warschau. 

.1132.  ^*  Der  gekrönte  Nahmens- Chiffre  B.  G.  r. 
Unten  stehet  auf  einem  Bande  lETTON. 
R.  Stehen  anf  einem  zierlichenFussgestelleswei 
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Greifen  und  halten  das  gekrönte  vierfeldige 
Wapen;  im  1«  und  4*  goldenen  F'elde  stehet 
ein  Faimbaum ,  im  2.  und  3-  'vreissen  Felde 
stehet  ein  Berg ;  im  schwarzen  Mittelschilde 
ist  ein  Kreuz«  Auf  der  Krone  sind  drei  geicrön« 
te  Helnie  ,  darauf  auf  einem  eine  Fi}<ur  sm« 
sehen  zwei  Hörnern ,  auf  dem  mittlerea  drei 
Federn  mit  dem  Kreuz  wie  im  Mittelschilde , 
und  dann  auf  dem  letzten  zwei  ausg.espreitste 
Flügel. 

Münze»     G.  25.  w.  ijjr  Lt.  11  Gr. 

AniT).  HauRohild  im  2.  Th.  n.  3o8  schreibt :  zwei  Adler  half  ab 
datfWapen,  und  Bind  hestimmt  Greifen.  Leinich  p.  3^4 
im  3.  Th.  Nachrichten  xur  Bucher-  und  iMunzKundt 
fuhrt  eine  Medaille  auf  die  Huldigung  Im  neaerbauteii 
Schleaee  Sadogurski  genannt  an. 


Geldern     (Herzoge). 

Liegt  gegen  Friedland  und  die  Südersee,   an  Cleve,  MünsteTy 
Jülich ,  Limburg ,  gegen  Brabant  und  Holland. 

WILHELMVS,  von  i37i,  f  1402. 

Gem.    Catharina,  Herz.  Albert  zu  Baiern  Tocht 
yerm,  1379*  t  1400. 
1133*  Hohlpfennig.  In  einer  punctirten  Einfassung 
^as  Wapen  Tun  Geldern^  darüber  der  Buch- 
stab W. 

G.  9.  w.  6  Gr. 
ARNOLD VS^  Spbn  Johanns  und  Mariens  yon  Eg- 
mond,  wurde  Herzoi^  in  Geldern  1423»  und 
gefangen  1466,  f  «473. 
Gern;  Catharina,  Herzogs  Adolphi  von  Cleve  T- 

t  U7^. 
1134.  ARNOLD'  :  DVX  •  GELRE....  IVL  Z  CO- 

MBS  :  Z  4*  In  der  Mitte  sind  die  zwei  aufge- 
richteten Geldrischen  liöwen» 
H.  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 
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+  MONET  —  A  :  NOVA  ;  —  GELRE  — 
NSIS  :  Zwischen  den  Winkeln  des  Kreuzet 
stehen  die  Buchstaben  A— *N  —  R  —  S  — 
Möncbsbhrift. 

Münze.   G.  20.  w.  50  Gr. 

ii35.  ^.  ARNOLDVS LOS.   Das  Brustbitd 

Ton  der  linken  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
H.  Bin  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sindRo* 
setten.  Das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  DNl  •— 
....NON  —INS. 

Münze.    G.  9«  w.  i  Gr.     Sbhr  selten. 
CAROLVS,  nahm  Geldern  in  Besitz  1492  bis  1537) 
t  1538. 
Gem.  Elisabetha,  Herz.  Heinrichs  )un«  t.  Braune 
schweig  Tocht.  1518,  i*  i67z. 
i  1 36.  ^.  KA  —  ROL' .  DVX .  GELÄ' .  IVL'  —  CO* . 
ZV.  Der  geharnischte  Herzog  auf  einem  ga« 
loppirenden  Pferde 5  ton  der  rechten  Seite, 
mit  blossem  Schwert,  grossen  Federbusch  und 
Sporen«  Im  Abschnitt  •  GEL . 
/{.  In  der  Mitte  ist  ^as  Wapen  Ton  Geldern  und 
Zütpheni  von  diesem  Wapen  gehen  vierVer« 
zierangen,  welche  ein  Kreuz  formireui  und  an 
Ende  Pfauenfedern  gleichen,  fvorauf  Löwen 
sinäyherror.  Durch  dieses  wird  die  Umschrift 
folgendermassen  abgetheilt:  EQVITA'  —  IV- 
Die  —  lA .  TVA  —  DOMINO*  —  Mönchschrift^ 
Sehr  schöne  Münze.  G.  a4.  w.  |  Lt.  11  Gr. 
Höhl.  10.  Th.  p.  121. 
1137..*.  KAROL^oDV^oGEL'oIVI?^CO^oZV* 
Der  Herzog  auf  dem  Ton  der  rechten  Seite 
galoppirenden  Pferde  ,  in  ritterlicher  Trachti 
mit  Federhut,  Sporen  und  blosseiü Schwerte. 
Im  Abschnitt  «  GEL . 
lt.  Das  1/Vapen  mit  herrorragenden  vier  Kreuz« 
Schenkeln  1   welche   die  Umschrift  folgendcrtü* 
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massen  eintheilen:  EOVITA—  IVDIC—  Uo 
TVA  —  DOMIN-     Mönchschrift, 

Münse.  G«  18.  w.  ^  Lt.  6  Gr.     Luc.  p«  13. 

PHILIPPUS  II.  König  in  Spanien,  f  iSpB. 

1138.  A.  PHS .  D .  G.  HISP ,  REX .  DVX  —  GL.  Der 
geharnischte  König  auf  dem  galoppirendea 
Pferde  von  der  rechten  Seite ,  mit  offenem  Vi- 
sier ,  blossem  Schwert  und  Sporen.  Im  Ab* 
schnitt  GBL.  Ist  im  Prägen  verschoben  worden« 
/{•  la  der  Mitte  da^Wapen;  die  hervorragenden 
Kreuzschenkel  theilen  dieUmschrifItein  EOVI- 
TA — IVDICI  —  A .  TVA  —  DOMIN  —  Mönch- 
schrift. 
Miinze.  G.  17.  y<'*  40  Gr. 


Gersdorf    ( Herren  von ). 

ADOLPHVS  Traugott  von  Gersdorf  auf  Messers- 
dorf, Wigandtsthal^  Schwertä,  Volkersdorf; 
starb  am  16.  Juny  180 7  zu  Messersdorf  .im 
64*  Jahre  als  Gelehrter. 

1139*  A.  V.on  G.ersdorf  |  1800'|    die  zwei  Back- 
'     Stäben» 

jß,  K-irche  Z»u  S.chwerta ,  die  drei  Buchstaben 
Messing.  G.  9.     Götz  p.  964.  Nr.  7744- 


>        • 

G  e  u  d  e  r    (Herren  von). 

NürnbdrgUche  Familie  (in  Will  L  Th.  p.  i53.)  haben  du  Pn- 
diKat  von  Heroldsberg.    ■ 

JOHANNES. 

1.140.  A.  lOANNES  .  GEVDER  .  AETATIS  ,  ANN. 
XXXVII:  Dessen  Kopf  ron  der  rechten  Seite, 
mit  kurseti  Haaren  und  langem  Bart. 
R.  BECTE .  AGENDO .  NE  .TIMEÄS.  M.D.XXXIII. 
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In  der  Mitte  erscheint  ein  Brüstharnisch,  durch 
dessen  Arm  der  Kücher  gesteckt  ^st^  daneben 
die  Pfeile  und  Helleparde;  unten  rechts. der 
geschlossene  Helm  mit  dem  Stern ,  und  zur 
Linken  das  Geuder'sche  Schild. 

Schaumünze.    G.  17.  w.  ^Lt  6  Cr«     Will 
I.  Th«  p.  159*  ni  4« 

IflARTINVS. 

4141.  ^.  MARTINVS  .  GEVDER  .  AETA  .  ANN  . 
LXXVIL  Das. Brustbild  von  der  rechten  Seile^ 
mit  dicken  kurzen  Haaren  und  grossem  Bart. 
/{•  In  einem  I^orberkranze  ist  das  Geuder'sche 
Wapenschild  5  darauf  ein  Dreieck  ,  an  den 
Ecken  ist  ein  Stern;  daneben  ein  geschlossen 
ner  Helm  mit  einem  sechsspitzigen  Stern« 

'    *  SehrerluibeneSchaumünze.  G.i7.w.i7^Lt.  liOr; 

Anm.  Will  I.  Th.  p.  16a  m  13;  führt  aber  keine  Oeoealogie 
daztt  Mo\ 


G  i  m  b  ö  r  n    (Grafen). 

LVßOVICVS  lOHANNES  Graf  v*  Walmodeh,.gebi 
17369  Tvurde  1782  wegen  der  Grafschaft  Girn^ 
born  in  den  Reichsgrafenstand  erhobem 
1«  Gem.  Carolina  Aug.  Wilbelmina  r.  Wangeit« 

beim/.geb.  1740>  rerm.  J766»  t  1783. 
g.  Louise  Estiune^  T^Caroli  Freih.  v«Lich« 

tenstein^'geb«  1763»  verm.  1788; 

114«.  A:  LUDOV.S.tl.I.COMESAWALMODteN 
GIMBORN.  Zwischen  Ldrberzweigen  das  mit 
einer  Krone  bedeckte  Tierfeldige  Wapen;  im 
1.  und  4.  Felde  drei  rechtsspringende  Böckcf 
mit  goldenen  Fäden  umwunden  ^  schwarzen 
Hörnern  und  goldenen  Klauen  im  goldenen  FeU 
de;  «ds  das  ursprangliche  W^Lmodische  Fami- 
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lien-WapeD;  im  2.  mit  blaa  und  Gold  in  die 
Quer  getheilten  Pelde^  im  obern  blauen  Theile 
drei  rautenförmige  goldene  Schnallen  wegen 
Gimborn;   im  3.  silbernen  Felde  swei  Quer- 
balken ,   der  erste   in  zwei  Reihen  mit  rolh 
und  Silber  geschacht,  der  »weite  schwarte  su 
beiden  Seiten  wechselweis  gehackt»  als  das  zur 
Herrschaft  Gimborn    gehörige    Neustadtsche 
Wapen.  Das  Mittelschild  ist  in  zwei  Theile  ge- 
theilt;  im  obern  blauen  Felde  eine  Krone,  im 
untern  silbernen  sind  zwei  Eisenhütlein. 
H»  Zwischen  zwei  Verzierungen  XX  ,  darunter 
EINE. FEINE  |  MARK  |  i8oa  —    Überschrift 
MONETA  GIMBORNENSIS. 
G.  23.  w,  f|  Lt.      ^ 

1143.  ui.  MONETA  GIMBORNENSIS.    Der  Nah- 
menschiffre LW5  bedeckt  mit  einer  Krone* 
R.  In  Tier  Zeilen  24  |  EINEN  |  THALER  |  iSos. 
G*  23*  w«  35  Gr.     Götz  8674. 


G  i  e   n  ff  e  r. 

Ein  altes  Geschlecht  •  welches  von  Jacob ,  der  A«  1^24  Schiilt« 
lleisa  SU  Ulm  geiwesen  ,  hergeleitet  wird.  Das  Wapeo  hat 
Fürst  Im  h  Th.  p.  35  mit  tier  Aufiichrift  Gänger  «ntar 
den  Österreichischen  Ooschlechtem* 

GEORGIVS,  der  Alteste  Sohn  Damians^   f  1577 
im  77   Jahre  seines  Alters« 
Gem.  Magdalena. 

1144-  ^.  GEORG.  GIENGER. HAIDER. RECHTN. 

D.R.KA.M.ZX.GEHAIM.RAT.  DasBmst- 

bild  von  der  linken  Seite,  mit  kumenHaareiiy 

lanfir^m  Bart  und  umhängender  Kette. 

R.  MAGDALENA  -^  GIENGERIN.    Das  Brust- 
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bild  von  der  linken  Seite,  in  Drahthaube  und 
mit  einer  Kette  auf  der  Ijrust. 
Medaille«  G.  26.  w.  i|  Lt. 
kAGOByS  Gienger  t.  Grienpichel,  war  der  sechste 
Sohn  des  Damian' Gienger ,  der  Tom  Kaiser 
Ferdinand  L  1544  wegen  seiner  Tapferkeit 
zum  Ritter  geschlagen  worden  ist;  er  starb  1508. 

Gern«  Barbara  geborne  Kolnbeckhin  y.  Salaberg* 
1145.  u4:  lACOB.  GIENGER :V:GRIENBVCHEL: 
R;R:M:N:0:C:RATH.  1568  zwischen  Ro- 
setten.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit 
kurzen  Haaren^  langem  Bart  und  umhängen* 
der  Kette. 

R.  BARBARA  .  GIENGERIN  .  GEPORNB.  (statt 
B  i«t  ein  P)  KOLNBECKHIN  .  V.  SALABEKG 
•  1568*  Statt  der  Puncte  sind  Rosen.  Dasfirust« 
bild  Yon  der  linken  Seite^  mit  Hut^  Drahthau^t 
be^  gesticktem  Kleide  und  umhängender  Kette« 
Medaillenförmige Münze.  G«26«  w.  1t6^^«  15Gr» 
1146«  ^.  Das  vorige  Brustbild^  mit  der  unförmig 
abgetheilten  Umschrift « lACOB  —  GIENG  — 
ER. 

ft.  BARBARA.  —  GIENGERI.  Das  vorige  Brust* 
bild. 

Medaille.  G.  15*  w.  4  Lt  1  Gr. 


Eine  Prea«8itche  Jemals  xa  Böhmen,  gehörige  Orafichaftt  «m 
Rieiengebirge» 

Vlricus  Graf  zu  Hardek^  kaiserl.  geheimer  Räth  und 
Hofkammer -Präsident,  kaufte  l5oo  die  Graf* 
Schaft,  starb  ohne  Kinder  i584. 
Christoph  Graf  v.  Hardek  verkaufte  Glatx  1537. 
i.  Gem.  Susanna,  Herz.  Heinrichs  su  Münzen«- 
herg  Tochter ,  f  1Ö22* 


32i  M.    W  E  I.  T  li  I  C  H  £  R 


2.  Gem.  V.  Gultensfein.  ^ 
3<  — —  T*  Haugwit»* 

ili|7.  Einseitiger  Pfennig.  In  einer  Tiereckichten 
Tafel  sind  swei  Wapenschilder^  als  das  Har- 
dekischeund  das  Glatzische  ;  oben  ISII«  Un- 
tcn  H.ardek. 

Unförmig.     G.  8«  w.  6  Gr. 

1148.  Ein  ähnlicher,  nur  mit  der  JahrraM  1512* 

G.  Q.  vv.'7  Gr. 

Anm.  Daliei  ist  zvl  merken,  dasg  hier  das  Hardekische  Wapea 
fotgendermaaien  vorgeateliet  ist :  Ein  Lowe  von  der  lin- 
ken Seite  ,  hinter  demselben  eine  Säule«  wo  doch  auf 
dem  Thaler  bfei  Heroldf  p.  343  der  L^öwe  von  der  rech* 
ten  Seite,  die  Säule  vor  sich  halt.  Ritt.  v.  Mader  Im 
IIL Beitrag  p..l6i  führt  ihn  an;  auch  Götz  p.  tiaS.  Bei 
dem  Wapen  der  Grafschaft  Glatz  in  Fürsten«  W.  2.  T. 
p.  22  gehen  die  swei  schrägen  Binden  von  der  Rechten 
zur  Linken,  Indess  sie  bei  diesem  Qbulus  von  der  I^in- 
ken  zur  Rechten   erscheinen. 

lOHANNES  Freih.  v.  Bernstein  hatte  die  Grafschaft 
als  Pfand  von  Kais.  Ferdinand  von  1537  bis 
an  seinen  Tod  1548  inne  j  erst  1549  kaufte 
solche  Erncst,  ehemaliger  Ersbischof  £u  Sali« 
bürg  und  Herzog  vpn  Baiern  um  140000  (L 

1 149.  ^.  lOHAN .  BARO.  A.  BERNSTEIN .  IN.  HELP. 
In  der  Mitte  zwei  Wapenschilder  zwischen 
Verzierung,  als:  ein  Büffelochsen •  Kopf  mit 
einem  Ringe  wegen  Bernstein;  im  andern  drei 
schräge  Balken  wegen  Glatz. 

fl.   MONE  *  NO  *  COMITATVS  ♦  GLACENS  * 
|54t  *  Der  gekrönte  schreitende  Löwe. 
G.  iQ.  w.  45  Gr.     Seltene  Münze  ^  welche 
Dewerdek  nicht  anführt* 
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Glockengieser. 

Eine   alte    Ulmiäche   Famili«« 

CHRISTOPHORVS  mit  seiner 

Gattin  BABbARA  geb.  Degierin. 
IISO/^«  Das  Geschlechtswapen^  darauf  ein  Helm 
und  rückwärts  aufgehängten  Tuche  ^    darauf 
«wei  Fltisel,  aufweichen  abermals  das  Wa- 
pen  angezeigt  ist}  mit  der  Nebenschrift  CHRI- 
STOFF+—  GLOCRENGIESER. 
Rm  Das  Familienwapen  seiner  Gemahlinn,  wor« 
auf  ein  geschlossener  Helm  mit  rückwärts  auf- 
gehängtem Tuche  f  auf  dem  gekrönten  Helm 
Aber  ein  Löwe  mit  einem  Schlüssel  erscheint. 
Nebenschrift  -f  BARBARA  +  — - + DEGIERIN  + 
Münze.  G.  20.  w.  |  Lt.  13  Gr. 

Amou  Fürst  im  1,  Th.  p.  2i8  hat  teln  Wapeii  anter  dem  Titel 
die  Rosenhart  Hr«  Glockengießer,  ^Schade  ^  dase  in  Ina- 
hofe grossem  Werk  II.  Th.  p.  762  von  dieser  Famiiia 
nichts  näheres  angeführt  wird. 


G  6  f  t  z     (Grafen.) 

Diese  gefiirstete  Grsfsclisdljst  an  den  Gra'nzen  Friaul^ 

Reinhard  IL  'f  1258  besass  Görtz  und  Tjrol  zu« 
sammen^  seine  beiden  Söhne  tbeiiten  es,  so 
dass  Meiahard  HI.  Tyrol  behielt,  und  Albert 
die  Grafschaft  Görtz  bekam.  Beide  Länder  wur« 
den  durch  eigene  Grafen  beherrscht,  bis  Ao. 
i5qo,  wo  sie  an  Österreich  kamen  und  des- 
sen Schicksale  theilten. 

ALBERTVS  erhielt  Görtz  i3a6.  f  1366. 
Il5l.^.  +  ALBERTVS*CÖMES*  In  der  Mitte  ein 

Löwe. 
n,  +  MONETA  .DE.LVONEA.  In  der  Mitte  ei- 
ne Rose.  Mönchschrift 
Solidus.    G.  14.  w.  19  Gr» 
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AniD.  H.  Beckers  Tab*  Ilh  n.  967-97  hat  xwelStemfel  an|^ 
fährt  9  dazu  dieser  dritte.  Zianetti  T»  IL  p»  ^  Ar^l, 
T.  II.  p.  178*  n.  88. 

HEINRICVS,  von  1394  —  1453. 

1162.  ^.  +  HANRIC  :  COMBS : GOR ..*•  ^^ 

Görzische  Wapen. 

Jt.  +  MONETA :  DE :  LYON Eine  sech«- 

blättrige  Rose.    Die  N  sind  Terjcehrt*    Mönch* 
Schrift. 

G.  13.  w.  17  Gr.  Beker  p^  61.  Tab.  III.  n.  95« 
hat  nur  13  Gr-     Zaneti  IL  Tb.  p.  95. 

LEON  ARD  VS  von  1 453— 1 500.  Leister  Graf. 

1153.  >f.  +  LEON\  COM':  GORIC.     Das  gräflich 
Görtziscfae  Wapen* 
R.   Ein   achtschenklichtes  Kreus  ,    wovon  vier 
Schenkel   die   Umschrift   eintheüen    MON  — 
ETA  — NOV— LVE.  Mönchschrift, 

JLnm.  Hr.  Becker  hat  aueh  von  diesem  einen  andarn  Stempel 
Tab.  III.  n.  98,     * 

Solidus.  G.  12«  w.  16  Gr* 
ilS4-  ^.  +  LEON>  COM>  GOHI.  Das  Wapen. 
A*  Ein  achtschenklichtes  Kreua&i  wo  ebenfalb  »wi- 
schen xwei  Schenkeln  wie  bei  vorigem  ein  Zei- 
chen ist  9  und  vier  grosse  Schenkel  die  Um- 
schrift fto  einthellen  MO  —  NET  -^  NOV  — 
LVE.  Mönchschrift. 

G.  li«  w.  15  Gr.     Der  dritte  StempeL 
il55.  ^.  LB0NH4RDVS.  Daneben  eine  Rose.    In 
der  Mitte  das  Görtsische  Wapenschild. 
B,  COMES  — ^  GORICL  Daneben  eine  Rose.   In 
der  Mitte  ein  Kreuz;  in  den  Winkeln  sind  vier 
Rosen.     Mönchschrift. 
Münze«  G»  g.  w.  8  Gr» 

MAXIMILIAN  VS  Erzherzog  v.  Österreich  und  Rom. 
Kaiser^  bekam  1500  die  Grafeebaft ,  j*  iöi9' 
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iiS6.  ji.+  COMBS  Ein  Kleeblait  GORICIE.   Das 
GörtsiBehe  Wapen. 
Jt.  .Ein  achtschenklichtes  Kreus  9    wovon  vier 
Schenkel  f|ie  Umschrift  .|LLV  —  TRI  . . .  CH  — 
DVX  eintheilen. 

G.  12.  w.  18  Gr,  Hcrgolt.Num.Ta.VII..n.  4. 
1151.  Ji.  COMITATVS  .GORICIE  tSiS.  Das  Gör- 
sische  Wapen  mit  einem  gekrönten  offenen 
Hetm  mit  Federwulst. 
Jt,  A^CHIDVX .  CARINTH .  Das  Kämthnerische 
Wapen  mit  dem  Herzoghut^ ;  die  drei  Löwen 
snr  Rechten,  die  Binde  zur  Linken. 

Mttnze.  G.  14.  w.  31  Gr.  Gr.Kab.2.F.Tab.i. 
n.  7.  p.  30. 
115II>  ^/+  COMBS  .  GORICIE.     Das  Görtzische 
Wapen. 
R.  ARCHIDVCIS.    In  der  Mitte  das  Österreichi* 
sehe  Wapen. 

Münze  ron  schlechtehi  Gehalt  G.  9«  w.  8  Gr« 
Argel.  T.  II.  p.  180.  n^  91. 

Unter   Kaiser   Carl  VI. 

IlSg*  j^*  In  einer  zierlichen  Einfassung  das  blasio- 
nirte  Görbische  Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Für- 
stenhute und  behüngtmitLorber- Verzierungen» 
7{.  In  einer  zierlichen  Einfassung  stehet  SOL- 
DO  1 . 1  •  I  •  1733  •  I  abermals  behängt  mit  Lor? 
ber-Verzierung.  Der  Hand  ist  auch  mit  Lorber. 
Kupfer.     G«  18. 
ilöO.  Detto  ein  Stück  von  3  Soldi,  Ton  1734* 

Kupfer.     G.  26. 
ilöi»  ^*  Wie  voriger. 

A.  Eine  eben  so  schöne  verzierte  Einfassung  | 
darin  « 1 .  |  SOLDQ  |  1736. 

Kupfer«     G.  14.    Merkwürdig ,  dasa  dieser 
ooido  nm  so  viel  kleiner  als  der  vorige  ist« 
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1162.  A.  und  R.  wie  vorige,  nar  stehet  l^SOLDO 
1736,  und  i8t  in  der  Grösse  und  Schwere  ein. 
besonderer  Abstand  gegen  vorigen. 

Kupfer*     &  11* 

Görts^ische  Kupfe  r  raünsen 

unter  dem  Hauae  Öiterreich  bU  180^    A.  idl4  l<Ani  et  wtedar 

siiriick  an  Österreich* 

1163.  Soldovon  1757,  wie  vorige.  Unter  der  Jahr- 
«ahiW;  auchschon von  1741,  ohne  W.  G*  14« 

1164.  Detto  von  1767  mit  .H.  <jr»  14. 

1165.  Detto  von  1768  mit  G.     G.  14« 

1166*  Detto  \  ohne  Buchstaben^  von  1768*  G«  li. 

1167.  Detto  1788  mitK.    G.  13« 

1168.  Detto  1788  4  und  K.  G.  U.     Dann 

1169.  2  SOLDI  von   1790  mit  K.  S.  und  P. 
Kupfer.     G«  15« 


G  o  t  t  e  r    (Graf.) 

GVSTAVS  ADOLPHVS,  geb.  1692,  sein'Vater  Jo- 
hann Michael  von  Gotter  war  Rath  bei  Her»* 
Friderich  zw  Sachsen-Gotha,  seine  Mutter  Lud- 
milla  Magdalena  von  Happe  war  die  Tochter 
eines  Fürst  Schwarzburg-Sondershausen'schen 
Kanzlers;  er  war  Oberhofmarschall,  Staats- 
und Kriegs.minister  bei  dem  Könige  v.  Freus- 
'  sen,  und  starb  1762. 

1170.  ^.GUSTAV:  ADOLPH.  —  S  .R.  I.COMES 

A  GÖTTER.   Das  BrusÜiild  von  der  rechten 

Seite  y  mit  loqkichten  Haaren  und  gesticktem 

Kleid  9  im  Arm  G. 

^  £i%  schönes  eegoliide$  Schiff  auf  dem  Meere 
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mit   OÜO  RAPIUNT   AVRJE,.     Im   Abschnitt 
1761. 

MöMe,  G.  24-  w;  I  Lt.  i5  Gr.   Spiess,  Bn 
Mzb,  4.  Th,  p.  9. 


^ß^ 


Graswein   von  JVeier   (Herr), 

WOLFGANGVS,  kaiserlicher  Rath, 

1171«  A.  Das  Tierfeldige  Wapen;  im  1.  und  4* 
Felde  ist  eine  runde  Schnalle»  Im  2»  und  3* 
sind  ein  aufgerichteter  Löi/ve  und  einfiinhorn, 
eines  über  das  andere  gestellt;  mit  doppel- 
ten Umschriften :  die  äussere  WOLPG9  GRAS- 
WEIN DE  WEIER.HVNG+  die  innere  BOE. 
ARCHID,  AVST.  C0NSIL9  + 
R.  FER.RO.REX.ARCHID.  AVST.  COM.TIR. 
Der  gekrönte  einfache  Adler,  auf  der  Brust 
das  quadrirte  Ungarisch  -  Böhmische  \/\'apen 
mit  dem  Österreichisch-  Castilisch-  Tirolischen 
dreitheiligen  Mittelschilde, 
Münze,  G.  \b.  w.  ^^  G^-.  3  Gn     Sehr  r^r* 


Greiffenfeld    (Graf). 

PETRVS,  wurde  Reichsgraf  1676  und  Panischer 

Kanzler,  +  1699.    ' 
•  1172.  A.  PETR9  COM  .  IN  ,  GRIE  &  TONS.  Der 
Kopf  mit  langen  Haaren  und  blossem  Halse , 
von  der  rechten  Seile. 
R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  FORTU  |  NAM.  REUE| 
R'ENTER  •  I  HABE .  |  1676 .1 
Münze.  G^.  13«  w.  50  Gr. 

Idid.  Köhler  HUf.  Roin.  T.  f.  p.  3ii.  Köhler  Mnzb.  I.  p.  105. 
et  S.  429.  IIJ.  T.  p,  418.  KöDigl.  Dänisch.  Ms.  foh  1791. 
Tab.  59.  n.  3.  p.5o8.  In  der  neu^rliifneten  Historie  1795. 
in  Daodes*  Format  p.  250» 
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Grill    (  Herr  ron  ). 

NICOLAVS  ,   Schwedischer  Commcrsienraih  und 
der  Ostindischen  Compagnie  Director. 

1173«  ^.  CL.  GRILL  CO MMBRCII  SYBCO  IND. 
DIR.  Das  Brustbild  Ton  der  Unken  Seite^  mit 
Staatsperrücke  und  Mantel«  Unten  D.  F. 
R.  Auf  dem  Meere  ist  «wischen  Wolken  ein  be- 
sonderes Schi£f  mit  aufgesogener  Plagge,  dar^ 
an  hängt  ein  LamUf  daneben  ein  Stern,  und 
mehreren  Rudern.  Überschrift  APUD  MBMO- 
BESSTAT  GRATIA  FACTI.  Im  Abschnitt  SO* 
CIO-  BBNBFICO  (  R .  AC .  8CIENT ; | 
Mdnse«  G»  1^4.  w.  |.Lt.  14  Gr. 


Guastalla  (HerMge) 

ans  dem  Hause  Gonsaga  im  Mantuaiilscheii* 

CiSSAR  Herzog  zu  Amalfi ,  starb  )ung  i574. 
*  Gem.  Camilla  Borromaea,  Grafen  Gilbert!  von 
Arona  Tochter. 

1174.^.  MONET. NOVA. ARGENTE. D.I.W. — 
Ein  aufgerichteter  Löwe  mit  einer  Fahne. 
R.  S.  PETRVS .  III  PONT , MAX.  Das  Brustbild 
des  heil.  Petrus  im  Ornat,  ton  der  rechten 
Seite. 

Münze.  G.  19.  w.  64  Gr.    Von  echlechtem 
Gehalt. 

Anm.  Zanetti  T.  IH.   p.  26.  Tab.  I.  n.  5*  Tührt  eine  ähnliche 
von  Caiar  Gon'«aga  Mrn.  v«n  GuaatalU  an  ndt  54  Gr. 

FERDINAND  V8  II.  Gonzaga  Fürst  zu  Gaastalla, 
t  1652. 
Gem.  Victoria  Doria»  TochL  Joh.  Andreae  Do* 
ria  Fürsten  zu  Melfi. 
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1176.  A.  FERD:GONZ:*MELF:PRlNe:GVAST: 
O :  Das  geharnischte  Brustbild  mit  dem  Vliess« 
orden  und  Binde. 
ü.  ANTI9VA  .£T.  (Ist  siusammengehangt)  MA- 
TERNA .  INSIG.  Das  gekrönte  Tierfeld  ige  Wa- 
pen  mit  Mittelschild ;  neben  der  Krone  sind 
swei  Rosen. 

Meinte.  G.  90*  w.  7^  Lt.  g  Gr.   Zan.  Tom. 
IIL  p.  67.  Tab.  3.  nl  34. 

1176.  j4.  FBRD  :  GON ;  MELFl :  PRINC  :  GVASTA- 
L^:D.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

JB.  *  Sr  CAROL  .  BOROM:  AH:  MEDiOL*  Das 

Brustbild  bis  halben  Leib^  in  bischöflichem 

Ornate^  mit  Krummstab>  daneben  16  — 18» 

Münze.  G.  20.  w«  7^  Lt.  5  Gr.  Zan,  T.  III« 

Tab.  %b*  n.  39*  p.  470. 

FERDINANDVS  III.  f  1678  ohne  Erben. 

Gem.  Margaretha  ToaEste«  Herz.  Alphonsi  IIL 
SU  Modena  Tocht;  j647>  1"  1692. 

1177.  ^.  FERDINANDVS   GONZAGA.    Ein  rechts 
schreitender  Löwe. 

R.  DVX .  III .  GVASTAL^  Der  gekrönte  Nah* 
mens  •  Chiffre  FVG. 
Kupfer»    G.  9. 


Gnilloii  I». 

lOSEPHVS  IGNATIVS«  Erfinder  dur  Köpfmaschine 
oder  Guillotine  u;id  Doctor  der  Medixin. 

H78.  A.  JOS.  IGN.  GUILLOTIN  SANTO  MED. 
PAR .  ACAD .  PRi^ES.  Das  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  ^  mit  langen  Haaren. 
R»  Ist  ein  Hopf  mit  vielen  Locken»  darunterste- 
het in  sieben  Zeilen  SA^CtTIS  |  A  SUP.  RER. 
IMP.  mT,\  ADMINISTRO  l  CONFIRMATIS* 


334  M.    W  E  L  t  L  I  C  tf  E  R 


«K 


\ 


OUEfACADr  ^lED.  PAR.|ANNO  i804  FUNDI 

LEGIBUS  I   darunter  —  J»  I.  GUILLOTIN  PIL| 

1807.  j 

Seltene  Medaille.   G.  1 9.  w.  -JL^  Lt.  2  Gr.  lo 

Millin.a.Th.  Ta.LXXL  n.467  »wei  ähnliche. 


Guiscard    (Grafen). 

LVDOVICVS, 

1 179.  .^.  L .  C .  DE.  GVrSCARD .  CAP .  GENl'  GOT» 
PV;.  C .  DE .  NAMVR.  Zwei  Lönen  haHea  da« 
gekrönte  Familienwapen. 
R,  GECTS  .  DES .  ESTATS  .  DE  .  NAMVR.  Das 
gel<rC>nte  Wapen  der  Grafschaft  Namur;  da- 
neben  l6-r-92. 

Kupfer.  G.  19.  V.  Loon  IV.  T»  p.  87* 


G  u  n.d l  a  eher    (Herren«) 

ABRAHAM. 

ii8o.  ^.  ABRAHAM  *  GVNDLACH.   Das  behelmte 
Wapen,  darin  ein  Mann,  welcher  in  beiden 
Händen  eine  Lilie  halt;   auf  dem  Helme  ist 
auch  der  Mann  mit  Lilien  geziert. 
R.  Stehet  in  fünf  Zeilen  HERR  1  GOT  DEIN  1 
WILLE  GE  I  SCHE^  |  HE. 
Kupfer.    G.  lö.    Im  Fürst.  Wapenbuch  IV. 
Th.  p,  69  gefunden. 


Hanau. 

Oraffichaft  in  der  Welterau  ,  liegt  gegen  Osten  an  die  Grabchaft 
Reineck  und  an  das  Puldaische  I-and ,  gegen  Weiten  an 
Isenburg,  Solros,  dann  das  Mainzische  und  Franl&fiirtfache 
Gebicth.  Die  Grafen  thellten  sich  in  zwei  Linien:  In  Lich- 
tenberg und  MüQÄcnbcrg  ,   davon  der  gemefnachaftliche 
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dtaninvaler  Retnharl  IL  14^1  starb«    Zu  Lichtenberg  ati^ 
lete  die  Linie  aein  jüngster  8ohn  Philipp. 

tVDOVICVS  von  Lichtenberg,  f  147 j. 

Ciem.  Elisabeth,  Tocht«  Cratonis  Graf.  Hohen« 
lohe,  'f  1488«  Ihr  »weiter  Gemahl  Hugo 
Graf  V.  Montfort« 

1181.  ^.  LVDOVICVS  :  COMES  +  Das  Brustbild 
Ton  der  linken  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Bart, 
und  einem  Blumenkranz  darauf. 

/!•  +  MONETA  ;  NOVA  ;  H.     In  der  Mitte   ein 
Kreus^  in  den  Tier  Winkeln  sind  TierWapen- 
schilder  von  Hanau.    Mönchschrift* 
G*  11.  w.  14  Gr.    Nicht  im  Götz. 

a)    zu  Lichtenberg« 

PHILIPPVS  III.  geb.  1482,  f  1629/ 

Gem.  Sibylla,*  Tocht.  Christophs  Markgr.  zu  Ba- 
den, Terni.  1505  ,  f  1538. 

1182.  ^.  In  der  Mitte  ein  grosses  F.  Von  derlln)« 
Schrift  stehet  man  nur  +  M • 

R.  In  der  Mitte  die  Hanauischen  Sparren ,  und 
'    Ton  der  Umschrift  siebet  ^lan  auch  nichts  als 

l ANO V.   Mänchschrift, 

Von   schlechtem  Gehalte  und  beschnitten. 
G.  7*  w.  4  Gn 

PHILIPPVS  IV.  geb.  iöi4f  t  iSpO* 

Gem.  Eieonora  9  T.  Friderichs  Grafens  r.  För- 
stenberg;  rerm.  1540,  f  1$44.  '   , 

1183.^.  PHIoCOoAoHANAVoDoIoLICHoEo 
OCo  daneben  eine  Zainbake.  Das  vierfeldi^e 
Wapen  mitMitlelschild,  daneben  8 — 7(1587). 
n;  RVDOL.Z.  IMP.AVG.P.F.DEC.  Der  ge-t 
krönte  doppelteAdler,  auf  der  Brust  den  Reichs« 
npfel,  darin  3. 
G.  14.  W.  29  Gr, 
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1184--4.  PHILIPPVS.CO.A.'HANAV.D.IN.LICIL 
£  OCSL  Das  vierfeldigeWapen;  im  i.und  4. 
Felde,  die  Sparrens  im  2«. uad  3.  der  Ldinrc; 
im  MitteUcbilde  drei  Binden. 
R.  Zwischen  Verzierungen. in  zwei  Zeilen  DBYS 
*DAT*  -^  CVI^VVLT*88(i6a8)- 
Münze.  G.  18-  w.  -^^  Lt  8  Gr« 

iii6.A.  *PHr:C.  A.HANAV.  D.I.LIC.E.  OC. 
Daa  Tierfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelscliildey 
daneben  8—8  (i&88)» 
B.  RVDOL.Z.IMP-AVG.P.F.DBC.  Daneben 
eine  Zahnhake.  In  der  Mitte  ein  Reicheapfel, 
darin  2. 

G.  12.  w«  19  Gr.  Götz  p.  144.  Nr.  1430« 

il86*  Einseitiger  Pfennig.  Drei  Wapenschildchen, 
darüber  P. 
G.  n*  w.  6  Gr. 

FHIUPPVS  V.  geb.  1641,  t  1699- 

1.  Gem.  Margaretha  Ludovica»  T.  und  Erbin  Ja« 

Gobs,  des  letzten  Grafens  zu  Bitsch  und 
Ochsenstein,  verm.  1560>  "f  1569* 

2.  -7- —  Catharina,  Tocht.  Johanns  Grafen  ron 

Wied,  yerm.  1572»  f  1684«      ^ 

3.  -— —  Agatha ,    T.  Priderichs  Schenk  ▼.  Lim* 

bürg,  Term.  1586. 

1187.  ^.  PHI.COA.HANAV.D.I.LICH-E.OC. 
daneben  zweiZahnhaben.  Das  rierfeldige  "Wa- 
pen mit  dem  Mittelscbilde  ^  daneben  9  —  9 
(1599). 
Ä.  RVDOL.II.ro. IMP.AVG /P. F. DEC.  Dei 
gekrönte  doppelte  Adier;  auf  der  Brual  den 
Reichsapfel»  darin  3. 

G.  IS.  W.  38  Gr.     . 
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tl88.  ^.  PHILI.C.I.HAN  — D.  I.LIC.E.OC. 
Das  rierfeldige  Wapen  mit  dem  Ochsenf^teU 
nisch^n  Mittelschilde;    auf  dem  Wapen  sind 
awei  sierliche  Helme ,  auf  einem  ein  Drache, 
auf  dem  andern  eine  Figur  mit  Kappe ;    zwi- 
schen beiden  die  Zahnhaken. 
H.  RVDOL.II:RO:IMP.AVG.P.P.DEC,  Der 
gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust  den  * 
KeichsapfeU  darin  5. 

G.  14«  w.  54  Gr.      Beide  nicht  im  Götz» 

1189.  Hohlpfennig.  In  einer  punctirtcn  Einfassung 
drei  Wapenschildchen ;  oben  P. 

G.  7.  w.  4  Gr. 

lOHANNES  REINHARDTS ,  geb.  1568,  f  1625. 

1.  Gem.  Elisabetha,  T.  Wolfgangs  Grafen  ron 

Hoheniohe. 
1.        ■'     Anna,  T.  FriderichsRheingrafens,  Für- 

stens  zu  Salm. 

1190.  ^.  lOHANN.  REINHAR  :  CO  :  IN  .  HANAV. 
daneben  eine  Rose.  Das  vierfeldige  Wapen; 
im  1.  Felde  die  Hanauisch&n  Sparren  ,  im  2. 
und  5*  Löwen  wegen  Zweibrücken^  im  4.  zwei 
Querbalken  wegen  Ochsenstein;  im  Mittel- 
schiMe  das  runde  Schild  wegen  Bitsch  ohiie 
Tinktur;  über  dem  Wapen  16:99. 
y?.  RVDOLP . II .  RO .  IMP .  AVGVST . P.  F.  DE . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3.     Sehr  schön  geschnitten« 

G,  14.  w.  31  Gr. 

iigi.  ^*  Wie  voriger ,  von  16 — 00  und  HANAW. 
Jl.  Wie  voriger,  nur  am  Ende  DEC.    Nicht  so 
schön  geschnitten. 

G.  15»  w.  32  Gr,  ... 

22 
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1192.  A.  rOAN.  RBINH.  COM«  IN^HANAW  dane- 
ben eine  Rose.  Das  rerilnderte  Wapen^  mrel- 
cbes  bestandig  beibebalten  wurde ,  nämlich  : 
im  1.  Felde  der  Löwe  vre^en  Zweibräcken, 
im  2*  der  Löwe  mit  Binfassong  wegen  Lieh« 
teuberg ,  im  3«  ein  Schild  wegen  Bitsch  »  im. 
4.  zwei  Qaerbalken  wegen  Ochsenstein«  Im 
Mittelschilde  die  drei  Sparren  wegen  Hanau , 
alles  ohne  Tinktur;  ober  dem  Wapen  i6oo« 

R.  RVDOL.U.RO.IMP«AVG.P.F.DEC.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  int 
Reichsapfel  3. 

Schöne  Klippe.     G.  lö.  w.  ^  Lt.  1  Gh 

1193.  A.  Wie  voriger  9  ohne ' JahrzahU 

.    R.  RVDOL .  11 .  ROM .  IMP .  SEMP .  AV .     Der  ge- 
krönte doppelte  Adlers  auf  der  Brust  3. 
G.  i4.  w.  30  Gr. 

(194.  A*  Wie  Toriger^  aMoh  ohne  Jahrzahl; 
Ä.  RVDOL.II.ro.  IMP.  AVG.P.. F^ DEC.  sonst 
wie  voriger. 

G.  x4.  w.  29  Gr.  ' 

1195.  A.  und  R.  in  allem  gleich  mit  voriger^  von 

G.  14.  w.  31  Gr. 

1196.  A.  und  R.  wie  vorige^  von  l(io6* 

G.  14.  w.  27  Gr. 

1 197.  A.  lOAN.  REINH.  COM.  IN.  HANAW  ET  ZWE 
daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  iSeite »  mit  kurzen  Uaa* 
ren  und  Bart. 

R.  DNS.  IN  LIECHT.  ET  OCH.  MAR.  ET  ADV. 
ARG.  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen^ 
darüber   1609. 

Münze.  G  20.  w.  -?j  Lt.  16  Gr.  Mad.  1702. 
Höhl.  VI.  Th.  p.  3T7. 
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1 1 98.  ^.  lOAN . REINH .  CO.  I.  HANAV.  E.ZW  + 
Das  Wapen  wie  bei  vorigem. 

7?.  DO.  I.UECHT.E- OCH. MAR. E.  AD. A. da- 
neben eine  Hose.    In  der  Mitte  .  VIII .  |  PPE- 
NIGI  16  —  11  I  + 
G.  1  'z.  w.  20  Gr. 

1199.  A.  10 AN.  RBINH.  CO.  IN.  HANAYV  "*"  Das 
vorige  Wapen  ohne  Jahrzahl. 

n.  M ATTHI .  I .  ROM .  IMP .  SE .  AV .  Der  gekrön- 
te  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  3.   ^ 
G.  14.  w.  27  Gr, 
1300.  ii.  I0AN.RE1N.COM.  IN.  HAN  AW.+  Das 
vorige  Wapen »  darüber  161s« 
7?.  MATH .  I .  RO .  IMP.  S .  AVG . P .  F.  DEC.  sonst 
wie  voriger. 
G.  14.  w.  27  Gr. 
1201.^. lOAN.REINH.CO.I.HANAW.  1612.  Das 
vorige  Wapen. 
/?.  MATHIAS .  I .  RO ,  IM .  SEM.  AV.  Der gelcrön^ 
te  doppelte  Adler,   auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 3* 

G.  i5«  w.  So  Gr.  Götz  Nr.  1431  vetgass  die 
Jahrzahl  anzumerken. 
1202.  X  lOAN.  REINH .  COM .  IN .  HANAW .  ET. 
ZW  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Wapen  i 
darüber  .1621 . 
71.  SVB  —  VMB  —  ALA  —  TVA  —  PROTE  — 
NO.  Statt  Striche  sind  Rosetten.  Der  doppelte 
gekrönte  Adler  mit  Schein  um  diet Köpfe,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12* 
G.  17.  w,  1-  Lt.  ri.Gr. 
i205.  A.  10.  REIN.  COM.  IN.  HANAW  daneben 
eine  Rosette.     Das  vorige  Wapen  ,   darüber 
•  1624. 
71.  PER  .  II  ,  ROM  .  IMP.  SEM .  A.  In  der  Milta 
♦i*|KREl|ZEB|'^ 

G.  10.  w.  9  Gr.      .  2%* 
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1204«  Hohlpfennig.  In  einer  punctirten  Einfamuig 
das  vorige  Wapen,  darüber  1«B. 
G.  7.  w.  4  Gr. 
PHILIPPVS  WOLFGANGVS  f  i64i- 

1205.  A*  lu  einem  Lorberkranze  das  gekrönte  Wa- 
pcnschild ,   darin  die  Sparren  und  der  Lowe. 

R.  In  einem  Lorberkranze  stehet  zwischen  sw«i 
Rosetten  I,  darunter  KREU  |  TZBR  |  ttoi  |. 
G«  8.  w.  3  Gr.     Göts  führt  Nr.  1432  ohne 
Jahrftahl  einen  an. 
lOHANNES  PHILIPPVS,  geb.  1626,  f  1669. 
Gem.  Susanna  Margaretha ,  T»  Joh.  Georgii  Kar- 
stens zuAnhalt  -  Dessau,  verm.  i65if  ^  f663. 

1206.  A.  In  einemZirUel  LP.  auf  einer  vierockich- 
ten  Einfassung. 

R.  In  einer  viereckichten  Einfassung  der  einfache 
Adler,  auf  der  Brust  das  Hanauiscfae  iT^^apen. 
Münze.     G;  10.  w.  7  Gr. 
FRIDEKICVS  CASIMIRVS,  f  lösS. 

Gem.  Sjbilla  Christina ,  T.  Joh«  Georgii  Fürst 
zu  Anhalt* Dessau,  Wittwe  Pauli  Mauritii 
Grafens  r.  Hanau  -  Müncenberg ,  \  i686. 

1207.  A.  FRID:  CAS:  COM:  HAN:  RH :  BIP:  DN: 
MVNTZENB  daneben  eine  Rose.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^  mit 
grosser  Perrückc. 

/?.  LICH :  OCH :  S  ;  MAR  —  ET  ADV:  ARGEN. 
Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Mit- 
telschilde,  daneben  B  —  M«  Unten  in  zierli- 
cher Einfassung  60« 

G.  26.  w.  1-'^  Ltf  9  Gr. 

1208.  A.  HANAU  LICHTENBERG  MÜNZ.  Das  ge* 
krönte  sechsfeldige  Hanauische  Wapen  mit 
dem  Bitschischen  Mittelschilde. 

R.  Zwischen  zwei  Lorberzweigender  Reicht- 
aptel,  darin  2>  daneben  16 — 67. 
G.  13.  w»  15  Gr.     Götz  1434. 


PERSONEN.  341 


Haog.  A.  HANAWISCHE  MVNTZE.     Da»  vorige 
Wapen;  daneben  M — G» 
R.  Wie  Toriger,  von  i669# 
G.  II.  w.  la  Gn 
PHILIPPVS  REINHARDVS,  geh,  1664,  f  ma. 
•    1.  Gem.   Magdalena  Claudia,    T.  Cbristiani   H« 
Ffalzgr.  %vl  Birk  enfeld,  verm.  1 689;  f  1 704* 
9«  .'^—  Carolina  Wilhelmina ,   T*  Job.  Ernesti 
Herz«  SU  Sachsen-Saalfeld  f  verm*  1705. 
13 10.  A,  PHIL  .  REINH .  COM.  HANOV .  RHIN  .  & 
BIP«  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite^  mit  grosser  Perrücke  und  Peldbinde. 
R.  DOM .  MUNTZ .  LICH  &  —  OCHS .  M .  &  AD. 
AR.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  mit  Mit- 
telschild; oben  16  —  93.  Unten  c6o).    In  der 
Krone  S  —  M. 

G.  a7.  w^  ^1  Lt.  11  Gr. 

121K  A.  PHILIP R.EINHARD, G.Z.HANAU.   Das 

gekrönte  sechsfeldige  ovale  Wapen  mit   dem 

Mittelschilde  von  Bitsch, 

'  /l.  NACH. DEM. SCHLU8. DER.  V.STiEND.  In 

der  Mitte  U  |  ALBUS  |  1694  |  darunter  S.  M. 

Anm.  Der  Punct  nach  R  Im  Avert  ist  merkwürdig,   und  bei 
Ootx  Nr.  1435  nicht  angexelgU 

G.  16.  w.  30  Gr. 

121a.  wrf,  PHILIP.REINHA.  G.Z.HANAU.  Das  ge- 
krönte  sechsfeldige  ovale  Wapen  »mit  dem 
Bitschischen  Mittelschilde.  Dui'ch  das  ganze 
Wapen  gehet  quer  ein  Stempelriss. 

•  R.  NACH  .  DEM .  SCHLUS  .  DER  .  V .  STiEND  -»- 
In  der  Mitte  zwischen  zierlichen  Kreu^Kchen  1) 
ALBUS  I  1694  i  darunter  S.  M. 
G.  13*  w.  16  Gr. 
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b)'%u  Münzenbergy  ausgestorben  i63tf. 

PHILIPPVSLVDOVICVS,  geb.  1663,  f  ^^80. 
Gem.  Magdalena ,  T.  Samuelis  Grafeas  Waldek, 
verm.  1676. 

i2i3.-dr.  +  PHIL.LV:C.HA— NAV.E.W.D.M: 
Das  vierfeldige  Wapen  ;  im  i.  und  4*  Felde 
die  Sparren  wegen  Hanau  ,  im  2«  und  s.  ge* 
streift  wegen  Rienek ;  im  Mittelschilde  wegen 
MCin^nberg,  Unten  «wei  Zahnbaken. 
Ä,  RVDOPH.n.  RO.  IMP.  SEM.  AV.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler^  auf  der  Brust  der  Reichs- 
apfel, darin  3. 
G.  i4«  w.  28  Gr. 

i'tl4.  Bin  Hohlpfennig  mit  dem  Wapen,  darin  rier 
Löwen  y  mit  dem  Hanauischen  Mittelschilde  i 
ober  dem  Wapen)schilde  M.  und  ein  hoher 
Rand. 

G.  9,  w.  3Gr« 

4216*  Einseitiger  Hqblpfennig.  In  einer  punctirton 
Einfassung  drei  Wapenschilder,  darüber  P.L« 
G.  7.  w.  4  Gr. 

PHILIPPVS  LVDOVICVS,  geb.  i576,  f  ißi^- 
Gem.  Catharina  Belgica,  T.  Wiihelmi  Prinsene 
y.  Oranien,  verm.  1696,  f  1648. 

iai6.  V/.PHIL.  LVD.  C.HANAV.E.RI.D.  MINT. 
Drei  Wapen  in  Form^  eines  Kleeblattes  gestellt. 
/?,  RVDOLPH.II.ro. IMP. SEM. AVG:  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  3. 
G.  14.  w.  24  Gr. 

1217.  ^.  PHILIPH7S :  LVDOVIC .  COMES .  IN .  HA- 
NAV.  Drei  ins  Kleeblatt  gestellte  Wapen ;  oben 
eine  Krone. 
/J.  RVDOLPHVS .  n.  D.  G.  ROM.  IMP.  SEMP. 


PERSONEN..  3^? 

AVG  .  i6io«  Der  gekrönte  doppelte  Adler  ;  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12» 
G.  19.  w.  i  Lt.  6  Gr. 

Aau.*  Ist  auch  von  1610  vorhanden  mit  PHILIPP .  LVDO*  ^ 
VIC.  etc. 

1218-  A^  PUPPVS  2  LVDOVICVS :  CO :  IN .  HANW . 
Drei  Wapen  ins  Kleeblatt  gestellt ;  oben  eino 
Krone. 
R.  ET.RINEC.DOJN.MVNTZENBER.  Inder 
Mitte  ALB.  |  VIII  dr  |  löio. 

G.  13.  w.  19  Gr.    Mericw.  wegen  PlIPPVS. 
iftl^.  ^.  PHILI.LVDO.CO.IN.HANAV.  E.R.D. 
I.MVN.  Das  gekrönte   ovale  ?ierfeldige  Wa- 
pen  mit  dem  Mittelschilde. 
A.  MATTHIAS .  D ,  G .  IMP .  RO .  SEM .  AV.  1 6 1 2. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler;  auf  der  Brust 
im«  Reichsapfel  3. 
.  G.  14«  w.  30  Gr.    Alle  nicht  im  Göts« 
1220.  Hohlpfennig.  In  randirter  Einfassung  P.  L. 
C.I«  H.E.R/D.  I.  M.   ] 609.  Drei  Wapen- 
achildchen;  oben  eine  Krone. 
G.  8.  w.  4  Gr. 

Catharina  Belgica  als  Wittwe  und  Vormünderinn 

ihres  Sohnes. 
I2«l.  ^.MON.TVT.HANAV.RKE.MVNT*  Das 
gekrönte  yierfeldige  Wapen  mit   d^m  Mittel- 
schilde. 
R.  MATTHI.D  .  G.  IM.  RO.  SEM.  A.   1613. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  ^  auf  der  Brust 
^  >       im  Reichsapfel  3* 

G.  14.  w.  24  Gr,     Göt»  Nr.  1426  von  ifii8. 
1222.  Jl.  *  MON .  TVT .  HANAV .  RI .  E .  MVNZ . 
Das  gekrönte  vorige  Wapen* 
Ä.  FERDIN .  II.  D.  G .  RO*  IMP.  S .  AV.  19(1619). 
Der  gekrönte  doppelte  Adler»    auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  3. 
G«  13«  w«  24  Gr»     Selten« 
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PfllLlPPVS  MAURICIV8,  de«  Vorigen  Sohn,  f  i638* 
Gem.  Sibylla  Chrifitina^  T.  Joh.  Georgii  Pürsl. 
zu  Anhalt-Dessau  9  verm.  1627 1  t  1686. 
122S«  A.  Das  geharnischte  Brustbild  toq  der  redi« 
ten  Seite , '  mit  doppelten  Umschriften  ;    die 
Äussere  *PmLlPPVS,  MAVRICIVS.COM. IN. 
HANAV  .  E  .  RHIN  *     die  Innere  DOMIN VS. 
IN.MVNTZENBVRa 
R.  MONETA.  NOVA.  ARG.  TVTELiE.  HÄMO- 
VtCi£.  iölB.  ^  Das  gekrönte  TierfeldigeWa« 
pen  mit  dem  Mittelschilde. 

Mün^e.  G.2i.  w.  |Lt.  7  Gr.  Nicht  imGots. 

Nach   d  essen  AbBlerhen   belcsm  Hessen  Lichten- 

berg  und  Müntzenberg. 

WILHBLMV8»  als  Landgraf  von  Hessen  der  8te, 
regierte  die  Hanauischen  Länder  von  1736» 
als  Landgraf  von  Hessen  175  i>  starb  1760. 

1224.  A.  Der  gekrönte  Nahmenszug  WL, 

R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  ♦II'*'  (  HELLER  |  HA- 
NAU 1  SCHEIDE  I  MUNTZ  |  i745  | 
Kupfer.     G.  13-     Götz  1438. 

MARIA  ,  Gemahlin  Friederici  IT.  Landgrafen  von 
Hessen- Kassel I  geborne  königl.  Prinz,  von 
Grossbritannien  ^  regierte  als  Vormünderinn 
des  Eri)prinzen  von  1762—1764»  \   1772* 

1225.  v^.  MARIA  D.G.LANDG.HASS.N.P.M.B. 
CO.HAN.ADM:  In  der  Mitte  M.L.H.  ver- 
zogen in  einem  Kranze. 

R.  CXX:  ST: EINE. FEINE.  MARK  1760.  An  ci- 
ner  auf  einem  Pussgestelle  stehenden,  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckten  Säule  sind  mittels  ei- 
ner Bandschleife  die  zwei  Wapenschilder  von 
Hessen  und  Hanau  befestiget.  In  dem  Gestelle 
stehet  10  ;  darunter  I .  I  •  E. 
G.  16.  w.  tV  *^*'  ^^  G***     Götz  1439. 
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1226.^.  MARIA. D.G.LANDG.HiVSS.N.PR:M: 
B:FR:&H.T&COM.HAN.ADM.  Die  vo- 
rige Säule  ,  daran  die  zwei  Wapenschilder 
'  Ton  Hessen  und  Hanau  mit  einer  Schleife  ge- 
bunden; im  F^ussgestelle  20»  darunter  .1.1. ß. 
n.  In  einer  zierlichen  Cartoucbe  60  ST.  |  EINE  i 
FBINB  I  MARK  |  1764  |  Unten  in  einer  Mu- 
schel D. 

G.  18.  w.  r'c  I'*-  ^6  Gn    Nicht  im  Götz. 
1^'ILHELMVS  von  Hessen,  geb.   1743  >  übernahm 
1764  die  Hanauischen  Länder,  und  dann  1785 
die  Hessischen,  ward  Churfürst  1803* 
Gem.  Wilhelmina  Carolina,  T.  Königs  Frid.  V. 
in  Dünemark,  verm.  1764. 
ia27.  ^.  WILHELM9  D  .  G.LANDG.&  PR .  HER , 
HASS  .  COM  .  HAN.  Das  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite,  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren,  Ordensband  und 
Orden  mit  dem  Elephant  Unten  S* 
H.  Auf  einem  zterl4cben  Fussgestelle  stehen  zwei 
mit   dem  Fürstenhute    bedeckte   Löwen    als 
Schildhalter  und  halten  das  gekrönte  vielfeldi- 
ge  Hessische  Wapen,  in  dessen  Untertheil  das 
Hanauische  angebracht  ist ;  mit  daran  hängen« 
den  Elephantenorden«  Überschrift  EX  VISCE- 
RIBUS  FODlNiE  BIEBER    1770.     Unten  XX 
EINE   F.  MARCK  ;    neben  dem  Fussgestelle 
I.I.  — .E. 

G.  23-  w.  I  Lt.  11  Gr. 
ia28.  ji.  WILHELM9 ,  D.  G.  LANDGR.  &  FR.  HER. 
HASS. COM. HANOV*   Das  Brustbild  mit  im 
Nacken  gebundenen  Haaren  ;  unten  S. 
/?,  CXX  EINE. FEINE  —  MARCK  ao  1766.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Hanauiscbe  Wapcn   mit 
dem  Hessischen  Mitfelschilde.  Unten  KI»  10  E. 
G.  16.  w.  -/^Lt.  9  Gr.    Götz  1440. 
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1739.  A.  HBSSEN  HANA.U  MUNTZBNBBRG.  Das 
vorige  Wapen  ;  daneben  5 .  —  Kr . 
/?.  240  —  EINE  --  FEINE  —  MARK.  In  einem 
rautenförmigen  Schilde  $tehet  *  |  l'US  |  TiRT| 
1766II.I.E. 
G.  16.  \v.  37  Gr. 
1250.  A.  HESS  .  HAN4U  .  MUNTZENB.    Das  ge- 
krönte zierliche  Hanauische  Schild. 
R.  In  xierlicher  Einfassang  *I*  |  KREU  |  ZBRl 
176511. I.E. 
G.  9.  w.  10  Gr. 

1231.  A.  WILHELMUS  D.  G.  LANDG.&  PR.  HER. 
HASS.  COM.  HAN.  Dessen  Kopf  ron  der  rech- 
ten Seite  mit  im  Nacken  gebundenen  Haaren. 
Unten  H ,  darunter  eine  Rose. 

.  /{»  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  vierfeldi« 
ge  Hanau  -  Münzenbergische  Wapen ,  mit  dem 
Löwen  im  Mittelschilde  ;  das  WiCpen  ist  mit 
'  Bösen  behängt ;  am  Pussgestelle  d  t  danebea 
17  — 76»  Unten  C.L.R.  Überschrift  lUSTlRT 
240  EINE  FEINE  MARK. 
G.  14.  w.  -r'^  Lt.  17  Gn 

1232.  ^«  Das  gekrönte  vierfeldige  Hanauische  Wa* 
pen  mit  dem  Hessischen  Löwen  im  Mittel* 
Schilde.  Oben  W.fe  .P.  —  .Z.H  . 

R.  Zwischen    Rosetten  I  ^   darunter  HELLER  { 
SCHEIDE  I  MUNTZ  [  1773  | 
Kupfer.    G.  13* 


Hamm  de  s  Ae  st  um     (Freihern.) 

CAROLVS. 

1233*  yi*  Das  vierfeldige  Wapen ;  im  i.  und  4* 
F^elde  eine  Binde  ,  darüber  swei  kreusweis 
gelegte  Balken;  im  2.  und 3*  liegen  5  sei 
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Wecken;  auf  dem  VN'apen  ist  eine  Krone  ^  da- 
neben  stehen    swei    weibliche  Personen    als 
Schildhalter  eine  F*ahne  sammtdem  Wapen  hal- 
tend. Überschrift  CAROLE.  DES.  iBSTVM. 
A.  VENTOSOVE.  SECVNDE.  SECVNDOS   16 
—  91«   Ein  Schiff  mit  gespannten  Segeln  und 
darauf  befindenden  Wapen ;  an  der  Seite  sind 
%wei  blasende  Winde. 
Jetton.  Kupfer.   G.  20.    V.Loonlll.  p.317. 
ahnlich  der  Avers. 


Härder.' 

IOHANNE8. 

1S34*  ^»  In  einem  getheilten  Schilde  ein  aufgerich- 
teter Greif  Ton  der  linken  Seite ;  auf  dem  Schil- 
de ein  geschlossener  Helm  mit  einem  Adlen 
Nebensclirift  HANNS  —  HÄRDER. 
J{.  KATHARINA.  —  HARDERIN.  Das  Schild  ia 
drei  Theile  getbeilt»  ivo  der  Obertheil,  in 
▼velchem  eine  Verzierung  ist  i  eine  Spitze  in 
die  zwei  Untertheile  bildet,  in  welch  letziern 
eich  eine  Ijilie  befindete  *  Auf  dem  gekrönten 
geschloseenen  Helme  ist  eine  Lilie  zwischen 
zwei  Füllhörnern. 
Kupfer.     G.  15. 


H  a  r  d  y'. 

THOMAS. 

1235.  ^.  TRIED  POR  HIGH  TREASON.  Das  lok. 
kichte  Brustbild  yon  der  linken  Seite  j  mit 
Haarzopf  und  Klappenrock.   Im  Abschnitt  T. 

HARDir  I  1794. 
n.  Stehet  in  fünf  Zeilen  ACQUITTED  )  BY  HIS 


348  M.    W  E  L  T  li  I  G  H  E  R 


JURY.  I  COÜNSEL  |  HON  .T.ERSKlNa  |  V. 
GIBBS  ESQ^ 
Kupfer.   G.  ig* 
I23ß.  ^.  Gleich  mit  vorigem ;  hier  scheint  EOR. 
n.  Stehet   in  sechs  Zeilen  ACQUITTED   |  BT 
HIS  I  JURY. I  COUNSEL  I  HON. T.ERSKlNßl 
V .  GIBBS  ESq^ 
Kupfer«     G.  iQ* 


Harte  man    (Freyherr.) 

CAROLVS. 

1237.  A.  CAROLUS  HARLEMAN  L.  BARO  ET  EO. 
AUR.   Das  Brustbild  *Fon  der  rechten  Seite 
mit  im  Nacken  gebundenen  Haareui  Harnisch 
und  Herme.lin-Mantel.     Unten  D.  F. 
.  R.  In  der  Mitte  stehet  ein  Lorberbaum,  in  der 
Ferne  sieht  man  ein  Gebäude«  Überschrift  AB- 
TERNÜM  SIC  HABET  ILLE  DECUS.     Im  Ab- 
schnitt  ACAD.  REG.  SCIEN T.  |  BENB  MEKI* 
TO  I  1753.  I 
Medaille.  G.  ai.  w«  |  Lt.  14  Gn 


Harr  iso  n. 

Heinrich«  * 

1238.^.  H.  HARRISON  STLEONARDS  BDIN.  laaer 
Mitte  ein  Anker  mit  dem  Seile ;  daneben  17  — 9^« 
J^.  Zwischen  swei  Rosensträusschen  «wei  neben 
einander  stehende  versierte  H. 
Kupfer.     G«  20. 
la39.  ^.  BRITANIA  RULES  THE  WAVES.  Inder 
Mitte  des  Wapenschildes  sind  Blumensträuss- 
chen« 
R.  LET  BRITAIN  FLOURISH.  In  der  Mitte  ei- 
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ne  Figur,  if^elche  einem  Hirschlcopf  mil  Ge* 
weih  ähnlich  ist«  Unten  1796* 
Kupfer«     G.  20. 


H  a  i  z  f  e  l  d. 

Zwischen  der  Grafjichaft  Witgenstein  und  dem  Herzogthume 
Westphaleii«  Das  SUmmechloat  iat  im  Hessen  -  Dftrm- 
sUdtischen. 

Grafen  zu  Trachenberg. 

Henricus,  f  l683» 

Geni*  Catharina  Elieabetha ,  T.  Philippi  Erwini 
Grafen  v.  Schönborn^  "J*  1707. 
Dessen  Sohn 

FRANCISCVS  geb.  1676,  Herr  der  Herrschaft  Frau- 
nitx  und  Erbe  der  Rosenbergischen  Güter  in 
Franken  1722,  f  1738. 
Gern«  Anna  Carolina,  Tocht  Joh.  Philippi  Gra- 
fcn  von  Stadion,  rerm,  1708,  f  1703. 
1240.  A.  FRANZ,  GR.V.HAZFELD.V.GLEI.  Da* 
neben   in  einem  Ringe  3*   Darunter  GVTE  j 
KREVTZ  I  1684.  Götz  N.  1441  hat  FRANC. 
R.  Das  gekrönte  verzierte  sechsfeldige  Wapen ; 
im   1.  Felde   der  doppelte  Adler  ohne  Halb- 
mond auf  der  Brust,  wegen  Trachenberg ;  im 
2.  der  Löwe,  wegen  Gleichen ;  im  3.  zwei  gc- 
^    flochtene  Krampen  (nach  anderer  Benennung 
Hausanker),  wegen  Hatzfeld ;  im  4.  eine  Rose, 
•  wegen  Rosenberg  ;    im  5«  drei  Rosen ,  auch 
lu  Hatzfeld  gehörig,  das  6.  fiUnffach  geschacht, 
auch  wegen  Hosenberg.    Ohne  Tinktur  ange- 
zeigt. 

G.  14.  w.  25  Gr«     Götz  14/11. 
1841.  A.  Das  vorige  VCapen  in  allem  gleich. 
H.  MONETA  :  HAZPELDIACA.    Oben  in  einer 
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puncjtirton  Einfassung  3»    darunter  GVTB  { 
KREVT  I  ZER, 

G.  13.     Ex  Mus.  T.Müfalfeld« 

Von    der  ausgestorbenen  Linie   «u 

Rosenberg. 

SEBASTIANVS,  geb.  i654i  t  i708. 

Gem.  Anna  Elisabetha  Preyin  von  Kesselsladt, 
verni.  t685>  1 1726  i  war  VormüDderion  über 

Carl  Caspar,  geb.  16911 f  i7l6. 

Johannes  Hugo^  geb«  1690^  'f  1718»  und  den 
letzten 

Lotharius  Franciscüs  dieiser  Linie  5  geb.  i69Si 
-}- unvermählt  1722. 
1242.  ^.  ANNA  ELISAB.  D.  H.  R.  RE— CH  (da- 
zwischen ist  ganz  klein  i.  hineingesetzel}  VER« 
\/*lTTBETE  GRÄFIN  Z.  HATZFELD  ü. 
GLEICH.  Die  stehende  Gräßn  mit  drei  wr 
sich  haltenden  Brustbildern,  jedes  mit  einer 
Umschrift;  das  erste  Brustbild  im  Harnisch 
und  mit  Staatsperrüche »  von  der  rechten  Sei« 
te ,  herum  stehet  CAR  .  CASP «  G .  Z .  H .  U  •  G, 
auf  dem  mittlem  Bildniss  mit  vollem  Gesich- 
te, Harnisch  und  Feldbinde  stehet  iOHANN. 
HUGO  •  G .  Z .  H .  U .  G. ;  auf  dem  letzten  Bild- 
niss von  der  linken  Seite«  im  geistlichen  Gewän- 
de und  mit  Perrücke,  stehet  FRANC.  LOTH.  G. 
Z.  H  ,  U  «sG*  Oben  bei  dem  Kopf  der  Gvaßn 
stehet  VORMÜN— DERIN ;  unten  ZU  GROTT- 
DORFF;  neben  ihren  Füssen  C.  17— i2.W. 

J{.  Das  sechsfeldige  Wapen  (hier  wird  der  halbe 
Mond  auf  dem  doppelten  Adler  gesehen,  mit 
vier  gekrönten  Helmen  ,  darauf  Qine  halbe 
Mannsperson  mit  Kappe,  ein  doppelter  Adler, 
ein  aufgerichteter  Löwe  mit  der  Krone*,  aus 
.    welcher  drei  Federn  entspringen^  \\Ad  endlich 
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■  ■  — ^^  I  ■   ^  ■  I  ■  ■  ■ •»  I  I   , 

auf  clem  leisten  swei  aufgerichtete  Schlangen 
oder  Ottern.  Das  Wapen  ist  tinktirt. 
Medaille.    G.  24.  w«  rs  L^«  ^  Gr.    Ban 


Hecht     CHerren). 

ERNESTVS  PETER. 

1243.  ^.  ERNST  PETER  HECHT  COM:  M.  M*  Z,Z. 
Ein  rundes  Schild  mit  drei  kleinen  Fischen  in 
Forni  eines  Sterns  gelegt,  nebst  eineczlorllcheu 
Einfassung.  Unt^n  17 — 24. 
B.  Ein  hahler  Felsen^  darauf  ein  Kreu^v  ^^^  ^^^ 
Überschrift  EUOE!  PETRA  UMC  MiHI  CHRISTUS. 
Im  Abschnitt  IMMOBILIS. 

Rechenpfennig,  Kupfer.  G.  IS« 

lOHAJ^N  BAPTIST. 

1244. vrf.  I.B.HECHT.K.GR.BR.A.C.V.P.BR. 
LVN .  MVNTZ . MEISTER .Z.Z.  Das  W apen- 
^child  mit  den  drei  Fischen  Im  rothen  Felde 
in  Form  eines  Sterns  gelegt ;  darül^er  ein  Helm, 
darauf  ein  Mann  mit  Hut  uild  Wünschelrutho 
in  der  rechten  Hand.  Unten  17— 41« 
n.  Eine  weibliche  Gestalt  mit  dem  Ftiilkorn  in 
der  linken  Handf  welch<f^  von  der  allmächti- 
gen  Hand  durch  Felder  «nd  über  Gebirge  der 
strahlenden  Sonne  entgegen  geführt  wird. 
Überschrift  DEO  DVCfe. 

* 

Rechenpfennig«  G.  tg*    Zwei  von  yerschie- 
denen  Stempeln^ 
V24S.  Dergleichen  TersUhi^denartige  Rechenpfen- 
nige Tpn  i743f  tt49l   1751  und  i75ö.     / 

ti  e  i  n  n  i  t  z     (Baron)^ 

PRIDERICVS  ADOLPHVS,  geb.  1726. 
ISL^b.A.  F.  A.  LIB.  P.  f)E  HEIMTZ  AMICUS  FEG. 
PRAEFECT.  METALLIFOD.  CÜRATOR  ACAD. 
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ABT.  Daneben  eine  Rosette*  Das  lookichte 
Brustbild  mit  Haarzopf  and  Uniform »  Ton 
der  rechten  Seite.  Im  Arm  F.  LOOS« 
n.  Stellet  eine  Schmelzhütte  und  Hammerwerk 
Tor.  Im  Abschnitt  stehet  in  vier  Zeilen  PBLI« 
Cl  SUB  ASTRO  I  ARTI  MONETARIAE  |  NA- 
TUS  D,  XIV  MAY.  |  iMDCCXXV. 

Medaille.  G.  26.  w.  i^  Lt.  6  Gr.  Verzeieli«. 
Hrn.  Balh  t.  Rudolph  Münz  u.  Medaille, 
p.  55.  n*  298« 


Heinzberg    (Herren  von). 

Im  Westpfaälisttfaen  ;  »f  mit  Jülich  und  Berg  einverleibet^   Der 
letzte  Beeitzer  Johannes  IV»  starb  l472. 

HERMANVS  GODEFRIDVS  f  i533. 

1247«^«  Unten  in  einem  Schilde  ein  aufgerichteter 
Löwe;  auf  dem  Schilde  stehet  eine  gekrönte 
Person  im  Mantelkleide,  hält  in  der  rechten 
Hand  ein  Zepter,  in  der  Linken  den  Reichs- 
apfel; mit  der  Mönchschrift  an  der  Seite  HEB 
G  —  DERTE  —ER  VAN HENB  (Hermann<Jo* 
defrid  dritte  Erbe  von  Heinsbei^g.) 
/?.  +  XP'E  :  VINCIT  t  XP'E  :  REGNAT  : 
XP'E  :  IMP'E.  In  der  Mitte  ein  Kreu» ,  wel- 
ches  die  innere  Umschrift  theilet  MON  — 
ETA  — EIN  — TBS. 

Münze.    G.  19.  w.  61  Gr. 

Anm.  Macler  K«  B.  I.  Heft  p.  177.  macht  bei  der  lOl  in^e- 
führten  Anmerkung  alter  Münzen  Erwalmung  der  Hrn. 
von  Heinsberg,  führt  aber  wegen  der  Seltenheit  keioc 
an.  Im  6.  Beifrage, p.  179.  ist  meine  Münze  beschnV 
Len, 
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Helfenstein   (Grafen  in  Schwaben.) 

GEORGIVS  WILHELMVS  der  letzte  Graf  r.  Hel- 
fenstein, f  102(5. 
Seine  Verlobte  war  Sibylla»  T.  Jphanns  Grafen 
.  %M  H'ohenzollern. 
1  ^48:  ji.  GEORGI :  CO .  AB .  HB  (HE  ist  zusammen- 
gehängt) LFENSTEIN.  BA.  A.  GVNDELPING+ 
Das  vierfeldige  Wapen  ,    im  i.  und  4.  Felde 
ein  Elepbant»  Im  3.  und  3.  der  Ast  eines  Bau- 
mes ;  über  dem  Wapen  l565. 
R.  +  MAXIMILIAN  •  IMF .  AVG .  F.  F:  DECRETO. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs* 
apfel  auf  der  Brust^    darin  30;   mit  Schein 
um  die  Köpfe* 

G.  23.W.  f^Lt.  Madai  171Ö.  Hofmann  Tab. 
58«  n.  6o.  Ad.  Berg  f.  40*  b;  ,  Sehr  rar. 


Henneberg    (Grafen  von). 

War  eine  grosse  Grtfichsft  im  Fränkischen  Kreise;  grenst  ge* 
gen  Osten  an  Thüringen,  «n  die  Weimarischen  und  Schwers« 
bvrgischen  Lande ,  gegen  Süden  an  Cebiirg  und  Würc- 
borg,  gegen  Westen  an  das  Fuldaische  und  Hessen -Gas* 
sei ,  gegen  Norden  an  Eisenach  nnd  Gstha« 

1949.  Braeteat  In  einem  Zirkel  stehet  eine  Henne 
t      von  der  linken  Seite. 
G.  28.  w,  14  Gr. 
1250«  Ein  kleiner  sehr  schöner  Bracteat.  Die  Hen« 
ne  sehr  erhaben  ^  von  der  linken  Seite. 

G.  9.  w«  4  Gr.     Beide  noch  nirgends  ange- 
führt, 

HENRICVS  XII.  t  1347. 

Gem.  Brlgitta  oder  Jutha ,  T.  Hermann!  Markgr. 
SU  Brandenburg,  verm.  1314«  Dadurch  kam 
Coburg  an- Henneberg«. 

23 
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1251.  ^.  HBNRICVS  DB   HEN«    In  der  Mitte  iia 
'Wapenschild  stehet  eitie  Henne. 
B.  MONETA.CO In  der  Mitte  im  Wa- 
penschild  ein   Adler   über  die    Schachfelder, 
-wegen  Burggrafenthum  Würzburg« 

Münze.  G.  1 4»  w.  25  Gr»      Sehr  selten* 

1252*  Einseitiger  Pfennig.  DasWapen^  darin  eine 
Henne  5  darüber  ein  altes  C  (Coburg)» 
G.  7.  w.  3  Gr. 

125«?.  Einseitiger  Pfennig«  Zwei  Wapenschilder, 
in  einem  die  Henne  ^  im  andern  der  gekrönte 
doppelte  Adler  auf  einem  geschachten  Felde ; 
oben  zwischen  zwei  Rosen  H;  unten  zwischen 
zwei  Rosen  C, 

G.  10*  TV*  7  Gr.  Sehr  rar.  Alle  nicht  ii«i  Götz. 

WILHELMVS  VII.  t  1659. 

Gem.  Andstasia,  T.  Alberti  Churfürsten zu Bran* 
denburg,  verm.  1499 >  t  1534. 
1254.'^.  WILHELM. D  .  G .  —  COMES.  HENBER* 
Das  Wapen  mit  der  Henne  und  dem  gebron* 
ten  Helm,    darauf  eine  gekrönte  Gestalt  mit 
FederbuBch. 
n.  .I.VINCIT.OM  — NIA.VIRTVS.  Das  Wa- 
pen j  darin  der  gekrönte  doppelte  Adler  über 
den  geschachten  halben  Theil  und  gekrönten 
Helm  9  darauf  zwei  Rohrzapfen ; '  daneben  15 
-—Ol.  Statt  Puncte  sind  Rosen. 
G.  17..  w.  38  Gr.     Götz  1091. 

1255.  ,^.  Drei  Wapenschilder ,  eines  mit  dem  Ad* 
1er  9  das  zweite  mit.  der  Henne,  das  dritte  mit 
einem  aufgerichteten  Löwen;  oben  1544« 

Jf{.  Ein  gekrönter  Helm ,  darauf  die  zwei  Bohr* 
zapfen.     Vnten  eine  Lilie: 
Münze,     G.  11.  w.  14  Gr. 

1256.  Detlo  von  1550  und  i55i.. 
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1 257*  Einseitiger  Pfennig  mit  xwei  Wapenschildern» 
eines  mit  dem  Adler  ,   das  andere  mit  der 
Henne.     Oben  id44;  unten  W. 
G.  10.  w.  4  Gn 

JL258.  Einseitiger  Pfennig.  Die  zwei  Wapenschil- 
<ler;  das  burggraflicli  Würzburgische  und  das 
Hennebergi solle  nebeneinander.  Oben  zwi- 
schen zwei  Rosen  H  ;  unten  zwischen  zwei 
Bösen  W. 

G.  10.  w.  6  Gr. 

GEORGIVS  ERNEST VS,  ron  1559»  starb  ohne  Er- 
ben  1583« 


Hennegan     (  Grafen  )• 

Zwischen  Flandern,  ArtoiB,  Cambresit,  Picardie»  Champagne, 
Lattich  und  Namur.  erhielt  den  Nahmen  von  dem  Pluaae 
Haina.  Hatte  eigene  Grafen  und  gehörte  einatena  zu  den 
öaterreichiacben  Niederlanden. 

lOHANNES  IL  von  Avesnes  y  Graf  zu  Hennegau  , 
Holland,  Seeland  und  Friesland t  *}"  1504« 
Gern«  Philippiha^  Graf.  Henrici  zu  Luxemburg  T. 

1259.  ^.  +  lOHAN  —  NES  .  DE  FLANDRIA.  Der 
behelmte  Graf  auf  einem  galoppirenden  und 
schön  geschmückten  Pferde,  in  einer  Hand 
die  Fahne,  in  der  andern  da^  Schild  mit  dem 
'  Wapen,  darin  ein  LÖwe  mit  einem  Ouerbalken. 
R.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften^ die  Äussere:  +  MONETA  :  NOVA 
CREPll .  CORDII,  die  Innere :  +  SIGNVM  CRV- 
eis«  Mönchschrift« 

Anm.  (iuf  französisch  Creve  •  coeur»  welche  Festung  1672  ge- 
achleift  wurde.)  Aehnliche  Duby  p.6i.  TonaJL  Tiib,64* 
n.6;  auch  AIcemade  f.  65.  alle  mit  Yaiencen» 

Münze.  G,  16.  w,  33  Gr. 

23  ♦ 
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li^öo«  ^.  In  der  Mitte  ist' ein  Kreuz  mit  doppeltes 
Umschriften;  die  Innere  +  lOHAN'  (eine Kro- 
ne) COMES;  die  Äussere  +  BNDICTV  i  SIT 
:  NOME  :  DNl  :  NRI  :  I,V  :  XPI. 
'  R.  In  der  Mitte  das  sogenannte  Zeichen  der  Stadt 
Tour,   mit  der  Umschrift  +  TVRONVS  •  CI- 
VIS ,  umgeben  mit  einer  vielbogigen  Biiifas- 
sung  und  eirtgetheiiten  Lilien.  Möhchschrift. 
G.  17*  w.  -r^^  LL 

WILHELMVS  IIL  bonus    f  1337- 

Gem.  Johanna  ,  Kön.  rhilippi  VI«  in  Frankreich 
Schwester»  1305  i  f  1400* 

1261.^,  +  GVlLLELMVS  rCOMES  :  HANONIE.  In 
der  Mitte  das  Zeichen  H ,  und  mit  der  Schrift 
HA  — NO  — ZE  — FR  umgeben. 
fi.  +  MONE  —  TA  §  VAIi  —  ENGEN— ENSIS.  In 
der  Mitte  ist  ein  grosses  Kreuz»  welches  die 
äussere  Umschrift  eintheilt;  zwischen  denllVin- 
lieln  ist  abwechselnd  ein  Adler  und  ein  Löwe. 
Mönchschrift. 

Münze.     G.  so.  w.  54  Gr.     Duby  Tom.  IL 
p.  62.  Tab.  84*  n.  12.    Allcem.  p«  67« 

1262*  '^^  Ein  grosses  Kreuz;  in  den  rie'r  VVinlceln 
sind  drei  grosse  Puncte  und  die  eingetheilte 
Umschrift  G  :  Cü  —  MES  —  HAN  —  ONIE. 
/?.  In  rautenförmiger  Eintheilung  die  Umschrift 
VAL  —  ENG  —  KEN  —  ENS'.  In  dieser  Einfas- 
sung ist  das  einem  H  ähnliche  verzierte  Zeichen. 

Münze.  G.  12.  w.  24  Gr. 

MARGARETHA  Gräfin  v.  Henuegau,  Holland,  See- 
land und  Fkrieslandf   1345—  1361  ,    f  i356. 
Sie  behielt  späterhin  hur  die  Grafschaft  Hen- 
negau. 
Gem.  Kaiser  Ludoricus  Bararus,  j"  1547. 
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ia63.  ^.  +  MARG  —  ARET  —  A.  COMI  —  TI8SA. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreu« ;  in  den  Win- 
keln sind  di0  Tier  Quohstaben  A — L — O— S« 
Ä  +  FLANDRIE+AC  +  HAVNONIE.  In  der  Mil- 
le der  doppelte  Adler  in  einer  bogigen  Einfas- 
sung. Mönchschrift. 
Anm.  Diese  «chöne  seltene  Münze  Ist  weder  Im  Allcem«  noch 
Duby  zu  linden. 

Münze«  G.  16.  w.  48  Gr. 

WILHELM VS  III.  tvard  rasend  i358,  f  1377. 
Gem.  Mathilda,    Herz.  Henrici  ^u  Lancaster  T^ 
13*9»  t  *389. 

1 264.  ^.  +DVX  :  WILHELMVS :  COMES :  HANOIE, 
Der  ganze  inwendige  Raum  der  Schrift  ist  .mit 
den  Baierischen  Wecken  ausgefüllt;  daraufist 
eine  yierbogige  Einfassung  mit  vier  Löwen  j, 
und  in  der  IShtto  das  Zeichen  H  mit  einer  Rau<* 
ten  -  Verzierung. 
7!«  Ein  schönes  verziertes  grosses  Kreuz,  wel"* 
ches  die  doppelten  Umschriften  eintheilt ;  die 
Innere  MONE  —  NOVA  —  VALE  —  CENS.  Die 
Äussere  lOHA  —  LVCA  —  MARC  —  MATE. 
Mönchschrift. 

Münze.     G.  21.  w.  54  Gr.     Duby  Tom^  II. 
p.  65.  Tab.  86.  n.  5* 

ALBERTVS,  regierte  im  Nahmen  des  Bruders  isSSjl 

für  sich  1377,  f  1404. 
i«  Gem.  Margarethaf  Herz.  Ludovici  zuBriegT« 
a*  — —  Margaretha,  Herz.  Adolphi  V.  zu  Cleve  T. 

ia65.  ^.  ALBERTV  —  DVX.  DEI  —  GRArCOMS 

—  HANONIE.  Das  vierfeldige  Baierische  War 

pen  in  einer  zierlichen  Einfassung. 

n.  MONETA  :  NOVA :  PACTA  :  IN  :  VALEN- 

CHIENNIS^  Ein  aehr  schön  yera&iertea  Kreuz  i 
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in  den  Winkeln  ist  abwechselnd  ein  Löwe  and 
ein  einfacher  Adler.     Mönchschrift. 

Münze.     G.  22.  w^  62  Gn     Duby  Tom.  IL 
p.  6Ö.  Tab.  86.  n.  8* 

WILHELMVS  IV.  1404  -  i4n. 

'    1.  Gem.  Maria ^  T«  Kön.  Carl  V.  in  Frankreich, 

•j"  1377  vor  dem  Beilager^ 
2. Margaretha,  Herzogs  PhilippiAudaci  in 

Burgund  T.  1385. 

1266.  ^.  +  DVX.WILLELMVS.(mit  zwei  L)CO- 
MBS  ,  HANONIB.  In  einer  schön  verzierten 
bogigen  Einfassung  das  Zeichen  H  mit  den  im 
Viereck  eingetheilten  Löwen  und  den  Baieri* 
sehen  Wecken* 

n.  +  MONETA  •  NOVA .  DE .  VALENCENENSIS. 
Ein  zierliches  Kreuz;  in  den  Winkeln  ist  aber- 
mals  das   Baierische  Wapen  und  der  Löwe 
eingetheilt. 
Münze.     G.  21.  w.  64  Gr.     Duby  Tom«  11. 
p.  67.  Tab.'87.  n.  6. 

1267.  ^.  GVILM  i  DX  :  DEI  :  GR  :  COM  i  HA- 
.    NOIE:  hol:  Z;  ZE'    Ein  sitzender  Löwe 

in  einen  Zaun  eingesperrt,  hält  mit  der  Pfote 
das  Tierfeldige  Baierische  Wapen. 
n.  In  einer  verzierten  vierbogigen  Einfassung 
ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  ein- 
theilt  +  MONET  —  A  :  NOVA  :    ~  FAC  l 
IN  :•  —  VALENC  —  ^rönchschrift. 

Münze.     G.  20,  w.  54  Gr.     Dubj  Tab.  87. 
n«  6.  p«  67* 

lOSEPHVS  IL  Römischer  Kaiser^  f  1790. 

1268.  ydf.  lOSEPH.n.AVG.  — DVX.BVRG.COM. 
HANN.  Das  lockichte  belorberte  Brustbild  jon 
der  rechten  Seite  ^  mit  leichtem  Gewand. 

Bn  In  eiQem  Kranze  von  Palm*  und  Lorberswel- 
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gen    •VfNCVLVM  |  FIDELITATIS  1  PVBLI* 

CAE  I  MDCCLXXXI. 
Ilupfer,    G.  15. 
LEOPQLDV8  IL  Römischer  Kaiser,  f  1792. 
4269.  u^.  LBOP.  U.R.  IMF.  S.A.  DVX.  BVRG. 

COM  .HANN.  Der  lockichte  belorberte  Kopf 

Ton  der  rechten  Seite, 
^    /{•  In  einem  Kranze  von  Lorber-  und  Palmzwei« 

gen  BELGICAE  .  SALVS!,  {  AVGYSTO .  |  DA- 

TA.FIDE.MDCCXCI. 

Silber.    G.  l4.  w.  4  Lt,  14  Gr. 
FRANCISCVS  II«  Römischer  Kaiser^  trat  Hennegan 

gänzlich  ab« 
1?70.  ^.  FRANCISCVS .  HVNG .  BOH .  REX ,  COM . 

HANN .  Der  lockichte  belorberte  Kopf  ron  der 

rechten  S^ite.  Unten  1792* 
Ä  Ein  Opfer-Altar,  worüber  zwei  aus  den  Wol« 

Icen  an  den  Seiten  herrorragende  Hände  den 

Merkurstab  halten.      Überschrift  HAEC  AR4 

TVEBITVR  OMNES,    Im  Abschnitt  FIDES  | 

PVBLICA.  I 
Kupfer,     6.  16. 


Henri chemont  (soureraine  Fürsten). 

CAROLVS  von  Gonzaga  verkaufte  1697  die  Herr« 
Schaft  an  Maximilian  von  Bethune. 

1^71.  ^*  CHAR  ...  D  .....  .    Das  Brustbild 

Tai|  der  rechten  Seite  m.it  schönem  Spitzen- 
kragen. 
J%.  In  der  Mitte  drei  Lilien,  oben  zwei,  unten  eine«, 
Yoa  der  Umschrift  ist  nichts  zu  sehen. 
Kupfer. '  G.  13* 

MAXIMILIAN VS  FRANCISCVS  de  Bethunp,  geb; 
1614  f  Sohn  Maximilians  de  Bethune  IL  ua4 
Francis.ca  de-Cr^q^uif  f  166  4^, 
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Gem.  Charlotte  Segiiier^  Tocht*.  Petri  Seguier, 
eines  Raths  und  französischen  Ordensritiers. 

1272.  A.  MAX.  D  .  BETHVNE.  P.  S.  D.  HENRIC. 
Das  Brustbild  mit  Bart »  Halskrause  und  Her- 
melinkleid,  von  der  rechten  Seite. 
R.  +  .  DOVBLE  TOVRNOIS    1636  .  L.    Zwi- 
sehen  acht  Lilien  das  Wapen  mit  der  Binde. 
Kupfer.     G.  ^4* 
1275.-4.  MAX.  P.D.  BETHl^NEP.S.D.HEN* 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite^  mit  Fie- 
len lockichteii  Haaren  ^  und  ohne  Bari. 
/?;  DOVBLE  TOVRNOIS  1 64 1 .  H.  Zwischen  den 
im  Zirkel  stehenden  acht  Lilien  ein  Wapen, 
ähnlich  dem  österreichischen  mit  der  Binde« 
Kupfer.  G.  13.  Duby  T.  L  p,  92.  Tab.  24.  n.6. 


Herb.erstein. 

Eine  FamiUa  ip  den  Österreichischen  SUaten ,  In  viele  fanico 
getheilt.  Pas  Stammschloss  liegt  in  Unteryteiermark  an  der 
Feistritz  und  der  Ungarischen  Gränse. 

SIGISMVNDVS,  t  I5t66  im  Boten  Jahre  als  Staats- 
minister. 

1274.  A.  Das  Wapen  in  vier  Theile  getheilt;  im 
1.  und  4«  eine  Sparre,  im  2.  und  3*9  welche 
abermals  getheilt  sind,  ein  Thurm ,  und  im 
andern  die. Österreichische  Binde;  über  dem 
Wapen  drei  Helme,  darauf  drei  gekrönte Per> 
souen  bis  halben  Leib. 

.    R.  Schrift  in  acht  Zeilen  .  1552.  |  SIGMVND.  | 
FRßYHEBR.  |  ZV .  HBBBBR^  |  STBIN .  NEY  | 
PERG .  VND  I  GVTENH  |  AG  } . 
^lünze.  G*  21.  w.  ^I4.  16  Gr.. 

1275»  A*  Das  vorige  Wapen. 

R.  Schrift  i^.sehll  Zueilen  SIGMV.  [FREYHER, 
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ZV  ]  HBRBBRSTAIN  |  NEYPRRG .  VND  GV  | 
ETENHAG.  OBERS»  1  TER .  ERB .  CAMERER  | 
VND  ,  DRVCHSAS  .  IN  |  KARNDEN  .  ROM  | 
KAY. MT. RAT.  |  IN  1561.  | 
Mttnse.    0.  ao.  w.  -p^  Lt.  1 1  Gr. 


fi  e  r  t  X  h  e  r  g    (  Graf). 

EWÄLDVS  PRIDERICVS,  Graf,  geb.  «.Sept.  1726, 
Sohn  des  königl.  Sardinischen  Majors  T.Herta* 
l^erg,  ward  A.  1790  von  Priderich  Wilhelin 
König  in  Preussen  in. den  Grafenstand  erho- 
lten, und  starb  17q5. 

1276.  A.  EWALD  PRIDERICH  COM;  ab  HERTZ- 
BERG R.  P.  M.  S.  O.  A.  N.  E.    Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mit  lockichten  Haaren.' 
Unten  K« 
R.  In   Wolken    liegen   verschiedene  Ackerbau« 
Geräthschaften  9    rerschiedene  Diplome    und 
eine  Wage.     Auf  einer  Rolle   stehet  POED  | 
PRINC  I  GERM  I   darüber  ein  aufgeschlagenes 
Buch,  darin  sitzet  auf  einem  Blatt  ein  Genius, 
vi^elcher  auf  einer  Tafel  schreibet^  auf  dem 
andern  stehet  PA]!(  \  Ton  diesem  Buche  hänget 
eine  Lorberyerzierung  herab  \  alles  ist  umge-? 
\Tßn  mit  Strabteo.   Überschrift  PAREM  HAYD 
VIDIT  AETAS  NEC  AEMVLVM. 
Medaille.  G«  23«  w.  7^  Lt.  6  Gr, 


Hessen    (Landgrafen)* 

Im  Oberrheinischen  Kreise ;  grenzt  gegen  Norden  an  PaderbcMra 
und  Braunsch  weig ,  gegen  Osten  an  das  Eisfeld  und  Thü- 
ringen» gegen  Süden  an  Fulda  und  Wetterau,  und 'gegen 
-IfVesten  an  Xfassaa,  Wittgenstein ,  Hatzfeld  und  Waldek. 
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1277.  Eia  Bractcat  mit  dem  Hessischen  Löwen  im 
Schilde ;  darüber  H, 
G,  7*  w.  3  Gr. 
1278'  Ein  etwas  grösserer  als  der  vorige;  scheint 
mehr  Buchstaben  zu  haben.  P  ? . 
G.  8.  w.  6  Gr. 
SOPHIA,  Tocht.  LudoTici  Landgr.  t.  Thüringen« 
geb.  1224,.  verm.  1242. 
Gem.  Henricus  Herzog  v.  Brabant«  "J*  1247« 
Deren  Sohn 
Henricus y   das  Kind  genannt,   geb.  1245  9  wurde 
erster  Landgraf  in  Hessen  1292,  f  1308* 
1.  Gem.  Adelheid,   Herz.  Ottonts  zu  Lüneburg 
T.  verm,  I5}65,  f  1280. 

2, ,  Mechtildis ,  Graf.  Tbeodori  t.  Clere  T. 

3.  — —  Anna  ,  Churfürsten  Ludovici  Sereri  zu 
Pfalz  Tochter. 

1279*  ^-  SOFIA  — DVCIS.  Die  sitzende  Herzoginn 
mit  ganzem  Gesichte,  im  Schleier;   in  einer 
Hand  eine  Lilie  ,   in  der  andern  den  Reichs- 
apfel haltend. 
Jt.  Die  Umschrift  ist  nicht  lesbar.      Am   Ende 

IN Ein  Brustbild  im  Harnisch  ,  mit 

Schwert,  Fahne  und  Perlen  auf  dem  HaupL 
Solidus.    G.  H.  w.  13  Gr«   Mader  IV.  Beit. 
p.  «255.  n.  92. 

Ann.  Ich  bin  derMeinungi  dats  dieser  Heinrich  Ihr  QwBahli 
nicht  aber  ihr  Sohn  geweaan  aey .  und  dieaa  aua  dar 
Uraaahe ,  Tvei!  (nach  Mader)  die  Würde  einea  Landgra- 
fen in  Heaaen  erat  lags  aufgekommen  Ist ;  daher  lese 
ich :  Henricua  et  Sophia  Docea. 

i28o.  ^.  SO A  DVCIS.    Das  Brustbild  mit 

Schleier  und  Perlen  ;  in  jeder  Hand  eineLiUe« 
A«  +  M EBOBG.  In  der  Mitte  ist  ein  schrei- 
tender Löwe. 
Solidus.  G.  11.  w.  i3.Gr.  Mader  LV!.  Beitr. 
p«  2ÖS«  n.  g3. 
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%^8±.j^.  SOFIA  DVC In  der  Mitte  das 

Brustbild  bis  halben  Leib^  mit  einem  Hütchen  ; 
das  Kleid  ist  mit  einer  Rosette  befestigt;  in 
der  rechten  Hand  halt  sie  eine  Fahne^  in  der 
Linken  ein  Buch« 

JR. ENBERG.    In  der  Mitte  ein  Gebäude 

mit  Thürmen« 

G«  12.  w«  12  Gn  Von  Günderode  IL  8.371« 
Sehr  selten«  Viertes  Stück  zvl  Mader  V.  B, 
p.  256-  n.  94* 

HENRICVS  n.  geb.  1272^,  kam  zur  Regier.  1323, 
t  1376. 

1.  Gem.  Elisabeth,  T.  Frlderici  Admorsi  Landgn 

in  Thüringen^  geb.  i3o6>  f  1345. 

2.  ' Mechthilda ,  Graf,  Theodorici  VIII.  äu 

Cleve  T.  f  1356. 
1282.  ^.  HEINRIC*  —  DEI  o  GRA  o  U     Auf  ein^m 
ziemlichen  Throne  sitzet  der  heil,  Petrus  mit 
einem  Schein  um  den  Kopf  und  im  Mantelklei- 
de; halt  in  der  rechten  Hand  einen  Kreuzstab» 
in  der  Linken  einen  Schlüssel.  Unten  in  einem. 
Schildchen  ist  ein  Löwe. 
H'  .MONE.  —  , NOVA,  —  HASSI'  —  statt  der 
Puncte  sind  Rosetten.   In  einem  Dreikonip&sa 
ist  das  Hessische  Wapen  in  zwei  Spalten,  und 
stehet  mit  der  Spitze  auf  einem  kleinen  Posta«? 
mente  ;  tfufder  Seite  desselben  sind  abermals 
zweiWapenschildchen  von  Hessen  undNiddil» 
Münze.    G.  17.  w»  28  Gr. 

LVDOVICVS  II.  geb.  1402,  succ.  1413,  tt458* 
Gem.  Anna ,  Churf.  Friderici  Bellicasi   zu  Sach^ 
l^en  Tocht.  verm.  1436,  f  146«. 

laSs/^.LVDEWICVSJ?  DEI  ^  GRACIA  ^  LAN.  In 
einer  yiel^bögenartigen  Einfassung  ein  Löwe, 
welcher  von  beiden  Seiten  sowohl  al&  von  obea 
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mit  einer  Krone  geziert  ist»    in  den  Tier  Bö* 
gen  8ind  die  Buchstaben  L  V  D  B  (sehr  deut« 
lieb). 
A  GROSSVS  >  LANTGRAVI  ^  HASSIE  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen  mit  einem 
Löwen,  oben  eine  kleine  Krone«  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  63  Gn 
LVDOVICVS  III.  geb.  1438,  f  i47i* 

Gern*  Mechtilda,  Graf.  Ludorici  zu  WClrtemberg 

T.  t  1495. 
1284.  v^.  LoDoGoLANTGRAVIVSoHASS.    Das 
Wapenschild  mit  dem  Löwen,  darauf  ein  Helm 
mit  Hörner« 

Ä.  *G.L,HoCOMIToDE,CYGENH'67(l467)• 
In  der  Milte  das  Wapen ,  darin  im  Obertheil 

ein  Stern  (von  ZSgenhayn),  mit  einem  Helme, 
darauf  zwei  Flügel.  Mönchschrift« 
Anu.  Göta  p.  147.  n.  i447«  Mader  VI.  BelU  p.  226,  hat  aber 
H.  statt  L.  vor  D.  G. 

G.  19.  w*  40  Gr. 
1985.  Jl.  +  LVDOVICVS oDEloGRACIAoL.  Bin 
aufgerichteter  Löwe  hält  das  Hessische  Wa- 
penschild,  Mönchschrift. 
R.  +  GROSSVS  •  LANTGRAVI  o  HA.  In  der  Mit- 
te in  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  zierli* 
ches« Kreuz;  oben  das  Hessische  Schild;  in 
drei  Winheln  sind  die  drei  Buchstaben  C  — 
R  —  V  (crvx)» 

G.  19.  IV.  38  Gn   Götz  1442. 
4286.  Einseitiger  Pfennig.  Der  Hessische  Löwe  im 
Wapenschilde«  mit  den  Buchstaben  L.  L.  Z.  H. 
G.  10,  w.  7  Gr. 
WILHBLMVS  Senior  zuCassel»   geb.   1466»  trat 
die  Regierung  1493  ab^  f  15 1 5« 
'Gem.  Anna^  Herz^  VVilhelmi  zu  Br«iunsdiwtig  T. 
1488. 
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1287.  A.  *  WILHEL  o  D  o  GRA  o  LANTGR  o  HAS. 
In  der  Mitte  drei  Hessische  Wapenschilder  ia 
Form  eines  Kleeblattes  gestellt 
R.  Das  Tlerfeldige  Hessische  Wapen  y  darüber 
der  heilige  Petrus»  in  ein^r  Hand  den  Kreuz- 
Stab  y  in  der  andern  den  Schlüssel  haltend. 
Nebenschrift  MON  o  NO  —  VA  CASS  —  E.  ,  \ 

Mönchschrift. 

Münze.  0.14,  w.  23  Or. 

\%  88.  ^.  +  WILHELM  %  Dg  0  g  LANTORA  §  HAjS- 
SL  In  der  Mitte  die  drei  Wappen  von  Hessen^ 
Ziegenhajn  und  Dietz.  in  Form  eines  Klee* 
blattes. 
R.  o  — GLORI  — REIgPVBLIC.  Die  gekrönte 
und  mit  dem  Schein  umgebene  heil.  Elisabeth^ 
mit  locMchten  Haaren  und  im  Mantelkleide, 
trägt  auf  der  linken  Hand  ein.  zierliches  Kir« 
chengebaude ;  vor  ihr  das  vierfeldige  Wapen 
von  Hessen  und  Nidda.  Mönchschrift. 

Münze.  G.  i6*  vr.  31  Gr.  Mader  ähnlich 
6-  Beitr.  p.  227. 
iftSp.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  nebeneinander 'ste* 
hende  Wapenschilder  :  der  Hessische  Löwe 
und  der  Ziegenhaynische  Stern  ;  über  den 
Schildern  eine  Verzierung.  Unten  S? 

G.  9.  w.  6  Gr.     Götz  N.  1448.  hat  unten  h. 
WILHELMVS  IL  geb.  1468 »   tr^t  die  Regierung 
149S  an^  f  1509«  . 
1.  Gem.  Jolantha^  T.  Friderici  Herz,  zu  Lothrin- 
gen, verm.  1496,  f  1500. 

2. Anna,    Herz,  Magni  zu  Meklenburg  T. 

verm.  16OO,  f  1526. 
1^50.  if.  +  WILHELMVS  g  D  S  0  gLANTGRAVIVSg     » 
HASSIE.    In  einer   zierlichen  Einfassung  das 
Wapen ,  darin  ein  Löwe. 
n.  GLORIA  .  REI  —  PVBLICE  isoa.   In  einer 
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zierlichen  Einfassung  stehet  die  gekrönte  hei* 
lige  Biisabeth  und  halt  mit  beiden  Händen  eine 
Kirche. 
Manse.    G.  21.  w.  I  Lt.  4  Gr.     Göts  i449 
ahnliche» 

PHILIPPVS,  Magnanimus>  geb.  1504^  bekam  gan» 

Hessen,    führte  die  erangelische  Religion  in 

seinen  Landen  ein  ,  wurde  vom  Kaiser  Carl  V. 

1547  gefangen,  und  i552  losgelassen,  f  l5.67. 

1.  Gem.  Christina,  Herz»  Georgii  von  Sachsen  T* 

t  »549- 
ft.  „^ —  Margaretha  von  der  Saal,  getraut  1540, 

.  t  1666. 

1291.  ji.  +  PHILIP' oDEIoGRAo  LANTG'oHASL 
Das  vierfeldigeWapcn  mit  dem  Mittelschilde. 
n.  MONET  oNOVAoRENENSlS  o  1514.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz ;  in  den  Schenkeln  die  vier 
Wapenschildchen  von  Mainz,  Trier,  Cöln  und 
Pfalz.  Alte  Schrift. 
Münze.  G.  16.  vt^.  31  Gr.     Nicht  im  Götz. 

1292*^.PH1LLIP*D*G*LANDGR*ET*HAS8I* 
Das  vierfeldige  Hessische  Wapen  mitdemMit* 
telschilde  ;  darüber  ^  43  ^  (1643). 
B.  PH1LLIPVS*D*G*LA*HAS:C.C:D:N:1. 
In  der  Mitte  der  Hessische  Löwe. 

Münze.     G.  i8.  v^*  t^  Lt.  ^  Gr.  Zwei  nicht 
zusammen  gehörige  Stempel. 

1293.  ^*  PHILIPPVS .  D  .  G .  LANDGRAVI  .  HAS- 
SIM.     In  einer   vierbogigen  Einfassung  fünf 
Wapenschilder. 
R.  Stehet  in  vier  Zeilen  in  einer  zierlichen  Ein- 
fassung WAS  .  GOT  I  BESCHERT  |  BLEIßET| 
VNERWERT.     Unten  iöt63. 

G.  i/^t  w.  30  Gr.     Gr.  Rb.  I.  F.  Tab.  V.  n.  40. 
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1294.  A.  PHILIPPV8  —  LANDGRAF  ZV  HESSEN. 

Das    geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 

S^ite  9  mit  blossem  Kopfe. 

Rm  Stehet  in  sechs  Zeilen  zwischen  einem  Palm* 

und  Lorberzyveif^  beffer  [  fiattt)  Utl^   Seilt  | 

»crlo^nt  I  aK  |  eine  faifcfec  ße|>r  lbefc|)M)orn*| 

Medaille»  G.  14.  w.  -^-^  Lt.  2  Gr.  Rudolphi 
Verz«  in  Berliiv  1814*  p-  80.  N.  471. 

Adid*  Uiber  «lieteMänze  MX  in  Will  2wTbv  Nürnber|f«  Münzb, 
p.  206.  -weiter  nacbzulesen. 

Nach    der    Theilaog: 

a)    Hessen  «Casselt 

WILHELMVS IV.  Sapiens,  f  1692.  Stifter  der  Linie, 
Gem.   Sabina,    Herz.   Christophori  tu  VVürtem« 
bcrg  T.  t  i58l. 

1295.  A.  WILHELMVS  (HB  und  MV  sind  zusammen 
ge'hängt)  — D.  G.  LAND  —  GRAVIVS  —  HAS- 
SIi£.    In  der  Mitte  stehet  der  gekrönte  Hessi« 
sehe  Löwe,  und  in  der  Schrift  sind  vier  Wa* 
penschilder  eingetheilt. 
R,  VALET  .  2  .  ALBOS  .  VEL  .  »4  •  OBVLOS . 
HASSIACOS.    In  der  Mitte   ist  ein  gekrönter 
Helm  mit  zwei  Hörnern;  oben  .  i3  .91  • 
G.  !?•  w.  57  Gr. 
1296.  A.  Der  Löwe  im  zierlichen  Schilde,  darü* 
her  W/L  —  ZH.  Daneben  9  —  0  (1590)* 
/{.  Der  gewöhnliche  Helm ;  darüber  4  •  HELER» 
G.  10.  w.  13  Gr. 

MAVRITIVS,   geb.  1672,   sücccdirt  1592,  wurde 
reformirt  i605t  dankte  ab  1627»  f  1032. 
!•  Gem.  Agnes,  Graf.  Johannis  Georgii  zu  Solms 

Tocht.  t  1602. 
2.  -^ —  Juliana ,  Graf.  Johannis  zu  Nassau^Sie« 
gen  Tocht.  f  ltl43. 
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1297.^-MAURI.S  — E.D.G.LA— NP.HASS  — 
C .  C .  D .  Z .  E .  N  —  In  der  Milte  der  gekrönte 
Löwe;  unten  1601 ;  in  der  Schrift  sindrier 
Wapenschilder  eingetheilt 
fl.  BENEDICTIO  DEI  E  NOVIS  •  FODI .  FRAN- 
COBEr  (darüber  eine  kleine  Rose.)  In  der 
Mitte  ist  ein  zierlicher  gekrönter  Heim  mit 
zwei  Hörnern. 

Münze.  G.  20.  w.  |.  Lt.  io  Gr. 
1298.  ^.  M0R1T9  —  D.G.L.  — GRAVI9  —MAS- 
SIV—  In  der  Mitte  stehet  der  Löwe  9  und  in 
der  Schrift  sind  die  vier  \/Vapenschilder  einge* 
theilt. 
M.  VALET  .  i  .  ALBVM  .  VEL  .  is.OBVLOS. 
HASSIACOS.  In  der  Mitte  ein  zierlich  gekrön- 
ter Helm  mit  zwei  Hörnern^  darüberoö  (1606). 
G.  14*  w.  28  Gr. 
1299*  ^.  MAVR.  D.  G.  LAND:  HASS:  i623.     In 
der  Mitte  der  gekrönte  Hessische  Löwe. 
Jt.  ALB9.HASSIAC9.  VALET  la  OR,  In  der  Mit- 
te  der  gewöhnliche  Helm» 
G.  14.  w.  24  Gr. 
1300.  ^.  Das  Hessische  Wapenschild  mit  dem  Lö- 
wen; darüber  M.L.Z  .H«  neben  15  —  99. 
A.  Der  gewöhnliche  Helm,  darüber  4  H. 
G.  lt.  w.  12  Gr. 
iSoi.  ^.  MAU:D:—  G.LAND —HASS: C —  C. 
D .  Z  •  E .  N.  In  der  Mitte  der  Hessische  Löwe ; 
unten  verzogen  S  T^  und  in  der  Schrift  sind 
vier  Wapenschilder  eingetheilt. 
Jt.  CONSILP  —  ET. VIR:  —  TUE, MO  —NO: 
IM:  In  der  ^itte  stehen  zwei  Fahnen  kreuz- 
weis; oben  sind  Blumen ,  unten  eine  Sand- 
uhr^ an  der  Seite  16—249  und  in  der  Schrift 
sind  Tier  Wapenschilder  eingetheilt. 
G.  18.  w.  i^-Lt.  3  Gr, 
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jLao2.  ^.MAUB.D;  G.LAND  ..HA ....  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Helm  mit  zwei  Hörnern. 
Jl.FER.ll.  D.G.RO.IM.SB.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler^  auf  der  Brust  12» 
G.  15*  w«  35  Gr. 

l^VILHELMVS  V.  geb.  i602,  f  1637. 

Gem.  Amalia  Blisabetha ,   Graf.  Philippi  Ludo* 
▼ici  II.  7.U  Hanau  T.  f  1661. 

i303.^.  WILHELM  .  D:  G:  LAND:  HASS:  A:H : 
C .  C .  1>.  Z .  N »  In  der  Mitte  das  barti  gc  Brust- 
bild in  ToUem  Angesichte  «wischen  16 — 37. 
n.  UNO  .  VOLENTE  .  HUMILIS  .  LEVABOR  . 
MO  :  N  *^  Das  Hessische  Wapen  mit  dem  Mit- 
telschilde« 

Münze.  G.  21.  w.  "I  Lt.  6  Gr. 
1304-  ^'  WILH  :  LAND  :  HASS..  In  der  Mitte  der 
Helm  mit  einer  Gattung  Fiillhörner ;  dazwi- 
schen L 
B.  Stehet  •32*  und  darunter  ST:EIN|THALLI 
.  • . .  WERTH  I  16 — 34  ;  dazwischen  verschlun- 
.      gen  ST. 

G.  14.  w.  27  Gr. 

1305.  ^.  WILHELM9  D:GsLANDsHASS.C:C:D: 
Z:B:N.  Der  gekrönte  Hessische  Löwe  mit 
der  untergetheilten  Jahrzahl  i  6  3  .7.  Unten 
verschlungen  C .  A. 
.ü.  VNO.  VOLENTE.  HUMILIS. LEVABOR.  Eine 
Landschaft;  in  der  Mitte  stehet  ein  Weiden- 
baum^  welcher  von  dem  an  der  Seite  befin- 
denden Blitze  und  Hagel  getroffen  wird ;  oben 
«wischen  Strahlen  der  Nähme  rvsTV»  (Jehora). 
Münze.  G.  18.  w.  7%  Lt.  4  Gr. 

1306.  j4.  •  WILHELM:  V.  DICT9  CONSTANS. 
HASS :  LANDGRAVIVS.  In  der  Mitte  in  acht 
Zeilen  NAT9  |  14FEBR.AÖ.I  i6o».MORT.  |2i. 

24 
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SEPT.  ANNI.  I  1637.REGNAV:  I  ANoS.  10. 
M:  6:  |  D:  4.  VIXIT.  A:  }  36.M:7:D:  7: 
Darunter  «wischen  Zaynbaken  G— B. 
iJ.  Wie  voriger* 

Sterbmilnze«   G«  ig«  w.  |  Lt.  ii  6r. 
1307.  A.  *  WILHEL.  V  .  DICT9  .  CONSTANS. 
HASS:LANDGRAy  :_J[n  der  Mitte  in  7  Zeilen 

NAT9.  I  14  FEßR:Ao  |  i602:MORT:  |    21. 
SEP:A:i637lREG:A:io:M:t*{D:4.ViX: 

A :  35  I  M .  7  •  D ;  7.  Darunter  zwischen  G  —  R 
die  Bergwerlcszeichen. 
Ä.  Wie  voriger. 

Kleinere  Sterhmünze«   G«  18«  w.  -^^  Lt«  4  Gr. 

WILHELMVS  VI.  geh-  1629,  f  »603. 

Gem.  Hedwiga  Sophia^  Churf.GeorgiiWilhelmi 
^u  Bratidenburg  T.  f  1683. 
l3t)8.^«  In  einem  Lorberlcranze  der  gekrönte  Buch- 
Stab  W  zwischen  1 — 6 — 5 — 9. 
R.  Der  Hessische  Löwe. 

Münze.  G.  12.  w,  22  Gr. 
1309.  u4.  WILHELM.  VI.  D.  G.  LANDG.  HASS. 
PR .  HERSF.  CO .  CAT. DE.  ZI  .NhET.  SCH. 
Das  Brustbild  im  Dreiviertel-Profil,  mit  gros« 
ser  Perrücke  >  Harnisch  und  zierlicher  Hals- 
krause. 
H.  In  der  Mitte  in  neun  Zeilen  NASC1TVR|AN. 
M.DC.XXIXI  XXIII.  MAIL  VIXITf  ANN.  XXXIV. 
MENS.I  I  DI.XXI.REGNAV*  lANN-XH.M. 
IX.  DI.  I  XXI.  OBIiT .  XVI.  I IVL .  AN ,  M .  DC.  1 
LXIII  darunter  IGR.  In  der  Umschrift  PIE  — 

TÄTE  — FIDE  — ET  — IVS—TI  — TIA  sind 
sieben  Wapen  der  Hauptprovinzen  eingetheilt« 
Münze«    G.  20.  w.  ^  Lt.   15  Gr.    ' 

TVILHELMVS  VH.  Erbprin»,  geb,  165 1  ,  starb  su 
Paris  1670  im  19.  Jahre. 


\ 
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I^IO.  A.  WILHELM  (HE  ist  rasamnien  gehangt) 
VII .  D.  G.  I.ANDG .  HASS .  PR .  HERSF .  COM. 
C.  D.  Z  .  N.  ET.  SCHAV.  (H  und  A  auch  zu- 
saminen  gehangt)  daneben  ein  Storn.  Das 
sechsfeldige  mit  dem  Mittelschilde'  und  fünf 
Helmen  gezierte  Wapen. 
R.  Stehet  in  neun  Zeilen  mit  einem  Lorberkrause 
eingefasst  NATVS.  |  CASSELLIS.  21 .  |  IVN. 
4651 .  OBIIT .  PROPVI  LiEO  PARISHS .  (AR  ist 
zusammen  gehängt)  21  NOV  (  1670.  VIXIT 
DIV  I  QVIA  BENE  (NE  ist  zusammen  gehängt^ 
VIXIT  I  ANiNOS .  19  I  MENS,  5  | 
Münze«  G.  20.  w,  \  Lt.  10  Gr. 

CAROLVS,    stand  von  1670  bis  1673  unter  der 
mütterlichen  Vormundschaft,  ^  1730.    " 
Gem.  Maria  Amalia^  Herz.  Jacobi  in  CurlandT« 
geb.  1653,  verm.  1671,  f.  17H. 

i5ii.  A.  C.L.Z.H.F.Z.H.G.Z.C.D.Z.N,U. 
S«  daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  stehet  der 
Hessische  Löwe. 
R.  HESS.  LAND.  MUNTZ.  i68i.  Statt  Puncto 
sind  Rosen.  In  der  Mitte  stehet  IUI  |  ALBUS  | 
darunter  eine  Rose  nebst  Zahnhaken  und  Nah- 
mens  -  Chiffre  I.  H.  -* 

G.  19.  w.  ^Lt.  9  Gr. 

13^12.^.  C.L.Z.H.  F^Z.H.  G.Z;C.D.Z.  N, 
U.S.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen ;  das 

/     .     Mittelschild  ist  mit   einer  besondern  ovalen 
Verzierung  eingefasst« 
Ä  HESS. LAND. MUNTZ  16.93.    In  der  Mitte 
stehet  .*.  I  *  Vin.  I  EINEN  j .  R^THA.  |  IVF. 

G.  19.  w.  \  Lt.  6  Gr. 

1  ß 
1313.  A*  Zwischen  der.  Jahrzalil         die  gekrönten 

NahmenS'Buchstabeii  C  L. 

a4* 
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R.  Das  gekrönte  Wapeii^  darin  der  Löwe;  ita« 
ten  V  F. 

G.  12*  w.  20  Gf, 
1314.  A.  CAROL.D.G-HASS.— LANDGR.PR  H. 
Der  Kopf  mit  lockichten  Haaren^  von  der  rech» 
ten  Seite^  ^Unten  1723. 
R.  Ein  Postament  y  darauf  stehet  |-  $    auf  dem 
Postamente  stehet  der  gekrönte  Löwe  mit  der 
Überschrift  VIGILO  PRO  PATRIA. 
G.  14.  YT.'l  Li.  7  Gr. 
1^1 5.  A.  Die  gekrönten  zwei  Buchstaben  CL;  da* 
neben  17  —  27« 
R.  Der  gekrönte  Löwe;  unten  LB. 
G.  12.  w.  22  Gr. 
1^16.  A.  Zwei  gekrönte  ineinander  geschlungene 
C;  daneben  17  — i4«   Unten  IUI. 
R^   Zwischen  zwei  Pahnzweigen  das  gekrönte 
Wapen ;  darin  ein  gekrönter  Löwe  im  blauen 
Felde. 

G.  ip.  w.  12  Gr. 
1317.  A.  MARIA  AMALIA  —  HASS  :  LANDGRAV: 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite,  mit  Haar- 
schmuck und  Perlen  um  den  Hals.  Unter  dem 
Arm  Kohler.    Im  Abschnitt  PLACIDA  |  MOR- 
-re  I  OBIIT  VILMONAST:  |  D:  XVI.  IVNrl 
M.DCC.XI.  I 
/?.  PR:H:C:C:D:Z:N:ET.S:DUC:CHURL: 
ET  «  SEMIGALL  :    Unter  einem  Fürstenhute 
das  Hessische  und  Curländische  Wapen  in  swei 
ovalen  Schildern  neben   einander  ;    daneben 
Palm«weige. 
Münze.  G.  23.  y^.  \l  Lt.  6  Gr. 

Antn,  Bei  Weisen  N.  1229.  etchet  XV.Juay.  Gab.  Imp«  p.26s» 
Im  Köhler  XI.  th.  p.  1. 

FIJDRRICVS,  wurde  ,1720  König  in  Schwedeo, 
alsdann  regierender  Landgraf  in  Hessen  1730, 
t  1751. 
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.     Gem.  Ulrica  Bieonora^  Schwester  CärLXII. Kön. 
in  Schweden* 

1318.  -rf.FRIDERICUS— D.aREXSUECI.«.  Da» 
belorberte  Brustbilci  mit  lockichteu  Haaren» 
▼on  der  rechten  Seite. 
Ai  LANDGR:*— HASSI/IE«  In  einer  zierlichei^ 
Einfassung  stehet  YIII  }  ALBUS  (  1^37  ]  dar- 
unter L.R.  .  ; 
G.  17.  w.  iU.  16  Gr. 

1319*'  ^.  Der  gekrönte  Nahmens-Chißre  FR*. 
R.  Der  gekrönte  Löwe.  Unten  1  C  B}   daneben 

17  —  47- 
G.  12.  w.  21  Gr. 

13S0.  ^*  Unter  einer  königlichen  Krone  ein  auf- 
gezogener Hermelin  -  Mantel }  darauf  das  Wa- 
pen  y  in  welchem  der  Löwe  ist» 
\B.  M.  K.  M.  K  S.  FURSTL .  HESS .  LANDMUNTZ. 
In  der  Mitte  VIII  |  EIN  |  R.THAL  |  1748,  dar* 
unter  LC.B.  (Die  ersten  fünf  Buchstaben  heis* 
sen:  I.hrer  K.önjglichen  M.ajestät  Ln  S.chwe« 
den.) 

G.  16.  w.  4  Lt.  12  Gr. 

1321.  uf.  Zwischen  zwei  Palm^weigen  das  ^elirönte 
Wapen  ,  darin  ein  Löwe«  • 

R.  Stehet  IUI  |  HELLER  |  1747- 
G.  9.  w.  9  Gr. 

1322.  ji.  FRIDERICUS  D  G  REX  SUECIiR  Daa 
ovale  gekrönte  vierfeldige  Schwedische  Wap- 
pen mit  deni  ovalen  sechsfeldigen  MittelschiU 
de  und  dem  Hessischen  Löwen  als  dem  mitr 
telsten  Schilde. 

R.  KONIGL .  U,  FURSTL.  HESS .  LANDM VNTZ. 
In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  VIII  |  EINEN  |  B^ 
THAL.  I  1737  I  darunter  L.  R. 
G*  16,  w*  |Lt.  ;io.  Gr. 
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.1323.  ^.  FHIDERICVS  —  DG  HEX  SUEC.    Der 
belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
J3.  Zwischen  zwei  Rosetten  HI  | HELLER |  SCHEI- 
DE I  MUNTZ  I  1737.  I 
Kupfer.     G.  17» 

WILHELMVS  VIII,  ward  1736  regierender   Graf 

von  Hanau 5  I7öi  Landgraf,  f  1760. 
1324.  X  W  L  gekrönt ;  daneben  Z  —  H* 
A.    In    fünf  Zeilen  r|  HELLER   |  SCHEIDE  1 
MUNTZ  I  1751  I 
Kupfer.     G.  14.     Göt*  1496. 
1320*  ^.  Wie  voriger,  hier  ist  das  L  neben  W» 

bei  dem  vorigen  aber  auf  dem  W. 
.   R.  Wie  voriger ,  von  1754« 
Kupfer..   G.  13. 

FRIDERICVS  11.  von  1760  —  178S. 

1.  Gem.  Maria,  T«  Georgs  II.  Kön«  in  England » 

t  1772. 

2.  -— -  Philippina  Augnsta  Amalia  ,  Tocht  des 

Markgr.  Friedrich  Wilhelm  «u  Branden- 
burg -  Schwedt ,  verm.  1773,  j"  18OO. 

1326.  ji.  In  der  Mitte* das  Postament,  darauf  eine 
Opferflammei  über  vroiche  stehend  das  Braut- 
'^ paar  die  Hände  hält;  die  Prinzessinn  gekrönt 
und  nach  römischer  Art  gekleidet;  der  Land* 
graf  im  Harnisch,  Mantelkleide,  auch  nach  rö- 
mischer Art,   und  bedeckt  mit  dem  Fürsten«» 
hüte.    Überschrift  FELICITAS  POPÜLORUM, 
Im  Abschnitt  C.  S. 
.  B.  Das  Englische  und  Hessische  Wapen  in  zier- 
lichen Schildern  nebeneinander,  zwischen,  bei- 
den E.  K.  (des  Eisenschneiders  Nähme).  Über- 
schrift DIU  EXOPTATA  CONIÜNCTIO*     Im 
Abschnitt  in  acht  Zeilen  .  IN  MEMOR:  PÖDE- 
RIS  CONNUBIA:|:LIS  INTER  FRIDSBICUM 
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LAND :  i  :  GK :  HASS :  &  MARIAM  PRINCIP .  \ 
MAGN.E.  BRIT:  CQNSUMMAT:|CAS6EL.D. 
38  .  lUNII .  J740  I  weiter  unten  SUBMISSB 
OFFERT  I  SENATÜS  NEO-  [  HANOVIEN:  |t 

'iknm.  Bin«  •ehr  «choDe  GedScfatnias-Mcdallle  auf  die  Venotäh* 
lang. 

G    27    W     'y  Lt.' 

1327.  ^/frIDER^  II .  i> .  G  •  HASS .  LANDG .  HAN, 
COM*  Der  Kopf  von  der  rechten  Steile  ,  mit 
Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren* 

.  ^.  Auf  einem  zi^rlicb^h  P^u^sgestelle  bezeichnet 
mit  F  — V  stehen  zwei  gekrönte  Löwen  als 
Schildhalter  des  gekrönten  Hessisch -Hahaui- 
8chen  Wapens,  umgeben  mit  dem  blauen  Ho-r 
senband-  Orden,  darauf  stehet  HONl .  SOIT  . 
OUI .  MAL  —  Y  JPENSE.  Neben«chrift  40 .  ST: 
EINE  —MARK  FEIN.  Unten  ^,  darunter  17. 
IÜSTIRT.68. 

G.  18.  w.  f  Lt.  6  Gr. 

1328.  ^.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  stehet 
der  gekrönte  Löwe  und  hält^  das  zierliche 
Schild,  darauf  F.  S.  L.  rerzogen  ;  unten  steckt 
ein  Lorber-«  und  ein  Palmzweig.  Überschrift 
80  .  STUCK  EINE  —  MARK  FEIN* 

Ä.  FURSTL:HESS;LANDM:  In  der  Mitte  Vit 
EINEN  I  REICHS  |  THAL  |  1766  |  darunter 
F*U  und  ein  Lorber-  und  Palmzweig;  gÄn» 
unten  lUSTIRT. 

G.  17.  w,  -j^j  Lt;  5  Gr^ 
iS'SQ.  A.  In  einer  zierlichen  gekrönten  Einfassung 
der  Hessische  Löwe  ;    in  der  Verzierung  ein. 
Lorber-  und  Palmzweig.  Unten  •  F .  U .  Neben- 
schrift 63 J  ST.  EINE  —  MARK  FEIN. 
Ä.  FURSTL  ,  HESS  —  LANDMUNTZ.     In  der 
'  '    Mitte  einer  gekrönten  zierlichen  Einfassung 
^      stehet  ^IV*  I  EINEN  [  REICHS  I  THAL  1 1766 1 
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An  den  Seiten  der  Verzierung  ein  Palm«  nnd 
Lorberzweig,  Unten  stehet  ♦lüSTIRT* 
G.  18.  w.  -r^  Lt.  i  Gn 
1330-  u4.  FRIDER.II.D.G.HASS.LANDG.HAN. 
COM .  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite^  mit 
lockichten  Haaren« 
R.  Das  Hessische- Ordensxeichen,  um  den  Lö- 
wen stehet  VIRTUTE  ET  FIDELITATE.  Oben 
EIN  HALBER  THALER.  Unten  17  —  76.  B.N. 
G.  ig.  w.  -1  Lt.  12  Gr. 

1331.  A.  Die  gekrönte  Distelrose»  daneben  F — ^L. 
R.  1 1 GUTER I PFENNIG!  1783  |    Unten— D.F. 
Kupfer.    G.  13*     Nicht  in  Göto. 

1332«  A^  Das   gekrönte  Wapen,  darin  der  Lowe 
im  blauen  Felde.     Nobenschrift  HESSEN  — 
CASSEL. 
R.  \  I  KREUZER  |  1786.—  darunter  D,  F.  (Bei 
Götz  Nr.  1508.  B.  R.) 
Kupfer.     G*   13* 

WILHELMVS  IX.  erbte  vom  Grossvater  die  Graf- 
schaft Hanau  1760,  wo  er  unter  der  Vormund- 
schaft seiner  Mutter  bis  1764»  von  diesem 
Zeitpunkte  aber  selbstständig  regierte.  Nach 
seines  Vaters  Tode  1785  folgte  er  bis  i8o3  als 
Landgraf,  dann  als  Churfürst  bis  1807»  wo 
sodann  Hessen  dem  Königreiche  Westphalen 
einverleibt  worden  ist« 
Gem.  Wilhelmina  Carolina,  T.  Priderici V. Kon; 
y.  Dänemark,  geb.  1747»  verm.  1764. 

1^33.  A.  WILHELMUS  IX.  D.  G.  HASS.  LANDG. 
HAN  •  COM.  Der  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen  Haa- 
ren; im  Halse  K. 
/!•  Das  Hessisch  •  Hanauische  Wapen  in  einer 
zierlichen  Einfassung,  mit  Lorber*   und^Öhl- 
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•weig6Q  gegiert.     Überschrift    EIN  HALBER 
THALER.  Unten  itD.F.  89^ 

G.  19.  w.  ^  Lt.  14  Gr.     Götx  p.  i5iOip.  I64; 

A354*  >^«  D^i*  Hessische  Löwe  in  einem  gekrönten 
nvapenartigen  ^  mit  Lorberwulst  und  Lorber« 
zweigen  verzierten  Schilde. 
Jt.  80  STUCK  EINE  MARK  FEIN.    In  der  Mittt 
«wischen  Rosetten  VI;  darunter  EINEN | THA* 
'      LBR  I  1791  I  --  darunter  F.  1  lUSTIRT. 
G.  17.  w*  ^g.  Lt.  6  Gr. 

1335«  ^*  Der  geÜrönte  Nahmens-Chiffre* 

J{.  Zwischen  swei  Rosetten  3^  darunter  HEL- 
LER I  1791. 
Kupfer.   G.  17. 

1336.  ^*  Der  gekrönte  Hessische  Löwe  hält  ein  ge- 
kröntes Schild,  darin  WL. 
wR.  Zwischen  ^wei  Rosen  4,  darunter  HELLER.  | 

1794. 
Kupfer«  G.  i8* 

1337«  -^.  Wie  vorigen 

Jt»  Zwischen,  «wei  Rosetten  2 5    darunter  HEL- 
LER.    1792.  I 
Kupfer*    G.  lö. 

1338«  ^.  Das  verschnittene  Nesselblatt  um  ein  sil- 
bernes und  roth  quer  getheiltes  Schildlein  ^ 
daxwischen  drei  silberne  Nägel >  wegen  der 
Grafschaft  Schaumburg }  darüber  die  Krone , 
daneben  W  —  L. 
A.  Stehet  in  vier  Zeilen  +1+  |  GUTER  |  PFENn 
NIG  )  1801 .  I  —  darunter  F. 
Kupfer.    G.  13. 

b)  Landgraf  zu  Marburg. 

LVDOVICVS,  Sohn  Philippi  Magnanimi,  geb.  1S5?, 
t  1604« 
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<  '       ■■  ■  '       '  > 

'    1.  Gem.  Hedwig,   Hera.  Christophori  su  VVar- 

temberg  T.  f  1590« 
.    2»  — »—  Mafia  9  Graf.  Job.  .tu  Mannsfeld  Tocbt 

yerm.  löpi  r  Wittwe  1604;   ihr  »weiter 

Gern«   Philipp  V.   Graf,  von  Manasfeld » 

verm.  161  !♦ 

1539.  ^.  LVDOVICVS.  D :  G.  LANDGR  .  HASSI. 
C .  L  C .  A..  Das  Brustbild  im  Dreiriertel-Profil, 
mit  gesticktem  Kleide)  daneben  16  —  oo. 
R.  Das  vierfeldigeWapen  mit  demMittelscbilde 
und  drei  Helmen  geziert;  hinten  herum  stehet 
ICH-  GETRAW-  GOT  .1.  ALL  .NO. 
•   Gulden.   G.  23.  w.  -Ij  Lt.   7  Gr. 

1340.  ^.  LVDOWa  D  o  Go  LANTGRAo  HASSIA 
Das  Wapen  wie  vorher. 
Ä.  ALBVS  *  NO  WS  —  HASSIAE^   Der  Helm  mit 
swei  Hörn. 

G.  14.  w.  31  Gr. 

c)     Landgrafen   su  Darmstadt« 

LVDOVICVS  V.  der  Getreue,  geb.  1577,  stiftete 
die  Universität  zu  Giessen  1607 ,  'f  1626. 
Gem.  Magdalena ,  Churf.  Job.  Georgii  su  Bran- 
denburg T.  vermi  1598,  -f  1616. 

1341.^.  LVDOVICVS.  D.  G.  LANDGRA;  HASS, 
daneben  eine  Rose.  Das  vierfeldigeWapen  mit 
dem  Mittelschilde* 
Ä  IN. Tß. DOMINE.  CONFIDO.  16^9  daneben 
eine  Rose«  In  der  Mitte  ein  gekrönter  Helm 
mit  zwei  HöVtiern. 

Münze.  G.  19.  w.  |  Lt.  7  Gr. 

GEORGIVS  IL  geb.  i6o5,  f  1661. 

Gem.  Sophia  Eleonora ,  Churf.  Job.  Georgii  I. ' 
W  Sachsen  T.  verm*  1627 ,  f  t^TU. 
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A342.  ^-  GEORG  LANDGRAF  ZV  HESS.     In  der 
Mitte  «wischen  2wei  Rosen  I  |  AI^BVS  |  ]654i 
darunter  IS. 
A.  Der  aufgerichtete    Löwe  in  einem  Lorber* 
Icranze. 

Münze.   G.  12.  w.  12  Gr. 

:1343.  ^.  GEORG .  LANDGRAF .  ZV .  HES .  In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Sternen  I|ALBVS|i657| 
darunter  IS.  ** 

H.  Der  stehende  Löwe  in  einem  Lorberkranze 
und  Zirkel. 

G.  11.  VY.  11  Gr.     Götz  i526. 

1344-  ^»  NVMmus  EXEOuialis  PRINcipis  OPTimi 
PH :  PRVD:entis  BENEFIci+  In  der  Mitte  ein 
schöner  hoher  Eichenbaum ,  an  dessen  Stam- 
me ein  fliegender  Zettel^  worauf  i£TERNI- 
tati  SACRVM:  stehet. 

.  n.  DNl.DNUGEORGII.lI.L.H.P.H.C.  C. 
D.Z.H.S.Y  et  ß.udingae.  Inwendig  in  sie- 
ben Zeilen  NAT:  )  17.MART:  |  i6o5  OBIT. 
11  ^IVN.iööi  I  ko  seT.öö-M  |  9.REG34.I 
M  10  I  Obit  ein  I. 

Anin.  Kohl.  II.  T.  p.  35.S,  liegen  des  Titeid  Ysenburg  und  Ba- 
i  dingen  siehe  Theatr.  Europ.  T.  III.  p.  5l3.    HArtni«nn 

Hut.  H^saiae  P.  II.  p.  614  eequent. 

Sterbmünze.  G.  14.  w.  6a  Gr. 
LVDOVICVS  VI.  geb.  i630,  f  ^4-  Apr.  1678,.    > 
1.  Gem.   Maria    Elisabetha^    Herz.  Friderici  zu 
HoIstein*Gottorp  T.  Term.iöSOt  "t*  i605. 

9. Elisabetha  Dorothea,  Herz.  Ernesti  zu 

Sachsen -Gotha  Tocht.  geb.  S.Jan.  1640» 

yerm.  5  Dez.  16669  f  24.  Aug.  1709. 

1345.  ^.  LVDOVIC .  VI .  D .  G.  HASS .  LANDGRAV^ 

PRINC  .  HERSP  daneben  eine  Rosette.     Das 

Brustbild  im  Harnisch  von  der  rechteh  Seite , 

mitP^rrücke»  Feldbiude  i^nd  einem  Halstucbe« 

R.  FVRSTLICHE.  HESSISC  —  HE  LAND  MVNT25 
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daneben  eine  Rosette.  Das  gekrönte  sechs- 
feldige  Wapen  mit  dem  Mittelschilde  ;.  aeben 
der  Krone  16 -^74*  Unten  (6o)« 

*  Aani*  Ist  ein  anderer  Stempel  and  ohne  den  Miinsoieieteft 
BuchiUben  IS  ,  wieMadai  Nr.  6653  bei  eeinen  oberMU 
seltenen  halben  Thaler  anführt.  Dieser  Golden  Ist  mit 
dem  Strassbnrger  Wapen  und  der  Lilie  eontraai^irt 
Nicht  im  Götz  ;  auch  Welse  hat  diesen  Stempel  nicht 
gekannt, 

G*  aö.  w,  IyV  L**  8  Gr. 

LVD0VICV8  VII.  dessen  Sohn  undErbprin«/geb. 
22"  Juny  1058»  f  31«  Aug.  1678  xu  Gotha  an 
dem  Tage  9  da  er  das  Beilager  halten  wollte 
mit  Erdmutha  Dorothea  ,  Hers.  Mauricii  «u 
Sachsen-2Seit2  T.  geb.  1661,  f  a8.  Apr.  1720. 
Ihr  zweiter  Bräutigam  und  Gemahl  Christian 
der  jüngere  Herz.  v.  Sachsen-Mersebur^« 

EBNESTVSLVDOVICVS,  geb.  1667,  succ.  16I8, 

t  1739* 
.   Gem.  Dorothea  Carolina«  Markgraf.  Alberti  tu 

Brandenburg- AnspachT.  verm.  l687>  'fnos* 

1340*  ^.  In  einem  Lorberkranse  das  Hessische  Wa« 

penschild,  darüber  HBSS.DARMT« 

.   Jfl*  In  einem  Lorberkranze  zwischen  zwei  Rosen 

I,  darunter  ALBUS  |  169.4  und  I^  A.R. 

G.  12.  w.  14  Gr. 

4347*  ^*  In  einem  Lorberkranze  das  sechsfeldige 
Wapen  mit  einem  Mittelschilde ;  oben  H  •  D. 
/}.  In  einem  Lorberkranze  stehet  zwischen  zwei 
Kreuzchen  11^  darunter  ALB VS  |  i']a5  |  und 
lAR. 
•    G.  §5.  w.  34  Gr. 

1348.  ^.  ERNST.  LVD.  I  .D.  G.  HA8 .  LANDG .  PR. 
HBRSP.    Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen 
mit  dem  Hessischen  Löwen  im  Mittelschilde. 
H.  NAC  •DEM.  SCHLVSS,  DER.  V.STiEND 
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daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  zwisehen  «wei 
Rosen  XII.  darunter  KREU  |  TZER  |  '•'i705*| 
I.A .  R.    (Merkwürdig  I.  nach  LVD.) 
G.  20.  w,  ^  Lt.  9  Gr. 

1349.  ^.  ERNEST.  LVDOV.  D.  G.  LANDGRAV. 
HASSli^.  Das  gekrönte  vorige  Wapen^  dane- 
ben l^  *"  i,7*       Unten  B .  I .  B. 

Jt.  VERBVM  DOMINI  MANET  IN  ^TERNVM. 
Zwischen  zwei  Rosen  in  vier  Zeilen    IVBI- 
LiEVM  I SECVNDVM  |  ECCLESIiE  |  L  VTHER.  | 
Münze*    G.  15.  w.  31  Gr* 

1350.  ^.  ERNEST.  LVD.  D.  G,  HASS.  LANDG. 
PR .  HERSF.  Das  vorige  mit  dem  Fürstenhute 
bedeckte  Wapen. 

J{.  FURSTL,  HESS.  DARMST.  LAND  MUNTZ. 
Zwischen  zwei  Rosen  X^   darunter   KREU  | 
.     TZER  j  1728  und  B.I.B. 
'G.  lö.  w.  4a  Gr. 

I3öi.  ^.  Der  Hessische  Löwe» 

/f.  Uli  \  HELLER  I  1724. 

G,  8.  w.  8  Gr. 

iSS2*  Einseitige  Münze.     Das  Hessische  Wapen^ 
Schild,  daneben  H— D.  Unten  fi«I.B. 
G.  6.  w.  3  Gr* 

LVDOVICVS  VIII.  geb.  1691,  succ.  1739,  tl768. 

Gem.  Carolina  Christina^  Graf.  Jo.  Reinhardi  zu 

Hanau  T.  geb.  1700,  verm.  1717,  f  1726* 

1353.  A.  LUDOVICUS  VHI  .  D  :  G  :  LANDGRA- 
VIUS  HASSIiE.  Das  geharnischte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite ,  mit  Locken  und  im 
Nacken  gebundenen  Haaren«  Unten  S. 
/?.  In  der  Höhe  sind  alle  Jagd -Requisiten  mit- 
telst eines  Bandes  an  einem  Ringe  zusammen 
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gehängt ;    auf  den  herabhängenden  Bändera 
»tehet  REGIMINIS  —  LEVAMEN. 
Medaille.  G.  20«  w.  |  Lt.  2  Gr.   Madai  6658 
ein  anderer  Stempel. 
1304.  ^.  Eine  Waldgegend  mit  vielen  Hirechen  und 
einem  Schlosse  in  der  Ferne ,  ein  Hirsch  im. 
rechten  Vordergrund«  Im  Abschnitt  CONFRA- 
TERNITAS.  * 

Jt.  Eine  schöne  aufgespannte  Hirschdecke  mit 
dem  Kopfe  und  Geweih  j  auf  dieser  Decke 
stehet  in  fünf  Zeilen  O  :  WIB  ARME  !  HOER- 
NER  TRiEGER  |  HABEN  W1EDER|  WILLEN | 
SCHWiEGER.  I 

G.  23.  w,  1  Lt  8  Gr.    Madai  6790. 

1355.  ^.  Eine  Waldgegend  mit  einem  dürren  Baum, 
daneben  stehet  ein  Schwein. 

•  !{•  Ein  .aufgehängtes  Schweinsfell  mit  dem  Kopfe 
desThiers;  unter  dem^  Pelle  raget  der  Spiess 
hervor,  auf  dem  Felle  stehet  GELD]  VERBIN* 
DET  I  SVCHT  VND  FINDET. 

G.  23.  w.  f  Lt.  5  Gr.     Madai  6468. 

1356.  ^.  Ein  Hirsch,  welcher  durch  zwei  Parforce- 
jagdhunde gejaget  und  von  einem  Piqueur  in 
Tollem  Galopp  verfolget  wird;  darüber  das 
Wort  DAIO  (statt  TAIO). 

H.  Ein  gejagter  Hirsch ,  welcher  ron  drei  Par- 
force -Hunden  im  Wasser  angebellet  wird, 
uiid  darüber  HALLALI. 

Medaille.  G.  17.  w,  |  Lt.  9  Gr.  Madai  66S9, 
Gehören  alle  diese  zix  Prämien. 
1357«  ^*  Die  zwei  verschlungenen  L«  mit  einer 
Krone  bedecbi. 
iZ.  In  der  Mitte  ein  schönes  Pferd,  welches  durch 
eine    aus   den   Wolken  hervorragende  H^nd 
geleitet  wird ;  mit  der  Überschrift  iBO  OVO 
VERTAS.  ^ 

Münze,  G.  16.  w,4  Lt»  3  Gr, 


Hafts  0  NE  K  ats 
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1358.  A.  Wie  Torigor. 

R.  Ein  aufgerichteter  Löwe  hält  das  Hessische 
gekrönte  Wapenschild  und  ein  blosses  Schwert« 
Mit  der  Überschrift  PRO  PATßlA.  ImAbachmt 
MDCCXXXX. 

G.  iö.  w.  -^^  Lt.  6  Gr, 

1359.  A.  LÜDOVICUS  VIH.  D.  G.  HASS.  LANDG. 
FR  HERSF.  Das  geharnischte  Brustbild  mit 
locfaichten  langenHaaren^  von  der  rechtenSeite. 

R.  Das  Hessische  gekrönte  Wapen  in  i^ierlicher 
Einfassung  mit  zwei  Palmzweigen  \  daneben 
17—55.  Überschrift  SINCERE  ET  CONSTAN- 
TER. 

Ducaten  -  Abschlag  in  Kupfer.  ,6.  i5. 

1360.  A.  In  einem  Lorberkranze  äas  Hessische 
Schild 3  darüber  H.D. 

R.  In  einenl  Lorberkranze  2  (  RREU  |  TZER  ] 
1744  j  darunter  A.K, 
G.  12.  w.  31  Gr. 

1361.  A.  Zwischen  zwei  Zweigen  stehet  der  Hes- 
sische gekrönte  liöwe;  daneben  H— >D. 

R.  LAND  — MÜNZ.  In  ein^r  zierlichen  Einfas- 
sung zwischen  zwei  Rosen  4  [  KREU  |  ZER  |  , 
A.K    l/nten  1748. 
G.  15.  w.  i6  Gr. 

1302.  A.  LÜDOVICUS  VIILb.ß.LANDGR.HASS, 
Der  Kopf  von  der  rechten  Seite  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 
B.  NACH  DEM  CON  —  VENTIONS  FUS.  Im 
mittern  VN'apenschilde  der  Hessische  Löwe  ^ : 
darüber  der  Pürstenhut|  von  diesem  hangen 
an  einem  Bande  sieben  Wapenschilder  der 
Hessischen  Provinzen  )  daneben  « CI  ->^  PB » 
Unten  17(20)66.   . 

G^  17,  w.  7^^  Lt,  17  Gr. 
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1363.^.  Acht  L  so  zusammengestellett  dass  sie  ein 
Krei)z  bilden;  in  der  Mitte  HD.  Die  vier  hier- 
durch formirten  Kreuz8cbenkel  sind  mit  Für- 
stenhüten  bedeckt  Unten  i762.  Zwischen  dea 
Kreuzschenlceln  ist  die  Schrift  eingetfaeilt  60 
STUK.  —  EINE  ~  FEINE  —  MARK. 
B.  In  allem  gleichwie  voriger;  aber  unten ste» 
het  A  (so)  K. 

G.  19.  w.  T*g  Lt  17  Gr. 

1364.  ^.  Der  mit  dem  Fitrstenhute  bedecirte  Nah- 
meuszug,  daneben  HESSEN  —  D ÄRMST.     ^ 

/{•  Zwischen  zwei  Rosen  X  ,  darunter  KREU- 
ZER. I  NACH  DEM  CON-  |  VENTIONS  FUS| 
zwischen  zwei  Rosen  1765*  Darunter  G«  C«F« 
ganz  unten  P .  B . 

G.  17-  w.  7%  Lt.  7  Gr. 

1365.  ^.  LUDOVICUS  D.  G.  HASSIyELANDGRAV. 
Das  sechsfeldige  Wapen  mit  dem  Mittelschtl- 
de;  bedeckt  mit  deni  Fürstenhute* 

n.  PRINCEPS  HEltSFELD  COMES  IN  CATT. 
In  der  Mitte  XII  |  KREU  |  TZER  j  1769  dar- 
unter A;JK* 

G.  19*  w.  7^^  Gr.  10  Gr. 

1366.  ^.  HESSEN  —  D4RMST.  Zwischen  einem 
Lorber-  und  Palmzweig  das  gekrönte  Wapen- 
Schild  mit  dem  Löwen.  Unten  i'j65* 

Jt.  240  — EINE— FEINE  -^  MARK.  In  der  Mit- 
te im  Rautenschild  stehet  V  |  KREUZER  |  lU- 
STIRT  I  G.C.P.  I  P.E. 
G.  i5.  w*  36  Gr. 
1367«  >^*  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  Hes^; 
sische  Wapenschild  zwischen  zwei  Palmzwei- 
.    gen.  Unten  1763;  oben  H  —  D, 
Jl.  AD    NORM  CONVENT.    In  einem  Schilde 
stehet  i  I  KR  I  darunter.  A.K. 
G.  9,  w.  10  Gn 
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LVDOVKJVS  IX.  erbte  von  seinem  Grossrater  Job. 

Reinbard  Gr.  in  Hanau  Tlie  Münzenbergigchen 

Güter,  und  beaaas  solche  als  Erbprinz  y.  Hfs* 

aen  bia  1768  ;  nach  des  Vaters  Absterben,  da 

«r   als    Landgraf  «ur   Regierung    gelangte  » 

rereiniffte  er  dieselben  mit  den  übrigen  I^än- 

dern^  j  i?gO* 

Ciem.  Henrica  Carolina ,.  Cbriatiani  III»  Pfalzgr. 

SU  Zweibrück-Birkenfeld  Tocht.  geb.  1721« 

renn.  if4i,  f  it74. 

1568-  ^  LUDOVICUS  D:X}.PR-^H^R  LANDGR. 
HASS.  Zwischen  einem  Palm*  und  Lorber* 
«weig  das  Brustbild  ron  dei*  rechten  Seite  mit 
im  Nacken  gebundenen  Haaren.  Unten  M  •  C. 
A»  Ein  Postament,  darin  io^  darauf  das  getcriin- 
te  Wapen  mit  dem  Hessischen  Löwen,  an/der 
Seite  ein  Palm*  und  Lorbersweig,  nebst  17— 
60.  Unten  A.S.  Nebenschrift  AD  NORM  AM«-- 
CONVENTION. 

G.^i7-  w.  -^  Lt.  9  Gr.     Selten. 

1369.  -*.  LUDOVICUS .  IX .  D :  G  .LANDGRAVIUff . 
HASS.  Das  geharnischte  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  ,  mit  im  Nacken  gebundenen 
Haaren  und  Ordensband«  Unten  K. 
jR.  Das  vereinigte  Hessische  und  Hanauische  Wa* 
peuf  bedeckt  mit  dem  Ftfrstenhute,  zwischen 
Fahnen  und  Kriegs^Armaturen ;  daneben  A  «-^ 
K.  Oben  17  —  71.  Unten  XX.  EINE  FEINE. 
MARCK* 

Gulden.    G.  23.  w.  |J  Lt.  7  Gr. 

ta70.  ^.  LUDOVICUS  IX.  D:  G:  LANDGRAVIUS 
HASS .  Der  Kopf  ron  der  rechten  Seite  ,  mit 
Ferrücke  und  im  Nacken  gebundenen  Haaren« 
Unten  B. 

•  H.  Das  gekrönte  Hessische  Wapen ,  mit  Kriegs* 
Trophäen  rersiert^  daneben  17  —  72.   Unten 


/ 
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u  »«■. 
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*    ^^■'^rs 


I^\D 
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1376*  A.  Zwei  ineinander  verschlungene  L,    da- 
zwischen X;   oben  die  Krone*. 
ü.  In  einem  Kranze  {  |;  STUßER  |  1805  |  R.  F. 
Kupfer.     G.  17. 

1-3 77-  -^*  D«r  Hessische  Löwe,  daneben  H.  —  D. 
*      j1.  Zwischen  zwei  Rosen  I  |  KREUZER  |  i8o5. 
G.  9^  w.  6  Gr. 

Als    Grossherzog  von   Hessen« 

1378.^.  LUDEWIG  GROSHERZOG  VON.HESSEN. 
Der  Kopf  mit  l<ürzen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite  ;  im  blossen  Halse  L. 
R.  60  STUCK  EINE  —  FEINE  MARtK.  Das  ge- 
krönte Hessische  tingirte  Wapenschild  ;  hier 
hat, der  gekrönte  Löwe  ein  Schwert;  daneben 
18—07.  Unten  R;  20 F. 
G.  i8,  w.  |Lt.  2  Gr.  '  ^ 

1379-^.  Wie  voriger,  nur  schlechter  .geschnitten ; 

im  Halse  stehet  FRISCH  F. 
-H.  Wie  voriger,  mit  kleineren  Buchstaben  R.  F^ 
G.  18«  w.  |.  Lt.  2  Gr. 

1380.  A.  Wie  voriger,  nur  stehet  im  Halse  F. 
R.  120  STUCK  EINE  —  FEINE  MARK,    sonst 
wie  voriger;  neben  dem  Wapen  i'S — o8.  Un- 
ten R.  10  F. 

G.  i6,  w.  -^^  Lt.  10  Gr. 

1981.  A*  Stehet  der  gekrönte  Hessische  Löwe  mit 
dem  blossen  Schwerte  in  der  Pranke  im  ge- 
krönten Schilde;  darüber  G.H.  —  L.M, 
R,  I  I  KREUZER  |  I8l0. 
G.  p.  w.  8  Gr. 

1382.  A.  GROSHERZOG  —  VON  HESSEN.  In  der 
Mitte  das  gekrönte  L.   . 
R.  In  der  Mitte  stehet  5  (  KREUZER  |  1807.  i 

25   * 
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Überschrift  1140  EINE  FEINE  MARK.     Unteo 
lüSTIRT. 

G*'  14'  w.  40  Gn 
1383.  A.  Der  Hessische  Lowe  in  einem  sierlichen 
gekrönten  Schilde ;  daneben  G .  H  •  —  L .  M. 
/{.  Zwischen  «wei  Rosetten  III  t  darunter  KREU- 
ZER I  1810  I 
G.  12.  w.ai  Gr. 

d)    Hessen«  Homburg. 

FßlDERICVS  LVDOVICVS,   geb.  1746,  trat  die 
Regierung  1766  an,  f  20.  Juny  1820« 
Gem.  Carolina  y  Landgr.  Ludorici  IX.  v.  Hesaen- 
Darmstadt  T.  rerm.  1768«  f  i82i. 
•1384.  A.  Der  Buchstabe  F,  bedeckt  mit  einem  Für^ 
stenhute ;'  unten  H .  H ,  8 .  M« 
R.  Zwischen  swei  Rosen  24»  darunter  EINEN  ( 
THALER  I  1760  I  Unten  eine  Rose. 
G.  14.  w.  24  Gr« 
138&*  A.  Das  gekrönte  doppelt  verschlungene  FL» 
.  R.  DergekröntjB  Hessische  Lowes  daneben  1762« 
ICB. 
Mun^e.     G.  12.  w.  19  Gr. 

Anni.  Diese  beiden  Münsen  sind  noch  unter  der  Toraraiid-  ' 
Schaft  deiner  Matter  geprägt  worden« 

1386.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  F»  L. 

•    Ä.  *2*  I  HELLER  I  SCHEIDE|MÜNTZ|i766|  * 

Kupfer.     G.  16. 
1387*  A.  Der  Hessische  Löwe;  im  Abschnitt  B. R» 
7?:  In  vier  Zeilen  24 1  EINEN] THAL. I1780.I 
G.  14.  w.  34  Gr. 
1388.  A.  Die  gekrönten  Buchstaben  PL. 
R.  In  Tier  Zeilen  II  |  HESSEN  |  ALBUS  |  1781.I 
Im  Abschnitt  R.R. 
G*  i4.  w,  48  Gn 
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H  i  c  k  m  a  n     (Henu") 

BOBERTVS  VLNCENTIVS,  geb.  26. Sept.  1765  »u 

1        Birmingham  in  der  Grafschaft  Warwick  (shire) 

aus  der  t'amille  Windsor  Hickman ,  errichte- 

te  zu  Ebereicbstorf  in  Österreich  eine  Mes- 

singwaaren  *  Fabirik« 

1389.^.  In  der  Mitte  der  Nahmens-Chiffre  Jesus  IHS 

mit  derUm8chrift+NÜR+  IHM  +  ZUREHRE. 

R.  +  WÜRDE  +  ICH  +  KATHOLISCH.  In  der 

Mitte  stehet  in  6  Zeilen  DEN .  8i  DECEMBER  | 

1800  1  —  ROBERT  I  VINCENT  |  HICKMAN  | 

Schön  geprägtes  Stück  von  Messing.  G.  26. 

1390*  A.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

R.  Auch  gleich  mit  rorigem  y  nur  stehet  in  der 
Mitte  in  fünf  Zeilen  .ROBERT  |  HICKMAN  1 
DEN  .8*1  DECEMBER  •  |  1800  |  . 

Schön  geprägtes  Stück  von  Messing.  G.  23« 

Hirsch-berg    (Herrn  ron). 

Eine  der  ältMfen  Familien  Im  Eichetadtitchen  ,  efarb  mit 
Gebhard  4.  i3o5  aus«  Füret  führt  im  I.  Th«  p.  101  et  12$ 
Rheinländteche»  und  im  V.  Th.  p*  174*  Preueeische  mit 
dem  Hirschen  vor. 

■m 

1391.  A*  Ein  Mann  zu  Pferd,  mit  einem  Hut  auf  dem 
Kopfe  und  einem  Schwert  in  der  rechten  Hand» 
und  mit  einem  breiten  hohen  Rande  umgeben« 
R.  Ein  Hirsch  in  einem  Rande  eingefasst» 
Eckichter  Solidus.     G.  lO*  w.  13  Gr» 

1S92«  Bracteat«    Ein  Hirschkopf  sammt  Geweihe» 
mit  einem  hohen  Rande  umgeben« 
Eckicbt«     G«  9*  w.  16  Gr« 
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Hl  äw  sa     von   Lyboslaw. 

Eine  Böhmiiche  Familie« 

1303.  A.  RADSLAV .  HLAW  —  SA .  Z .  LYBOSLAW. 
Im  Wapen  ein  springender  Hund  ;  auf  dem 
Wapen  ein  geschlossener  Helm  sammt  Helm* 
decke,  darauf  ebenfcilLs  der  wachsende  Hund. 
R.  lAN.  KANVSS  —  Z.  SSARATICZ.  Ein  zwei? 
theiliges.  Wapen;  im  obern  Theile  ein  sprin- 
gendes Pferd,  im  untern  ein  Sparren;  auf  dem. 
Wapen  ein  geschlossener  Helm  sammt  Helm- 
decke,  darauf  zwei  Hörn  er. 

Kupfer*     G,  i5. 


H  o  f  f  m  a  n. 

lOHANNES  HofiTman  ;  sein  Sohn  Johann  Heinrich 

wurde  geadelt»  und  dessen  Tochter  Ludovica 

Dorothea  wurde  die  Gemahlin  des  Pfalzgrafen 

,   Gustav  Samuel  Leopold  zu  Zwoibrücken^  der 

A.  1731  gestorben  ist. 

1394*  ^.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  in 
dcutscherKleidung/ mit  kurzen  Haaren,  Ober« 
und  Unterbart ;  daneben  K — 57.  Nebenscbrift 
.  HANS  —  .  HOFFMAN . 
J\.  Das  behelmte  Wapen ;  in  diesem  und  auf 
dem  Helme  ist  ein  Mann  in  deutscher  Klei- 
dung, in  ein^r  Hand  halt  er  eine  Sichel,  in 
der  andern  Korpä'hreh  ;  neben  dem  Wapen 
16. —  07.  Oben  auf  oinem  Bande  sind  die 
Buchstaben  .  G.  G.  O.  Eine  Rose.  V-V.— H. 

Medaille.     G.  25«  w«  {|  Lt.  11  Gr. 

(Anm.  Im  •Hof  L  Th.  2te  Abth.  6.  Abschn«  p.  792.  Nr. 33  führt 
ein«  ganz  ahnliche  an,  hat  aber  &  37  BtaU  67,    and 
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niokwarto  diese  Bucfa«tnbeii  G  •  G .  G  •  S  *  g  •  V  •  V  —  II. 
VOD  1607. 


H  o  f  f  m  a  n    (  Preyherren. ) 

lOH ANNES  Hoffman  ron  Grüenbüchel  war  Kaiser 
Ferdinands  Bath  und  Erblands  -  Hofmeister. 

1395.  ^.  HANS  .HOF  ~  FREY.  Z.  GB.  Das  Wa- 
pen  ;  im  i«  und  4.  Felde  ein  Steinbock ,  im 
2*  und  3*  eine  Korngarbe ;  im  Mittelschilde 
ein  schreitender  Löwe;  oben  drei  Helme,  auf 
dem  mittleren  gekrönten  sitzt  ein  Löwe  zwi« 
sehen  «wei  Flügeln ,  auf  den  beiden  andern 
ein  Steinbock  und  eine  Korngarbe. 
ÄUND.Oß.ERB.INS.  BO.KrM.Z.B.M.Z. 
D.y.B.  In  der  Mitte  stehen  ^wei  Wapen- 
Schilder. 
Kupfer -Jetton.   G.  i7.   '    . 

Anm.  Das  Wapen  ist  im  Füreten  I.  Th.  p.  S2.  n.  6  za  finden. 


H  o  h  e  n  "  E  m  b  s. 

Grafen  ans  nraltem  Ursprange.  Kaiser  Carl  V.  machte  sie  su 
Reiclis  -  Freiherre^n »  und 

lACOBVS  Hannibal  wurde  wegen  seiner  Tapfer- 
keit mit  der  Grafschaft  Gallerate  imMailÄndi« 
schen  beschenkt,  alsdann  vom  Kaiser  Ferdi- 
nand sammt  seinen  Nachkommen  in  den  Beichs* 
Grafenstand  erhoben ;  starb  su  Hohen -Bmbs 

1587. 
Gem.  Hortensia  Boromea ,  T.  Gilberti  Boromei 
Grafen  von  Arona. 

1390.  ^.  lACOBVS  HANIBAL  (AL  rasammen  ge- 
hängt) COMES  (ME  zusammen  gehängt)  IM 
ALTi£MPS  (AL  und  MP  zusammen  gehängt). 
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Dfi8>  geharnischte  Brustbild  ron  det  rechten 
Seite»  mit  kurzen  Haaren,  Ober-  und  Unter- 
bart >  dann  mit  Halskrause.  Im  Arm  15 — 75 
eingestochen* 
/{«,  Ein  schönes  Segelschiff  im  Meere  ^  mit  der 
Überschrift  SALVA  ( AL  zusammen  gehangt) 
DOMINB  VIGILANTES  cTB  susammea  ge- 
hängt). 

Schaumünse.   G.  18*  w«  -^^  Lt.  4  Gr.    RSh- 
1er  IV*  Th.  p.  10. 


■■WP^pWIPi^^" 


■  ■ 

Hohenlohe    (  Grafen  von  )• 

In  Frj^nken  «1  der  S«bwibUcheii  Orünze^ 

Brste   Hauptlinie   su  Neue  nstein. 

GemeinschaftUche  der  swel  Brüder 

CRATO  et  PHILIPP  ERNEST.    Sohn   Woffgangl, 
geb.  1585  9  t  1629*     Des  letztem 
Gern«  Anna  Maria  ^  T.  Ottonis  Graf,  zu  Solms« 
Sonne walde>  f  1634. 

1397-  ^.  CR.PH.PR........H.E.D.I.L.16.M. 

'Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen« 
R.  PIETATE  ♦  ET  *  IVSTITIA.    Der  gekrönte 
doppelte  Adler ;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  24« 
G.  20.  w.  71  Gr»     Sehr  selten. 

CRATO  allein,  f  164 i. 

Gem.  Sophia,  T.  Caroli  PfaUgn  su  Birkenfeld» 
verm.  i6i6,  f  ^6^6. 

1398,  A.  +  CRAFPT.CÖM.DE  HOHBNLOB.BT 
£)0 . 1 ,  LANG .  Das  rierfeldige  Wapea «  dar*, 

über  1623.  N 

R.  FERDINAND.  H.  D:  G:  R0M4JMP.  S:A: 
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Der  gekrönte  doppelte  kaUerlicbe  Adler,  auf 
.  der  Brust  im  Wapenschilde  3* 

G.  14.  w.  35  Gr.      Bei  Götz  Nr«  8554  fehlt 
der  Bevers 

1399.  ^.  CR  AKT.  COM  :PE,  HÖH  BN *-* 

Das  gekrönte  vorige  Wapen,  daneben  2— -8 
(1628). 
R.  In  allem  gleich  mit  Torigem ;  im  Reicheapfel  2. 
G.  13.  w.  15  Gr.  , 

lOHANNES  FRIDtiRICVS  zvl  öringen  ,    iter  Sohn 
des  CratOy  geb.  1617  y  f  1702. 
Gern*  Ludovica  Amoena,  T.  Priderici  Herz,  xu 
Holstein*  Sonderburg»  verm.  iööS»  f  1Ö85. 

i400.^.  lOHAN.  FRIDRIC.  COMES  DE  HOHENLO. 
BT  GLEICHEN  "^  Ein  geharniachler  Ritter  auf 
einem  galoppirenden  Pferde ,  ron  der  linken 
Seite  9  mit  geschlossenem  Visir  und  blossem 
Schwerte ;  oben  neben  dem  Kopf  stehet  DEQ 
—  D VCB.  Unten  zwischen  Gebirgen  die  Welt« 
kugel,  daneben  16  —  99. 
Ä.  *  DOM.  IN  LANGENB  &  CRANICHF.  SEN. 
&  FEUD.  ADM.  M.  83.  Das  mit  drei  Helmen 
bedeckte  Wapen  mit  Mitt'elscbild ;  Bebendem 
Wapen  sind  swei  Hufeisen  (Ein  Augsburger 
Zeichen). 

Münze.    G.  17.  w«  ^  Lt.  12  Gr. 

1401.  ^.  und  A.  wie  vorige^  nur  dass  solche  ger 
ringer  ist. 

Adih«  Scheint  ein  Dueaten*AbtfoM  xu  eeyn.     Oötx  Nr«  iogß* 
nennt  iolcben  Oriftluler« 

G.  ,17.  w.  63  Gr. 

WOLFGANG  IVLIVS  zu  Neuenstein  ,  4lcr  Sohn 
des  Crato»  geb.  1622  >  kaufte  die  Heri^^chait 
Wilmersdorf,  und  schenkte  sie  seiner  ersten 
Gemahlin  |  f  1698. 
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I«  Gem.  Sophia  Eleonora,  Tocht  Jöach«  Emesti 
Hers.  «uHolstein-Plöo^  geb.  i666,  f  1689. 

2*  ~  Prancisca  Barbara ,  T.  Francisci  Gr.  r. 
Weiss  I  rerm«.  1689«  Ihr  2ter  Gem.  Pbi^ 
lip.  Ernst  Graf  zu  Hohenlohe-SchilUngs* 
fürst,  verm.  1701  ,  f  1718. 

1402.^.  W,I.G.V,H.V.G.H.Z.— L.V.G.G. 
P  •  M  •  O  •  V «  R  •  Das  Wapen  in  einer  langen 
halbovalen  Verzierung« 

R.  Drei  gekrönte  Helme;  auf  zweien  Löwen , 
auf  dem  mittern  Helme  der  Phönix;  darunter 
G  PN.  und  zwischen  16 — 97  im  Reichsapfel  4. 
Herum  stehet  NACH  D.  REICHS  SCHROT 
V.  KORN. 

G*  15.  w.  36/ Gr.     Götz  1097« 
Von  der  ersten  Hauptlinie  zu  Weikers- 

« 

heim. 

CAROLVS  LVDOVICVS  (Sohn  Johan.  Fkiderici  zn 
Öringen,  f  170'2)  geb.  1674,  f  i156. 

1.  Gem.  Dorothea  Carolina  9  T.  Christian!  Hen- 

rici  Markgr*  zu  Brandenburg-Culmbach^ 

verm.  1711 ,  f  1712. 
2« Frideriea  Sophia  Elisabetha,.T.  Alberti 

Ernesti  L  Fürst,  zu  öttingen,  geb.  16911: 

Term.  1713,  f  1758» 

1403.^.  CAROL.  LUD.  COM.  DE  HOHBNLO.  & 
GLEICH.  IN  LANGENB.  &  CRANICH.  Ä.  68. 
Das  gehai^nischle  Brustbild  mit  Perrücke  und 
Hermelin-Mantel  Im  Arm  P  P  W. 

iL  Das  zierliche  Tierfeldige  Wapen  mit  einem 
Mittelschilde ,  bedeckt  mit  drei  Helmen^  und 
behangt  mit  dem  Elcphanten*  Orden,    Über- 
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Schrift  SOLA  BONA  OUM  HONESTA.    Unten 

17-PG.  N/|2. 

Gulden.  G.  u5.  w.  ^l  Lt.  7  Gr. 

lOHANNES  FRIDERICVS  in  Öringen,  geb.  i683, 

6UCC.   1702  ZU  Öringen  und  1756  zu  Weikers- 

heim^  ward  1764  Reichsfürst ,  +  i765« 

Gem.  Dorothea  Sophia,  Tocht  Ernesti  Ludovici 

Landgr.  von  Hessen-Darmstadt,  verm«  1710, 

l4ö4*'^*  Das  sehr ägs  gelegte  Wapenschild  mit  zwei 
Löwen  ^  darauf  liegender  Krone  und  fliegen- 
den Bändern. 
/{.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Palmzweig  ste- 
het in  fünf  Zeilen  EVAN;  |  GELISCHE  |  IV- 

BEL.MUNZ  |D. 31.  OCT  1*1717*  I    darun- 
ter ein  Stern. 

Münze.     G.  9.  w.  14  Gr.     Götz  1098* 

1406.  ^lOH.FRlD.G.V.H.V.G.H.Z.L.V.C. 
MT .  XLVHL    In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen 

ChrIstI  \  Wort  |  Ist  LVthers  |  Lehr  |  DIe 
Vergehet  |  nVn  nIt  |  Mehr.|  darunter  n. 

R.  Zwischen  «Lorber   Schrift   in   neun  Zeilen : 
MEIN  CHRIST   DAMIT  DV  NIE  |  VERGIST  | 
WAS  GOTT  AN  ZION  |  HAT  GETHAN  |  SO 
SCHAVE  DIESE  |D.ENCKMUNTZ| AN.  |1730.| 
G.  16.  w.  37  Gr. 
1406*  y^.  Das  geharnischte  Brustbild  TOii   der  lin- 
ken  Seite ,  mit  lockichter  Perriicke  und  zwei 
Orden;  im  Arm  P.  P.  W.  Umgeben  mit  dop« 
pelten Umschriften;  die  äussere  lOANN.  FRID. 
COM.  DE  HOHENL.  ET  GLEICH.   DOM.  IN 
LANGENB.  ET  CRANICHP.    die  innere  SE- 
NIOR ET  FEUD :  ADMINISTRATOR  iETAT : 
S.77.     Ganz  unten  (F). 
/?•  Drei  Vt^apen&childer  in  einer  zierlichen  Ein- 
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fassungi  mit  einer  Krone  bedeckt  und  linge« 
hängten  Orden.  Überschrift  REGTE  PAClBN- 
DO  NEMINEM  TIMEAS.  Unten  17(20)60. 
G.  19.  w«  I  Li  z  Gr.     Nicht  im  G6t%, 

Fürst  zu  Hohenlohe  Neuenstein« 

LVDOVICVS  FRIDERICVS  CAROLVS,   des  Vori- 
gen  Sohn  ,  geb.  1723^  succ.  tl6S$  f  1805. 
Gem.  Sophia  Amalia,  T.  Ernesti  Friderici  Hers. 
2u  Sachsen  -  Hiidburgshausen  j  yerm.  i749f 

t  1709- 

1407.  >^;  FÜRSTLICH  HOHENL:  NEUENST:  CONV: 
MÜNZ.  Auf  einem  zierlich  aufgehängten,  mit 
dem  Fürstenhute  bedecliten  Hermelin  -  Mantel 
das  zierliehe  Wapenschild^  darin  zwei  Leo- 
parden Ton  der  rechten  Seite. 

/{•  In > einer*  zierlichen  Einfassung  stehet    120 1 
EINE  FEINE  |MARCK|  1770  |    (iO)  darunter 
6(N)R. 
G.  16.  w.  T-*^  Lt.  11  Gr. 

1408.  ^.  a|  Kr  CONVENT.  LAND  MtlNZ.  In  der 
Mitte  der  verzogene  Nähme  L .  F .  C .  daran- 

ler  1774- 
H.  Das  mit  dorn  Pürstenhute  »  daneben  H  —  N, 
bedeckte   zierliche  Wapenschild,    darin    die 
zwei  Leoparden  übereinander  von  der  linken 
Seite«  Unten  S.  (N)  R. 
G.  la.  w.  19  Gr. 

1409«  X  Der  verzogene  Nähme  L.C.F.  darüber 
1 .  CONVENT :  KR :  Unten  1774. 
R.  Das  mit  dem  Pürstenhute  bedeckte  Wapen ; 
oben  H—N.  Unten  S.  (N)  R. 
G.  9«  w.  14  Gr. 

1410.  ^.  FÜRSTLICH  HOHENL  —  NEUENST 
CONV.  MÜNZ.  Auf  einem  mit  dem  Forsten- 
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huiis  bedeckten' Hermelin -Mantel  das  blasio- 
nirte  mehrfeldige  VFapen  Imd  mit  dem  Für- 
stenhute bedeckte  Mittelschild ;  das  Wapen  ist 
mit  dem  Orden  des  \veissen  Adlers  geziert. 
H.  In  einer  zierlichen  Einfassung  120  |  EINE 
FEINE  I  MARCK  i  1785  I  Unten  10,  darunter 
K.(N)R. 

G.  ±6.  w.  T?^  Lt.  11  Gr. 

Von  der  andern  Hauptlinie:  in  Schil« 

lingsfürst. 

L.VDOVICVS  GVSTAVVS,  Sohn  Georgii  Friderici 
Junioris^  geb«  1634 9  f  1697» 
i*  Gern*  Maria  Eleonora,  T«  HermannL  Graf,  zu 
Hatzfeld«  Term*  l6s8>  f  i668* 

2«  Anna  Barbara >  T.Philippi  Erwijii  Gra^ 

T.  Schönbom,  verm.  16681  f  1721. 
141 1.  A.  LVD .  GVST .  S .  R .  1 .  COM .  A .  HOHEN- 
LO  •  D  .  LANGB .   Das  rierf eidige  gekrönte 
Vt^apen  zwischen  zTvei  Palmzweigen. 
Jt^  Der  aus  dem  Feuer  hervorfliegende  PhSnix, 
mit   der  Überschrift  EX  FLAMMIS  ORIOB» 
Unten  zwischen   .16  —  96 .  im  Reichsapfel  4* 
G.  i5.  w.  33  Gr.      Götz  1102.* 

Von   der   andern  Hauptlinie   zu  Pfä« 

delbachr 

LVDOVICVS  GODFRIDVS,   geb.   166»,  f  »W8 
als  der  letzte  Graf  zu  Pfädelbach^  nach  des- 
sen Tode  die  Lande  an  die  Linie  'Bartenstein 
fielen. 
Gem.  Ludoyica  Carolina,  T.  Henrici  Friderici  Gr. 
T.  Hohenlohe  in  Langenburg ,  rerm\  1689^ 
Wittwe  itz8. 

141a.  ^.*  LVD. GODOFR.  C.A.H.  E.  D.  I .  L. 
ETÜX.LVD.CAR.C.A-H.ETGL.    Inder 
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Mitte  in  vier  Zeilen  SANCtIpICa  i  Vero  ^6s  \ 
SERMone  I  TVo  DeVs.  Darunter  eine  Venie* 
rung.  " 

J?»  A^uf  einem  Ruderschifie  stehet  der  Siegesengel, 
hält  in  der  rechten  Hand  einen  Adler  ,  wei- 
cher im  Schnabel  einen  Öhlzweig  hat,  in  der 

.    linken  Hand  die  Fahne  mit  dem  griechisebea 
Christus  -  Monogramme.  -  Herum  stehet  REPA* 
BATiO  VERIT  E  VAN  GEL. 
Münze.    G.i7.w.  63  Gr. 

.  Fürst  XU  Hohenlohe«»  Schilingsforst 

FHILIPPVS  ERNESTVS,  Senior  des  ganzen  Hau- 
ses, geb.    i663i  wurde  Fürst  1744 »/f  1753. 

1.  Gem.  Francisca  Barbara ,  T.  PVancisci  Graf. 

V.  Welt»,  und  Witlwe  Woifg.  Julii  Graf. 
T^Hohenlohe- Neuenstein,   verm.  1701 1 

2.  —7—  Maria  Anna  Eleotiorä »  T.  Philippi  Graf. 

T.  Öttingen-Wallerstcin  und  YNittv^eGfar 
fen  V.  Thurn  und  Vahassina ,  yerm.  1718, 

1413.  ^.  PHILIPP.  ERNST.  D.  G.  P.DE  HOHfiNL. 
\/VALDENB.SCHlLiNGSF.  Das  Brustbild  mit 
grosser  Perrücice ,  von  der  linken  Seite.  Un- 
ten P.  W. 
/{.  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedec)(te  Wapen 
auf  einem  zierlich  aufgehängten  Fürstenman- 
tel,  rückwärts  Erdreich  ;  aus  dem  Fürstenhu* 
te  steiget  der  Phönix  in  Flammen  hervor, 
mit  der  Überschritt  EX  FLAMMIS  ORIOB-  Un- 
ten 1750., 
Medaille.    G.  14^  w.  46  Gr. 

^ntr«chU- Medaille  der  Grafen  za  Hohenlohe-Barfeneteia« 
Pfadelbach  und  des  Haaftea  Scbiiingsfiiret« 
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■4<4.^<:tf.  Zwischen  einem  Palm«  und  Lorbenweig 
siebet  in  sehn  Zeilen  D :  G  |  PHILIPP  .  ER. 
NEST  i  CAROLVS .  PHILIPP.  |  lOSEPHVS  AN- 
TONIVS  I  & .  FERDINANDV8  j  PRINCIPES  | 
ABHOHENL'OHE  |  WALDENBVRG  {  DOM. 
IN.  |LANGENB.| 
A,  Eine  Gegend  ^  aus  welcher  der  Phfinfac  gegen 
das  strahlende  Dreieck  empor  fliegt}  von  der 
Seite  aus  den  Wolken  hält  eine  Haitd  dieKro< 
ne  hervor,  init  der  Überschrift  RESTITVIT 
PROAVISQVE  PARES  DEDIT  .  ESSE .  NEPO- 
TES.  Im  Abschnitt  in  swei  Z«ilen  SEPTEM 
POST  SyECVLA  I  C13I3CCXXXXIV  |  darun- 
ter eine  Verzierung. 

Medaille.    G.  21.  w.  ts  ^^'  ^  ^^' 

Von   der  andern   Hduptflnie    in   Bar- 
teAstein  und  Pfädelbach. 

GemeinscliBfilich  die  it€\  Brüder;  .     ' 

CABOLVS  PHILIFPVS  ^  kait«  Reichsbofrath  ,  geb. 

1702  9    regierte    gemeiiitchaftlicb  mit  seinen 

zwei  Brüdern  zu  Bartenirtein  1733  >  t  1763. 

Gem.  Maria  Frid«  Sophia  Carolina,  T.  Landgr* 

T.  Hessen-Homburg,  Mitregentin,  Gräfin  toq 

Limpurg,  verm.  17^7  »f  1777« 

Joseph  Anton,*  geb. 'I70I,  war  Domherr  su  Cöln, 
Strassburg,  Augsburg  und  Elwangen,  f  14» 
May  1^64. 

Bnpertus  Pranciscus  Ferdinandus  1  dritter  Bruder» 

.  geb.  I709fresidirte«u  Pfädelbach  i733,t  1745. 

,  Gem.  Maria  Anna  ,  T«  Eracstt  Jaoobi  Grafen 

Truchsessens  zu  Waldburg  inWurtxach,  geb« 

1714,  verm.  1787»  t  i75l. 

i4l6.ui..CAROL.  PHILIP.  lOSEP^  &  FERD.  FRA- 

TBES  COM:  AB  HOHENLOH.  DJfW.  IN  LAN- 
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GENB.  BARTENST  &  PFEDELB.  Ein 
ner  doppelt  gebundener  Eichenkrans;  'in  der 
Mitte  das  gekrönte  vierfeldige  Wapcn.  Unten 
herum  stehet  auf  einem  Bande  COMMUNIS 
&  PUBLICA  LiETiTIA. 

II.  Ein  Postament  mit  vier  lodernden  Flammen« 
Überschrift  NON  NOVA  SED  NOVITER  SÜC 
CENSA  FIDES.  Im  Abschnitt  stöbet  in  drei 
Zeilen  IN  MEMOR  .DIVIS  .  COMIT.  |  HO- 
HENLOH  .PFEDELB*  |  D .  6  AUG .  1729  |  dar- 
unter  P .  W^ 

Medaille.    G.  23*  w.  |.|  Lt.  9  Gr. 

Anm«  Dief e,  Medaille  ist  von  den  dref  Brüdern  «uf  den  Toi 
ihre«  Yater«  PliSlipp  Carl  Caspar ,  geprägt  worden. 

Hohenlohe  -  Waidenburg. 

CAROLVS  ALBERTVS,  geb.  aa.  Sept  1719,  Fürst 
seit  1755  y  wo  ihm  «ein  Vater  die  Begierang 
abgetreten  hatte ,  -f  1793* 

1.  Gem.  Sophia'Wilhelmina  Maria,  T.  Dominiei 
Marq.  Fürat.  zn  Löwenstetn-Wertheim, 
Term.  1740,  f  1749. 

a,  Maria  Josepha,  T.  Nie.  Leopoldi  Fürst 

2U  Salm-Sjilniy  Wild>  u.  Bheingrafen  und 
Hers.. zu  Hogstraten^  verm.  1779. 

1416.  ^.  CARL  ALB:  D:  0:  P:  R.  AB  HOHEML: 
ET  WALDENB :  D .  I .  LANG :  Zwischen  ei« 
nem  Lorberkrans  der  Hopf  von  der  rechten 
Seite  f  mit  einer  lockichten  Perrücke. 

Jt,  Bin  brennender  Scheiterhaufen,  ans  welchem 
ein  Adler  sich  empor  schwingt.  Überschrift 
EX  FLAMMiS  ORIOR.  Im  Abichmtt  swischen 
17  -^  77*  in  zierlicher  Binfassuiig  ao« 

G.  20.  w.  /^  Lt.  12  Cr. 
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'A4t3*  ^*  13^1*  flammende  Scheiterhaufen  mit  dem 

-«ich    emporschwingenden   Adler  ,    nebat  der 

Überschrift  £X  PLAMMIS  ORIOR. 

/l;  Unter  einer  Verzierung  in  vier  Zeilen  HO- 

HENLOHß  1  V\  ALDENBVRG  I  CÖNVENT:! 

1  Kr«  1708  i    Unten  zwischen  zwei  Palmzwei-' 

^     "gun  S.CN)R. 

G«  10*  w.  14  Gr« 


Hohnsteini 

Der  erste  Graf  dieses  Hausee  war  Conradus »  ein  £ohn  Berin- 
geri  .Grafen  von  Thüringen  circa  lioo,  und  daae^lbe  starb 
mit  Emestus  TIL  1693  aus,  wo  nach  dessen  TodeHohn- 

«tein  an  verschiedene  Familien  vertheilt  wurde* 

•  •  » 

ERNESTVS  V.  f  1062. 

Gem.  Anna  ^  T.  Erwini  Grafen  t,  Bentheim» 

1418.  A.  MO .  NO .  AR  •  ERNESTl .  CO .  DE  HON- 
STEN.  (ohne  I).  Das  vierfeldige  Hohnsteini- 
sche W'apen  mit  Mittelschild  $  oben  sind  zwei 
gekrönte  Helme »  auf  dem  einen  zw^i  Hirsch« 
geweihe  ,  auf  dem  andern  Federn/ 

•     R.  SANCTVS  —  ANDREAS.  Der  stehende  Heilige 
mit  dehi  Kreuz  vorsieh;  daneben  15  —  35. 
Münze.     G.  aö'  w.  f  Lt.  14  Gr. 

Anm.  Welsen  hat  keinen   altern  angeführt  als  Nr.  l639  von! 
1539. 

VOLCMARVS  WOLFGANGVS,  f  1580. 

!•  Gem.  Margaretha,  T«  Wolfgangi  Grafen  roij 
Barbi;  f  iö67. 

S* Magdalena ,  T.  Udalrici  Graf.  Reinsteiii 

und  filankenburg  ,  -f  i607* 

1419-  A.  VOLCMAR .  WOLF .  CO  JN .  HO.  Ein  mit 

zwei  gekrönten  Helmen  bedecktes  vierfeldigesi' 

Wapen,  als:  im iten  und 4ten Felde  zwölfmal 

geschacht  vregen  Hohnstein»  im  s^ten  und  3ten 

26     . 
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ein  schreitender  Löwe ,  gleich  darunter  rier 
■Qnerstreife,  wegen  der  Grafschaft  Lauterl>iirg ; 
ini  Mittelschilde  ein  Hirsch  wegen  Glettenberg. 
A\  .DO.  IN.  LO  .  —  E  .  CLETTENB.  Der  ste- 
hende heilige  Andreas  mit  dem  Scheine  um  den 
Kopf»  und  halt  mit  beiden  Händen  ein  Kreus, 
daneben  6 — 9  (1669);  neben  dem  Fuss  ist 
ein  Kleeblatt. 

Münze.     G.  20.  w.  |  Lt.  5  Gr. 

Ernestus  VI,  f  1562. 

Gem.  Catharina  von  Schwarsburg. 

Ernestus  VII.    geb.  1562  ;    mit  diesem  starb  die 
Familie  aus  1593»  und  wurde  yertheilt 
i.  Gem.  Juliana  y  T.  Graf.  Alberti  t.  Barby. 
2.  — —  Agnes  V.  Gleichen,  1592* 

FRIDERICVS  VLBICVS  Herzog  von  Braunschweig* 
Wolfenbüttel  liess  wegen  des  an  ihn  gehom- 
menen  Antheils  an  der  Grafschaft  nachfolgen- 
de Kippermünzen  schlagen. 

1420.  A.  +  MONE  +  NOVA  —  COMIT  +  HONS. 
Das  ge}<rönte  Wapenschild,  darin  zwei  über- 
einander schreitende  Leoparden  oder  Löwen. 
Unten  (24). 
R.  +  DEO  +  ET+  PATRIAE  +  1.6.2.1  da- 
neben ein  Zeichen.  In  der  Mitte  stehet  ein 
wilder  Mann  mit  einem  Baumast,  an  der  Seite 
ist  ein  Gebäude  auf  einem  Berge. 
Münze.     G.  19.  w.  70  Gr. 

142<.  ^.  MONE  +  NOVA +  COMIT+ HONS.    Das 
gekrönte  \/Vdpen,  darin  ein  Löwe. 
R.  .  FEBD :  1 1 :  D :  G ;  BOM .  IM :  SEM :  AV :  1 621 . 
Der  gekröilte  doppelte  Adler,  im  Beichsapfel 
auf  der  Brust  24. 
G.  20.  w.  70  Gr. 
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±42%.  A.  MO  NO  +  ARGENT+ HONSTEIN.  Das 
gekrönte  dreitheilige  Wapen  ^  im  iten  sech- 
zehn Schachfelder,  im  2ten  einLöwe,  imsten 
ein  Hirsch. 
R.  +  PRO  +  LEGE  +  ET+  GREGE  16  —  21. 
In  der  Mitte  der  wilde  Mann  mit  dem  Baüni,' 
daneben  12. 

G.  16.  w.  30  Gr. 
1423.  A.  MO :  NO  :  ARGEN:  COM:  HONSTEN  ei«; 
ne  Rose.  Zwischen  vorigen  drei  Wapenschildt- 
chen  i9t  12* 
R.  Wie  voriger,  ohne  12J 
G.  18.  w.  43  Gr. 

■ 

Friderich  Wilhelm  Churfurst  v.  Brandenburg  ver^. 
lieh  16^9  den  ihm  zugehörigen  Antheil  der 
Grafschaft  seinem  Staatsminisier  Johann  Gra- 
fen zu  Sayn  und  Wittgenstein.  Dessen  Sohn 

GVSTAVVS  t  1701.  , 

Gem.  Anna  Helena  de  la  Place«  Tocht.  Francicfci 
Graf.  V.  Manchaut,  verm.  l6d7>  f  1705. 

1424*  Ä*  G.ustav  G.raf  Z.u  S.ayn  W.itgenstein 
V.nd  H.ohstein  H.err  Z.uH.omburgV.ndN.eu« 
magen  L.ohra  V.nd  C.L.ettenberg«  In  der  Mit- 
te ein  gekröntes  G,  daneben  16 —  72. 
R.  MO. NO. HON  —  STEINENS:  Die  gekrönte 
Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem  Kinrde  im 
linken  Arm,*  in  der  rechten  Hand  das  Zepter. 
G.  13.  w.  22  Gr. 


Holland    (Grafen  von). 

Zwisehen  dem  deaUchen  Meer»  Süder- See,  Utrecht»  Geldern,' 
Brabant  und  Seeland. 

tSODEFRIDVS  Herzog  v.  Nieder-Lothringeui  Tcr- 
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jagte  den  Theodor  Grafen  aus  Holland  >Oil, 

+.  1076.  -  „ 

Gem.  MathildiB  v.  Este ,  MarVgräfin  Ton  Ferara, 
starb  nach  der  dritten  Verehlichung  mit 
Welpho  Her»,  v.  Baiern  T120. 

,485M.GOD H.S.E.  Das  lo  dächte  Brust- 

bild  von  der  linken  Seite. 
B   Ein  grosses  Kreu»,  in  den  Winkeln  Rosetten ; 
'das  Rreu^  theilt  die  Umschrift  IN— NOM- 
INE-DNI.  ^       „  ^ 
Münze.     G.  B.w.  9  Gr.    Sehr  rar. 

FLORENTIVSIII.  1165,  ti»90.       ,     ^.^       . 
Gera  Ada,  Kön.  Wilhelmi  in  Schottland  SchwesL 

liaö.  ^.  FLORE Der  Kopf  mit  einer  Gat- 

tung  Drahthaube,  von  der  rechten  Seite. 
B    HOLLAN.  In  der  Mitte  ein  Kreu^ 

Solidus.  G.  8,  w.  9  Gr.     Alkem.  p.  »7. 
TEODORICVS  1190  — iao3. 

Gem.  Adelheid ,  T.  Theodorici  Her«,  zu  Clere. 
1417.  TEÖDERICVS.   Das  lockichte  Brustbild ,  im 

ToIlem  Gesichte. 
Ji.  Ein  doppeltes  Kreuz   theilct  die   Umschrift 
.  HO  — LO— .  .  — CV  — 

G.  8.  w.  10  Gr. 
14 a8.  -rf.  COMES  .  H. . . .  NDIE.  Der  Kopf  mit  ei- 
ner Drahthaube,  von  der  linken  Seite. 
Jt    Ein   grosses  Kreuz  ,  welches  die  Umschrift 
'eintheilet  .  . .  .  O -LL- AN-T+  Inden 
Tier  Winkeln  sind  vier  Sterne.    Mönchschrifl. 
Mänze.  G.  8.  w.  10  Gr.     Alkem.  p.  33. 

FLORENTIVS  IV.  laaa,  t  »235. 

Gem.  Mechthildis ,  H.  Henrici  IV.  in  Brabant  T. 
1429.  y/.  F.COMES  H0LLAND1E+  Der  Kopf  mi» 
kurzen  Haaren  ,  von  der  linken  Seite. 
B    Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 
MON  — ETA—  .  .  .  —  E'Ll.  Mönchschrift. 
G.  9.  w.  8  Gr.   Alkem.  p.  /|3. 
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WILHELMVSIL  Graf  1235>  Römischer  Kaif er  1248^ 
erschlagen  1256.  t 

Gem.  Elisabeth  9  T.  Ottonis  L  Henog  zu  Braun- 
schweig 1  12Ö1, 
1430*  Jl»  Doppelte  Umschriften ;  die  Innere  wird 
durch  ein  grosses  Kreuz  eingetheilt  Gl/  C  — ^ 
OME^S'HO  —LAD'  die  Äussere+B^NDIC. 
. . . : SIT.  NOMEN-  DNl.NRI .  DEL  IHVJ  XPI. 
jR.  Ein  Löwe  in  einer  zierlichen  mit  Rosetten 
und  Bögen  umgebenen  Einfassung.     Neben- 
schrift MONETA*  M*  S'*GERT  daneben  ist 
der  doppelte  Adler. 

Sehr  rare  Münze.  G.  18.  w.  59  Gr.  Ist  nicht 
bei  Alkemade. 

FLORENTIVS  V.   Graf  1266  ,   brachte  Friesland 
unter  sich  1287  ,  ermordet  1296. 
Gem.  Beatrix.  T.  Guidonis  Grafen  v.  Flandern. 

±431.  ^.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften ;  die  Innere  +  FLORENTIVS  (N  ist 

verkehrt)  CO  ;  die  Äussert  +BNIMCTV  f  SIT 

:  NOME  :  DNI  :  NRI  :  DEI  ;  IHV  XPI. 
M.  Das   alte  Zeichen  der  Stadt  Tours ,  mit  der 
Umschrift  TVRONVS  CIVIS  +  mit  einer  Li- 
lien- Einfassung. 

Seltene  Münze.  G.  17.  w.  tV  ^*'  **  ^^*   ^^* 
kem.  p.  51. 
lOHANNES ;  dieses  Nahmens  waren  zwei>  der  er- 
ste Ton  1296  bis  12995  und  hatte  zur 
Gem.  Elisabeth^  Kön.  Eduard!  in  England  Tocht. 
1298. 
Der  Z%ireite  war  von  1299  bis  1304»  ^^^  hatte  zur 
Gem.  Philippa ,  Graf.  Henrici  y.  Luxemburg  1". 

1432*  A.  lOHES .  DE .  LÖVANIE In  der  Mitte 

der  Kopf  mit  Locken  ^  in  vollem  Gesichte. 
/?•    Ein  grosses   Kreuze    in    den  Winkeln   sind 


40$  ^.   Vf^hThlQ  HRR 


*>* 


zwölf  Kugeln  angebracht ;  die  Kreusschenlcel 

theilen  die  Umschrift  MON—  ETH—  A. 

TEL. 

Seltene  Münze.  G.  14.  w.  7'?  Lt.  4  Gr.     AI. 
hat  p.  63  ähnliche. 

* 

^ILHBLMVS  IIL  Graf  von  Hennegau,  Holland  etc. 

1504  —  1337.  V 

Geni«  Johanna,  Kön«  Fhilippi  VI.  in  Frankreich 
Schwester,  i5o5f  f  1340* 

1433.  u^.  GVILL'.  COMES  HANONIE  +  Vier  Lö- 
'  wen  in  einieririerbogigen  Einfassung^  zwischen 
den  Tier  Winkeln  sind  Tier  Blätter. 
R,  Ein  grosses  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein 
MON—  ETA  —  VAL  —  ANC  Zwischen  den 
Winkeln  sind  Zeichen,  wetcho  einem  Hufei- 
sen ähnlich  sind.    Mönchschrift. 

Münze.     G.  13.  w.  16  Gr.     Alkem.  N.XXII. 
f.  67  eine  ähnliche« 

MARGARETHA  von  1340  bis  1351 ,  regierte  sechs 
Jahr,  t  I3ä6; 
Gern«  Kaiser  Ludwig  von  Baiern»  f  i347* 

1454.  ^*  In  der  Mitte  ein  Kreuz»  mit  vier  Halb- 
monden in  den  Winkein  ,  umgeben  mit  dop- 
pelten  Umschriften ;  die  äussere  +  MAROk- 
RETA  COMITISSA'  die  innere  +  *  SIGNVM 
*  CRVCIS  ♦ 
Ä.  MONETAVALENCE— NENSIS-f  Diegehar- 
^  nischle  Gräfin  zu  Fferd^  mit  blossem  Schwert 
utid  Mantel. 

G.  i6*  w«  46  Gr.     Alkemad.  p.  75.     Rar. 

i^LBERTVS  von  137T  bis  1404. 

'    1.  Gem.  Margaretha,  T/Ludovici  Herz,  zu  Brieg. 

2. Mairgaretha>  T.  Adolphi  VI.  Herzogs  tii 

Cleve. 
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1435.^.  +  ALBERT VS :  DVX :  DEI:  GRA' :  COMES : 
HANONIE.   In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher 
Adler,  auf  dessen  Brust  das  vierfeldige  Baieri* 
sehe  Wapen  in  einem  Ouerschilde. 
n.  +  MONETA  :  NOVA  :' FACTA  ;  IN  :  VALEN- 
CHENIS«  Ein  Kreuz  in  der  Mitte,  am  Ende  mit 
Rosen  und  Blättern  yerziert  Mönchschrifl. 
G.  21.  w.  55  Gr«     Alkem.  p.  89» 
1/VILHELMVS  VI.  1404,  t  i^i?. 

±.  Gem.  Maria  ,  Königs  Carl  V.  in  Frankreich 
Schwester,  starb  vor  dem  Beilager  1377« 
2«  — —  Margaretha  ,  T.  Herz.  Philippi  Audaci. 
1456.  ^.  +  GVILM  :  DVX :  DEI  :  GR  :  COM  : 
HOL  :  Z  :  ZB.  In  der  Mitte  ein  aufgerichte- 
ter Löwe* 
7?«  In  den  rier  Winkeln  des  grossen  Kreuzes  9 
welches  die  Umschrift  eintheilt,  sind  abwech- 
selnd ein  Löwe  und  die  Baierischen  Rauten 
angebracht.    +  MON'T  —  :  NOVA  ;  —  HO- 
LAD'—  ;Z:  ZELA.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  57  Gr.     Alkem.  p«  97. 
lOHANNES,  Sohn  Herz.  Antonii  von  Brabant,  geb. 

geb,  1403,  t  1426. 
Gem.  Jacobea  oder  Jaqueline  Gräfinn  undErbinn 
von  Holland,  Seeland  etc.  T.  Wilhelmi  VI, 
Gr^f.  Ton  Holland,  verm.  I4i8»  f  1430* 
1437.  ^.    lOH  :  DX  :•  BRAB  t  Z  LIMB  :  COM  : 
HA  :   HO  :  Z  :  ZE'  Ein  sitzender  Löwe  in  ei- 
nem geschossenen  Zaun  hält  das  vierfeldige 
Wapen,  in  dessen   iten  und  4ten  Felde  eine 
Lilie,  im2tenund  3ten  ein  aufgerichteter  Lö- 
we erscheint. 
B^  In  einer  zierlichen  vierbogigen  Einfassung 
ein  grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  fol- 
gendermassen  eintheilet :  -f  MONET  —  A    • 
NOVA  :  —  FAC  ;  IN :  -^  VALENC  — 
Münze.  G.  19.  w.  44  Gr.    Alkem.  p.   top. 


<q8  M.    yy  E  L  TL  I  C  H  E  R 

lOH ANNES,  t  14^». 

Gem.  Elisabetha,  Hers*  ron  Luxemburg. 
J  /^58.  A.  +  iOH  g  p VX  g  BAVA  g  FlLl  g  HANONIB  g 
HOLAND  %  TaQ».    Ein  grosser  schreibender  Ld- 
nve.  Im  Abschnitt  ^ohet  HOLD. 
R.  +  FAX  l  DNI  g  SIT  g  NOBISCVM  g  Zg  MA- 
'    NEATgSEM«  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreux ; 
zwischen  den  Winkeln  -abwechselnd  ein  Helm 
und    das   Baieristhe   Rautenechild.       Mönch« 
Schrift. 

G.  21»  w.  52  Gr.     Alkem.  p.  ii3. 

1439.  A.  +DVX.  BAVA. IOH. FILI. HA. HOLAND 

Z.  ßine  Yierbogige  Einfassung,  wo  in  jedeob 

Bogen  ein  Schild  ist«    In  einem  Mittelschilde 

der  doppelte  Adler;  dieses  Schild  hat  im  ne« 

benstehenden  rechten  Schilde  einen  Löwen  , 

zur  Linken  des  Mittelschildes  ein  Kreu«,  oben 

abermals  einen  Adler,  und  unten  die  Baieri- 

sehen  Rauten. 

/?.  S .  lOHANNES  +  BABTISTA  daneben  ein  Lö- 

we.    In   der  Mitte  stehet  der  h^il.  Johann  in 

Strahlen^  mit  Mantel ,  Schein  um  den  Kopf, 

und  den  Kreuzstab  in  der  Hand.  MönchschrifL 

'    Dickmünze.  G.  16.  w.  |  Lt.  14  Gr.    Alkem. 

in  Gold  die  nämliche  p.  113.  PI.  2. 

PHlLlPfVS  Bonus  yon  Burgund  ,  bekam  T9n  der 

Jacobea  Holland,  -f  14&7* 
1440:  A.  +  PHS  g  DEI  g  GRA  g  DVX  g  BVRG  %  CO- 
MES  g  HOLD  g  Z  g    In  einer  dreibogigen  Ein- 
fassung das  Hurgundische  Wapen. 
R.  +  SIT  g  NO^IEN  g  DOMINI  g  BENEDICTVM 
(die  N  verkehrt)  AME.  Ein  sehr  schön  verzier- 
tes Kreuz;  in  der  Mitte  eine  Rose.  Mönchsschrift. 
G.  20.  w*  $1  Gr. 

Anm.    Alkemade  und  Daby  haben  keine  dfeser  Müusen  mit 
dem  Titel  Holand  angeführt. 
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CABOLVS  Hersog  Ton  Burgund^  ^  1477« 
1441--^- +KAROL8DI§GRA8DXS  BG  gBRAg 
ZgLF  daiiel>en  eine  Hand.  In  der  Mitte  sitzet 
ein  Löwe« 
B.  BENEDIC  g  AVA  g  MEA  g  DNO  g  A  g  1 470  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.  15.  w;  28  Gr. 

MABIA  Herzoginn  ron  Brabant  ^  f  1482* 

1442.  ^. CHIDV . .  AVST :  BG .  CO :  HOLL  + 

In  einer  yierbogigen  und  mit  Spitzen  rersehe- 
nen  Einfassung  eine  Pflanze,  welche  der  Dor- 
nen •  Rose,  dem  Frauenlcraut,  oder  auch  ei- 
nem M  ahnlich  ist. 

B.  +  ßENEDIC DNO  :  1434.    In 

der  Mitte  ein  Kreuz  mit  zierlichen  Endspitzen. 
MfSnchsschrift. 

Münze  Von  schlechtemGehalt«  G.  15«  w.  27Gr. 
Alkem.  p.  137.  ähnlich. 

MAXIMILIANVS  Erzherzog  von  Österreich,  flöig. 

1443*  A.  MO  .  AR  .  DVC  .  AVS OL.  Eine 

Lilie.  In  der  Mitte  ein  besonderes  Zeichen. 

B NOMINE  .  DOMINI.  ....  In  der 

Mitte  ein  Kreuz  mit  Verzierteji  Endsp'itzen. 
G.  11.  w.  17  Gr.     Alhem.  p.  151.    Ein  an** 
derer  Stempel* 

PHILIPPVS,  Kais.  M^aximiliani  Sohn,  f  i506. 

1444.  ^-  PHS.  DEI.  GRA.ARCID.  AVS  .  DVX.  BG . 
CO  .  HOL'.  Das  schräg  liegende  vierfeldige 
Österreichisch-Burgundischei/Vapen,  mit  dem 
Löwen  im  Mitlelschilde ;  am  Ecke  des  Wapens 
ist  ein  gekrönter  zierlicher  Heli^. 
B.  Eine  RoseUe.  lETT  .  POR  .  LA  .  CAMBRE  . 
DES  .  COMPTE  .  DE  .  HOLL .  In  der  Mitte 
sitzet  eine  Frauensperson,  mit  beiden  Händen 
einen  Kranz  haltend ;   zu  beiden  Seiten  sind 
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Blumensträusse.     Mönchschrift  und  sWi  der 
Puncto  sind  Lilien  in  der  Umschrift. 

Jetton.  Kupfer.    G.  18«     Sehr  rar« 

PHILIPPVS  IL  König  in  Spanien. 

1445.  A.  PHILIPPVS  D.  G.  HISP.REX.  C.HOL. 

Das   geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 

Seite.  Unten  eine  Rose. 
•    H.  DOMINVS.MIHI.  ADIVTOR.  Das  Burpun- 

dische  Kreu«  mit  dem  goldenen  Vliessorden, 

darüber  eine  Krone. 

Münze.  G.  18.  w.  5a  Gr. 


Holstein. 

Granzt  gegen  Norden  «n  Schleaswig,  gegen  Süden  an  die  Elbe» 

'  welche  es  vom  Bremischen  und  Lüneburgifichen  abson* 

^       dert,  gegen  Osten  an  Laucnburg  und  die  Oetae«)  gegen 

Westen  an  d  as  deulache  Meer.    Kaiser  Priderich  III.  maebta 

es  im  J.  1474  ^^  einem  llerzogthum. 

FßlDERICVS,  Sohn  Cbristiani  h  Königs  in  Däne- 
mark ,  bekam  1481  Holstein,  wurde  dann 
1522  König  in  Danemark,  f  1535. 

1446.  ^.  FREDERIC  Z  D  c  Gg  D VX: 5  HOLS ACIE ^ 
'  Das  geharnischte  Biidniss  bis  auf  die  Knie,  mit 
vollem  Gesichte  und  blossehi  Schwert  ii|  der 
rechten  Hand.  Zwischen  beiden  Knien  die 
Holsteinische  Distel-Rose  im  Wapenschilde. 
fl.  MONETA  2  NOVA  8  SLESVICENS  daneben 
ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  W'apen,  darin 
zwei  übereinander  schreitende  Löwen;  oben 
27  (1527).  Alte  Schrift ;  die  D  wie  umgekehrte 
O,  die  N  verkehrt. 

G«  20.  w*  69  Gr.  Sehr  rar.     Göts  2453. 
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Die  königliche  Linie  in  Holstein« 

CHRISTIANVS  der  Dritte  als  König  in  Dänemark, 
"f  1559  9  errichtete  mit  seinen  Brüdern  einen 
Theilungs  -Vertrag. 

1447.  ^-  CRISTIANVS  D:G.  DVX.  HOLSACI  da- 
neben  ein  Kleeblatt.  Das  Bildniss  bis  an  die 
Knie  mitvollem  Gesichte  und  dem  Commando- 
8tab  in  der  rechten  Hand ;  zwischen  den  Knien 
die  Holsteinische  Ro^e  im  Wapenschilde. 
jR.  MONETA  :  NOVA :  SLiESVlCENSIS :  daneben 
ein  Kleeblatt.  Das  Wap'en,  darin  zwei  über 
einander  schreitende  Löwen  i  oben  i534* 
G«  90.  IV.  71  Gr.     Ist  nicht  im  Götz  p.  272* 

CHRISTIANVS^   als  König  in  Dänemark  der  IV. 

t  164a. 
1448«  ^*  Der  gekrönte  Buchstabe  C,  darin  4 ;  ne- 
ben e^mer  geschlossenen   Krone  oben    2 — 4 

(1624). 
/?.  In  vier  Zeilen  .I.|SOES;|LINCK|LVBSI 

G.  g.  w.  11  Gr. 

FRIDBRICVS  Königin  Danemark,  f  I730. 
1449.  A.  PliS  ,  lUSTE  .  ET  .  HONESTE ,  Der  ge- 
krönte Nähme. 
/?•  Zwischen  zwei  Rosen  VI  ^  darunter  SCHIL- 
LING I  FÜRST:  SCHLE  |  HOL.  MUNTZ  I  un- 
(en  zwischen  zwei  Rosen  17231  ganz  unten 
« B  •  H« 

G.  16.  w.  i^?rLt.  9  Gr. 
CHRISTIANVS  König  in  Dänemark,  f  18O8. 
1450«  ^*  Der   gekrönte  Nahmenszug  CR,  dazwi«^ 
sehen  VII;  daneben  -^ —  SP. 
/{.Zwischen  zwei  Rosen   10 ,    darunter  in  vier 
Zeilen  SCHILING  |  SCHLESW.  HOLST. |  COU- 
RANTI  1787  1   Unten  MF. 
G.  19.  w,  -^g  Lt,  12  Gr, 
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145  !•  A,  Der  gekrönte  Nahmenssug  gans  allein« 
R.  ZH'ischen  zwei  Rosen   1,    darunter  in  rier 
Zeilen  DREILING  |  SCHLESW .  HOLST .  l 
SCHEIDE  MÜNZE  I  1781.   Unten  eine  Rose. 
Kupfer.     G.  17. 

1.  Sonderburgische  Linie. 

JOHANNES  junior^  Sohn  Christiani  HL  Könifre  in 
Dänemarl( ,    bekam  das   Herzogthum    i564f 
t  1622. 
1.  Gem.  Elisabeth  i  H.  Ernesti  zu  Braunschweig 
T.  rerm.  1568,  f  1586. 

a* Agnes  Hedwiga  ,  T.   Joachim!   Ernesti 

Färsten  zu  Anhalt  5  und  Wittwe  Churi. 
Aug.  zu  Sachsen,  '('  i6i6«     . 

1452.  jf.  .OHANS  I  .AN. GOTT  |  .NA.J2RWE|V. 
NORWE  I  HER .  ZV .  SC  |  HL  •  HOL  | 

R,  Die  Distelrose ^  daneben  2  —  L;  oben  i6si. 
Unten  S.  * 

G.  8.  w.  14  Gr. 

1453.  A,  Steher  in  sieben  Zeilen  lOHANS.  fYAN. 
(GOTT.  I  GNA.  ERBE;  |  ZV.NORWE.  |  HiR 
ZV.  SC  I  HL. HOL  I  1622.1 

R^  Bin  geharnischter  Reiter  mit  Pikelhaube' und 
blossem  Schwert,  auf  einem  galoppirenden 
Pferde  von  der  rechten  Seite  ;  zvyischen  den 
vordem  Füssen  des  Pferdes  und  des  Reiters 
bespornten  Fusse  ist  der  Stormarsche  Schwan. 
Unlen  4  SL. 

G.   13.  w.  37  Gr. 

i454*  A.  Die   Holsteinische  Distelrose  ,    daneben 
16  — 20.  Oben  .  8. 
R.  Ein  Viereck^  darin  i|-,  umgeben  mit  einem 
■  '    Kranze. 

Kupfer.     G.  9. 
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•1455.^*  lOHANNES:  D:G:DVX:SLES.HOLSA. 
daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  der  Todten- 
l(opf  mit  zwei  Knochen.  tJberschrift  DISCB « 
MORI ;  Unterschrift  G .  —  G  •  G  •  M  —  P .  (Got- 
tes  Güte  Gibt  Mir  Friede).  _ 

Ä  Schrift  in  acht  Zeilen  .NATVS  |  AO;i54ö. 
D1E|  .25.MART1II  OBIIT.Aö.  1622  |DIE  9. 
OCTOBR : |  VIXIT.  ANNOS  |  77 .  MENSES  |  . 6 . 
DIES.  14,1 

Münze.    G.  20.  w.  |  Lt  6  Gr. 

2*   zu   Plön. 

lOHANNES  ADOLPHVS,  geb.  1634»  war  ein  gros- 
ser Kriegsheid»  f  1704. 
Gem.  Dorothea  Sophia,   T.  Rudolph!  Augustt 
Herzog  von  Braunschweig  ^  yerm.  1673«  "i 

1722* 

1466.  u^.  lOH . APOL •  D .  G.~  H : N :D  :  8 :  HOL: 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite ,  mit  grosser  Perrücke«  Unten  f. 
B.  CEDVNT  PHEMENTI  FATA.  1690.  Das  ge- 
krönte fünffeldige  Wapen  mit  dem  vierfeldi- 
gen  Delmenhorstischen  Mittelschilde. 
G.  26.  w.  J  Lt.  4  Gr.  "Weise  12/19. 

1457.  ji.  IOH.ADOL:D.G  — H:N:D:S:HOL. 
Das  gehamischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  dem  Elephanten- Orden, 

n.  CEDVNT  PRE  —  MENTI  FATA,     Das  ge- 
krönte  fünffeldige  Wapen  mit  dem  Tierfeldi- 
gen  Mittelschilde;  daneben  16— 90.  Unten  ^. 
Q.  26.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

1458.  ^.IOH:ADOL-D:G:H:N:D:S:HOL.  Das 
gekrönte  mehrfeldige  Wapen  mit  dem  vierfei* 
digen  Mittelschilde. 

n.  CEDVNT  PREMENTI  FATA  Eine  Rose.    la 


4i4  M.    W  E  I-  T  L  I  C  H  E  R 


*   der  Mitte  in  5  Zeilen  .  ±2.  (EINEN !RB1CRS| 
THAL:|  1690.  I 

Anm.  Götz  Nr.  2474.  p.  275.  hat  tREMErTTI  sUtt  PRBMElf- 
Tl  von  i6gO  4ingefülirl«  Diese  iet  deutitcb  mit  Premcnti. 

G.  18.  w.  6»  Gr. 

Zweite  Uaiiptlinie:  zu  Gottorp* 

lOHANNES  ADOLPHV8,  ward  1585  Erzbischof  tu 

Bremen,  1586  Bischof  zu  Lübeck»  begab  sieh 

aber  I5g6  beider  Stiftspfriinden  und  trat  die 

Regierung  der  herzoglichen  Lande  an,  "flöiö. 

Gem.  Augusta ,  T.  Priderici  IL  Königs  in  Dane* 

mark,  yerm^  15969  f  löSQ« 

1469.  ^.  lOHAN.ADOL  — D:G-HERES.NORW. 
Das  Brustbild'yon  der  rechten  Seite,  mit  Hals- 
kragen. 
/?.  DVX.  SLE—  ET  HOL.  Das  Wapen  mit  drei 
Helmen;  im  ifen  Felde  der  Norwegische  Lo- 
we, im  2ten  zwei  Löwen  wegen  Schleswig, 
im  3ten  die  Holsteinische  Nessel,  im4tender 
Storniarsche  Schwan  ;  im  untern  Spitztheile 
der  Reiter  wegen  DiCmarschen  )  im  Mittel- 
schilde Oldenburg  und  Delmenhorst. 
G,  19.  w*  I  Lt.  f 

1 460.  ^.  lOH .  ADOL .  D  :  G .  DVX  SLBSWI  dane- 
ben ein  Zeichen.  Das  vierfeldige  Wapen  mit 
dem  vierfeldigen  Mittel^childe ,  wie  vorher, 
ohne  Reiter. 
R.  MONE .  NOVA  8CHLE  daneben  ein  Zeichen. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24;  dane- 
ben 60  —  I . 

G*  15.  w,  32  Gr. 

1461.^.  lA  DG  —  DS  HS.  Das  vorige  Wapen  mit 
drei  Helmen. 
R,  MONE .  NOVA «  8CLES  daneben  zwei  Zei- 
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chen.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel  >  darin  24; 
daneben  60 — 2« 

G.  14.  w.  29  Gr.     Götz  ähnliche  2479« 
1462*  A.  \/Vie  Toriger  in  allem  gleich,  hur  ist  im 
Wapen  im  4ten  Felde  ein  geharnischter  Rei- 
ter» Im  Mittelschilde  statt  dem  vierfeldigen 
Wapen  die  Holsteibische  Nessel. 
R.  RVDOL.II.D.G.RO  J. S.A. daneben  zwei 
Lilien.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin  24} 
daneben  6  —  00. 
G.  14.  w.  28  Gr. 
1463«!  A,  und  R.  wie  voriger;  statt  Lilien  ein  VogeU 
G.  l4-  w.  28  Gr. 

FRIDERICVS,  t  1659. 

Gem.  Maria  Elisabetha ,  T.  Job.  Georg  L  Churf. 
zu  Sachsen,   163O9  \  i684« 

1464.  A.  FRIDERICUS  .  D  j  G  :  DUX .  SLES.  ET. 
HOLS  daneben  ein  Zeichen,  welchesST  gleicht. 
Das  Brustbild  bis  halben  Leib,  yon  der  rech- 
ten Seite ,  mit  Feldbinde  und  Harnisch. 

R.  VIRT  :  GLÖ;  —  MERCES  22  (1622).  Das 
rielfeldige  Wapen  mit  drei  gelcrönten  Helnuea 
sammt  Verzierungen. 

Münze.  G.  2 1.  w.  |  Lt.  4  Gr. 

1465.  A.  FRIDERICVS  D  G  H ND  SH.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ,  mit  Halskrause. 

R.  VIRTVTE.  (TE  zusammen  gezogen)  GLO- 
RIA. MERC  1651.    In  der  Mitte  stehet  .XVI  | 
I .  REIC  I  HS «  DA .  I  darunter  M  zwei  Berg- 
werkszeichen  M. 
G.  12.  w.  29  Gr* 

1466.  A^  Schrift  in  sechs  Zeilen  PRIDER  |  ICH  V. 
GOTrTS  G.ERB..|..V.NOR.HER.|  ZV. 
SCHLE.|HOLS. 

A<  Ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem  Schwert 
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auf  einem  galoppirendea  Pferde  von  der  lin- 
ken Seite»  Unten  2 .  SL. . 

G.  9»  w.  15  Gr.     Nicht  im  Göts. 
CHRISTIANVS  ALBERTVS  ,  geh-  1641  >  Bischof 
XU  Lübeck  lü$,5  bis  1666»  regierender  Herxog 
zu  Gottorpi  von  den  Dänen  vertrifben  1676, 
restituirt  1^19,  wieder  vertr leiten  1683 »  ▼öt' 
lig  restituirt  1Ö89 ,  f  (604* 
Gern«  Friderica  Amalia ».  T.  Ffiderici  IIU  Kön. 
in  Dänemark,  'f  1704« 
1467.  ^.  CHRIST.  ALB. D.G.H.N.  D.S.H.8. 
&  D :    Das  Brustbild  yon  der  rechten  Seilet 
mit  langen  Haaren  und  Feldbinde.^ 
R.  PER.  ASPERA.  AD  ASTRA- 1669.  In  der  Mitte 
.XVI .  I  REICHS .  l  THAL ,  { .  CP .  | 
G.  14.  w.  27  Gr. 
1/168.  ^.  CHRIST. ALB.  D.G.  H.N.D.S.H.8. 
D.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  die  swei  Aber- 
einander  schreitenden  Ldwen. 
-    n.  Stehet  in  sechs  Zeilen  .II.  |  SCHIL  (  LINGI 
LVBECS  I  .1681.  I  .CMB. 
G.  1 5.  w.  30  Gr. 

1469.  ^.  CHRISTIAN.  ~  ALBRBGHT.  Das  lok- 
kichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 

•     n.  HiER.NORW.  DVX.S.  H.S.D.  C.O.D. 
Das  gekrönte  fünffeldige  Wapen  mit  dem  yier- 
feldigen  Oidenburgischen  Mittelschilde ;  neben 
dem  Wapen  f  —*  CR.  Unten  16-^  83. 
G.  25.  w.  4^  Lt.  $  Gr. 

1470.  A.  CHRIST .  ALB H .  N .  Daneben  ein 

Herz  mit  einem  Kreuschen.   In  der  Mitte  die 
Holsteinische  Distelrose. 

B. SLES.&.HOL.i67ft*  In  der  Mttte  im 

Schiide  96. 
G.  g.  ^.  11  Gr. 


PERSONEN.  417 

-     •    1 

FBIDBRICVS,   geb«  1678,   succ.  1694»  ging  mit 
Mlem  Könige  Von  Schweden  nach  Phobien,  und 
ivard  in  der  Schlacht  bei  Klitachow  1702  er- 
schossen. 
Gem.  Hodiviga  Sophia,  Kön.  Carl  XII.  in  Schwe- 
den Schwester,  verm.  1698,  f  1708« 
147 u^.  CONSTANTIA. ET. LABORE.   Zweige- 
gen einander  gestellte  F,  darüber  eine  Krone« 
n.  .IUI.  SCHILLING.  1697  .   In  einem  zierlich 
gekrönten  Schilde  die  zwei  über  einander  ge- 
henden Löwen. 
G.  16.  w.  62  Gr. 
1472.  urf.  CONSTANTIA.  ET.  LABORE.  Zwei  in 
einander  verschlungene  cursive  P,  darüber 
die  Krone« 
/t.  In  vier  Zeilen  zwischen  zwei  Rosen  I1|SCH1L) 
LING.  I  « 1697  •  I  darunter  eine  Rose« 
G.  14.  w.  30  Gr. 
CAROLVS  FRIDERICVS  f  1739* 

Gem.  Anna«  T.  Petri  I.  Kais.  v.  Russland^  verm. 

1725,  t  *728. 
1473«  u4.  CAROL .  FRID .  D .  G .  H .  N .  DUX  SLES  • 
HOL.   Das  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite,  mit  aufgeheftetem  Mantel. 
Ä.  Uli.  SCHILLING.  1712.  Das  gekrönte  Wapen 
mit  den  zwei  I^öwcn;  daneben  B.  H. 
G.  13,  w.  37  Gr. 


Holizel   von   S ie rnsiein* 

V^OLFGANGVS. 

Gem.  EVA  gebome  Prunhaimerin. 
1474.  ^.  VPOLF. HOLTZL . V :- ^  STERNSTEIN 
daneben  eine  Rose.  In  einem  verzierten  Schil- 
de das  vierfeldige  Wapen:  im  iten  und  4ten 
Felde  stehet  ein  Mann  und  halt  beide  Hände 
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empor  ,  in  einer  Hand  wie  einer  Kugel  abs- 
lieh,  in  der  andern  ein  Sfern ;  im  2ten  und 
Sten  stehen  drei  Zederbäume  neben  einander. 
Ober  dem  "Wapen  16— 00. 
R.  RVA  .  HOLTZLIN  .  G:  PRVNHAIMERI  dane- 
ben  eine  Rose.  In  einem  herzförnnigen  Schilde 
oben  zwei  und  unten  eine  runde  Scheibe* 
Kupfer.    G.  16. 


Hörn     (Freiherr). 

CLAVDIVS. 

1 476.  ^.  CLAUD .  HÖRN  .  L .  B .  R .  S V ,  SENAT.  ET 
THALASSIARCHA.  DasBrustbild  Ton  der  rech- 
ten Seite  ,  mit  einem  gestickten  Kleide «  um- 
hängender  Kette,  Haube  und  starkem  Bart«. 
Unten  FEHRMAN. 
B.  Auf  einem  Stamme  ein  Harnisch^  daranlehnt 
zu  beiden  Seiten  ein  Schild:  vor  diesem  sie« 
het  ein  Engel ,  welcher  einen  Lorberkran» 
sammt  einem  Stabe  mit  swei  Krohen  in  der 
rechten,  und  einen  Zw oig  in  der  linken  Hand 
halt.  Überschrift  PELAGI  DECUS  ADDIDIT. 
Im  Abschnitt  PROLATIS  R.  FINIBU'S  |  MARI 
HALT.  LIBERATO. 

Medaille.  G.  90.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 


H  o  r  n    i  Grafen )« 

Im  SdQ  Lüttich  an  der  Gränze   von  Geldern. 

PmUPPVS,  letzter  Graf,  wurde  1668  auf  Befehl 
des  Hersogs  T.Alba  als  Hochverräther  surZeit 
der  niederländischen  Unruhen  enthauptet. 
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4476.  A.  PHS  *  BARg  D  ♦MONTMg  C^  A»  — 
HÖRN  *  DS  D  *  WIERT  Zwei  Wapenschil- 
der  nebeneinander ,  das  ron  Montmorenci  ist 
mit  dem  Vliessorden  behangt,  darüber  ein  ge* 
Icrönter  Helm  mit  einem  halben  Hunde;  das 
Wapen  ron  Horh  hat  einen  gekrönten  Helm 
mit  Pederbiißch. 
R.  S  ANCT  VS  *  M  ARTIN  V — PATRON  VS  *  WIER^ 
TEN.  Der  Heilige  zu  Pferd  ^  Wie  er  ein  Stück 
Mantel  mittels  des  Schwertes  den  Armen  herab* 
schneidet.  Unten  im  Wapenschild  ein  Sparren« 
Gulden;     G.  24.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

1477.  ^.  PHS9  *  BAR  5  D  *  MONTM  5  C  —  A? 
HÖRN  ^  D  3  D  '^  WIERT  daneben  ein  Zeichen. 
Das  gekrönte  Wapen  von  Montmorenci »  mit 
dem  Vliessorden. 
A'  Ein  schönes  verziertes  Kr^uz  ^  welches  die 
Umschrift  folgen  Jermassen  eintheilt  MO  NET 
—  A  *  NOVA  —  ARGEN  —  WIERTE. 
Münze^     G.  32.  w.  |  Lt.  2  Gn     Selten. 


Hörne     T  o  o  k  e  ^    Esquirt. 

lOHANNES  (John). 

1478.  J.  lOHN  HÖRNE  TOOKE  ESO»  Das  lök- 
kichte  Brustbild  im  Dteivieriel  •  Profil^  von  der 
rechten  Seite  ^  in  Kleidung. 
A.  BRITISH  JUSTICE  DISPLAY'D,  Auf  einelr 
doppelten  Tafel  stehet  untereinander  auf  der 
rechten  Seite  HACGARD|  HARRISON|HALE| 
DRAINE  I  WHITING  I  COVERDALE  |  auf  der 
linken  MARIS  j  COOKE  |  PRATT  |  DUPONT) 
HARWOODjBULLOCK  I  über  der  Tafel  ER- 
SKINE^  darüber  eine  Rose.  Unter  den  Tafeln 
GIBBS,  darunter  NOV?  22«  1794*  Handschrift 
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PAYABLE  AT  LONDON   LIVERPOOL. OB 
BB16T0L. 

Kapfer.    G.  19, 


Horst    (Herren). 

HEINRICH- 

1479.  ^.  HEINRICH  HORST. C.U. F. B.L.M.M. 
Z.Z.  Das  behelmte  Wapen,  darauf  drei  Klee« 
blätter;  im  Wapcnschilde  ebenfalls  drei  Klee- 
blätter, 

/?.  Ein  schöner  Garten  mit  einem  Gebäude  und 
der  Überschrift:  A  TERRA  LOCVM  A  SQLE 
VITAM. 

Jetton.     G.  19* 

1480.  ^.  H.  HORST*  KON  .  GR  .BR .  A.  C.U.  F. 
BR.  LYN .  MVNTZ .  MEISTER*  Das  »ierlich 
gekrönte  Wapen,  darin  die  drei  Kleeblätter 
im  rothen  Felde. 

B.  CVRAT  MAIVS  ET  MINVS.  In  der  Mitte  ste- 
llet ein  Baum  ,  welcher  yon  der  Sonne  be- 
{ilrahlet  wird. 

Kupfer -Jettom    G..  20. 


Ho    wart/. 

JOHANNES.' 

1481.  ^.  lOHN  HOWARD  F;  R.  S.  (fellow  of.thc 
royal  Society).-  Das  HrustbiUl  von  dec  Unken 
Seite,  mit  lockichter  Perrücke  und  Kleidung. 
Unten  HALFPENNY. 
Ä.  REMEMBER  THE  DEBT0R8  IN  GOAL.  Aa 
der  Seite  sieht  man  ein  Fettster  eines  Kerkers, 
gegenüber  sitzet  eine  Weibsperson,  halt  in  o^r 
linken  Hand  einen  öhhweig,  und  stemmt  sieb 
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mit  dem  Arm  auf  einen  Krug;  mil  der  Rech« 
ten  zeigt  sie  einem  Meinen  Knaben,  >velcher 
einen  Schlüssel  in  der  Hand  halt,  auf  das  Ker^^ 
lierfenster«  'Oben  zwischen  Strahlen  stehet  GO 
FORTH.  Randschrift  PAYABLE  IN  LAN  CA- 
STEH  LONDON  OR  BRISTOL. 
Kupfer.    Gi  ig. 


H  o  w  e    (Graf). 

GAROLVS ,  AdmiraL 

t4»%.ji.  EARL  HOyVK  &  THE  GLOMOUS  FIRST 
OF  JUNE.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
mit  aufgesetztem  Hute>  Locken  und  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 
A  England  als  eine  sitzende  weibliche  Gestalti 
▼on  der  linken  Seite  ^  die  sich  auf  das  Wapen- 
schild  lehnt.  Überschrift  RULB  BRITANNIA. 
Im  Abschnitt  179&.  Bandschrift  PAYABLE  IN 
LONDON. 

Kupfcn     G.  20. 
1483*'^«^ie  Toriger,  nur  stehet  man  auf  dem  Hute 
des  Brustbildes  noch  eine  Ei'höhung  des  Ko*^ 
pfes  (Deckels)  und  auf  der  Achsel  des  Uniforme 
Schnüre.     Unten  ist  hier  ein  Punct,  wo  bei 
voriger  am  Ende  der  Schrift  eine  Rosette  ist. 
R.  Itt  allem  gleich  mit  vorigem.  Randschrifl  PA- 
YABLE BY  lOHNSTRlDEEMSYVORTH  HALF- 
PENNY* 
Hupfer.    G.  19. 
1484.  ^.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

/{.  Bin  sehr  schönea  Segelschiff,  darunter  zwei 
Öhlzweige.    Oben  HALtTENNT.    Randschrift 
CURRENT  EVERV  WHERE.    Die  Buchslaben 
sind  einwartd  gekehrt.    ' 
Kupfer.:    G.  ig.^ 
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1485.  A.  E\KL  HOWE  &  THE  FIBST  OF  JUNE 
1794.  Voriges  Brustbild^  darunter  1T95;  gans 
unten  HALFPENNY, 
/{.'Ein  schönes  Segelschiff  auf  dem  Meere»  mit  der 
englischen  Flagge.  Überschrift  THE  GUABD 
^  GLOBY  OF  BBITAIN.  Ohne  Randschrift. 
Dünn  von  Kupfer.     G.  t8* 


Humieres     (  Herzog.  > 

LVDOVICVS  Herr  v.  Crerant  wurde  1684  Chef 
(Grand-Maitre)  von  der  Artillerie,  und  1690 
Herzog  von  Humieres  1  "(*  1694« 

i486.  A*  Zwei  auswärts  gekehrte  Kanonen,  zwi- 
schen beiden  ein  Pulverfass,  darifber  das  ge- 
krönte ovaleWapen  mit  hervorragendenKriegs- 
waffen  aller  Art,  und  der  Überschrift  LEMA- 
RECHAL .  DE .  HVMIEBES. 
R.  Ein  Adler  fliegt  gegen  Strahlen ;  unten  lie- 
gen die  Donnerkeile  ;  mit  der  Überschrift 
A  V  T ,  SO  LEM .  A VT .  F VLMIN A.  Im  Abschnitt 
1687.  ^ 

Jetton.    G.  18-  w.  xz  ^^« 


J  ß  V  e  r  n     (Grafschaft). 

Mit  der  letzten  Regentinn  Maria,  i575i  kam  es  durch  Tetttment 
an  den  Grafen  Johanii  XVI.  zu  Oldenburg.  Nachddn  nun 
dessen  Sohn  Anton  Günther »  als  letzter  Graf  yon  Olden- 
burg, 1667  verstorben  vvar,  gelangte  die  Grafschaft  an  sei- 
ner Schwester  Magdalena  Sohn,  Johann  Fürsten  zulohal^- 
!^rbst,  verblieb  be|  diesem  Hause  bis  1793 ,  von  da  sol- 
che an  Russland  ham ,  und  lS23  an  das  Haus  Holsteia- 
pldenburg  abgetreten  worden  ist. 

CAROLVS  WILHELMVS  Fürst  zu  Anhalt-  Zerbsl, 
ältester  Sohn  des  Fürsten  Johann^  regierte 
r.on  1667,  t  1718. 
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1 487.  A.  •  IN ,  DEO  .  FACIEMVS  —  TIRTVTEM 
1690.  Ein  aus  mehreren  Buchstaben  zusam- 
mengesetzter Nahmenszug,  mit  einer  Krone 
bedeckt.  Unten  (^).  Carl  Wilhelm  Anhalt. 

R.  ^K)NETA  .  NOVA .  ARGENTEA .  lEVEREN- 
SIS .  Ein  zierlicher  gekrönter  Helm  mit  drei 
Federn.  Unten  C  —  F. 
G.  i8*  w^  y\  Gr.  13  Gr. 

1488.  ^.  MONE  :  PRINC  ;  ANH  :  D  :  lEVERENSI* 
In  der  Mitte  ein  gekrönter  Löwe. 

Ä.  IN  .  DOMINO.  FIDUCIA.  NOSTRA.  In  der 
^    Mitte  36  I  EINEN  |  ^  TAL '  |   darunter  IAO. 
G*  14.  w.  25  Gr. 

1489*  Jl.  Ein  zierliches  Kreuz  theilet  die  Umschrift 
ein  MON— PRIN  — ANHA  — D.  IE. 
R*  Zwischen  zwei  Sternen  I^<  darunter  in  drei 
Zeilen  IEyER|STUI|VER  |  neben  jeder  Zeile 
sind  zwei  Sterne.  Unten  ein  Zeichen« 
G.  13*  w.  18  Gr. 

1490.  A*  Im  Wapenschilde  der  Jeverischc  Löwe, 
mit  der  Überschrift  MON  DYN.  lEVER. 
R.  Stehet  2  |  STÜBER  (  1798  | 
G.  11.  w.  -Tö  L**  *3  Gr. 


Johnson    (Gelehrter). 

SAMVEL. 

1491»  ^.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seile  5  mit 
einer  kurzen  lockichten  Perrücke«  Überschrift 
D?  SAM^i  lOHNSON. 

/{.  Sitzet  eine  \/Veibsperson  auf  einer  Kugel, 
hält  in  der  rechten  Hand  einen  Zweig,  in  der 
Linken  eine  Lanze;  an  der  Seite  lehnt  das 
Englische   Wapenschild.    Überschrift   RULE 
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BRITANIA.     Im  Abschnitt  4797«     Randscbrift 
einwärt«  PAYABLE  IN  LONDOhf. 
Kupfer*    G.  19. 


Jülich     (  Grafen  )• 

Im  Westphalischen  Kreise  zwUchen  dem  Trieriechen ,  Gohi- 
echen,  LuttichUcheo  t  Geideri^chen  und  IJmlwrgUcheB 
Gebietbe. 

GERHARDVS  IV.  f  1218. 

t492.  A.  GBRARDVS:COMES:IVL.  Der  Kopf  mft 

kurzen  Haaren ,  von  der  linken  Seite. 
«  R.  Ein  grosses  Kreuz  9  in  den  Winkeln  8ind  Ro- 
sen; das  Kreuz  theilet  die  Umschrift  ein   SIQ 
.  ~  NVM  —  CRV  —  eis.   Mönchschrift. 
G.  8.  w.  9  Gt.  Götz  8667.  Mad«  n.  13.  VI«B. 
p.  159.  Hartz,  n«  3.  Tab.  7* 

PERHARDVS  V.  letzter  Graf,  f  1328. 

»493.  ^.GE.\  — .-.RARDV.  — .•.S  COME:*— S. 
In  der  Mitte  des  Wapenschildes  ein  schreiten- 
der  Löwe  yon  der  linken  Seite,  welcher  mit 
der  rechten  Pratze  ein  über  das  Wapenschild 
ragendes  Schwert  hält. 
/?.  Ein  grosses  Kreuz  i  welches  bis  an  den  Rand 
der  Münze  gehet,  mit  der  eingetheilten  Um- 
schrift IN  -^  NOM  —  INE  — DNI,  In  den  vier 
Winkeln  des  Kreuzes  die  vier  Buchstaben  I  R 

•  •  •  . 

L  y.  Mönchbuchstaben. 
G.  11.  w.lö  Gr. 

Jülich. 
Kaiier  Carl  IV.  erbpb  Ao.  i356  das  Land  zum  Herzogthum» 

Wilhelnius  f  1361,  der2tef  1393,  der3te  f  1402. 
1494.  A*  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  doppelten  Um- 
schriften t  die  Innere  +  WILHELM VS  DVX; 
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die  Äu88ere:  ein  aufgerichteter  Löwe  BNDl  . . 
•  ..  -SIT;  NOME  :  DNI  :  NRI  •  DEI  :  IHV 
XPI. 
B»  In  der  Mitte  das  Stadtveichen  von  Tours;  her- 
um stehet  TVRONV.  S.  Cl  VIS  umgeben  mit  Li- 
lien in  zierlichen  Einfassungen.  Mönchschrilt. 
G.  17-  w.  -^^r  Lt.  1  Gr. 

WILHELMVS  VIK  Herzog  v.  Jülich,  f  140a. 

Gem.  Catharina^  Tocfat.  Alberti  Herz.  y.  Baicrn^ 
Term.  1373,  f  1400. 
1495.  wA  WILHEL  —  MVS  DVX—  IVLIAC.  In  einer 
besonderen  eckichten  und  verziertenEinfassung 
dasWapen  mit  einem  Löwen.  Mönchscbrift. 
/!.  MONETA.NOVA.DVREN  daneben  ein  Ad- 
len   Ein  zierliches  schönes  Kreuz ,  in  dessen 
Mitte  ein  Wapenschild  mit  einem  einfacher 
Adler. 

Münze.  G.  14.  w.  18  Gr.  Maderö.  B.  p.  iS6. 

RAINALDVS  Herzog  zu  Jülich  und  Geldern ,  von 
140St  bis  1423. 
Gem.  Maria  von  Harcourt,  i40&* 
U96.  ji.  REIN'.  DVX.  IVL.  GEL  .  C0\  Vntcr  ei- 
aem  zierlichen  Thronstuhle  das  Brustbild  mit 
dem  Kreuzzepter. 
R.  MON  — NOV— HER  — CH—  In  einer  zier- 
liehen  achtspitzigen  Einfassung  das  Wctpen, 
darin  ein  Löwe,    mit  dem  Maiazer,  Cölner, 
und  Pfälzischen  Wapen  umgeben.  Unten  eine 
Rose«  Mönchschrifl^« 
Münze.  G.  17.  w.  31  Gr.    Voigt  Num*  med. 
aevi  p.  273.    Mader  6.  Beit.  p.  1&8« 

GERHARDVS  Herzog  zu  Jülich,  A.  1437  zu  Berg 
nach  dem  Tode  Adolphi ,  \  147&* 
Gem.  Sophia,  T.  Herz.  Bernhardt  zu  Sachsen« 
Lauenburg,  j  1473« 
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1497-  ^•GERARD:DVX:IVL:MON:E:CO:RAB: 
In    einer    dreibogigen  mit  dreispiüigeo  ver- 
zierten Einfassung  dasWapen  mit  vier  Feldern 
und  einem  Mittelschilde» 
fl.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  mit  doppelten  Umschrif- 
ten j  die  Innere :  +  MONET:NOVA :  SCOENV' 
(Mader  dhne  S) ;  die  Äussere  +  ANNO  :  DOMI- 
NI  :  MILESIMO  :  CCCCXLIIL   Mönchschrift. 
Mün^e.  G.  17.  w.  26  Gr.  Mader  V«Bt.p.  i67« 
et  VI.  p.  l6o*  Voigt  m.  ae.  p.  274.  ähnlich« 
WILHELMVS  von  Jülich  und  Berg,  Gr.  zuRaFen- 
slein  1475,  f  1511. 
1.  Gem.  Elisabeth,  Graf.  Johannis  von  Nassau- 
Saarbrück  Tocht. 

2. Sibylla,  T.  Alberti  Achillis  Churfflrst. 

zu  Brandenburg,  verm.  1480,  f  1510. 
1498.  j4.+  WILHELM ♦DVX*IVL1AC*Z*M0N. 
TE\  Ein  Löwe  sitzend  von  der  linken  Seite, 
um  den  Hals  eine  Fahne,  worin  vierLövren  sincL 
</}.  Das  vierfeldige  Wapen^  darin  vier  Löwen; 
im  Mittelschilde  das  Ravensteinische  ;  voa 
dem  Wapen  gehen  vier  Kreuzschenkel  hervor, 
welche  die  Umschrift  eintheilen  MONE—* NO- 
VA —  MVLH  '^  EM  *  i4«9.  Mönchschrif*. 

Anm.  Ein  schönes  und  seltenes  Stück.  Mader  TL  B.  p.  161  eine 
ähnliche. 

G,  18.  W.  A  Li.  7  Gr. 
1499.^.  WILH  .  DVX—  IVL.EZ.MO'  DerheU. 
Hubert  in  bischöflichem  Ornate,  mit  Krumm- 
stab  und  dem  Hirschen ,  vor  ihm  das  Wapen 
mit  Tier  Löwen,  und  im  Mittelschilde  drei 
Sparren. 
Jt.  +  MONETA  .  NOVA  .  RENENS\  iSii.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz ,  in  den  Tier  Winkeln  die 
Tier  Wapenschilder  ton  Mainz,  Cöln  ,  Pfalz 
und  Trier.  Münchschrift.    . 

G-  12.  w.  i6  Gn 
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15O0.  A.  WILH  .  DV  —  IVLIACEN'  Das  vorige  Wa, 
pen ,  ahne  Heiligen« 
R.  *MONE-NOVA*BILVEL'   In  deni  mittlem 
.Wapenscliilde  sind  die  drei  aufrechtstehenden 
Sparren.     Mönchschrift. 

G.  8.  w.  7  Gr.  Mader  VI.  B.  p.  148  hat  ei- 
nen ahnlichen. 
1501«  Bin  Hohlpfennig   mit  dem  vorigen  Jülichi- 
schen und    Bergischen  Wapen  «   yon   eine.m 
grossen  Rande  umgeben. 
G.  Q.  w.  4  Gr. 
lOHANNES  Herzog  ron  Cleve,  Graf  v.  Mark,  geb. 

i490>  t  ^^^9* 
Gem.  Maria,  prätendirte  Erbin  von  Jülich^  Berg 

und  Ravenstein  9  verm.  löiö»  "f  1543. 

1602.  A.  10HS*DVX*CLiy—  E'  —  S*Z*CO'* 
MARC  —  E'  Der  geharnischte  stehende  Her- 
sog mit  einem  Hütchen  auf  dem  Kopf  ^  Hi^ls- 
krause  und  Mantel,  hält  mit  der  rechten  Hand 
ein  Aufgerichtetes  Schwert,  m^  der  Linken 
die  Scheide;  zwischen  beiden  Füssen  neben 
ihm  das  Clevischey  an  der  andern  Seite  das 
Markische  Vl^apen. 
R.  Ein  schönes  besonders  verziertes  Kreuz  their 
let  die  Umschrift  MONE  ~  TA  NO  —  VA  •  WB 
—  SALIE.  Mönchschrift.  Seltenes  und  sehr 
schönes  Stück. 

G.  22.  w.  i^Lt.  11  Gr. 

i503.  A.  lOHS'  DVX  .  IVLIAC  Z M  +  Das 

vierfeldige  Wapen  mit  Mittelschilde,  darüber 

IÖ14. 
R.  MONETA.NOVA.  RENES'.  In  der  Mitte  ein 

zierliches  Kreuz,  in  den  Winkeln  die  vier  Wa- 

penschilder  von  Cöln,  Mainz,  Trier  und  Pfalz« 

Mönchschrift.  i 

G.  16.  w.  32  Gr. 
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1504.  A.  lOHS  DVX  —  IVL  Z  MO'  C  M*  Dai  ro- 
rige  Wapen ,  darOber  der  heilige  Eustacbius 
Am  bischöflichen  Ornate^  mit  dem  Hirsebea. 

/r.  MONETA  NOVA  RENE  1014.    In  der  Mitte 
dag  ftierliche  Kreusr  mit  den  vierWapenechiU- 
chen  von  Cäln ,    Mains  ,  Trier  und  Baiem« 
Mönchscbrift. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

Anm.  Beionders  nerk würdig  ist  es,  data  der  Titel  von  Jölich 

schon  A.  I&14  auf  den  Olevischen  'vereini|^eo  MiinicB 

vorkommt,  da  doch  erst  die  Verchlichung^  unddadardi 

\      such  die  BesitBnahne  erst  A.t5il(  Ter  sich  gsgaageA  Ist 

WILHELMVS  bekam  Jülich,  Cleve,  Bergen,  Graf- 
schaft Mark  und  Rarenstein,  ererbte  auch  Gel* 
dern.i53S9  musste  aber  altea  wieder  an  Kais» 
Carl  V«  abtreten  1543.  und  wurde  zuletst  Tom. 
Wahnsinn  ergriffen ,  j  1592« 
Br^ut:  Johanna  Albertina  j  Erbin  ron  Navarra» 

t  1572. 
Gdm.  Maria  ^  Kais.  Ferdinand  L  Tocht  f  1684. 

1 505.  J.  IN .  DEO .  SPES .  MEA .  G V  D  G^  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel  ,  darin  6  ;  darunter 
.HELR.  (HE  ist  «usammen  gehängt). 

R.  DV.  IV.CLI  &BE.CO.MA Das  filnf- 

feldige  Wapen  von  Jülich,    CleTe,    Bergen, 
Mark  und  Ravenstein. 

G.  11«  w.  14  Gr.  Sehr  selten,  nicht  im  Göts. 

1506.  A.  MON'  *  NO'  *  PVCIS  ♦  IVL  ♦  CLl'  ♦  Z  ♦ 
MON .+  Das»  vorige  Wapen  in  sierlichem 
Schilde. 

R.  MAXIMI  *  SECVN'  *  RO'  *  IM'  *  SEM'  *  kV 
Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

Sehr  schöne  Münse.    G.  i5.  w.  3t  Gr. 

i507.u^.MO.NO.DVCjyii.CLI.Z.MON+  Das 
vorige  Wapen« 
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H.  CHRIST .  SPES .  VN A .  S ALVT  *  Drei  verzier- 
te Helme;  uaten.77*  (iö17)- 
Münze.  G.  i6*  w.  as  Gn 
1S08.  ^.  IN  o  QEO  o  SPE  ---80  MBA  o  1578  o 
Das  vorige  Wapen ;  unten  im  Sehilde  dus  Ua* 
vensteinische  Wapen. 
A.  MO  o  NOo  DYCo  IVLo  CLI  oEo  ATONZ. 
Drei  versierte  Helme« 
Münte.   G.  14.  w.  26  Gr« 
lOHANNES  WILHELMVS,  letzter  Herzog  Ton  Jü- 
lieh,  Cleve  und  Berg,  verlohr  auietit  seinen 
Verstand  5  und  j"  i6og# 
1.  Gem.  Jacobea^  T^  Philiberti  Markgr,  von  Ba- 
den, 1585^  vvurde  auf  Befehl  ihres  Ge* 
mahle  wegen  gehegten  Verdacht  eines 
Ehebruchs  erdrosselt  A.  1697« 
3.  — -«-  Antonia,  T«  Hers.  Carolill«  v.  Lothrin- 
gen, verm«  1699,  f  löio« 
1 609-  ji.  lOAN .  (N  ist  veAehrt)  GVIL .  D  :  G.  DVX . 
IVL .  CLI .  ET«  M0'&  Das  gehamischte  i^rust- 
hild  bis  halben  Leib ,  von  der  rechten  Seite  > 
in  der  linken  Hand  hält  er  den  Streitkolben  9 
die  Beqhte  stemmt  er  in  die  Seite. 
Jt.  Das  fünffeldige  Wapen,  bedeckt, mit  drei  ge- 
zierten und  gekrönten  Helmen.     Nebenschrift 
DEVS,REFVG— iVM.MEVM  99  £1599)-  U«^- 
teutist  einkieipesWapen^i^hild,  darin  Sparren. 
Miinze.  G.  19.  vir.  |  Lt.  7  Gr. 
1510.  ^,  DEVS.REP— VGIVM.ME.  Das  mit  drei 
Helmen  gexierte  fünffeldise  verzierte  Wapen , 
untern  in  eineni  kleinen.  Schilde  das  Ravenstei- 
nische  Wapen. 
R.  MO.  NO.  DVC.IVL.CLI.ET.  MÖ  daneben 
ein  Zeichen.  Der  Reichsapfel,  darin  24;  neben 
dem  Kreuse  1599»  darunter  xwei  Ringelchen. 
G.  15.  w.  32  Gr. 
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1511.  ^*  DEVS  R  —  EFVGIVM.  Das  mit  drei  Hcl- 
nien  bedeckte  Torige  Wapen ,  unten  ein  klei* 
nes  Schild  Toti  Rate'nstein. 
B.  MÖ  •  NO ,  DVC .  IVL .  CLl .  ET  daneben  «wei 
Zainhal(en.  Der  Reichsapfel,  darin  2i;  neben 
dem  Kreuze  16  —  OÖ« 
G*  i3.  w,  24  Gr. 

• 

Nach  dem  im  Jahre  1609  erfolgten  Absterben  diese«  Henogs 
«-Johann  Wilhelm  entstand  ein  Streit  wegen  Besitsnehmniig 
diesec  Lander;  Sachsen  hatte  diese  Lander  erhalten  sol- 
len »  allein  von  den  Schwestern  des  letxten  'Henogs  er^ 
griffen  zwei ,  als  :  Maria  Eleonora ,  vermählt  an  Aibrecht 
Friedrich  Markgrafen  su  Brandenburg  und  xweilen  re« 
gierenden  Herzog  in  Preossen ,  und  Anna ,  vemahlt  aa 
Philipp  Ludwig  Pfalzgrafen  zu  Neubiirg,  den  Besitz  ,  je- 
doch ward  erst  1624  vdrlaufig  ,  und  zuletzt  1666  durd 
einen  Haupt  vergleich  die  Sfiche  so  vermittelt|  dass  Brau* 
dcnburg  Cleve,  Mark  und  Aavensherg,  Pfalz  aber  Jiilidi« 
Berg  und  Ravenstein  behielt  Indessen  wurden  nachfol- 
gende Stücke  gemeinschaftlich  gemünzet : 

15 12.^.  MO.  POS.  FR.  IVL.  CLL  ET.  MO  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  sechsfeldi^es  Wa- 
pen von  Jülich,  Giere,  Bergen,  Mark,  Rasens« 
berg  und  Ravenstein;  auf  dem  Wapen  eine 
kleine  Krone. 
fi.  MATI.HO:  IM.  SEM .  AV .  l6.ll.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler»  mit  Reichsapfel  auf 
der  Brust» 

Anm.  Mit  diesem  Titel  ist  eine  kleine  Münze  selten. 

G.'l3.  w.  22  Gr.  Von  schlechtem  Gehalte. 
15 13.  yt*  Das  vorige  gekrönte  Wapen  liegt  auf  den 
Burgundischen  KreuzCi  welches  die  Umschrift 
eintheilt  MO  —  NO .  AR.  D  —  VC  —  CLI  - 
IVL.E.M  —  ON... 
Ä.MATHIAS.I.ROM.IMP:SEMP:AVGVS.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler. 

Münze.  G,  20.  w.  ^  I^t.  7  Gr. 
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Unter    Brandenburgischer  Hoheit 

FRIDERICVS  WILHELMVS  f  1688. 

15 14.  A.  FRID .  WILH  .  V.  G .  G.  MARGG .  Z.  BBAN» 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite^  mitPeldbinde  und  langen  Haaren;  ober 
dem  Kopf«  16  •  Was  bedeutet  16?  Pfennige? 

R.  MONETA  .  NOVA  •  MARCANA .  1660.  Der 
Brandenburgische  Adler  ,  auf  der  Brust  im 
Schilde  das  Zepter,  rechts  im  Schilde  auf  dem 
PlUgel  Clcve ,  linlss  im  Schilde  das  Wapen  von 
Mark. 

Münze.    G.  16.  w.  -^^  Lt.  17  Gr. 

1515.  j^.  FBID.  WILH.V.  G.G.  M.  Z.  B,  Das 
vierfeldige  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wa- 
pen von  Clere  und  Mark. 

R.  MON.  NOV.  MABCANA  1660  daneben  eine 

Böse.  In  der  Mitlc  ♦!*  |  SGHIL  |  LING  |  .62 . 

G.  13.  w.  18  Gr. 

I616.  ^.sMO  .  NO  .EL  .BBA.  B.  I.  C.  M.    Das 

'Sechsfeliiigo  Wapen  von  Jülich«    Cleve »   Ber- 

.   gen^  Mark,  das  Brandenburgische  Zepter  und 

Ravenstein ,  oben  der  Fürstenhut. 
R.  S.P.D.  C0M.BA.D«1.N.R  daneben  eine 
Rose.  In  dev  Mitte  H  |  MARI  |  GRO  |  1666. 
G.  13.  w.  18  Gr; 
1517.  A.  MO .  NO .  EL .  BRANB*  I .  C .  M ,  1663.  Das 
vorige  Wapen,  ohne  Fürstenhut. 
R,  Die  gekrönte  stehende  Mutter  mit  dem  Kinde 
in  linkem  Arm  und  Zepter  in  der  rechten  Hand, 
auf  dem  halben  Mond  zwischen  Strahlen.  Ne« 
benschrift  MABIEN  —  GBOSCHE. 
G.  14.  vi^.  23  Gr. 
15 1 8*  A.  Wie  voriger  y  ohne  Jahrzahl. 

R.  S.  P.D.  COM.  RA.  D.IN.R.  Der  Reichs- 
aplel,  darin  6. 

G.  10«  w«  8  Gr.   Yon  schlechtem  Gehalte. 
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1&19.  ^.  MO.NO.EL.  BB.B.I.C.M.  Imi^eobs- 
feldigen  Wapen  ist  Jülich^    Cleve,  Bergen, 
'Werden  (zwei  Schlüssel),  das  Brandenburger 
Chur- Zepter  und  Rarensberg. 
B.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 
G.  g,  w.  8  Gr. 

Unter   Chur -PfaUiscb  er    Hoheit 

WOLFGANGVS  WILHELMVS  f  «653. 
1520.^.  WOLF.W.D.G.C.P.R.D.B.I.C.E. 
M.  Das  achtfeldige  Wapen ,  ivie  im  Gr.  Kab« 
192.  mit  dem  Pfälzischen  Löwen  im  Mitlei- 
Schilde  9  und  dem  Fürstenhutc. 
n.  PERD.  II  ,D.  G.RO.  IMP.  S.  AVG.  Der 
Reichsapfelf  darin  24;  oben  neben  dem  Kreu- 
ze 16 — 32. 

G.  15.  w.  35  Gr. 

PHILIPPVS  WILHELMVS  f  1690. 

1521-  ^.  H  .  PHILIP.  WILHEL.  PAL.  Daa  ▼ielfel- 
dige  Wapen  mit  Mittelschild»  bedeckt  mit  dem 
Herzoghute  9  und  mit  dem  Yliessorden  um* 
geben. 
Jt.  MON .  ARGE  .  IVLIA  .  CENSI  daneben  die 
kreuzweis  gelegten  Bergwerkszeichen.  In  der 
Mille  .XVI.  I  1. REICHS  |  THALER  |  1672  ] 
G.  15.  w.  28  Gr. 

1522.  ^.  PHILIPPVS .  WILH .  COM .  PAL .     In  der 
Mitte  der  Pfälzische  Löwe. 

n.  MONE.NOVA.IVLIACENSIS  daneben  «wi- 
sehen  I  —  Z  zwei  Bergwerkszeichen.    In  der 
Mitte  zwischen  zwei  Sternen  2»  darunter  AL* 
BVS  I  COLSCH  I  1678. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

1523.  X  PHiL.WlLH.D.G.CO.P.  1678.   Inder 
Mitte  im  Wapcnschilde  der  Pfälzische  Löwe.  ' 
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A,  MO ET  •  MONT  daneben  zwischen 

I  —  L  Bergwerlfsseichen.   In  der  Mitte  VIII. 
G.  11.  w.  it  Gr. 

1624.  A.  ySie  voriger. 

R.  Wie  Yoriger,  mit  IVLIA. 
G.  10.  w.  7  Gr. 

IOHANNB8  WILHELM VS  f  I7i6. 

1526.  4*  lOHAN .  1/VILH .  COM .  PALA  ♦  InderMiU 
te  stehet  der  gekrönte  aufgerichtete  Löwe. 
R.  MONETA .  NOVA .  I VLI ACE  »wischen  N  —  D 
sind  zwei  Bergwerhszeichen.  In  der  Mitte 
^wischen  zwei  Rosen  %  \  darunter  ALBYS  ( 
COLSCH  I  i683« 
G.  14.  w.  27  Gr. 

CAROLVS  PHILIPPVS  ^    Churfürst   in  der  Pfalz  j 
t  i74^- 

1526.  A.  Zwischen  zwei  Palmzweigen  das  mit  deni 
Churhute  bedeckte  Wapen,    darin  ein  Löwe. 
Unten  .F.O. 
.-  R.  GULICH .  UND  *  BERG .  LAND .  MÜNZ  +  In 
der  Mitte  I  |  STUBER  |  173?. 
G.  13.  w«  18  Gr. 

löZ«].  A*  Wie  voriger. 

R.  Wie  voriger.   In  der  Mitte  tmter  einer  Rose 

Vill  I  1737. 

G.  10.  w.  9  Gr. 

1628.  A.  GULICH  .UND. BERG. LAND  MÜNZ  da- 
neben  eii^  Fürstenhut.  In  der  Mitte  ist  ein  ge-  . 
Jbrönter  aufrechtstehender  Löwe  von  der  lin« 
hen  Seite. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  STUEER| 
1738.  Darunter  zwei  Sterne  und  F^M« 

G.  12.  w.  16  Gn 

28 
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CAROLVS  THEODORVS  f  1799. 
15»9.  A.  GÜLICH  UND  BERG.LANDMUNZ.  Das 
mit   dem   Churhute  bedeclde  VTapen  ,    darin 
ein  gekrönter  Löwe« 
R.  Zwischen  Verzierung   3  |  STUBER  |  1729  | 
Unten  P.R. 
G.  14.  w.  32  Gn 

1530.  A.  Wie  voriger. 

.  Rn  Auch  riiit  vorigem  gleich ,  2 «Staber« 
G.  12.  vr.  23  Gr. 

1531.  A.  GULICH  .  UND  .  BERGISCHE  .  LAND. 
MÜNZ.  In  der  Mitte  CT. 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  1 1  STUBER  1 1785 1 
•  P.R. 
Kupfer.  ,G.  18. 

1532.  j4*  und  /J.  wie  vorige.  ~.   Unten  P.  M* 
Kupfer.     G.  16. 


Isenbnrg    (Grafen). 

Ein  iilles  nunmehr  (urstUchea  Haus  in  der  Wetterau ,  von  dem 
diten  SfAmmschloM  Isenburg  in  der  Gegend  von  Ander» 
nach  und  Coblens,  unweit  dea  Rheina  den  Nahmen  her- 
leitend. Ao.i5ll  hat  aich  dieae  Familie  durch  Philipp  nnd 
Jobann  9  Söhne  Ludniga  »  hi  die  Kelaterbachiache  und 
Birfiteinische  Linie  getheilt  ;  ersfere  erloach  l6oi  mit 
tieinrich  ;  letztere  Iheilte  aich  nachher  abermaU  in  swei 
Linien,  wovon  Wolfgang  Heinrich  (f  i635)  die  Olfenba- 
chiach  -  Birsteiniache  ,  der  jüngere  Sohn  Johann  Ernat 
(t  1673)  hingegen  die  BÜdingenache  Hauptlinte.atiftete.- 

WOLFGANGVS  ERNESTVS ,  geb.  1560,  f  *Ö33. 

1.  Gem.  Anna,  T.  Joh.  Graf.v.  Gleichen,  'f  I5g8. 

2« Eiisabetha ,   T.  Joh.  Graf^  Ton  >iassau- 

Dillihgen,  yerm.  l6o3>  f  1611. 

3.  — —  Juliana,  T.  Ludovici  Graf.  v.  Wittgen- 
stein, f  1627* 


PERSONEN.  435 


1633.  ^.  WOLFGANG9.ERNEST9  YSENBVRGI. 

ET .  BVDINGi« :  COMES .    Das  Brustbild  von 

der  rechten  Seite  im  Dreiviertel-  Profil,  mit 

grossem  Bart  ^  Harnisch ,  breitem  Halskragen 

.  und  Kette« 

R.  Das  gekrönte  Wapen  ;  darin  xwei  Bauten* 
Binden  übereinander ;  ober  der  Krone  :  H .  K  • 
G:  daneben  16  —  18;  Nebenschrift  :TEM- 
PVS:EDAX:RERVM: 

Ein  schöner  ovaler  Anhängpfennig  und  sehr 
selten.    G.  23.  w«  -P-^  Lt.  1  Gr. 

1534.  A.  MON.  NOV.  ARGENT.  BYDING.  CY3  A: 
Da^  gekrönte  Wapen.  daneben  16  — 18. 

R.  M\TTHI.ROM.IMP.SEMP.AVG.P.F.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ^    auf  der  BrUät  iiii 
Reichsapfel  3. 
G.  14«  w.  a3  Gr. 

Gemeinschaftliche  Münze 

der  vier  Brüder  und  Söhne  des  Grafen  Johann  Ernoit,  der 

1625  gcb,  t  1673. 

Johann  Casimir,  geb.  166O9  f  1693. 
Ferdinand  Maximilian,  geb.  1661 ,  f  1703. 
Georg  Albert,  geb.  1664 1  f  ^'7^4*  ^^^ 
Carl  August;  geb.  1667 ,  f  ^1^^* 

1535.  A.  DOMIN VS .  PROVIDEBIT .  ANNO  .  i.6.7.6^ 
Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  Wapen  mit 
einer  besondern  Krone. 

R.  LEOPOLD  VS .  I .  ROM .  IMP .  SEMP ;  AVGVvS- 
TVS.   Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  • 
Brust  60 9  bei  dem  Schweif  .1.  K.  A. 

G^  26.  w.  1  Lt,  14  Gr.   Madai  4234*   WeiÄO 
1645. 

2a  * 
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Gemeinschaftliche  Linie  zu  Offenbach. 

lOHANNES  PHILIPPVS,  geb.  i65ö,  f  1718. 

1,  Oeni.  Carolina  Amalia,  T.  Fr.  Lud.  PfaUgr. 

zu   Zweibrücfeen ,  verm.  i678,  f  1:07. 

2.  Friderica  Wiihelmina,  T.  Graf. V.Witt- 
genstein, verm.  1708,  Wjttwe  17I8,  wie- 
der verm.  1731  mit  Alb«  Graf.  v.  Dohna^ 
t  ^731. 

Dessen  Bruder 

l^ILHELMVS  MAVRITIVS,  geb.  1657,  f  i7li. 
j.  Gem.  Anna  Amalia^  T.  Johan.Ern.  Graf,  von 

Isonburg-Büdingen,  verm.  1679  y  \  17OO. 
o« Anna  Brnestina  von  Ouernheimy  ward 

Madame  V. Moritzstein  genannt,  J  1708« 
3. Wilhelmina  Elisabetha,  T.  GeorgiiWil- 

helmi  Graf,  v«  Leiningen,   verm.  1709i 

t  nss. 

1636.  A^  10H.PHIL.U.W1L,M0B,G.Z.YS.U. 
BUD^  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  zwei 
Binden  ;  neben  dem  Schiide  zwei  Palmzweige. 
R.  ♦  NACH  •  DEM  •  SCHLUS .  DER  •  V .  STiEND* 
In  der  Mitte  *I1*  |  ALBUS  |  1693  |  darunter 
H*B. 

G.  15.  w.  29  Gr. 

Anm.  Auct.  Cat.  29.  dd.  9.  Juny  18x3.  Dresden  N.  2648.  Göti 
bat  gar  keine  Münze  beigebracht. 

Dessen  Sohn  \/VOLFGANG  ERNEST  pflanzte  den 
Haup)stamm  zu  Offenbach  und  ßirstein,  wur- 
de vom  Kaiser  Carl  VII«  Beichsfürst  29.  May 

17441  t  A764- 

1.  Gem.  Friderica  Elisabetha  >  Graf.  EmicoXIII. 

zu  Leiningen  -  Dachsburg  T«  geb.  l68o> 
verm.  i707f  f  ^717. 

2.  —• —  Elisabetha  Carolina^  T.  Graf.  Carl  Aug. 
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von  Uenburg-  Marienborn  ,  geb«  1695» 
rerm,  1719,  f  1723. 
3.  Gern«  Carolina  Amalia  ,  T.  Graf.  Gcorgii  AI- 
berti  v,  Isenburg-'Meerholz,  und  Wittvve 
Ernesti  Caroli  Graf,  zu  (senburg-Marien- 
born^  verm.  1726,  f  1762. 

Wolfgang  Ernest  IL  geb.  1735,  succ.  seinem  Gross- 
tater  1754  unter  der  Vormundschaft  seiner 
Mutler  und  seines  Oheims  Pörslens  JFridcrich 
Ernest  (f  1784),  trat  die  Regierung  an  1759, 
t  1803* 

1.  Qem.  Sophia  Carolina  Erneslina  ,  T.  Fürst. 

Victor  Am  ad.  Adolph  v.  Anhalt-Schaum- 
bürg,  verm.  1760,  f  1781. 

2.  — -T*  Erncstina  Esperantia  Victorina  ^  Fürst. 

Heinrich  XI,  zu  Beuss- Greitz  T.  venu; 
1783,  t  I819. 

CAROLVS  FRIDERICVS,  geb.  1766. 

Gem.  Carolina  Augusta  Wilhelmina»    T*  Franc. 
Graf.  V.  Erbach»  geb.' 1777,  verm.  1795. 
1537.  ^.  CARL  FÜRST—  ZÜISENBURG.  Dessen 
Kopf  von  der  linken  Seite ,  mit  kurzen  Haa- 
ren. Im  Halse  V.  LAROOUE  F. 
R.   In  einem  Lorberkranze  12  |  KREU  |  ZER  | 
1811.  I 
G.  17.  w.  r^ö  Lt.  16  Gr. 


Kämthen  und  H rain    (Herzoge). 

Kärnthen  (Gatinthia)  granzt  an  Steiermark  und  Kraih»  Salz- 
burg und  Tyrol.  In  dem  sechsten  Jahrhundert  wurde 
Karnfhen  den  Römern  von  den  Bäiem  abgenommen ,  wo- 
durch ea  mit  Slavep  und  Wenden  bevölkert  wurde.  Tbas- 
aiio  Herzog  von  Baiern  setzte  seinen  Sohn  Theodor  zum 
Fürsten  ein  ,  wurde  aber  von  Carl  dem  Grofsen  vertrie« 
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ben,  und  Ao.  778  an  desaen  Stelle  Ingevo,  ein  Pranke«  alt 
Herzog  eingeaetzet»  welcher  das  Chriatenthum  verbreitetei 
und  die  Iiiveatitor-Akten  und  Privilegien  einführte.  Nach 
dietiem  haben  die  Prankiachen  und  Deiitachen  Kaiaer 
verachiedene  Herzoge  elngeaetzet,  bis 

Otto,  Bruder  Conradi  Her«,  v.  l^othringen^  Anno 
955  abgeseUet  wurdet  starb  1012* 

Henricus  I.  f  Q89. 

Conradufi  I.  -j*  1012. 

Henvicus  II.  f  1021. 

Adalbcrtus,  Sohn  Marquordi  Grafen  y.  Mürzthal, 
wurde  zum  Herzoge  von  Kärntben  ernannt 
1021,  abgesetzet  1035»  f  1038. 

Conradus,  Conrndi  Sohn,  dieser  wurde  1048  Toni 
Kaiser  Heinrich  IIL  zum  Herzog  in  baiem, 
und  an  dessen  Stelle  Graf  Weif  von  Altdorf 
zum  Herzog  von  Karnthen  ernannt  1  "f  1054- 
Dann  setzte  Kaiser  Heinrich 

BERTHOLD  Grafen  v.  Zaringen  1060  ein,  dersel- 
be wurde  aber  1073  «yieder entsetzet,  "f  1077« 

4638.  A DVX BERC N Ein 

bis  zum  halben  Leib  hervorgehender  Mann 
hält  in  der  rechten  Hand  das  blosse  Schwert, 
in  der  Linken  das  Kärnthncrische  alteWapen* 
Schild  ,  nämlich  ein  getheiltes  Schild :  in  der 
ersten  Spalte  eine  Binde,  die  zweite,  in  wel- 
che  iixder  Folge  die  drei  ilbcreinander  schrei- 
tenden Leoparden  gesetzt  wurden ,  ist  leer. 
/{•  Zwischen  zwei  kleinen  Thürmen  eine  Per- 
son bis  halben  Leib  mit  einer  Pikelhaube, 
darüber  zwischen  zwei  Kreuzen  ein  Thurm. 

C«  11*  w.  22  Gr. 

Ann*  lat  unförmi«;  vicreckichf  mit  einem  runden  Stempel  ge* 
fraget ,  und  •icher  eine  der  merkwurdtgaten  Münzen 
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von  diesem  Berthold  Grafen  von  Zaringen ,  vermuth- 
lieh  aaa  der  Zeit»  als  solcher  vom  Kaiser  Heinrich  be- 
lehnt wurde. 

Das  Herzogtham  wurde  dem  Grafen 

Marquard  von  Mürzthal  und  Avelanto  Herrn  von 
Eppstein  gegeben,  f  1077*  * 

Seine  beiden  Söhne: 

LVPOLD   oder  LIVPOLDVS  ,   f  1090    ohne  Er- 
ben. 

1539/^.  +DVX.LI  —  VPOLD...  Der  stehende 
Hey-zog  im  Mantel  ,  die  linke  Hand  in  die 
Höhe,  in  der  Rechten  einen  Stab  mit  einem 
Kreuz  haltend. 
/?.  ERI  .  S  .  ACHK .  Z^yischen  z^yei  Flügeln  ein 
Kopf,  darüber  ein  grosses  Kreuz.  Alte  Buch- 
staben« 

Unförmiger  Solidus.    G.  14.  w.  27  Gr. 

1 640.  ^.  +  D VX .  LIV  —  POLD VS.  Der  geharnisch- 
^  Herzog  sitzend,  beide  Arme  in  die  Seite 
gestemmt  ,  in  der  linken  Hand  ein  Lilien- 
zepter« 
/J,  Ein  geharnischter  Mann  bis  halben  Leib,  mit 
einer  gespitzten  Kappe,  trägt  auf  den  zwei 
emporgehobenen  Händen  ein  zweithürmiges 
Gebeiude  mit  einer  Kuppel  über  dem  Kopf. 
Unförmig  riereckicht.     G.  il.  w*  2a  Gr. 

1541.  yi.  VVie  voriger, 

/f.  Auch  wie  voriger  ,"  der  geharnischte  Mann 
hat  hier  keine  Kopfbedeckung. 
G.  II,  w.  17  Gr. 

Inm.  Da  ich  in  Horing,  Valvaaor,  Megiserl  Geschichte  von 
Harnthen,  wie  ^uqh  bei  mehreren  andern  Autoren  unter 
den  Herzogen  diesen'  Lupoid ,  Liopold  fand-,  so  hege 
Ich  gar  kein  Bedenken ,   vorllegepden  Solidus  difsem 
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Herzoge  beizulegen»  indem  auch  die  Prägart  TollkoB- 
men  je^em  Zeitnlter  enUprichf. 

HENRI  CVS,    des  Vorigea  Brader,   f  auch  ohne 

Erben  1127- 
1542*  A.  DVX  HEN .  • . .  S .  Das  Brustbild  im  Man- 
telkleide,  in  einer  jeden  Hand  einen  Lilienstab. 
R.  +SAND....AS.  Ein  Dröche,  welcher  den 
Kopf  so  gedreht  halt,  dass  die  zwei  Ohren 
einen  Hut  formiren. 

Solidus.     G.  12.  w*  20  Gr.  bis  ftl  Gn 

Anm.  Das  V  in  Dux  i«t  verkehrt,  und  diese  ümachrift  Iconn- 
te  nur  aus  vier  neben  mir  liegenden  ExempUrien  n- 
saromengeseizt  vi^erden.  St.  Andre  ist  eine  alte  Stadt 
Sn  Kärnthen ,  und  Draehen  sind  auf  den  Münzen  von 
Kärnthen  und  Krsin  zu  finden.  Im  Grosclien-Kab,  i3.Pack 
Tab.L  n.  5.  ist  eine  ähnliche  Abbildung^,  und  mit  Götz 
p.  396  bin  ich  einerlei  Meinung,  dass  diese  zu  Kärn- 
then gehören  müsse. 

I643.  A.  +DVX  .  ,  E  .  .  .  VS.  Das  nämliche  Brust- 
'  bild,  in  einer  Hand   ein  Schwert,  in  der  an- 
dern  den  Lilienstab  i    im  übrigen  gleich  mit 
yorigem. 
R.  Ein  doppelter  Adler,  darüber  drei  Thürme. 
Solidus-  G.  11.  w.  18  Gr.  bis  21.   von  »wci 
Stücken» 

Anm.  Besonders  vtregen  des  doppelten  Adlers  merkvvürdig, 
und  scheint  auf  die  nachmalige  Belehnung  vom  Kaiser 
Lothar  hinzudeuten. 

Hierauf  schenkte  Kaiser  Lothar  das  Herzogthum 
dem  Pfalzgrafeii 

EBERHARDVS,  ^  nZi). 

4044.  A.  EBERHA  —  BD  .  .  SPCS  .X  Der  stehen- 
de Herzog  im  Mantelkleid^  j  in  )eder  Hand  ein 
blosses  Schwert 
R.  FR1SACK+  Eii^e  Figur  im  Harnisch,  beide 
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Arme  in  die  Seite  gesiüteet)  mit  Flügel,  liber 
dem  blossen  Kopf  ein  Thurm« 
Ebenfalls  unförmig.  G.  i2.  w.  18  Gr. 

IÖ40.  ji.  +  ...  RVCN  —  A Ein  stehender 

Bischof  y  den  Krummstab  in  einer  ^  und  den 
Kreusstab  in  der  andern  Hand. 
/{.  Ist  gans  gleich  mit  yorigem.  • 
G-  10.  w.  18  Gr. 
15*6.  ui.  +  .  .  B  *  .  .  .  ~  D  V   Ein  stehender  Bi- 
.schof  im  Ornat,  mit  Inful,  Krummstab  in  der 
rechten^  und   ein  offenes  Buch  in  der  linken 
Hand. 
/?.  rl , ,  B  A  D  H I.  Ein  Kopf,  daneben  zwei  Flu- 
gel,  aber  dem  Kopfe  ein  Kreuz. 
Solidus.  G.  12.  w.  20  Gr. 

Anm.  Mir  scheint,  das«,  weil  die  Erzbischöfe  von  Salzburg 
Antheil  an  der  reichen  Silbergrube  hatten,  vorstehende 
Münze  nach  dem  guten  Schrot  der  Herzoge  und  gemein- 
achaftlieh  mit  denselben  geprägt  vvrurden.  Ich  habe  sol- 
che Pfennige  nebst  andern  auf  Kupfertafeln  stechen  las- 
sen ,  und  schon  unter  dem  Erzstift  Salzburg  angezeigt, 

1547.  ^. +EBERH.— RD.€E  —  ...  Der  sitzen- 
de  Herzog  im  Harnisch,  beide  Arme  in  die 
Seite  gestemmt,  und  mit  der  linhen  Hand  ein 
Lilienzepter  haltend. 
/{»  Ein  geharnischter  Bitter  mit  einer  spitzigen 
Sturmhaube  auf  dem  Kopf,  trägt  auf  beiden 
Händen  ein  Tburmgebäude  mit  einem  Bogen 
über  dem  Kopf. 
G.  11.  w.  22  Gr. 

i548«  ^«  Ganz  gleich  mit  vorigem^  doch  frl/uibe 
ich  die  Buchstaben  .  .  .  BC  .  ,  HA  —  RDcvCI 
zu  entdeclcen« 
Jt.  Auch  gleich  mit  vorigem]^  nur  über  dem  Bo- 
gen ein  Siem. 
G.  11.  w.  .20  Gr. 
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ENGELBBRTVS  Graf  v.  OrtenburgundSponbeim, 
lYurde  vom  Kaiser  Conrad  III.  1140  belebnt« 
bei  dessen  Familie  es  aucb  blieb.     Er  starb 

1147. 
Gern,  Utha ,  T.  Graf.  Gerbardi  su  SuUbach. 

HenncuSy  dessen  Sohn^  wurde  auf  der  Reise  nacb 
dem  gelobten  Lande  1 1Ö4  einOpfer  des  Meeres* 

Ulricus^  de9  Vorigen  Bryder  9  von  1164  bis  ii80. 

Hermatinus»  des  Vorigen  Sohn,  von  1 180  bis  1 182« 
1.  Gem.  Maria,  T.  Sobieskii  Herz«  in  Böbmen, 
"  und  Wittwe  Leopoldi  zu  Österreich. 

2» Agnes  t  T.   Henrici  Herz«  v.  Österreich 

und  Wittwe  Stephani  111.  Kön.  in  Ungarn. 

Ulricus  II.  Herzog  li84>  des  Vorigen  oohn,  starb 
am  Aussatz  1202« 

Zwischen  dem  Zeiträume  voa  1140  bis  1202    Icönnen  nachfol« 
,  gende  Solidf  geprägt  wordea  seyn: 

1549.  j4. ANVS  (Hermanus).  In  der  Mitte 

stehet  ein  geharnischter  Ritter,  in  der  rech- 
ten Hand  ein  grosses  Schwert,  von  der  andern 
Hand  ist  nichts  zu  bestimmen. 

/{•  Unter  einer  thurmigenBogenstellung  ein  bär- 
tiges Brustbild,  daneben  Lilien;  neben  dem 
.  Thurm  oben  zwei  Sterne. 
Unförmig.     G.ii.  w.   18  Gr. 

1550.  A.  DVX  CARIN^ +  £tn  Brustbild 

bis  halben  Leib  im  ganzen  Gesichte,  mit  Hu^ 
und  die  linke  Hand  zum  Schwur  gerichtet,  in 
der  Bechten  einem  Zepter  ahnlich« 

R.  Ein  Kopf  mit  einer.  Gattung  Krone  bedeclft 
und  mit  Perlen  besetzt.     Nebenschrift   SANT 
—  VEIT.     Unförmige  und  verkehrt  gestellte 
alte  Buchstaben. 
Solidus.     G.  12«  y^*  2l  Gr« 
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1551«  Ein  zweites  geringeres  Stück,  scheint  ein 
anderer  Stempel  zusejn,  besonders  nachdem 
Zrpter  und  den  Schriftzögen  zu  schiiessen. 

1552.  4.  DVX  CAR  —  INT  ....  Eine  stehende 
geharnischte  Person»  in  der  rechten  Hand  ein 
Schwert,  in.der  Linken  das  Bindenschild,  wie 
solches  Nr.  6  in  Fr.  v,  Honnajr's  Geschichte 
von  Wien  3.  B.  1«  und  2.  H.  Yorgesteliet  ist. 

H.  S.  AND +  das  S  liegend ,  das  N  Ter- 

kehrt.    In  der  Mitte  liegt  ein  Löwe  von  der 
linken  Seite  9  mit  aufgebogenem  Schwänze. 
G.  13.  w.  uZ  Gr«  Auf  drei  Stempeln  scheint 
es  St.  Andre  zu  heissen.    Auf  einem  vier« 
ten  Stempel 

1553.  ^.  ist  die  nämliche  stehende  Person  ;  die 
Umschrift  scheint  bei  dem  Fusse  rechter  Hand 
anzufangen,  und  so  um  die  Person  herum  zum 
linken  Fiiss  zulaufen:  .....  X  CARIN.  das 
N  verkehrt. 

R.  Ein  fast  eben  so  liegender  Löwe,  nur  stehen 
ihm  zwei  spitzige   Ohren  in  die  Höhe  ,  und 

von  der  Umschrift  ist  deutlich  zu  lesen : 

E.VE.i. 

G.  12.  w.  22  Gr. 
155.4.  -^.  Eine  eben  so  stehende  Person  im. Panzer- 
hemde, mit  demselben  Schilde,  dasSchwerl  hall 
sie  hier  von  der  Brust  weg ;  von  der  Schrift  sieht 
man  auf  6  gleichenStilcken  +  D  X  C A ..  — ..  AVS. 

J{.  +  SAN VS.    In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 

den  vier  Winkeln  ein  Stern,  in   dessen  Mitte 
ein  Punct  Die  S  liegen. 

G.  11.  w.  32  Gr.  und  19  Gr. 
1555.  A.  +t^  Anfang  der  Schrift,  scheint  übrigens 
der  vorige  Stempel  zu  sejn. 
R.   Ein  sechsspitziger   Stera  auf  einem  Zirkel, 
zwischen  den  Schenkeln  Punkte:  von  der  Um- 
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Schrift  sind  aber  nur SA.#..  und 

andere  Theile  von  Buchstaben  su  sehen. 
G.  11.  w.  20  Gr. 
fl556«   A.  Von  der  Umschrift  ist  nichts  zu  bestim- 
men. Eine  stehende  Person  mit  einem  Kreui« 
Stabe. 
/?.    +  OIcoI  .  .  CAirO  ....    In  der  Mitte 
ein  Drache  von  der  rechten  Seite. 
Solidus.     G;  13.  w.  23  Gr. 

BBRNARD VS ,  zweiter  Sohn  Hermann! ,   zugleich 
Herzog  von  Krain,  •(•1266. 
Gem.  Jutha ,  Herz.  Przemizlai  H.  in  Böhmen  T. 
1557.^.  BERNfA  — RDr.DVX.  Der  sitzende  Herzog 
mit  dem  Kreuzstab  in  der  rechten,  und  dem 
Buch  in  der  linken  Hand»  nebst  einem  unge- 
wohnlichen  Kopfputze. 
Ä.  LEIBACENSES  DE  +   Ein  Adler  mit'  ausgc- 
breiteten  Flügeln ,  und  Schein  um  den  Kopf. 
(Hauptstadt  in  Krain). 

Solidus»  G.  14.  w.  21  Gr.  Bekers  Tab.  III. 
n.  go.p.  53.  Mader  K.  B.  II.  p.  121-  Argeil. 
T.  U.  p.  176.  n.  87. 

Ulricus  III.  Bcrnards  Sohn»  auch  Herzog  t« Krain. 

Dieser  verkaufte  Harnthen  ohne  kaiserliche  Erlaubnis«  an 
Olfocar  Köbig  in  Böhmen,  welcher  ea  1269  nach  Ulrichs 
Tode  In  Besitz  nahm;  ab  aber  Rudolph  v»Hab8bur|r  Otto* 
caren  nöthlgte  das  Land  abzutreten  und  1278  erschlag,  so 
verlieh  der  Kaiser  solches  an  Mainhard  Grafen  von  Tirol, 
weleher  Ulrichs  Wittwe  zur  Frau  hafte;  nach  dessen  Tod 
folgte  ihm  sein  Sohn  Heinrich,  König  in  Böhmen,  wel- 
cher sber  i325  ohne  mannlichen  Erben  starb.  Ihm  folgten 
Kaiser  AlberU  I.  Söhne,  Otto  und  Albert,  welche  er  mit 
dessen  Schwester  Elisabeth  erzeugt  hatte.  Es  suchte  zwar 
des  Königs  Heinrich  hin terlassene  Tochter,  Margarclha 
die  Maultasche,  Karnthen  mit  Hülfe  Herzogs  Heinrich  von 
Baiera  und  Königs  Johann  r.  Böhmen  zu  erlangen,  rausste 


PERSONEN.  445 


-«w^ 


es  aber  doch  den  Herzogen  von  Osterreich  »  iveil  Kaiser 
Ludwig  selben  den  Besitz  bestätigte,  überlassen,  von  virel- 
eher  Zeit  an  dieses  Land  bestandig  dem  Hanse  Österreich 
verblieben  ist,  Krain  aber  von  l334« 

Nach  meiner  Muthmassnng  v^urde  l33l  das  KKmthne* 
rische  Wapen  verändert  »  tiamiich  ein  in  die  Länge  ge- 
theiltes  Schild»  in  dessen  ersten  Hälfte  ein  weisser  Quer- 
streif oder  Binde  im  rothen  Felde,  in  der  ziveiten  aber  , 
drei  übereinander  gehende  schwarze  Leoparden  im  gol- 
denen Felde  sind. 

i658.  A.  GROSSVS«CABINTHI.  Statt  Puncte  sind 
Bösen.  Drei  Wapen  mittels  Halbzirheln  zusam* 
mengehängt ,  oben  das  mit  dem  Herzoghute 
bedeckte  Kärnthnerische ,  das  Steierische  und 
das  Tyrolische. 
Ä  S.  LEOPOL  —  Ö9  i6j6.  Der  stehende  hei^ 
lige  liCopold  mit  dem  Schein  uiid  Herzoghute 
auf  dem  Haupt^  in  der  rechten  Hand  das  Pa- 
nier mit  den  fünf  Lerchen  ,  in  der  liulcen 
Hand  eine  Kirche  ^  neben  den  Füssen  sind  die 
swei  Wapenschilder  von  Osterreich ,  nämlich 
das  alte  und  neue» 

G.  11.  w.  7-^^  Lt.  1  Gr» 

1559.  A.  GROSVS  :  KARINT.  Die  vorigen  drei  Wä- 
pen;  zu  merken  ,  dass  das  Kärnthnerische 
T/Vapen  hier,  die  rechte  Spalte  die  Binde,  und 
in  der  linken  Spalte  die  drei  Luiden ,  welche 
Eintheilung  bei  den  vorigen  und  künftigen 
nicht  ist,  dann  siebet  man  keine  Halbzirkel  , 
womit  die  Wapen  wie  bei  voriger  verbunden 
Sind ;  ferner  kömmt  in  dem  Worte  Grossus  ein 
8,  und  in  Karint.  das  N  verkehrt  vor  ^  auch 
sind  statt  der  Puncte  Rosen  zu  sehen« 

n.  S«LEOPOLD  — YS.  1616^  sonst  gleich  mit 
vorigem« 

G.  17.  w.  T^Lt,  iGr* 
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1560.  ^.  MONETA  .  NOVA  .  CARINTI.  Die  drei 
Wapenschilder  mittels  HalLzirkel  zusammeii- 
gehängt;  neben  dem  Her^oghute  zwei  Rosen. 

It.  Gans  gleich  mit  vorigem,  Ton  i5i7. 
G-  17.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 

1561.  ^.  MONETA.NOVA.CARINTHIE.  iXi  drei 
Wapenschilder  mitteis  Halbfeirkel  zusamiheo« 
gehängt;  neben  dem  Erzherzoghute  sind  zwei 
Kosen.  * 

J{.  In  allem  gleich  mit  vorigem^  Ton  i5l8. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  f  6  Gt. 

1562.  ^«  und  R.  wie  Torige^  von  i5i8>  aber  ohne 
E  in  Carinthie. 

G.  14.  w.  T^g  Lt.  2  Gr. 

1563.  ^.  ILLVSTRIVM.  ARCHIDVC.CARlNrPRO^ 
CER.MVN:  Das  Kärnthnerische  "(/> apen  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  ,  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghute.  Der  äussernd  Rand  ist  mit  ei- 
nem Lorberkranze  eingefasst 

B,  in  einem  Lorberkranze  eingefasste  Schrift  in 
acht  Zeilen  TIMOR.  DNI.  |  ODIT.MALVM:| 
ARROGANTIAM  j  ET.  SVPERBIAM  [ET.  VIAM. 

PRAVÄ  I  ET.  OS  Bf .  LINGVE  |  (V  und  E  ist 
zuscimmengehängt)  DETESTA  |  TVB. 
G.  24.  w.  irV  L** 
f564.  ILLVST .  ARCHID .  CARINTHIiE .  PROCERV 
Das  Kärnthnerische  Wapen^  bedeckt  mit  dem 
Erzherzoghute. 
/?.  STIMVL9  PREMIVM  STVDIORVM  ET  MV- 
NVS.    In  der  Mitte  ein  aufgeschlagenes  Buch« 

G.  ao*  ^y•  V^*  Lt«  i2  Gr. 

Adid.  Nachdem  ich  diese  hier  angeführten  schonen  und  sei* 
tenen  Munxen  erst  unlängst  erhielt»  so  Tv«r  ich  ausser 
Stande»  dieselben  schon  unter  jenen  bei  Öater reich 
beschriebenen  Stucktn  aozufuhren.  Nach  Kaiser  Carl  FI; 
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nind  iibrigeni  ohnediest   in  Karnihen  und  Kiain  kein« 
Münzen  mit  demselben  Wapen  gepraget  ivorden. 

Vom  Kaiser  Maicimiiien,  f  löig»  Aus  dem  IL  Th, 
von  pag.  963  die  No«  12.  73.  74*  und  7Ö. 

Bei  Kaiser  Ferdinand  h  t  IS649 

die  No.  83.  87*  und 

1666.  ^.  FERDINAN.  D.G.  RO  .HVN-BO  .D.C. 
BE.  Daa  gekrönte  geharnischte  Brustbild  bis 
halben  Leib,  Ton  der  rechten  Seite  ^  mit  der 

«  rechten  Hand  halt  er  ^as  Zepter,  mit  der  Lin* 
ken  den  Schwertgriff. 

!R.  INF.  HIS.ARCH  —  CARI.DVX.BVR.  1657 • 
Auf  der  Brust  des  einfachen  Adlers  das  Käruth- 
nerische  Wapen»  Unten  im  Reichsapfel  6. 
Münze.     G.  iS.  w.  ^  Lt  6  Gr. 

1566.  Einseitiges  Stück«  Das  Karnihnerische  Wa- 
pen f  darüber  1630  in  einer  rautenförmigen 
Einfassung. 

Unförmig.     G.  7.  w.  8  Gr, 

i567«  Dergleichen  Ton  1631« 
G.  8.  w.  9  Gr. 

Tön  Carolus,  p. 961*  dritten,Sohn  Kaiser  Ferd in.  L 
virelcher  Steiermark,  Kärnthen  und  Krain  be* 
kam^  so  1690  starb, 

No«  111»  112.  115.  116.  119.  und 

1668.  ^.  RAltPHENING:  AINER  :  LANTSHAPT. 
Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen  jon 
Kärnthen. 
iJ.  DES  :  ERTZHERTZOGTVM  :  CARNTEN  : 
Ein  gekrönter  Helm  sammt  Helmdecke^  darauf 
ein  Federbuseh  9  darunter  1579« 
Kupfer.     G.  17*  * 

Von  Ferdinand  H.  f  1037^  p»  969  die 

No.    132.   134-  139,  141.  142*  143.  144*  14^* 
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ISO.   153.   155.   157.  158.   i60.  162*  103.  l65. 
166.   167.   171.  und 

1569.  A.  VERORDNTEN  —  RAITPHENING.  Das 
mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen  tob 
Kärnthen. 
R.  AINERSAM  .  LANTSCHA  IN  C^ERNTEN. 
HERN  •  Ein  gekrönter  Helm  nebst  Helmdeekti 
darauf  «wei  Füllhörner  mit  Eisenhüteln  auf 
Stangen»  dazwischen  1595; 
Kupfer.     G.  18. 

1570.^.  FERDINANDVS.II.D.G.  —  R.I.S.A. 
G.  H.  ET  (zusammengehängt)  B.  REX.     Das 
geharnischte  gekrönte  Brustbild  ronder  rech« 
^  ten  Seite  y  mit  grosser  Halskrause  und  Vliess« 
Orden,  Unten  150  (Groschen  Kipper-MHose). 
R.  ARCHI .  AVS  .  ET .  CARINTHIi« .  DV .  B :  ETC* 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf  der  Brust 
im  verzierten  Schilde  das  Kärnthnerische  Wa- 
pen; oben  16  —  a2. 
G.  25.  w.^J  Lt.     Selten. 

1571.  A.  FERDINANDVS  :  II  {der  Zweier  ist  alt- 
deutscher Art)  D .  G .  R .  I .  S .  A .  G .  H .  ET.  B . 
REX  daneben  eine  Rose.  Das  vorige  Brustbild 
in  einer  verzierten  Einfassung. 

R.  ARCHI  .  AVS  .  ET  (alle  ET  sind  zusammen- 
gehängt) CA  —  RIN  .  DVX  .  BV  .  ETC  eine 
Rose«  Der  gekrönte  doppelte  Adler 9  auf  der 
Brust  das  Kärnthnerische  Wapen  ,  oben  16 
—  23}  Unten  im  Reichsapfel  48- 
G.  22.  vv.  -^^  Lt.  13  Gr. 

1572.  A.  FER  (hier  ist  ein Stempelriss) DI. II. (alt- 
deutscher II)  D.G.R.I.  —  S.A.  G-  H.ET. 
B  .  RE  .    Das  belorberte  gehamischte  Brust* 

,  bild  mit  dem  Viiessorden^  von  der  rechten 
Seite^  Unten  3« 
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Jl.  ABCHI.AVS.  {das  A  ist  ein  umgekehrtes  V) 
ET.CAR!N,D.B.ETC.i6ft9.   Die  drei  Wa- 
pen  im  Kleeblatt. 
G.  15.  w.  30  Gr. 

Von  Ferdinand  III.  f  i6ö?.  pag«  Q82.  die 

No.   184*  i87.  189.  190.  und 

1513.  ^.FERDI.  III. D.G.  R.I.  ~  S.A.  G.H, 
ET.B.  BB.  Das  belorberte  und  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Unten  in  der 
Einfassung  I. 
Jt.  ARCHI  .  AVS  .  ET  (alle  ET  sind  «usammen- 
gehangt)  —  CARIN  «  D  .  BVR .  Das  Kärnth- 
nerische  l/\^apen  auf  einem  achtschenlilichten 
Kreu2i;    pben  ist  ein  Stempelriss«     Unten  16 

—  40. 

G*  11.  w.  S9  Gr.  Ist  ein  von  einem  Silber* 
Kreuzer-Stempel  in  feinem  Gold  abgepräg- 
tes Stück.     Selten« 

Von  Leopold^  f  1706  i  pag.  985. 

die  No.  201.  202-  203.  2o6.  207-  211« 
Von  Joseph,  f  1711. 

No.  216. 
Von  Kaiser  Carl  VI.  f  1740. 

No.  220. 
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Khevenhüll er  (Herren  und  Grafen). 

Eine  alle  Familie  In  Karnthen. 

CHRISTOPHORVS  Freiherr  v.  Hhcvenhüller,  Herr 
auf  Aichelberg ,  '\  1557* 
1.  Gem.  Elisabetha ,  T.  Johannis  v.  Mannsdorf, 

die  letzte  Sprosse  ihrer  Familie. 
«.  — —  Anna  Maria  ,  T,  Mauritii  von  Weitz  «u 
Eberstein.  Ihr  2ter  Gemahl  Jacobus  von 
Windischgrats  t  f  1577. 

^9 
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IÖ74.  yi.  CRISTOF.KEVENHVLER.VON.AICHL- 
BBBG  .R0+  Das  vierfeldige  Wapen ,  darü- 
ber  1541. 
/?.  h :  M :  a'C .  ERT3 .  HERTjOG  .  PEHDI .  HOF . 
CAM  .RA«  In  der  Mitte  sind  xwei  gekrönte  Hel- 
me neben  einander^  aof  einem  ist  ein  Bock, 
auf  dem  andern  sind  zwei  Flilgel. 
Münse.     G.  17.  w.  ^^  Lt.  «  Gr. 
1675.  Das  nämliche  seltene  Stück  in  Kupfer» 

a  n- 

ANNA. 

1676/^.  ANNiE . REGlNiE .  L : B :  KEVBNHVLLE- 
RliS*  Das  Brustbild  mit  sierlichen  Haaren  und 
Ferien.  Unten  L  R.  • 
R.  Ein,  zierlicher  Altar  ,  darauf,  ein  Feuer  lo- 
dert ;  auf  dem  Altare  stehet  AMORI  .  ET  | 
VlBTVTl  .  LITERN A  .  CON|iUGIS- OPTI| 
MiE.DI-  I  M.PALBIZKI.t 

Medaille.     G.  18*  w.  \  Lt.  5  Gr. 


Kinski    fOrafen). 

Eine  BöhmUche  Familie«  Im  Ötttrr.  Conver.  2.  Jahr,  p«  llS3. 
hat  Octavian  Kinaky  1524*  d«n  Wahlspruch  ^Zelt  Pringt 
Rgaaen.** 

LEOPOLDVS  FERDINAND VS,  geb.  1 713,  f  1760. 
Gem.   Maria   Theresia  ,  Marchese  r.  Rofranco, 
geb.  1716,  verm,  1734,  f  1778.      Ihr  ater 
Gem.  Ludwig  Graf  v.  Brechainville,  Term* 
1763,  f  1799. 
1577*  ^.  Der  gekrönte  und  verzogene  Nahmens- 
zug. 
Ü.  Das  gekrönte  und  verzierte  Wapen^  daneben 
in  der  Verzierung  Palmzweige. 
Gulden«     G,  21.  w.  ^^  Lt.  6  Gr. 
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K  o  c  h  a  n. 

Eine  böhmische  adejiche  Familie, 

4 

THOMAS.  < 

1678.  A^  TOMASS  .KOCH  —  AN.Z.PRACHOWE, 
Ein  mit  einem  geschlossenen  Helme  gespalte* 
nes  Schild >  darin  %wei  Lilien;  auf  dem  Hel- 
me sind  zwei  aneinander  gestellte  Flügel  ^ 
darauf  abermahls  zivei  Lilien. 
R.  In  einer  sierlichen  Qvalen  Einfassung  in  fünf 
Zeilen  QVI  |  CVBRIT  |  NI  .  .  .  ES  |  TINETl 

1592. 
Eine  geprägte  Klippe  von  schlechtem  Ge- 
balte.    G.  21.  w.  ^  Lt»  15  Gr. 


Koeniger. 

I57g*  A.  Zwei  Kränze  Ton  Rosen  geflochten,  im 
ersten  rechts  in  fünf  Zeilen  ANTON  |  SIEG- 
FRID|KOENIGER  |  GEB:  D:  iq.SEPTIitsöJ 
Im  zweiten  Kranze  in  sechs  Zeilen  FRANCIS.) 
lOHANNAIKÖENIGER.  |GBB:  BOESIN|  GEB: 
D:  ^2  ÖCT.  I  1731  I  Oben  über  die  beiden 
Kränze  50  |  lAEHRIGB  EHE  |  GEFEIERT  | 
TON|  Unten  zwischen  beiden  DAVON  |NACH- 
KOMENSCHAFTj  AM  LEBEN .  45  |  GESTOR- 
BEN 82  I  —  77  I 
/{•  Auf  einem  Quaderstein  sitzet  eine  Frauens- 
person ,  und  hält  die  Hände  gegen  das  in  der 
Höhe  befindliche  Auge  Gottes  Im  Dreieck  und 
Strahlen  ;  zu  ihren  Füssen  liegt  ein  Füllhorn» 
daneben  stehet  ein  Storch  >  an  der  Seite  K» 
Nebenschrift  DANK  FÜR—  GOTTES  GÜTE. 

Im  Abschnitt .OCT  t  1797  | 

Medaille.     G.  20.^  w.  ^^  Lt.  10  Gr. 


99  ♦ 


452  M.    WELTLICHER 


/ » 


Königs iein   oder   Kungs  lein. 

Eine  GrafKch»fl  an  der  Granze  von  der  Wetferau,  geborte Tormalf 
den  Grafen  v. Miinzenberg,  kam  hernach  durch  Hrnratb  aa 
die  Grafen  v.  Palkenatein,  von  diesen  auf  gleiche  Art  an 
die  Fraiherrn  Ton  Epstein ;  von  diesen  hinterlieFa  Philipp 
zwei  Söhne,  Eberhard  und  Geor^,  ifvelch  leVxterer  bald 
starb«  dann  eine  Tochter  Anna ,  welche  den  Grafen  Oft» 
von  Stollberg  bearathete»  und  nach  Eberhard»  der  i544 
ohne  männlichen  Erben  starb,  als  Erbin  die  ganze  Gra^ 
•chaft  nebst  Titel  anStolJberg  übertrug;  doch  wurde  soK 
che  späterhin*  xwischea  Mains  und  Stoliberg  getbeilt 

Die  Gemahlin  Eberhards  v^ar  Catharina  t.  Weins- 
berg»  starb  1558. 

1580.  X  EBERHARD  .  COM  5  IN  J  FVNGSTEIN 
(die  N  sind  alle  verkehrt).  Zwei  Wapenschil- 
der  nebeneinander  9  im  ersten  zweispaltigen 
Schilde «  in  der  ersten  Spalte  ein  aufgerichte« 
ter  Löwe»  in  der  zweiten  Spalte  zwei  Ijöwen» 
einer  im  obern,  der  andere  im  untern  Theile; 
das  zweite  Wapenschild^  im  i.  und  4.  Felde 
drei  Sparren  tibereinander,  das  2.  und  3.  Feld 
ist  getheilt.  Oben  M .  D .  XVI  ,  unten  *  A  ♦ 
R.  CAE .  MAXIMIU  —  VRB  8  AVG  J  DEFE  + 
Ein  einfacher  Adler.  Unten  im  Schiide  ist  das 
Augsburgische  Wapen. 

Münze.    G.  18.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 

Anm. 'Das  nämliche  Wapen  kommt  ganz  gleich  bei  der -Stadt 
NÖrdlingcn  vor. 

I58i.  ^.  EBERHARD  •  COM  t  IN  t  KVNGSTEl 
(die  N  sind  abermals  verkehrt).     Das  Torigo 
Wapen.  Oben  M.D.  XIX.  Unten  *A* 
R.  Ganz  gleich  mit  Torigem. 

G*  tu«  w.  i\  Lt  5  Gr.  • 
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iöd2.>y.  + EBERHARD«  COM  JlNS  KVNGSTEIN 
(die  N  sind  alle  verkehrt).  Das  vorige  VV'apen« 
Oben  *iö2l*  Unten  ♦A* 
Ä.  +  CAE3  KAROLVS  —  VRBt  AVG  t  DEFE. 
Der  einfaehe  Adler;  unten  das  Aug&bitrgische 
WapenschiUIchen. 

G.  18,  w.  -^^  Lt.  10  Gr. 
1083.  ^.  EBERHARD9*COM9.IN*KVNGSTEJ  + 
(hier  sind  ordentliche  N).  Dars  vorige  Wapen. 
Oben*i55i*   Unten  *A^ 
J{.  +  t  AES  *  KAROL  V  —  S  *  VRB  *  AVG  *  DE:  Der 
vorige  Adler.  Unten  das  Wapenschildchen. 
G.  18*  w.  i-  Lt.  19  Gr. 
^1584.   ^.  +  EBERHARD9S  C  SiJ  KVNGSTEIN. 
Das  vorige  Wapen»  darüber '^  153  st*    Unten 
*A* 
Ä  +  CAE5  KAROLV  —  Sf  VRB8  AVG*  DE: 
Der  einlache  Adler;  unten  das  Augsburgische 
Schild. 

G.  IT.  w.  i  Lt.  16  Gr. 
1585«  ^.  Ganz  gleich  mit  vorigem. 

H.  CAE  .  KAROL  —  VS .  VRÜ .  AV.  D .  Daneben 
ein  Ring  zwischen  zwei  Strichen ,  sonst  gleich 
mit  vorigem^  nur  das  Wapen  unten  kleiner. 
G.  t8*  w.  I  Lt.  16  Gr.  ^ 

Anm«  Unter  vielen  Sfüclfen »  welche  ich  gesehen  faiibe ,  war 
ich  nicht  so  glücklicli ,  jenen  bei  0öts  Tir^  i556  mit 
KUNIGSTEiri  von  l522  anzutrdieii. 


Itourakin    (Fürst  )it 

Al.EXANDEH. 

i686.  ji.  Schrift  in  »e^hs  Zdileh :   ALEXANDRE  | 

PRINCE  DE  KOURAKIN  |  CONSElLLKh::  |  PRl- 

Vfe  #  ACTUEL I  DE  LA  I^RE  CLASSE  j  &o  &c  &c 

R^  Ein  zierlicher  aufgehängter  Fürstenmautel , 


^^  M.    W  £  L  T  L  I  G  H  E  R 


darauf  das  orale  vierfeldige  Wapen;  im  iteii 
und  4ten  Felde  ein  Adler  im  rotben  Felde ; 
im  2teD  ein  Seasel,  daneben  stehen  zivei  auf« 
gerichtete  Baren,  welche  zwei  Schwerter  über 
den  Sessel  halten  ,  dazwischen  eine  Krone 
im  schwarzen  Felde;  im  3ten  blauen  Felde 
ein  Stern ,  darüber  ein  halber  Mond  mit  et- 
nem  Kreuze.  Im  Mittelschilde  der  Ritter  St. 
'Georg  zu  Pferd,  wie  er  den  Lindwurm  er- 
sticht^ im  röthen  Felde.  Das  Wapen  ist  mit 
a&wölf  Orden  behangt ,  auf  einem  Ordensban- 
de  ist  W+G  +  W  +  .  Oben  der  POrstenhut, 
daneben  5AB^Py  —  HBiöPUOCTb. 
Achteckichter  Jetton.   G.  24«  w.  ^  Lt 


Kraus» 


C0nradus  Kraus »  Handebmann  in  Nürnberg,  geb. 
zu  Kitzingen,  heirathete  1598  die 
Elisabetha,  Tochter  des  Bauers  Hanns  Streits; 
sie  starb  1639,  ihr  Gemahl  163-2. 

GedüchtniM-Afunze  auf  das  hundertjährige  Jubelfest  derKrawi- 

sehen  Sliftung. 

J587.  ^.  FRAV  BLISABETHA  —  KRAVSSIN.    Das 
Brustbild  in  weiblicher  Kleidung   mit  Hals- 
krause^   von  der  linken  Seite.    Unten  stehet 
(NAT.  1569 .  DENAT .  1639 . ) 
B.  In  einem  Lorberkranze  £XEM:?|PLyN|LIBE- 
RALIs;  I  TATIS  I  Unter  dem  Lorberkranze  N. 
(NB«  Das  N  ist  nicht  bei  Köhler  angemerkt.) 
Münze.  G.15.  w.32Gr.  Köhler  XI.  T.  p«  1  öl 
tiachzuleecn. 


PERSONEN.  4» 


Jirauwinckel. 

DAMIANVS. 

1688-  Jl.  DAMIANOS  +  KRAVWINCKELL  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches Kreus,  in  den  Winkeln 
abwechselnd  eine  Lilie  und  eine  Krone. 

n.  MEM  .  .  , ON18»    Das  gekrönte 

fransösiscbe  Vyapen,  von  etwas  umgeben»  wel- 
ches  einem  Orden  ahnlich  siebet« 
Jetton.     G.  19« 

1589.  ^.  DOM  —  lANV  —  8  •  KRA  —  VWIN  — 
EinWapen,  welches  mittels  eines  Kreuses  in 
Tier  Tbeiie  getbeilt  wird ;  die  Enden  der  Kreus- 
schenke!  tbeilbn  die  Umschrift  ebenfalls  in  vier 
Tbeiie,  und  bilden  im  i*  und  4.  eine  Krone» 
im  2.  und  3*  eine  Lilie« 
n.  VENVS*AN  —  NO*M.D,72.  In  der  Mitte 
stehet  auf  dem  halben  Mond  die  nackichte 
Venus  mit  einem  Schamtuch  ,  und  halt  einen 
Becher« 

MünzeTon  schlechtem  Gehalt.  G.  18»  w,  ^  Lt 

Ann.  Hr,  von  Im-Hof  veraprach  die  Jettons  von  dorn  K:  auwin« 
kel  and  andern  in  Nürnberg  gewesenen  Meistern  ans 
mitxatheilen ,  blieb  es  aber  schuldig, 

1590.  ji.  HANNS .  KRAVWINGKEL .  iN*  NVRENB* 
In  der  Mitte  eine  Rose  «wischen  drei  Lilien 
und  drei  Kronen  ins  Kleeblatt  gestallt, 

Ä.  DAS  .  WORT  GOTTES  BLEIBT.  EWICK.* 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  im  Dreieompass* 
Rechenpfennig.     G*  i6* 

1591.  A.  HANNS  •  KRAVWINGKEL  IN  NVR.  Ein 
Mann  in  altdeutscher  Kleidung  sitzet  bei  ei« 
nem  Tische  und  sahlet  Geld«    ^ 

Ä,  FLEISIGE  .  RECHNVNG  :  MACHT :  RICHTI- 
KEIT.  In  der  Mitte  iat  mitteU  Tier  Qucrstri- 
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chen  da^  Alphabet  ABCD  |  EPGHIK  |  LMMO 
Vq  i  RSTVW  I  XYZ  eingetheilt. 

Rechenpfennig  von  sehr  schlechtem  Gehalte. 
G.  ao.        . 

1092«  ^'  Zwischen  Rosen-Versierung  aitvet  ein  alt- 
deutsch gekleideter  Mann  und  zahlet  am  Re- 
chentischy  auf  weichem  ein  Buch  und  Schwamm 
liegt. 
R.  Zwischen  Verzierung  in  einer  Tafel  in  fünf 
Zeilen  AUCDB  (FO  (umgekehrt)  HiK|  LMNPO| 
CO  naeh  P)  OKSTV  |  XYZH  | 
Rechenpfennig.     G«  18. 

1593,  yi.  Wie  Toriger^  auf  dem  Tische  stehen  swei 
Vögel. 
B.  In  sechs  Zeilen  ohne  Verzierung  ABCD  |  EP 
GHI  I  KLMNO  I  PQR§TV  j  WXYZ  j  1555  | 
Rechenpfennig.    G<  19. 

1594«  -rf.  Wie  voriger,  auf  dem  Tische  9 — B. 
A,  In  sechs  Zeilen  ABCD  |  EFGHl  [  KLMNO  | 
PQRSTV  I  WXYZ  I  1555  | 

Rechenpfennig.     G.   18. 
Anm.  Zwei  Stücko  von  selber  Grösse  vido  p*  583  tat  L  Th«  R. 
n*  91*  92* 

1595.  ^»  In  der  Mitte  stehet  ein  behelmter  und  ge* 
harnischter  Krieger,  in  einer  Hand  eine  Schale 
mit  einer  brennenden  Flamme,  in  4er  andern 
eine  Lanze  t  su  seinen  Füssen  liegt  ein  Helm 
mit  einem  Schwerte«  Nebensohrift  AVT  GAB- 
SAR— AVT  NIHIL.  Im  Abschnitt  H.K.  (Hanns 
Krauwinkel). 
/{.Ein  Öhlbaum,  dabei  liegt  Piramus,  an  der 
Seite  stehet  Thisbe.  Überschrift  PIRAMVS  ET 
THISBE  •  Im  Abschnitt  HANNS  •KRAV. 
Kupfer- Jetton.     G.  19. 
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1596-  A.  Zwei  Kampfer  umarmen  sich.  Nebenschrift 
FKIDE  MIT  Dia  MEIN  BHVDER.  Neben  ih- 
ren  Füssen  rechtSLlOAB,  darunter  ilS,  links 
AMA|SA,  darunler  S,  XXI.  Im  Abschnitt  H.  K. 
R.  SIT  DOMIN<i  INTER  ME  ETTE  VSOVE  IN 
SEM.  DdTid  mit  der  Harfe  und  Jonathan  mit 
dem  Bogen  stehen  gegen  einander;  zwischen 
beiden  stehet  DAVID  |  lONAT  |,HAN. 
Jetton.     G.  19. 

läp?.  j4*  Zwischen  zwei  Füllhörnern,  ausweichen 
besonders  lange  Öhlzweige  hervorragen ,  ste- 
hen auf  einem  Postamente^  in  welchem  H.  K., 
zwei  gekrönte  Säulen,  zwischen  welchen  ein 
Herz^  darin  drei  Lilien,  darüber  die  Französi- 
sche Krone  zu  sehen  ist.  Nebenschrift  PIETA- 
TE  ET  —  I VSTITIA  Eine  Rose. 
R.  Auf  einem  galoppirenden  Pferde  ron  der  rech« 
ten  Seite  ein  schön  geharnischter  Reiter  mit 
Helm  und  Peldbinae«  Überschrift  PER  SAXA 
PER  IGNE8.  Im  Abschnitt  1606« 
Jetton.     G«  19. 

1598.  A,  Apollo  mit  der  Harfe  und  Diana  mit  der 
Lanze  stehen  gegeneinander;  zu  den  Füssen 
der  letzteren  der  Hund.  Nebenscbrift  APOLO 
ET  DIANA.  Im  Abschnitt  H.  K. 
R\  Stehen  ^luch  zwei  Figuren  gegeneinander. 
Überschrift  MELIAGER. 

Jetton  etwas  schlecht  erhalten.     G.  19« 

i5g9«  A.  Die^drei  Göttinen»  Pallas,  Juno  und  Ve- 
nus V  alle  entblösst  und  stehend  ;  ^  auf  einer 
Seile  die  Palias^  neben  ihr  ein  Genius;'  in  der 
Mitte  die  Juno,  die  Rüclcseite  gegen  den  Vor- 
dergrund gewendet,  neben  ihren  Füi^scn  ein 
Schild  und  eine  Lanze ;  auf  der  andern  Scitj 
die  Venus ,  zu  deren  Füssen  ein  Pfau  ist.  Ne^ 
benschrift  PALLAS  IVNO  VENVS. 
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j  ■ 

R.  Zwischen  zwei  susammgefügten  Händen  steckt 
der  Merkurius- Stab«    daneben  xwei  PCillhdr- 
ner.    Überschrift  PAX  ET  FO  .  .  1  TKMP  ^ 
'  Im  Abschnitt  MDLXX  |  XIX. 
Jetion,     G.  19» 

Anm«  Die  Krauwinkelisohen  /ef  tons  alle  beisammen  «ind  kochst 
seilen,  und  sauber  geschnitten. 


Kres   von  Kresensteinm 

f    Eine  alte  patricier-Pamiiie  aus  Nürnberg. 

CHRISTOPHORVS  ,  geb.  1484,  NümbergUchcr 
Rathsherr  bei  der  Augsburg.  Confession,  i530 
Dcputirter  bei  dem  Schnialkaldischen  Üundes- 
tag  ,  starb  1535  ohne  Kinder. 

i6oo.  ^.  CHRISTOF  .  KRES  •  XXXXII .  lAR .  ALT. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  ^  mit  kur- 
sea  Haaren  und  Bart»  in  alter  Kleidung.  Un- 
ten eine  Vervierung. 
R.  LAS*  MIRS  •GEFALLEN*  TREW*  IN*  AL- 
.  LEN*M*D*XXVP  Ein  gegen  die  linke  Seite 
gekehrter^  auf  dem  Racken  liegender  Brust* 
und  Beinharniach ,  auf  diesem  xur  Rechten 
der  Helm  mit^dem  Kressischen  Helmkleinode, 
einem  alten.Mannskopfe»  im  Munde  ein  Schwert; 
zur  Linken  ein  oYalea  Schild  mit  dem  Wapen, 
nümlich  ein  Schwert.  Beide  Rander  sind  mit 
Lorbern  eingefasst. 

Schaumünze.  G.  aS-  w.  rV  ^**  ^  Gr. 

Anni'  Im  Will  n*  MzbeL  S*  T«  p.  iSq,  ist  solche  mit  dem 
DruckfeUor»  dass  er  damaUs  32  Jahr  alt  war,  ap^ 
»erk|. 


j'ji   .  -  ."^ 
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K    u    n    €• 

ANDREAS. 

1601.  ^.  ANDRE  118. KVNEE—B.MVNTZMEIST. 
Das  behelmte  verzierte  \VapeQ  ;  auf  dem  Hel- 
me stehet   ein  Mann   mit  Bergiverkszeichen , 
daneben  84  (1584). 
Jt.  RECTE  DIVIS  -  A  TO  .  ,  LVNT, . .  ARON. 
Eine  stehende  Figur. 
Kupfer.     G,  i6. 
160^.  ^«  Ein  gekröntes  viereclcichtes  Schild,  neben 
der  Krone  M  —  K»  darin  das  Zeichen  wie  bei 
Yorigem.  Neben  dem  Schilde  6  — 
J{.  In  einer  zierlichen  Cartouche  scheint  ron  der 
in  drei  Zeilen  gettieilten  Schrift  noch  •  •  • .  OT I 
«•*;E.  I  G...K  I  übrig  zu  seyu» 
Kupfer.     G.  14. 


Laienwolf* 

PANCRATIVS. 

1603.  ^.  BANGRACZ  LABENWOLP  ALT  5a  lAR, 
1542:  Ein  erhabener  Kopf  mit  einer  Haube 
und  Leibtvamms ,  Ton  der  linken  Seite« 
/{•  Ein  im  Gebüsche  sitzender  Wolf,  welchen 
ein  in  einer  alten  Jagdkleidung  gehender  Mann 
füttert.  Im  Abschnitt  DI  ZEIT  GIB .  CZ. 

Ein  altes  Stück  von  Erz.  G.  23«    Im  Im-Hof 
IL  Abth.  p.  819.  ein  ähnliche^  Stück« 


Lackington^ 
JACOB. 

1604.  ^.  Bin  lockichtes  und  mit  einem  Zopfe  ver- 
sehenes Brustbiidi  von  der  rechten  Seite,    \)w 
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tca  I7g5.   Überschrift  J.  LACKINGTON.  Ua- 
terschrift  FINSBURY  SQUARE 
H.  Bin  Eagel  hält  in  der  rechten  Hand  ein  Hont 
zum  Munde,  in  der  Linken  einen  Krans*  Mit 
doppelter  Umschrift  i    die  Äussere:    *  HALF« 
PENNY  OF  LACKINGTON  ALLEN  &  C9  die 
Innere   CHEAFEST  BOUKSELLERS    IN  THE 
WORLD.  Randschrift  PAYABLE  OFTHEMU- 
SES.  Einwärts  gekehrte  Buchstaben. 
Kupfer.     G.  ig. 
l605.  Ji.  Das  Krustbild  mit  Locken  im  Dreiylertet 
Profil  >   Yon^der  linken  Seite.     Überschrift  J. 
LACKINGTON.    Unten  1794. 
H.  Die  nämliche  Vorstellung,  nur  ist  die  äussere 
Umschrift  +  HALFPENNY  OP  J  LACKINjG- 
TON  &  CO.  geändert,  und  ohne  Randschrüt. 
Kupfer.     G»  19« 


L  a  f  f  e  r  s     (Familie). 

Von  diesem  Praunschwetgischen  Münzmeister 'macht  dieSann- 
lung  berülimter  Medailiear«  und  MünKinelater  nebatlbrc« 
Zei eilen »  4^0.  Nürnberg  1778  »  nidfata  bekannU 

lOHANNES  »     war    fürstlich    Braunschweigischer 

Münzmeister« 
1606.  ^.  HANS .  LAPPERS  —  P.  B .  MVNTZMEI . 
Das  mit  einem  geschlossenen  Hcilme  yersehene 
Wapen,  auf  dem  Helme  sind- «wei  Flügel ;  das 
Schild  hat  im  obern  Thelle  einen  halben  Löwen 
von  der  linken  Seite  ^  im  untern  eine  Lilie. 
R.  POST.  NUBILA.PHOEBUS.  1623.  Der  Da- 
'     niel  in  der  Löwengrube. 
Kupfermünze.   G*  lö. 
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JL  a  m  b  e  r  g» 

Orafen  Ton  der  mittlern  Orteneliischen  Linie. 

LEOPOLDVS  10SEPHV8,  geb.  1664,  ^-  geheimer 
RMh  und  Gesandter  zu  Bon) ,  f  i706« 
.  Gem«  Catharina  Eleonora ,  T.  Ferdinandi  Maxi* 
miliani  Graf.  r.  Sprin^enstein ,  geb»  1660 » 
rerm.  1679»  t  i704. 

l607.  ^.  Schrift  in  zehn  Zeilen  IN  I  MEM  :  DE- 
SPONSA  :  I  JOSEPH  :  I  .  R  &  H  •  R .  I  CVM  | 
AM :  WILH ;  D :  BRVN ;  |  LEOP :  lOSEPH .  C  • 

DE  LA  1  BERG  LEG  PRLIS.AVST:  |  AD  CO- 
MITIA  IMPERII  I  DIE .  24 ,  FEBR  |  . F.  1699 
F.  I 
Ä,  AMORE.  — ,CONSILIO.  Vier  gekrönte  Her- 
zen  ins  Kreuz  gestellt,  mit'  den  yier  Buchsta- 
ben Los;  E.le:  A-m:  L«€o:  Oben  das  Auge  in 
Strahlen.     Unten  stehet  ein  einfacher  Adler. 

Miinze.     G.  16.  w.   38  Gr.     Gr.  Kab.   1.  F* 
Tab.  6.  n.  49.  p.  96. 


Lan  dstrasf,  vor  Zeiien. La n d e s fr o s i t 

(  Freiherrn  )^ 

Oie  Frclherrn  von  Lan^estrost »  welche  Im  l4teti  Secfulo  aus- 
gestorben sind,  -wohnten  in  der  Sladt  und  Schlots  Lan* 
destrost  auf  einer  Insel  ,  Tvelche  der  Gurkfluss  bilde/, 
•ilf  Meilen  von  l^aihsch.  N^achdem  es  an  verschiedene 
Herren  gekommen  w^r,  verkauften  es  endÜch  dfePürstea 
von Auersperg ,  als  letzte  Besitzer»  dem  nahe  hierbei  ge^ 
logenen  Cislerclenser- Kloster  Landstrass  zum  Brunnen 
«nserer  lieben  FraU|  welches  Kloster  Bernhardus  und  sei* 
tie  Gemahlin  Gutta,  Tochter  des  Böhmischen  Königs  Ot« 
lokaTi  i23o  gestiftet  hatten« 
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i60B.  A.    LANDESTROS  No    Ein   aufgerichteter 
Löwe  hält  mit  beiden  Pratsen  ein  zierlicbea 
Kreux. 
B.  Zwischen  zwei  Brüstbildern  stehet  ein  Baum. 
Alte  Schrift. 

Im   Abschnitt   «wischen  Puncten    ein  Krens. 
Unförmiger  Solidus.     G.  1 1.  w.  19  Gr. 
1609.  Ein  zweiter  Stempel^  leider  nicht  gut  aus* 
geprägt. 

1610*  ^*  Von  der  Umschrift N •  .INS 

sonst  der  vorige  Löwe ,  doch  bemerliet  man 
das  Kreuz  in  den  Pratzen  nicht« 
R.  Wie  voriger,  mit  veränderter  Verzierung  im 
Abschnitt. 
G.  11.  VT.  18  Gr.     Sehr  seltene  Stücke« 


Laubespin  e. 

CABOLVS ,  königlicher  Siegelverwahrer  in  Frank- 
reich. 

1611.  ^.  cabollvs.de  LAVBESPINE— BEGB. 

SIGILLI .  PBINCEPS .  Das  vierfeldige  gekrön- 
te und  behelmte  VVapen ,  darunter  zwei  kreuz- 
weis gelegte  Zepter,  behängt  mit  zwei  Orden« 
It.  Ein  Blumenstrauss«  Überschrift  FLOBET« 
BEDIVIVA.VIGETQVE, 
Jetton.     G.  19.  w*  7^^  Lt.  15  Gr. 


Läufer. 

Die  Nürnbergische  Münsbeluetigung  T.  I.  p.  161.  maeht 

rere  Nurnbergieche  Munsmeister  und  Rechenpknoigma 
eher  bekannt ,  aber  nachfolgendt  nicht* 

W'OLFGANGVS^ 
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I6i2.  A.  Ein  Schiff  .mit  Segeln.  Nebenschrift  FE- 
STINA —  LENTE.  Im  Abschnitt  WOLF. 
LAVFER  I  RECU:PE:  I 
R.  ASSIDVITATE  ET  TOLBRANTIA,  Ein  gro«- 
ser  Mann  trägt  eineta  umgekehrten  Ochsen  auf 
der  Achsel  5  von  der  linken  Seite.  i 

Jetton.     G.  18. 
LAZARVS  GOTTLIEB. 

I6i3.  A.  LAZA  :  GOTTL :  LAVFFERS  .  HßCH  . 
PFENING.     Das   gekrönte  Französiscl)e  \/Va-  * 
pen. 
R.  LO VIS  .  XIV .  ROY .  —  DE  FR .  ET  DE .  NAV. 
Des  Königs  Brustbild  >  toü  der  rechten  Seite. 
Kupferjelton.    G.  20* 


L  a  u  t  r  e  c    (Grafen). 

DANIEL  FRANCISCVS  ^  tvard  it57  Marechal  de 
France  ^  "f*  1762  im  79-  Jahre  seines  Alters. 

1614.  A.  D.F.COMTE  —  DEL^UTREC.  Das  ge- 
harnischte  Brustbild  mit  vielen  liocken  ^  von 
der  rechten  Seite. 
R.  LIEUTENANT  :  GENEftAL  DES  ARMEES  DU 
ROI.  In  zierlicher  Einfassung  das  gekrönte 
vierfeldigo  Wapen  mit  Miltelschild  ;  in  der 
Mitte  ober  dem  Wapen  in  der  Verzierung  ra< 
get  ein  Bärenkopf  herror^  darüber  eine  Kro- 
ne. Das  Wapen  :  im  llcn  Felde  vier  Balken 
im  blauen  Felde;  im  2ten  ein  Kreuz  im  rothen 
Felde;  im  3ten  drei  Rauten  im  rothen  Felde; 
im  4ten  ein  Löwe  mit  einer  Krone  im  rothen 
Felde  ;  im  blauen  Mittelschilde  ein  Löw^. 
Oben  1738*4  An  den  Seiten  der  Verzierung 
steckt  ein  Palm-  und  ein  Lorberzweig. 

Silberjetton«  G.  19.  w.  -^t^  Lt.  2  Gr.    Hallcr 
V.  Schvr.  M.  2.  Th.  p.,22g-  n.  1919. 
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L  a  V  a  n  i  a     (Grafen). 

LVDOVICVS  Fiesco ,  zwischen  1517—1652. 
töxb.  ^.  LVD0VIC.FLISC.LAVAN1E7C.D0  + 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren  und  im  Man* 
telkleide,  Ton  der  rechten  Seile. 
A  ,  S  .  THRONES  --.''?.  MARTIW  +     Der 
sitzende  Heilige  in  geistlichem    Ornate ,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  die  eine  Hand  zum  Seg- 
nen gerichtet,  in  der  andefn  einen  Palmzweig 
haltend.  Unten  stehet  ein  einfacher  Adler. 
Münze.    G.  20.  w.  4  Lt.  16  Gr.    Zanettt  T. 
'.  II.  p.  98. 

1616.  J.  LVDOVICVS  FLlS-6  .  M  .  Z.  C .  DO  + 
Das  vorige  Brustbild. 

R*  Ganz  gleich  mit  yorlgem. 
G.  20,  w.  ^^  l-t.  g  Gr. 

1617.  Dasselbe  Stack  in  Bronce. 

Anm.  Merkwürdig.  In  dem  MiinzverseicYinipt  TorvPreibcrg  in 
Äf Gissen  dd.  i. Sept.  1777  P>|i;>234*  n.  4'^7  b.  wird  aolcb« 
irrsam  für  eine  bischöQiche  Münze  vonlJavant  befftoflit. 

PRTRVS  LVCA#  Fiesco  Graf  V.  Lavagnia  undMes- 
'  serano»  zwischen  i652  —  1572. 

1618.  A.  PETRVS  .  LVCAS.  FLISCVS,  LA.  M.  €• 
Der  einfache  stehende  Adler,  oben  eineRrone« 

R.  SANTVS.TEONESTVS.MAR.  In  der  Mitte 
stehet  der  geharnischte  Heilige  im  Mantelklei- 
dc  ,  in  einer  Hand  das  blosse  umgekehrte 
Schwert^  in  der  andern  eine  Fahne ,  darauf 
ein  Kreuz. 

Mfinze.  G.  20.  w.  ^  Lt.  10  Gr.  Argel.  Tom.  L 
Tab.  LVI.  n.  III.  p.  67—  68.   Zanetti  T.  IL 
p.  99.  anot.  e. 
1619.^.  +P.  LVCAS.  FLISqVS.LAVANIE.COM. 
D .  Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite»  mit  glatten  Haaren. 
/?«  Ein  sitzender  Heiliger  mit  ausgestreckten  Ar- 


P  E  R  S  0  N  B  N.  465 


men^  in  der  linken  Hand  einen  Palmzweig  ^ 
zu  deineb  Fassen  stehet  ein  Adler  mit  ausge- 
spreiteten  Flügeln.  Nebenachrift  .\  S  .TEO- 
NES  —  MARTIR  + 

Rare  aeltene  schöne  Münse. 
Cx.  20.  w.  I  Lt  14  Gn 


L^iningen     (Grafen)« 

2wif ch#ii  der  UnterpfaU  ^  Sp«l«r  uod  Wonaf « 

LTD0V1CV8,   geb.  i5S7>  f  1623,  Sohn  Philip|ii 
«n  Leittingen-^Vfesterburg  und  Amalia»  Tocht; 
Graf.  T.  Bttscb«  Zweibracken. 
Gem.  Bernbardina ,  T«  Bernbiurdi  Graf,  ron  der 
Lippe  9  t  >68'7. 

l6d0*  ^*  L«adoFicn9  C«ome8  I.n  L.einingen  E.t 
R.iringen  D.ominus  Ln  W.eeterborg  S-chanm- 
b>urg  B.t  F.orbach  S.acri  B.omani  l.mperii 
S.emper  LJber«  Das  gekrönte  rierfeldige  Wap- 
pen :  im  iten  und  4ten  Felde  der  sur  Seite 
gekehrte  Adler  mit  ausgespreitzlen  Fltlgeln , 
wegen  Leiningen  }  im  3ten.  mit  Kreusen  be- 
setzten Felde  zwei  gegtm  einander  mit  Bücken 
gekrümmte  Salme ,  wegen  Rixingen ;  im  3ten 

^  ein  Kreuz  ,  in  jedem  1/VinkeI  abermahls  ein 
kleines  Kreuz ,  wegen  Wester  bürg  ;  im  Mittel- 
schilde ein  Kreuz  ^  wegen  Aspermont;  ober 
der  Krone  zwei  Zahnhackeii. 

n.  MATTHI.  I,  RO .  IMP.  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  dem  Schein  um  die  Köpfen 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  3. 

G*  14.  w.  g6  Gr« 

50 
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,1621.  ^.  Wie  voriger,  mit  PO.  v    . 

It.  Auch   wie  rorificr,   nur  stehet  MATTHIAS. 
I  KOM.1MP.se.  AVG. 
G.  14.  wl  31  Gr, 

1622.  A.  LVDOV.  CO.IN.LEIN.E.BIX.D.I. 
\N  ES .  S  .  E .  F .  Das  Brustbild  von  der  rechUn 
Seite,  im  Harnisch. 
/{.  DEH .  RECHT .  GLAUBT .  lA .  EWIG . LEBT. 
Das  gekrönte  Wapen  mit  Mittelschild. 

G.  19.  w.  7^^  Lt.  9  Gr.  Seltener  schöner  Vier- 
te Ithal  er.  H.  B.  Ao«  i?o6.  p.  305.  HohL 
XIII.  Th.  p,  121. 

GEORGIVS  WILHELMVS ,  geb.  1Ö36,  f  i«96- 
Gem.  Sophia  Elisabetha  f  Tocht.  Simonis  Graf. 
von  der  Lippe,  verm.'i644>  f  1668. 

1623.^.  GEORG. WILH.G.Z.L.H.Z.W.V.S 
D .  H .  R .  S.  F.  Das  lochichte  Brustbild  von  der 
rechtea  Seite ,  mit  einer  Feldbinde  dber  den 
Harnisch.  Unten  (XV). 
/{•  SOLI  «  DEO  .  GLORIA  daneben  ein  Rosen- 
zweig ,  auch  sind  Rosen  statt  Puncte.  In  der 
Mitte  ein  einfacher  Adler,  ganz  oben  zwischen 
16 — 89  zwei  Bergwerkszeichen  mit  drei  Buch- 
staben I  — A  —  B. 

G.  22.  w.  rc  Lt.  9  Gr. 

1624.  ^.  W'ie  voriger.  Unten  (VI)  und  D.H.R. 
R.S.F. 
n.  SOLIf  DEO  t  GLORIA.  In  der  Milte  stehet 
ein  einfacher  Adler  mit  ausgespreitzten  Pki* 
geln ;  oben  zwischen  16 — 89  das  Bergwerks- 
zeichen, zwischen  den  Berg  Werkszeichen  sind 

die  drei  Buchstaben  I_B. 
G.  17»  w.  Y  Lt.  6  Gr. 
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i6«6;^.  GEORG.  WILH.  G.Z.L.  H.Z.W.  D, 
H.R.S.P»  Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  mit  Perrüclce  und  Feldbinde.  Unten 
(  XV  ), 

il.  +  SOLI  +  DEO  +  G1.0HIA  +  Das  gekrönte 
Tierfeldlge  Wapen  ^  nämlich  im  iten  und  4len 
Felde  die  drei 'Adler  ^  im  sten  und  3ten  das 
Kreux;  in  den  Winkeln  sind  mehrere  kleine 
Kreuxe;  im  Mittelschilde  ein  Kreuz  mit  rier 
kleinen  Kreuxchen  in  den  Winkeln ;  nelren  dem 
Schilde  swei  Palmxweige,  oben  lö— 91, 

G.  igf.  w,  ^  Lt.  17  Gr. 


Leiningen   (Fdrsten). 

CAROLVS  PRIDERICVS  WILHBLMVS  ,    i-egierte 
seit  1756,  ward  Fürst  1779,  t  1807. 
Gem.  Christina  Wilhelmina  Lndovica ,  T.  Wil- 
helmi  Caroli  Ludovici  Graf.  Sdlm- Rodel* 
heimy.yerm.  1749« 

1626.  A.  Das  Wapen^  bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hüte,  daneben  F.  L.  —  L.M  .  und  ein  Palm- 
und Lorberzweig.  Unten  L. 
R.  Stehet  VI  (  KREUZER  |  1804  |   darunter  ein 
Palmzweig. 
G.  14.  w.  |-  Lt. 

1697.  A.  Zwischen  einem  Lorber*  und  Palmzweig 
ein  mit  dem  Pürstenhute  bedecktes  ScJiild» 
darin  drei  Adler,  zwei  oben^  einer  unten  im 
blauen  Felde;  oben  die  Buchstaben  F.  L. — 
L.M.  Unten  L. 
/?.  Stehet  III  I  KREUZER  |  1804  (  darun^r  ein 
Palmzweig. 

G.  11.  w«  19  Gr^ 

SO  * 
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1628^  ^-  Zwischen  eioejm  Lorbcr-  und  Palmtweig 
stehen  drei  Adler  wie  Torher^  ohne  Farbe. 
n.  Stehet  llIjKBEUZER  11805)   Oben  FÜRSTL. 
LEIN  .  L •  M.  Unten  Ul  ein  Lorberswelg. 
G.  12.  yr.  «t  Gr. 


L  e  n  g  e  f  e  l  d  e  r. 

Eine  der  Ufetfea  Fanullen  In  Thüringen ,  dessen  Stammhant 
das  Schloa»  und  SUdtchen  Lengefeld  an  der  Wera  ia 
Hennebergiachen  Ist« 

1629.  A.  CENTVRIÖ.L—  ENGlEPELDER.  Das 
Wapen  ,  darin  ein  Sebrägbalken  mit  einem 
schreitenden  Löwen;  oben  ein  gekrönter  zier- 
lieber  Helm  f  darauf  drei  Feedern. 
Ü.BLEIB  PROM  VND  SCHLECHT .  VND  HALT 
DICH  RBCHT«^  In  der  Mitte  ia  fünf  Zeilen 

DAN  SOLJCHß  W1RD8  |  ZV  LBTST|  WOL- 
GEHN  I  P6AI>.  3?. 

Münze.  G.  1?.  w.  -^  Lt.  6  Gr. 


/ 


Von  dieser  aUen  Pamflfo  in  Schwaben  und  Frankreich  wM 
schon  lOilz  zu  Hall  In  Schwaben,  1062  sn  Aagtpurg»  und 
1197  zu  Nürnberg  in  den  Turnleren  Erwähnung  gemacht ; 
in  letzterem  Qrte  wird  Heinrich  als  der»  vo«  welchtsi 
die  Stammreihe  angefangen  hat»  genennst. 

•  •  • 

Johann  Friedrich  auf  Obersteinbach  ,  alten  und 
neuen  Muhr»  Director  der  Fränkischen  freien 
Beichsritterschafty  und  Ritter-Hauptmann  des 
Orts  Steyerwald,  der  Ao»  jö'jS  gestorben  ttod 
seinen  Sohn  ERHARD  hinterlassen  hat«  . 
Seine  Gemahlin  Anna  ron  Ejb.- 
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1680«  X  ^ECCLBSIA  OBBRSTBINBACENSIS  IVT. 
BILANS.  Zwei  nebeneinander  gesellte  Wapen; 
rechts  das  ^^ierfeldige :  im  iten  und  4ten  schräg 
getheilten  Felde    im  obern  Theile  weiss  und 
rothe   Scbaehfelder  ^    im^  untern   »chwarsen 
nichts;   im   3teu  und  8ten  im  blauen  Felde 
swei  aus  Wolken  sich  gebende  Hände;    auf 
dem  Wapen  swei  Helme,  auf  einem  ein  Flü- 
gel, woraufdasLenlersfaeimiscbeWapen  (wia 
Fürsten  I«Th.p.  toa),  auf  dem  andern  Helme 
ein  Flügel,   worauf  die  swei  Hände  erschei- 
nen«    Da<$  andere  Wapen  ist  jenes  der  Fami- 
lie i^on  Eyb  (  Fürst  .1.  Th«  p*  103),   nämlich 
drei*  Muscheln ;   auf  dem  Wapea  ein  gekrön- 
ter Helm,  darauf  ein  wachsender  Adler.     Im 
Abschnitt  ERHARD    VON  |  LrBNTBRSHEIM. 
Die  drei  Buchstaben   &— »V-^L  sind  grösser» 
Tielteicht  Byb  Vnd  Lentersheim. 

R.  ERHALT    VNS  HERR   ALI^STETS   B£l    DeIneM 

KLAREN  Wort,  P/:  119.  Bin  aufgeschlagenes 
Buch ,  darin  S«acra  B.iblia  mit  Strahlen  um« 
geben,  stehet  auf  einem  Postamente,  dane« 
ben  SOLI  —  DEO  |  GLO  —  RIA.  Im  Abschnitt 

MartInVs  LVterVs  I  TflEoLoGlii:  I  DoCtor. 

Enthält  iiii  «weimaL 

Schöne  Münse.    G*  15.  w«  4  I^^*  9  ^^^ 

Bbenencxer  Tab«  IX.  n«  |5* 


Lenchtenberg    (Landgrafen)« 

Schon  im  »wöifien  Jahrhffn'tii  ündet  tick  eioAlbrecbU  «isBa« 
stls«r  iXu^Ti  Tp)n  KsiMr  nod  RfBieh  i«ar  Lehn  helcomma- 
nen  Landgrafschafl»  def^eo  l^aber  die  Bergwerks-  und 
Münzgerechtigkeit  vom  KAiser  Carl  iy..l367  erhalten  hatten^ 

10H\NNES  t  i53i. 

•    Gvm.  Margarethat  T.  Gdntheri  Gr.  ▼•  Schwarz* 
bürg,  t  1318. 
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1631.  A.  10HAN:LANGRAV:IN:LEVCHT+  Drei 
VVÄpenschlider  s wischen  einer  Verzierung  in 
Form  einee  KleebUtte  geetellt«    Die  N  aind 
▼erueiirt 
n.  DE VS :  TIBI :  SOLI :  GLORIA+    In  der  Mitte 
ein  Wapen»  darüber  1624«    Statt  Pancie  aind 
in  beiden  Seiten  Rosen. 
Mttnae.  G.  i8.  w.  f  Lt.  6  Gr. 
165^.  t^*  und  Jt.  wie  vorige»  von  iö26>  nur  sind 
bei  dieser  die  N  nicht  verkehrt« 
G.  18*  w.  -i^j  Lt  6  Gr. 
iÖSS.  A*  Wie  voriger ,  die  N  sind  verkehrt 
Ä  +  AVDACES  :  PORTVNA  :  IVVAT  :    In  der 
Mitte  das  Wapen  vou  Leuchtenberg ^  darüber 
.i5i4* 
G.  i5.  w.  33  Gr. 
i634*   Einseitiger  Pfennig.     Zwei  Wapenscbilder 
nebeneinander»  mit  einem  Bande  zusammen 
gebunden »  in  dem  einen  Schilde  ist  die  Bin- 
de »  im  andern  sind  über  die  Querbinde  xwei 
Sterne I  unten  abermahis  ein  Stern;  zwischen 
den  zwei  Schildern  L. 
G»  9*  w.  8  Gr. 

1635.  Einseitiger  Pfennig.  Zwei  Schilder  neben- 
einander» in  einem  die  Binde»  im  andern 
ein  Kopf  mit  einer  Zipfel-Kappe ;  oben  1528« 
Unten  «wischen  swei  Rosen  L.euchtenberg. 

G.  Q.  w*  4  Gr. 

1636.  A.  In  einem  Zirkel  der  Kopf  mit  der  Zipfel- 
Kappe. 

A  Bei  einer  Versierung  L«euclhtenberg. 
Unförmiger  Pfennig«  G.  7.  w.  4  Gr. 

Amn*  Gott  Nr«  8566  hälttolehen  für  otoe  Münze  vonHtidea- 
heim»  einer  Stadt  im  Würtembergitchen «  vermög  Pur» 
•lene  Wap.  I.  p.  225.  Auch  Im  v.  Bitdtlichen  C«tJilog 
IL  Tii.  p*  53.  n*  4^  9t  5t  iet  der  Bachitaben  h  nicht 
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«rklüret.  Termog  v.  Meding  Naehrichten  vOn  adelichen 
Wapen  lli.  Th.-  p.  399  wird  di««er  sogenannte  Heiden- 
kopf bestimmt  für  Leuchtenborg  angegeben»  die  Neben- 
binde,  wegen  Halü »  nicht  Önterreich.  Fürst.  \S\  I.  Th. 
.  p«  &• .  dluin  dealli«h  in  Ad«  Berg  Munzbuch  p.  ,27.  b. 

GEORGiVS,  t  1552. 

Gem.  Barbara,  T.  Friderici  Markgr.  zu  Branden* 
bürg,  Torm.  1528,  f  1552« 

1637-  ^.  GEORG .  LANGRA :  IN .  LEVCHT  +  Das 
Wapen  mit  der  Oucrbinde,  darüber  1534. 
Jt.  CAROLVS :  ROM:  IMP:  SEM;  AVGV  +  Der 
doppelte  Adlen 
Münze.  G.  18.  w.  -'^  Lt,  7  Gr.  Auch  von'  1535. 
iÖ38.  .^.  .  M  .  DNI .  GEOR  .  LANDG .  I .  LEVCH . 
Ein  gehari^iachter  Mann  hält  in  der  rechten 
Hand  das  Leuchtenbergische  A/Vapen  ,  in  der 
Linken  die  Fahne  mit  einem  Kreuz,  bei  den 
Füssen  liegt  ein  Lindwurn^  ivelcher  den  Rit- 
ter in  das  rechte  Knie  beisstT' 
n.  CAROLVS  :  V:  ROMA  :  IMP:  SE:  AV:  i547. 
(das  AV  ist  zusammengchangt).  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe ,  auf 
der  Brust  das  Österreichisch  -  Burgundiscfae 
Wapen. 

G.  24.  w.  il'Lt.gGr.  Ist  eine  ausserordent- 
lich seltene  und  schöne  Dickmünze. 
1639.  ^.  MO»  DNt  GEORG t  LANDGRt  It  L  + 
Das  geharnischte   Bildniss  bis  halben  Leib  , 
mit  aufgeschlagenem  Visier  ^  halt  in  der  rech«  / 
ten  Hand  die   Standarte,  in  der  Linken  den 
Streitkolben;  n^ben  dem  Kopf  5 — 2  (1552). 
Ä.  CARO— *  VnM«  — AVtPtF  — «DEC, 
Zwischen  der  Schrift  sind  Kreuzschenkel.    In 
der  Mitte  der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  3. 
G,  14^  w*  41  Gr«     Sehr  rar.  * 


ijM  M.. WELTLICHER 

Mil  Maximllun  Adam  starb  die  Lioie  dar  Landgrafdi 
von  I^uchtenbarg  1646  atts,  wo  aodann  dl«  Grafaehaft 
Baiern  anheim  fiel.  Kaiaer  Joaeph  I.  achcakla  «war,  %mr 
Zeil  dor  B«ierj«cheii  Achtaerklarung  1706 »  dieae  Land- 
grafachaft  I^euchtenberg  dem  Fürsten  v«  Lambcrg«  allein 
aie  kam  doch  1714  wieder  an  daa  Ghorbaieiiacba  Uana 
turück.  König  Max  Joseph  ¥•  Baiern  erhob  Engen  Bean- 
harnoia«  seinen  Schv^iegeraohn»  zum  Herxog  von  Lendi* 
tenherg  und  Fürsten  von  Eicbstatt ,  welcher  sa  München 
den  2U  Febr.  18^4  Im  44r  J«hr«  mit  Tod  abgegangen  tat. 


Lichienstein    (FQrsten). 

(lartmaa  ly«  Freiherr  von  Lichteneteiii  sa  Nicias* 
borg  und  Pelsberg,  hatte  mit  Ann^  Maria, 
dessen  Gemahlin  ^  eine  Tochter  GraC  Caroii 
von  Qrtenbnrg,  emea  S4>hn 

CAi^OLVS/  der  1569  geboren,  in  der  lutherischen 
Religion  erzogen  wurde,  und  sich  hernach  snr 
icatholischen  Religion   bekehrte.     Kaiser  Ma- 
thias erhob  ihn  i6i4  wegen  seiner  ersprieaa* 
liehen  Dienste  in  den  Fürstenstand ,  j*  1027. 
Gem.  Anna  Maria,  T»  und  Crbin  Johannis  Ssem- 
bora  Freiherrn  v.  Boseowitz  und  Tschema- 
hör,  seines  Bruders  Maximilian    Gemahlin 
Schwester* 

040.  udf,  CABOL.DrG.—  PRIN.ET  GVB.  Da» 
Brustbild  von  der  rechtea  Seite,  mit  Ober» 
uod  Unterbart,  sammt  Halskrause.  Uoten  (3). 
H,  D.DE.LIBCHTBNST.614  daneben  BH  «u- 
sammengehängte  In  der  Mitte  das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeclcte  VVapen  von  Lichteosfein« 
G»  14.  w.  29  Gr. 

lOSEPHVS  WENCBSLAVS  f  1772.  Kalaerin  Ma- 
ria Theresia  lies«  ihm  vregen  ■  ge^acbtcn  Ver» 
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bessernngen  und  neuen  Binrichtungen^bei  der 
.   Artillerie,  im  Saale  des  Krieg8gebäudc8  ein 
Monument  setzen. 
#641.  ji.  1 .  WENC .  S .  R .  I  .  PB  /DE .  LICHTEN- 
STBIN «O.&.C.D.C.R.   Das  geharnischte 
Brustbild  mit  lockichten  Haaren  und  Vliess- 
orden, von  der  rechten  Se.ite.  Im  Arme  H. 
/}•  Zwischen  allen   Gattungen  Kriegsarmaturen 
stehet  ein  Postament  mit  dem  Bildnisse  f  Wa* 
pen  und  Schrift«  '  Im  Abschnitt  stehet  in  vier 
Zeilen  M.THERESIA.  AUG.  |  RESTITVTO- 
BI.REI  I  ARM4MBNTARIAE  |  1773* 
Münze*  G.  16.  w.  -^^  Lt#  iz  Gr« 


Cr Snst  gegen  Osten  an  RnMlatad  und  Ingemnmnland  ,  gegen 
Süden  an  Litthauen  und  Saniogltien  »  gegen  Westen  an 
die  Ostsee »  und  gegen  Norden  an  den  Finnischen  Meer- 
basen. Hatts  einstens  so  Oberherren  Ritter»  die  die  I  Jef* 
Undischen  Ordensritter  genannt  wurden,  Nach  Auflösung 
dieses  Ordens  bekam  den  grössten  Thell  Sohwed^i  her- 
iMch  aber  die  Russen. 

1642-  A.  DVCATV8  —  LIVONIB,  In  der  Mitte  sie- 
het  ein  Greif  und  hält  ein  blosses  «Schwert« 
n.  MONE. NOVA. ARGENTE.  In  der  Mitte  .1 1 
SCHIL  I  LING  I  .72.  I   (1572).     Statt] Puncto 
sind  Blätter. 

G.  12.  w.  14  Gr.     Selten. 
CHRISTINA,  Rönif^in  ton  Schweden»  f  16S4. 
1643.  ^.  CHRISTINA  .  D  .  G  •  R  .  S  .  In  der  Mitte 
des  gekrönten  €  ist  die  Waeaische  Garbe* 
n.  SOLIDVS .  UVONIiB  48  (1648)«  In  der  Mitte 
einer  s&ierlichen  Einfi^ssung  scheint    es,  zwei 
Schlüsseln  ru  gleichen» 
G.  10.  w.  10  Gr._   .    . 


414  M.    W-  Ä  L  1 1-  f  C  IT  E  R 


1644.  A.  CHBISTi  — NA.D.G.R.S.  Das  gekrön- 
te yierfcldige  Schwedisch  •  Norwegische  IfVa« 
pen  mit  dem  Wasaischen  Mittelschiide.  Unten  3. 
>fl.  MON  •  NOV.  ~  LIVONI.  Der  Reichsapfel, 
darin  24,  neben  dem  Kreuz  48  0648)«  Unten 
ein  schreitender  Hund« 
Münse*    G.  13.  w.  23  Gr. 

EUSABBTHA  Kaiserin  von  Russland,  f  1762. 

1646.  A.  ELISABETHA  .  I .  D  .  &  .  IMP  .  TOT  . 
ROSS."*"  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite, 
mit  Perlen  im  Kopfputz,  Hermelin- Mantel» 
Ordensband  und  gesticktem  Brustlatz» 

R.  ♦  MONETA.LIVON. ET.  ESTLAND.  1756. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  einer  Krone 
#iuf  jedem  ^opfe,  Zepter  und  Reichsapfel  in 
Klauen ,  jeder  hat  im  Schnabel  ein  auf  di^ 
Brust  herabhan^^endes  Wapenschild  9  darin 
rechts  im  blauen  Felde  ein  Stadtthor  mit  zwei 
Thürmeti»  darauf  xwei  F*ähne,  ober  dem  Thor 
sind  sw.ei  SphUissel  kreuzweis  t  daswischen 
ein  Kreuz  mit  einer  Krone;  in  dem  andern 
Wapen  sind  im  goldenen  Felde  drei  Clberein- 

.    ander  gehende  Löwen»     Unten  48« 
G.  22.  w.  I  Lt, 

Jknm.  Dieser  noch  ganz  unbekannte  «eltene  halbe|  Rubel  veu 
1766  iet  nicht  in  der  Münz-  Geld-  u.Bei|p)rerlie-Gcechichte 
von  Göttingen  angeführt.  Pag.  146.  $•  66  wird  angeführt: 
daas  die  Ukase  wegen  IJvonien  laut  Büsching*  Maga- 

iin  III»  S*  24s' erat  den  19.  März  1757  eracUenen* 

« 

i646.  ui.  in  allem  gleich  mit  vorigem. 
R.  MONETA .  LIVOESTHONICA  .  1757  •  Sonit 
wie  voriger«     Unten  «  48  • 
G,  22.  w.  f  Lt. 

1647.  A.  und  R.  wie  vorige «  nur  stehet  unten  24« 
G.  17«  w«  I  Lt.  2  Qu 
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1648.  ^.  LIVOESTHONICA.  1767  .  Die  »wei  vori- 
gen Wapen  sind  .oben  mit  einem  Bande  zu- 
samm^ngebängt^  Unten*  4^ 
n.  MONETA.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  mit 
Zepter  und  Reichsapfel  in  Klagen« 
G,  12,  w.  x4  Gr. 

1649«  ^*  Die  zwei  vorigen  \/Vapen  »  mit  der  ver- 
tbeilten  Jahrzabl  1-^7 — 5 — 7«  Unten  2«  Obne 
Scbrift. 
Jt.  Der  doppelte  vorige  Adler>  aucb  ohne  Schrift. 
G.  9«  w.  18  Gr. 


Lilborne     (Lord). 

lOHANNBS  Lübdrne  war  einer  der  harti^äclcigsten 
•  aller  Aufrührer  seiner  Zeit,  wurde  auch  we- 
gen' einem  aufrühriscben  Buch  zu  der  Zeit 
Carl  I.  in  England  1649  in  der  Richter -Kam- 
mer verurtheilt,  in  der  Zeil  der  Republik  aber 
losgesprochen  und  schadlosgehalten;  nach- 
mals aus  eben  der  Ursache  wieder  verurthcilti 
und  wieder  entlassen  1664 »  ward  er  Quaker 

und  starb  als  solcher. 

• 

1650.  ^«  Das  Brustbild  des  Lords  von  der  linken 
Seite ,  mit  kursen  Haaren  und  grosser  Uals* 
binde ;  unter  dem  Kopf  ist  ein  kleines  w  ein» 
Tvärts  geprägt,  mit  drei fach^i;  Umschrift,  die 
Äussere :  lOHN .  LILBORNE .  8AV£D .  BY.  THE. 
PO  WER.  OF.  THE  .  LORD.  AND.  THE  *  die 
Mittlere :  INTEGRITY .  OF .  HIS ,  I VRY .  WHO . 
ARB .  IVGES .  OF.  LAW .  AS .  WEL .  die  Inne- 
re:  AS .  PACT .  OCT— 2ö .  1649 . 
B,  In  der  Mitte  eine  Distelrose  ,  umgeben  mit 

Tier  Umschriften ;  die  Äussere :  N YLES .  TET- 
TY.  8TE.  ILES.  ABfi.  SMITH.  ION.  KIiNG. 
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Nie  .  MVBIN.«  die  svreite:  THO.  DAINTT« 
EDM  .  KEYS/IR  .  EDW .  PARK1NS  .  RAL  ,  die 
dritte;  PACKMAN.  WiL.  COMINS.S?.  WEB- 
DON.  HEN*  die  vierte:  TOWLEV  .  OCTO- 
BER  .  26  .  1649  • 

Mänze.   G.  Z3*  w.  ^  Lt  9  Gn 

Anm.  TheMedaflScHUt.  of  Bngh  revolaUdn  Phi.ft4-  **7-P>7Ql 
Scheint  aber  doch  «fn  «nd»rer  Stempel  %n  ««ja«  betta- 
ders  vrtii  im  Avers  afidort  JUDGES  «tah^.  Dar  Rsrert 
Ut  In  der  Kupferplatte  gleich ,  a«r  hat  darf 
nen  gröanern  Rand  ausser  der  SchriO. 


"••i 


Limburg    (Grafen). 

An  dem  Fluaae  Lenne  in  Westphalem  Wilhelm  whaiigah  t4ft 
die  Grafschaft  seinem  S/^wi^gersahne  Oumb^rtbaia  oder 
Hui|U>erlas  Gr^ifea  Yp  Nueaiar*  Ao.  |5^  kam  LiaÜMirg  aa 
Arnold  Grafea  von  Benthelm* 

'  •  •  • 

THEODERICVS,  lebte  Ao;  1489. 

1051.  ^.  DIDBR  •  .  .  «  S.  Das  geharnieckteBnut- 
bild  bis  halben  Leib,  mit  dem 'Schwert  in  der 
rechten ,  die'  linice  Hand  in  die  Seite  geetutst, 
«uf  der  Brust  ein  Löwe  im  Wapensefaild,  iiod 
auf  dem  Kopf  aeheint  ea  ein  Lorber  «u  aeyn; 
vor  Anfang  der  Schrift  aeheint  ^in  Adler  ^  Lo- 
we oder  Rosette  au  aeyn. 

yj.  MO  . BROCIE  eine  Reae«    In  dar 

Mitte   eine   aehöne    und  groaae  Roae.     Alte 

Schrift« 

glänze*  G.  10.  w*  9  Gr.  Auct  Cath.  N.  99.  dd. 

13.  innj  i8i3.  von  Raih  Stock  N.  851.  p. 

484.  Mader  6.  Beit;  p.  176«  n«  20.  ähnlich. 


r  E  R  S  0  N  E  N.      -  477 


■i^  II 


h  i  n  n  4* 

CABOLVS  Linnd,  einer  der  grösstenNaturfarschcr 
seiner  Zeit»  geb.  %xl  Smaland  in   Schweden 

1707,  t  *7'^8* 
1652.  ut.  C .  LINNAEUS  .  EOV .  AUR  .  ARCHIAT, 

ET •  FB .  ofe88or  UPS. ata.  D;s  Brustbild  von 

der  rechten  Seite,  mit  lockichien  Haaren ,  Ov* 

densband  und  MantelMeid.  Unten  I.P« 

R.  Die  drei    Kronen  r.on   Schweden  »  jede  n\it 

eelnem  Systeme  rom  Thier-^   Pflanzen-  und 

Mineralreich  geziert ;  das  Ganze  wird  von  oben 

bestrahlet.  Überschrift  ILI.VSTRAT. 

Medaille.     G.  23«  w«  {|  Lt. 

.    Aon.  König  Carl  XIT.  von  Schweden  liets  ihm  auf  seiaein 
Geburtiorte  ein  Monument  setsen. 


Lippe    (Herren  und. Grafen)» 

^var«n  schon  su  den  Zeiten  Carl  des  Grossen  im  Westphallschea 
Kreis«  an  den  Granzen  4cs  SUHea  Paderborn. 

SIMON  Herr  von  flippe,  lebte  Ao.  1280« 

1663.  u/ NOBILI.  Unter  einer  dreithur- 

migen   Bogenstellung   eine    nicht  zu  bestim- 
mende Figur»  einem  Löwen  mehr  ahnlich  als 
einer  Rose 
n.  MON  —  ETA  L  —  IPPE.  In  der  Mitte  eines 
Dreiecks  die  Lippische  Rose  mit  dreiKreüzjen' 
in  den  Winkeln. 

Solidus«  G.  12.  w.  22  Gr. 

Ann.  Mader  K.  B,  i.  p.  182«  No.  io4  Tvill  Simon  lesen ,  bei 
diesem  nchelnen  die  halb  voHiandenen  vomSchnlU  tu- 
rückgebiiebenen  auch  SIM  sn  äeyn. 

1654.  Einseitige  Hohipfennige  mit  der  Lippjschen 
Rose  im  Zirkel  und  mit  Perlen  umgeben« 
G.  6.  w.  3  Gr«     Götz  8680  scheint  nicht  so 
alt  zu  sejn. 
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SIMON  VI.  Sohn  Bernhardi  9,  der   gegenwärtigen 
Fürsten  SiammFater^  f  1614* 
1«  Gein«   Irmengärda,   T.  und  Erbin   Johannit 
Graf.  Ton  Bietberg ,  Wittwe  Graf.  Erid 
von  Hoja,  1575- 

2*  Elisabeth,  T;  Ottonis  Graf.  T.Schaam- 

bürg,  vor  1686. 

1655.  ^.  SIMON.  COM  E  NO  DOM  I  LIP  daneben 
Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  in  zierlicher 
Einfassung  das  vierfeldige  Wapen. 

H.  MARIA .  MA-|T.  DOM .  i605.  Das  gekrönte 
Fräuenbild   in  Strahlen,   mit   Zepter   in  der 
rechten  Hand  und  dem  Kinde  im  linken  Ann* 
Mdnze.     G.  15*  v^-  32  Gr. 

1656.  ^.  SIMON  CO  ET  NO  DOM  I  LIP.  Das  vc 
rige  Wapen. 

R.  MARIA  .  M  —  AT  DO  160— 7.     Das  vorige 
Frauenbild. 

,  G.  13.  w.  18  Gr. 

1657-  ^.  SIM.  C.E  —  N.  D.  i.LI.   Das  vorige, 
aber  behelmte  Wapen. 
B.  RUD  .  II  .  RO .  IM  .  S  .  A  daneben  ein  Zei- 
chen. In  der  Mitte  der  Reichsapfel^'  darin  ^4. 
Daneben  16—  11. 
.    G.  13.  w,  30  Gr. 

SIMON  VII.  geb.  i6«8,  f  1627. 

1.  Gem.  Anna  Catharina,  T.  Johannis  Ludovici 

Grafen  zu  Nassau,  rerm.  1607. 

2.  — —  Maria  Magdalena  ,  T.  Christiani  Graf, 

zu  Waideck,  verm.  i623. 
1658.  ^.  SIMON.  COM  .ET  NO.  DOM  IN  LI.  Das 
vierfeldige  behelmte  Wapen. 
R.  FERDINAND .  D .  G .  RO .  IPER .  (statt  IMPER) 
S  AV  1619.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  12. 
G.  19.  w.  58  Gr. 


r 
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1669.  A.  S.C«£.N«D.L. ANNO. 1621.    Das  vo- 
rige Wapeo. 
Ä.  LANTMVNZ-XXI.ZVM.R.DALER.  Der  Ad- 
ler wie  bei  vorigem  »    ohne  Zahlwertb  im 
Reichsapfel. 

G.  17.  w.  39  Gr. 

Gemeinschaft!  i'c  he. 

1660.  A.  MONET:  NOV.  COMlt  .LIPP .    Das  vo* 
rige  Wapen. 
Ä.  FERDI.UI.ROM.IMP.S.AVG.  DerReichs* 
apfel,  darin  24,  daneben  16  —  38. 
G.  i5.  y<f.  24  Gr. 
1661.^.  DEO  «  FAVENTE\  i658.    Das  gekrönte 
Wapen, 
R.  GRAF:L1PP:LANDT.MV.  In  der  Mitte  II  | 
MAR  I  GR  I 
G.  11.  w.  17  Gr. 

SIMON  HEINRICH,  geb.  1648.  f  169?. 

•     Gem.  Amalia^  T.  Christiani  Alberti  Bur^f^raf.r. 

Dbhna,  geb«  1645*  verm.  16669  f  1700. 
1662.^.  SIMON. HENR.G.U.B.H.Z.UPP.  Das 
gekrönte  Wapen  y  daneben  I  —  H. 
R.  GR^LIPP:  SILBER.  MUNTZ  eilte  Rose.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  Vi «  darunter 
MARIEN  (  GROSS  (1672.  , 
6.  20.  w.  7?^-  Lt.  4  Gr. 

1663.  A.  GREF  LIPP.  SI.L.B.MUNÄ.  In  der  Mitt^ 
stehet  H.S  ineinander»  darüber  eine  Krone. 
Unten  I.  H. 

R.  .9. EINEN. THALER  i67d;  In  derMiUe  IHI| 
MARI|GR: 

G,  16.  w.  \r  Lt.  ö  Gr. 

1664.  A^  SIM.  HEN.  GR.V#EDTLEB.H.Z.LIP. 
Das  behelmte  Wapen^ 

R.  GREFLIGE  .  LIPP  •  LANDT.MVNT2  dane^ 
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b«n  eine  Rose.    In  der  Mitte  im  Reichsapfel 
24 ,  daneben  i6  —  85.  I —  H/ 
G.  16,  w*  36  Gr* 

m665'  A.  Die  Lippia'che  Rose  in  einem  Lorbei^ 
kranx«' 
A  G .  LIPP .  LANT .  MUN :  t  .6.72.  Zwacken  Sterw 
nen  I ,  darunter  MARi  |  GROS  ( 
G.  16.  w.  2^  Gr. 

FRIDERICVS  ADOLPH VS  su  Lippe  Detmold,  geb. 

1667  y  nahm  Jßeaits  Ton  Bracke  1709»  j'ltlS» 

1«  Gern«  Johanna  Elisabeth,  T.  Adolphi  Gr.  tob 

Nassau-Dillenburg  su  Schaumburg,  Ter« 

1692,  t  1700* 

%.  '  Amalia  %  T.  l^udovici  Graf«  tob  HoheB» 

Solms,  geb.  1678. 

1666.  A.  FRID  .  ADOLP.  —  COM. ET.  NOB.D. 
LIP.  Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  tob 
der  r/echten  Seite« 

R.  SVPR;  D.  VIAN  &  AM  —  PD  .  BVRG  .  H. 
VLTR«  Im  zierlichen  runden  Schilde  das  Tier- 
feldige  Wapen;  in  der  Mitte,  des  rundenSebil* 
des  dasselbe  Wapen  in  vier  Feldern.  Das  Wa- 
pen ist  mit  fünf  gekrönten  Helmen  und.  rer- 
schiedenen  Kleinodien  geslert«  Obea  17— *iif 
neben  dem  Schilde  H  —  L.  Unten  (|*). 
G.  *iö.  w.  i|  Lt.  11  Gr.    Weisen  Nr.  1653. 

1667.  A*  FRID .  ADOLP  ~  COM .  &  N  .  D  .  LIP. 
Das  geharnischte  lockidUe  Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite« 

Ä.  SVPR  .  D.  VIAN.  &  A  ~  MEID.  BVRG..H. 
VLTR —  Das  gekrönte  rierfeldlgeWapien  mit 
demvierfeldigenMiltelsebilde«  Unten  in  einer 
Einfassung-^;  neben  dem  Wapew  ft-^l4t 
darunter  H  —  L.  • 
G»  19.  w*  t^  Lt« 
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SIMON  HEINRICH  ADOLPH/geb.  1694,  f  t734. 

Gem.  Jobanna  Wübelmina  ,  T.  Otörgii  Augusti 

Fürst  %VL  Nassau-Istein  y  geb«  1700^  verm» 

•       1719» 
1668«  A.  SIM.  HENR.  ADOLF  —  COM.  &,NOB. 
DOM.LIPP.    Daa  gtfbarnlscbte. Brustbild  von 
der  rechten  Seite.,  mit  vielen  Haarlocken«.  Im 
Abeebnitt  in  cwei  Zeilen  XXXIII  JST..  ANNOI^ 
COMPLETO  I 
Ä  GOTT  ERHALTE  DAS  HOCHGRAEFLICHE 
LIPPISCHE  HAYS.  In  der  Mitte  stehet  in  neun 
Zellen  ZV  DREY  |  VND  DREYSSIG  |  lAHRN 
GIB  GOTT  I  NOCH .  VIELE  ZV,  |  DEM  HER- 
REN  GLVCK  I  VND  HEYL  DEM  LANDE  | 
FRIED  VND  RVH.  |  ANNO  1727 . 4.  FEB .  |  DIE 
NATALI.}  Die  Mün«e  hat  auf  beiden  Seiten 
viele  Stempelrisse. 

Achteckichte  Mttnze.   G.  äS.  w«  f|  Lt  6  Gr* 

SIMON  AVGVST  f  1782. 

'1.  Gem*  Poljxena  LudoVica^  T«  Caroli  Au^ti 

Fürst.  SU  Nassau-Weilburg,  verm.  1750^ 

t  1764. 

t.  ■  '   '    Maximiliana  Leopoldina  ^T.  Leopold! 

Maximilian!  Fürsten  v.  Anhalt  *  Dessau  » 

verm.  1766,  f  i*?*©* 
i«  — —  Casimire^  der  Vorigen  jüngMe  Schwe«^ 

ster,  verm.  I769,  f  ±11^ 
4«  •— ^—  Christina  Carolina  Frideriea  f  T«  Fride« 
Tici  WilMitti  Fürsten  V.  Sdlmi«  Braun« 
felSy  verm.  1780* 
a66^.  ^.  SIMON  AUGUST .  COM .  &  NOB  •  D .  LIPP. 
S .  D .  V .  &  A  *  B .  H .  ULTR «  Daa  gehamisehte 
Brustbild  mit  lockichten  und  im  Nacken  ge^ 
bundenen' Haaren  9  von  der  rechten  Seiten 
-  R.  MITESCENTE  COELO  REDEUNT  .  1766  ^ 
Das  gekrönte  Wippen  iil  sierliober  Einfassung, 

«1 
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danebefi  steckt  ein  Lorber-  und  Pahiuweig» 
mit  einem  vierfeldigen  MilteUchilde.  Unten 
in  einer  Einfassung  4  t  daneben  .B.  —  .8« 
Ganz  unten  auf  einem  Bande  stehet  AD  N.— 
'  CONV. 

G.  ^4,  w.  -i  Lt.  16  Gr. 
1670.  ^.SIM« AUG.  COM.  &N.  D.LIPP.S.D. 
V.'&.  Ab  Das  vorige  geltrönte  und  Tersierte 
Wapen. 
7t.  40 :  ST  "^  EINE  —  FEINE  .  MARCK  daneben 
eine  Rose.  In  der. Mitte  stebet  SJEINBNITHA- 
LBR  |  1772  ~  H.D.S.  Darunter  auf  einem 
Bande  lUSTIRT. 

.  G.   20.  W.  T^  I^t 

1671-  -^*  Wie  Toriger. 

R.  AD  NORMAM  CONVENTIONIS.  In  der  Mit- 
te  12  I  EINEN  I  TAHLER  |  176Ö  |    Unten  B.  & 
Ist  wegen  H  in  Tbaler  zu  achten. 
G.  16   w.  1%  Lt.  10  Gr. 
1672«  ^.  In  der  Mitte  der  Lippischen  Rosea  im 
Zirbel   8  A  L  ineinander  geschlungen.     Um<- 
schrift*COM:&N:D:LIPP:S:D:V:&A: 
n.  AD   NORMAN  CONVENTIONIS  .  1766.   In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  4,  darunt^ 
MARIEN  |GROSCH|B.«8. 
O.  i6,  w.  i  Lt  5  Gr. 
1673.  ji.  Die  zwei  Buchstaben  SA  ineinander  rer-- 
ftchlungen.  Unten  1763. 
R.  In  der  Lippischen  Rose  II. 
Kupfer.    G.  15. 
LVDOVICVS  HfiNRICVS  ADOLPHVS,  Oheim  und 
Vormund  ron  1782  bis  1789  über  Friederich 
Wilhelm  Leopold. 
1674*^*  In  der  Mitte  der  Lippischen  Rose  der  ver- 
zogene Nähme  L.H.A. 
n.  GR.LIPP.LAND;MVNTZ.  In  der  Mitte  swi- 
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sehen  xwei  Rosetten  1 9  darunter  MARIEN  | 
GROS  I  1784  I  unten  D.S. 
G.  14.  w.  23  Gr.     Nicht  im  Gott. 

Lippe  •  Detmold    (Fürsten). 

FRIDERICVS  WILHELMVS  LEOPOLDVJB  ,  geb. 
1767»   erhielt  die  dem  Hau^e  schon  1720  an- 
getragene fürstliche  Würde  A.  1789  rom  Kai- 
ser Joseph^  und  starb  1802* 
Gem.  Paulina  Christina  Wilbelmina  ^   T.  Fride« 
rici  Alberti  Fürsten  von  Anhalt  •  Bernburg  j^ 
Temu  1796. 
1075.  ^.  F .  W .  LEOPOLD .  FÜRST .  ZUR  .  LIPPE. 
'  Auf  einem  Hermelinmantel  das  mit  dem  Für- 
stenhute bedeckte  achtfeldige  Wapen^  mit  der 
Lippischen  Rose  im  Mittelschilde. 
R.  NACH  DEM  CONVENTIONS  FÜS.    In  der 
Mitte   12  I  EINEN  ]  THALER  |  1790  |    darun« 
ter  B.R.  . 

G.  16.  w.  y*y  Gr.  12  Gr. 
1616.  A.  FÜRSTL.  LIPP  ,  LANDM.  In  der  Mitt# 
die  Lippische  Rose. 
R.  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  MARIENl 

GROSCHE  I  1794  I  Unten  .B.R. 
G.  11.  w.  24  Gr. 

1677.  ^.FURSTL. LIPP. LANDM:*  In  der  Mitt^ 
die  Rose. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  I  |  MATTIER  |  1795  | 
darunter  B;  R. 
G.  10.  w.  17  Gr.      « 

1678.  A.  Die  Lippische  Rose* 

72.  Zwischen  zwei  Rosetten  die  Zahl  H,  darun« 
ter  PFEN^  |  NING.  |  1802  |  unten  eine  Rose. 
Kupfermünze.     G.  |7. 

PAVLV8  ALEXANDER  LEOPOLDVS,  geb.  1796, 
stand  unter  der  Vormundschaft  seiner  Mutter 

öl  * 
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Pauline  Christ.  Wilhclihina,  T.  FrideHci  Alberti 
Fürsten  von  Anhall-Bernburg,  geb.  1769,  Re- 
genttn  und  Vormünderin  bis  1820»  starb  den 
29.  De%»  1820« 

1679.  -^.  Auf  einem  aufgewogenen  Hcrmelinmanlel, 

X  bedeckt  mit  dem  Fürstenbutc,  xwei  Wapen- 

schilder  nebeneinander  ,    das. Lippische  und 

Anhaltische* 
Ä  Zwischen  zwei  Rosetten  die  Zahl  I,  darunter 

LIPP;  MAR:  |  GROS:  |  1803  | unten  B.R. 

G.  1^«  w.  18  Gr.     Göt»  191^  von  1804. 

Lippe  -  Schaumburg  und  JSückeburg. 

GBORGIVS  WILHELMVS,  geb.  1784»  stand  un- 

ter  der  Vormundschaft  des  regierenden  Grad 

Job.  Lud.  von  Walmoden -Gimborn  bis.  1807. 

Gem.  Ida  Carolina  Louise ,  T.  Fürsten  Georgii 

>on  Waldeck,  verm.  1816. 

i680«  ^*  Das  gekrönte  Wapen  mit  Lorbem,   darin 

die  Holsteinische  Rose  im  rothen  Felde;  in 

der  Mitte  in  einem  gekrönten  kleinern  Schilde 

die  Lippische  Rose. 

Ä  GR. SCH.LIPP. VORM. LAND. MÜNZ.   In 

der  Mitte  « L  |  MARIEN  |  GROS:  |  iso^  | 
"^  G.  io#  w.  34  Gr.  Nicht  im  Götz. 


Lithanen    (  Grosshen^gthum  ) » 

ivnrde  t386'  durch  Hersög  TUdf^lao  Jaf^elFo   als  König  in  P«h- 

Itn  diesem  Reiche  einverleibt,  gränzet  gegen  Süden. an 

Talh jni««  and  RefhreUasetr,  gegen  Weafen  an  Sanogltiea » 

Preuasen  nnd  Pedlaeblen,  gegen  Norden  an  Liefiand,  die 

.  OeUee  ond  Rnaalanil »  gegen  Osten  anch  an  RuasLiod. 

ALEXANDER  König  in  Fohlen,  f  1S06. 
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i68l.^.  MON'  —  ALEXANDRA   Ein  geharnischt 
ter  Reiter  mit  blossem  Schwert  unfeinem  ga« 
loppirenden  Pferde« 
Ä.  +  MAGNI  .  DVC  .  LITVANIE.   In  dei' Mitte 
stehet  ein  einfacher  Adler.  Mönchscjhrift. 
Münze.    G«  13.  w«  24  Gr« 
1682.  Ä^  und  A.  wie  Torige  ,  doch  ein  veränder- 
ter Stempel  y  besonders  in  den  alten  M  und  N« 
G.  13.  w.  24  Gn 

STGTSMVNDVS  1.  König  in  Pohlen^  f  1548. 
1683-  A.  +  MONBTA  :  SIGISMVNDI  :  13  :  (l6l3). 
Der  Lithauiscbe  Reiter,  von  der  linken  Seite« 
R.  MAGNI  :  DVCIS:  LITVANIE  +  In  der  Mitte 
der  Pohlnische  Adler.  Mönchschriit» 
Miinze.  G.  13«  w.  20  Gr. 
1684*  A.  Wie  voriger,   i522. 

H.  Auch  wie  yo}'is:er.  Lateinische  Schrift*  . 
G.  13.  w.  20  Gr. 

1685.  j4.  SIGISMV.N  *  P  *  BEX  *  PO  •  M .  D  '  LIT.  Der 
gekrönte  einfache  Adler. 

/?.  MONETA*MAG*  — DVCA*LITV.  Der  Rei- 
ter  mit  blossem  Schwert,  darunter  1536«  Un- 
ten ein  besonderes  Zeichen« 
G.  17.  w.  38  Gr.     ^ 

SIGISMVNDVS  AVGVSTVS  König  in  Pohlcn  ,  f 
1575. 

1686.  A.  SIGIS  —  VAG  (statt  AVG)  REX.  Das  ge- 
harnischte gekrönte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite,  darunter  POLO.  MAG  |  DVX.LIT. 

i?.  MONE.MAG.DVC.LlTVA.i546.    Der  ge- 
harnischte. Reiter,  darunter  der  Nahm^nszug 
^    SA.,   daneben  das  vorige  Zeicben  ,   darüber 
ein  Pörstenhui. 
Gi  15.  w«  32  Gr«     Wegen  der  Jahrzahl  xu 
achten« 
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i687.  A.  SIGIS  —  AVG.BBX.  Der  gekrönte Kiypf 
mit  Bart  und  Harnisch^Krageiii  toh  der  rech- 
ten Seite.   Unten  POLO  .MAG  |  DVX.L  j 
R.  MONETA . MAGNI .  DVCA  .LITVA.   Der  ge- 
harnischte  Reiter  auf  dem  galoppirenden  Pfer- 
de, Ton  der  linken  Seite,  mit  blossem  Schwert 
Unten  der  verzogene  Nähme  S  A  ,    das  Zei« 
eben,  darüber  der  Herzoghut  zwischen  iS"— 47f 
G.  15*  w.  33  Gr. 
t688.  ^.  SIGIS.  AViG.D.G.  —  RBX.POLO.M. 
D . L  V   Der  geki'önte  Nahmenskug  8  A^  dane* 
ben  16  —  64. 
Ä  GROSS .  AR  .  TRIP .  MAG .  DVCA  •  L .    In  ei- 
nem mit  deni  Herzoghute  bedeckten  Wapen- 
Schilde  der  Reiter,  darunter  III« 
G*  14*  w.  |Lt.  t2  Gr. 

1689.^.  SIGIS. AYG.RBX. PO. MAG. BVX.L.  In 
der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler. 
R.  MONETA  .  MAGNI .  DVCAT9  .  LITV^  Der 
Reiter  I  darunter  1667« 
G.  13.  w.  21  Gn 

1690.  A.  SIGIS,  —  AVG . REX.  Das  gekrönte  ge- 
harnischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  1 
mit  «weizackigem  Spitzbart«  Unten  POLO. 
MAG  I  DVX.U 

R.  MONETA,  MAGNI. DVCA.  LIT.  Der  gebar- 
m.«chte  Reiter,  darunter  15 — 68  und  der  Nah- 
menszug SA  nebst  einem  Zieichen ,   darüber 
der  Herzoghut. 
G.  iS»  Wt  33  Gr# 

8TEPHANVS  König  in  Pohlen»  f  1586. 

1691.  A.  STEP.D  .G.  REX.  — PO. M.  O.LI. 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.  Unten  ein  halber  Mond , 
darüber  ein  Stern« 
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A.  Die  Zahl  in»  darunter  iel  swischen  demPohl*, 
Dischen  Adler  and   dem  Litbauieehen  Reiter 
das    Balhorische  Wapen,    daneben   15^^82» 
darunter  in  drei  Zeilen  GROS. ARG  |  TRIP. 
M.D.  I  LIT. 
G«  13-  V*  43  Gr. 

1692.  ^.  Wie  voriger,  unten  ohne  Mond  und  Sterm 
A.  Das  vorige  gekrönte  Wapen,  von  lö  — 84«  ' 
G.  14.  w.  38  Gr. 

1^93.  ^.  STEP .  D  .,G .  REX  —  PO .  M .  D .  LIT.  Das 
gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite«  Unten  in  einem  Schiide  ein  Zeichen, 
wie  ein  Pfeil.  ' 

Jt.  GROS.  ARGEN.  SEK.  M.D.  LIT.  Unter  der. 
Krone  VI  und  drei  Wapenschilder^  von  Poh« 
len  ,  Lithauen  und  Bathori ;  daneben  8 —  5 
(1585). 

G.  18.  vr.  ^  Lt  2  Gr. 

SIGISMVNDVS  König  in  Pohlen,  f  i632. 

169/4.^.  SIG.III.D.G.—  .REX.  PO.M.  D.L. 
Der  gekrönte  Kopf  mit  Spitxbart  und  Hals* 
kr/iuse. 
i?.  Zwischen  Rosen  die  Zahl  III ^  darunter  «m« 
sehen  dem  Pohlnischen  Adler  und  Lithaui« 
sehen  Reiter  das  gekrönte  Wasaische  Wapen^ 
darunter  stehet  GROS .  ARG  |  TRIP .  M.  D.  L.  | 
Bnvischen  der  Jahr«ahl  15 — 95  iat  ein  PfeiU 

G.  15.  w.  44  Gr.  •  ^ 

■'  '       •■       •'.  » 

1695.  ji.  SIG .  3 .  (der  3  ist  verkehrt)  D «  G .  — .  RE« 
PO « M  •  D  •  L  • .  Der  gekrönte  Kopf  mit  gekr^i^i- 
ten  Halskragen  >  von  der  rechten  S.eite« 

•  B»  WiC' voriger«  von  16— .Oli  und  statt  dem 
Pfeile  stehet  einSchwan  «wischen^ sweiKof^lten.^ 

G»  (Z*  Wt.  43  Gn 
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1696.  A.  4-  SrG.HL  D.G.  KEX.POL.M.  D.L. 
.  Das  gekrönte  und  geharnischte  firusIbUd  mit 
Halskrause  y  von  der  rechten  Seite« 
R.  GROS.  MAG.  D VC.  LL  i6o8+  Der  gehar- 
nischle  Reiter  zu  Pferd  mit  bloswin  jScbwf riet 
von  der  linken  Seite* 
G.  17.  w.  24  Gr. 
i697.  A.  SlG.IIl.D.G.REX.PO.MA.D.L.  Der 
Pohlnische  Adler  mit  der  Krone^  auf  der  Brust 
das  Wasaische  Schildchen. 
R.  GROSS  •  MAG  .  -^  DVC  .  LI .  1009  (walirw 
scheinlich  1609).  Der  Lithauische  Reiter ;  an« 
ten  ein  Pfeil* 
G.  14.  w.  26  Gr. 
r098.  A.  SIG.  ni.  D.G.  BEX.  P.M.D.L«  Das 
gekr<>|ite  vierfeldige  Pohlnische  Wapen,  mit 
dem  Wasäiscben  Mittelschilde. 
/!.  MON.NOVA  —  MAGNI.D.L.  Der  Beichs- 
>  apfelf  darin  24)  daneben  19— -1619«  UntenS« 
G.  13*  IV.  2S  Gr« 
1699.  u#.  SIG.lIl.  D:G:REX:PO.M.D:LI:  Der 
gekrönte  Pohlnische  Adler  ^   mit  dem  W'asai- 
sehen  Brustschilde. 
/{.  SOLIDVS.M«  — *D,L.|623  Zwischen swel 
Sternen  der  Hertoghut,     In  der  Mitte  der  Li* 
thauische  Reiter  von  der  linken  Seite ,  darun- 
ter sind  swei  aufrecht  stehende  Fische. 
G-  10.  w.  12  Gr. 
1700*  A.  SIGJH :  D:G:...*...M.  D.L.    Der  ge- 
krönte Buchstabe  8 ,  in  der  Mitte  das  Wasai* 
sehe  Wapen. 

R.  SOLID D.LIT\r  i623«  In  der  Mitte 

swei  Wapensehildehen  f  yon  Pohlen  und  Li« 
tbauen ,  darüber  die  königUobe  Krone.  Unten 
die  Fisebe« 
Gk  io«  w«  7  Gr.    Beide. von  scblfchtem  Gehalt. 
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1701.^.  SIG.III.D.G  — M.D.L.  Das  ge- 

krönte  Brastbiid  mit  Halskrause»  von  der  reck- 
ten Seite. 

n.  GROSS A.LIT  i6a5.  Der  Lithauische 

tteiter  in  einem  mit  dem  Uersogbute  bedeck* 
ten  Sc4>ilde. 
G.  13*  w.  19  Gr.  '' 

£702.  ^.  Wie  vorigen 

A.  GROSS.  MAG  .  DVCA  .LIT,  1627  daneben 
•   der  Herzogbut  In  der  Mitte  der  Lithauische  Bei* 

ter  f  unter  dem  Pferde  sind  cwei  Fische.  *  Hat 
Stempeirisseu 

G.  12.  w.  15  Gr. 
lOHANN  CASIMIR  König  in  PohIeD,  f  1668. 

1703.  ^.  10 A .  CAS  —  REX .  PO .  S .  Der  belorberte 
Kopf  von  der  rechten  Seite.    Unten  T.  L.  EU 

B.  MON.AVR.  M AG. D VC. LIT.  i665  daneben 
ein  Uerzoghut.  Der  gehamischte  Reiter  auf 
dem  springenden  Pferd»  mit  l>lossem  Schwert«, 
von  der  linken  Seite.  Unten  IKHPL  verzogen* 

Sehr  Schöner  halber  Ducaten»  G.  il.w.  3oGr« 

1704.  ^.  IOH:CAS:D:G:RBX:PO:MOL.  Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 

A.  GROSS  :MAG 1652:  Der  Lithaui^ 

sehe  Reiter,  unten  eine  Lilie;  obea  der  Her« 
zoghuty  unter  dem  Pferde  1« 
G.  12»  w.  13  Gr. 

1705.  ^.  10 AN .  CASIMI  .  .  .  .  D :  G .  REX .  POLO  : 
&  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  9  mit  übergeschlagenem  Mantel.    Unten 

Ä.MONET.  ARGEN .  MA  ---  G .  DVC .  LIT.  t664* 
Der  Lithauische  Reiter  >  ob«n  der  Herzoghut» 
unter  des  Reiters  Fassen  •  1  •  8  •   ganz  uotea 
ein  Wapen. 
Q.  xg*  w.  ^Lt,  i6.Gr.  , 
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1706.  A.  lOA.CASI^D.G.—  RBX.POL  &  8.... 
Der  belorberte  Kopf  mit  biossem  Hals  9  unten 
T.  L.B. 
R.  Der  Lithauische  Reifer,  daneben  Ilf  mit  ei- 
nem Stempelriss,  darunter  stebet  GROS.  AR« 
OB  I  TRIP .  M AG « I DVC ,  LIT  |  unten  xwiachen 
der  Jahrxahi  16-— 65  Buchstaben  ähnlich. 
G.  13*  w.  22  Gn 

i;707*  A.  und  A*  wie  voriger;  hier  ist  III  rordem 
Reiter« 

G.  13«  w«  32  Gr. 

1708.^.  lOA.CASIM.D.G.— REX.POLO&S* 
Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite* 
Unten  T.L.ß. 
R.  Wie  Yoriger,  nur  vor  dem  Reiter  ^^    und 
lieben  dem  Schweif  des  Pferdes  IIL 
G.  13.  w.  22  Gr. 

1(709.  A.  lOA .  CAS! .  D\  G.  —  REX.  POLO  •  &  S. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  T •  L .  R  ^ 
R.  GROS  .  ARGEN.  SEX  —  MAG .  DVC  . LIT. 
1666«.  Der  galoppirehde  Reiter  mit  blossem 
Schwert ;  oben  ein  Hersoghut.  Unten  VI  und 
,  ein  Wapen* 

G.  17.  w.  I  Lt.  16  Gr. 

1710.^.  IOA:CAS:D:G:R:POLL:  DergekrCnta 
Nahmens-Cfaiffre  I C  R. 

.  R.  SOLIDV8:M:D:LlT:65(i66S}.  Der  gehar- 
nischte galoppirende  Lithauische  Reiter  t  oben 
der  Fttrstenhut,  unten  eine  Lilie. 

G.  11«  w.  8  Gr.   Von  schlechtem  Gehalte. 

I711.  >f.  lOAN—  CAS.REX.  Der  belorberte  Kopf 
Ton  der  rechten  Seite.   Unten  T.L   B.  ' 
R.  SOLI.  MAG.  DVC  «LIT  .1666;  Der  Lithaui- 
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sehe  Reiter.    Unter  dem  Pferde  ist  eio  Mono« 
gramm;  oben  der  Füretenhut« 
Kuj^er.     G.  lo* 


L  o  b  l  e    (Preiherrn)» 

IOHANNB8,  Sohn  Jacobi  LobL 

Gem.  Anna ,  T«  Johannis  Jacobi  von  Kageneck 
und  Catharina  von  Trony. 
lOHANNES  Femberger  von  Egenberg ,  Sohn  Jo« 
hannie  Femberger  und  Elisabeth  Steigerin  v. 
Sehern. 
- 1.  Gem.  Anna  ron  der  Rosen. 

2. Maria^  T.  Nicolai  Rabenhaupt  und  Era 

Lampertin.    (Bucelino  3.  T.  p.  39«) 

i7ia.  ji.  lOHANN  .  LOBLE  .  —  PHENNINGMAI- 
STER.   Das  Wapen,  darin  sitzet  auf  einem 
Zweige  eine  Taube ;  auf  dem  Wapen  ist  ein 
gekrönter  Helm  mit  «wei  Büfielhörnern ,  da« 
zwischen  sitzet  ebenfalls  die  Taube  auf  dem 
Zweige;  oben  152Q. 
fl.  lOHANN .  FERNHER  —  GER  .  ZV  .  EGEN- 
BERG. Das  vierfeldige  Wapen;  im  iten  und 
4ten  Felde  die  Mitte  gespaltet,  im  obernThei-* 
le  zwei  Löwenköpfe  9   im  untern  ein  Löwen« 
köpf;  das  2te  und  3te  Feld  ist  zweimal  ge* 
theiltj  darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  einem 
Pfauenschweif  zwischen  zwei  Büfifelhörnern» 
Gulden.     G.  2ä.  w.  f  Lt  16  Gr«     Herold 
Nr«  85.  p.  367. 

Anm«  ImRepert.  p.  293  «oll  dtoAnmerkang  fo  heiB«en:  Die- 
se rare  Münse  hat  die  Jahrsahl  l5do»  In  welchem  Jahr 
Kaiser  Carl  V«  die  Aogtbnrger  Confcsaion  bealatigfe« 
und  Femberger  ailda  im  iQten  Jahre  In  die  kaiserilchea 
Diencte  trat. 
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.    jLobkowitz* 

Eine  Familie  «ua  den  alleriftesten  Zeiten  Bohment* 

lOHANN  aus  der  Hassensteinischen  Linie. 
Gem.  Elisabeth  Ton  Koggendorf. 

1713.  ^.  lAN.M.  .  ADBST.Z— LOBKOWIC  ... 
EG«  Das  zierlich  behelmte  Wapen^  das  ite 
und  4te  F.eid  quer  getheili^  im  ftten  und  3ten 
ein  schieffliegender  Adler;  auf  dem  Helm  ein 
Federbusch  ^  daneben  15  «^68* 

n.  ALZBI  •  .TA^Z.R  — GGNDOR  FV...  Das 
yierfeldige  V\'apen^  im  iteu  und  4len  Felde 
eine  Mauer»  darüber  ein  Stern,  im  2ten  und 
3ten  ein  Löwe ;  auf  einem  gekrönten  Helme 
swei  Hörner  y  auf  dem  andern  ein  aufgerich- 
teter Löwe« 

Kupfcrmiinee  etwas  schlecht  erhalten.  G.  15. 
Ladislaus  11.  Ton  Lobkowilz  auf  ChlumeU,  'f  1584« 
Gem.  Johanna  Bercktn  v.  Dube ,  f  löoi. 
Dessen  Sohn 
SDENCO  ADALBERTVS  ,  wurde   Ao.   1624  vom 
Kaiser  Ferdinand  IL  in  den  Fürstenstand  er- 
hoben, f  1628. 
Gem.  Poljxena  von  Pernsteint 

1714.  ^.  Eine  Rose  SDENCO'  AD'  D'  G'  S  R'  V 
PRINC  D'  LOßCO'  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Halskrause, 
übergeheftetem  Mantel  auf  dem  Harnisch  und 
Vliessorden. 

Jt;  Das   vierfeldige  Wapen  ,  bedeckt  mit  dem 
Färstenhute  undbehängt  mit  dem  Vliessorden. 

G.  25.  w.  1^2  Lt. 
Dessen  Sohn 
WENCESLAVS   FRANaSCVS    EVSEBIVS    häufte 
1646  das  Hersogthum  Sagan  vom  Kaiser,  bei 
dem  er  in  grossen  Gnaden  stand,  indem  seine 
grossvaterliche  Herrschaft  Neastadt  im  Nord- 
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gau^  unter  dem  Nahmen  Sternstein  y  mit  füret* 
beben  Rechten  begnadiget  ward.  Er  wurde 
1654  ins  Fürstein  -  CoUegium  aufgenommen, 
.  blieb  der  Liebling  Kaisers  Leopold  bis  1674^ 
in  welchem  Jahre  er  nach  seiner  böhmischen 
Herrschaft  Baudnitz  ins  Exil  kam,'  aliwo  er 
167?  gestorben  ist. 
JL.  Gem.  Johanna. Myskin  v.  Zlonit^t  f  l65o. 

sf« Augusta  Sophia »  Pfakgraf.  Augusti  von 

Suixbach  T.  f  168a. 
ms.  Jl.  +1/VENCESLAVS  FRANCISCVS  EVSE- 
BIVS  +    Das  geharnisthte  Bruetbild  von  der 
rechten  Seite^  mit  unordentlichen  Haaren  und 
^    aufgeheftetem  Mantel. 

H.  POPL  DE  LOBC—.OVIC  daneben  eine  Rose 

1615.  Das  Wapen  mit  einem  gekrönten  Helm^ 

darauf  eia  Federbusch ,  daneben  zwei  Rosen» 

Gulden.     G*  35.  w.  -f^  Lt.  11  Gn  Sehr  rar; 

nicht  in  Dei^erdek  p.  5Qi. 

FRANCISCVS   lOSEPHVS   MAXliMILIANVS  ,   geb. 

177i. 
Gem.  Maria  Carolina^  T.  Johannis  Fürsten. von 
'  Sohwar«enberg ,  verm.  1799* 
Noch  unter  der  Vormundschaft  Gabriela  Maria,  T. 
Ludovici  Victori  Fürsten  v.  Savojen^Carignan, 
geb.  1748. 
1716.  ^.  FR.  lOS  •  MAX.  PR.  DE.  LOBK  *  DVX. 
RAVD .  PR .  COM .  IN  .  8TERNST .  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite  ^   mit  Haarlocken 
und  leichtem  Gewand.  Unten  in  einer  Einfas* 
8ung  20. 
n.  TVT.M.G.P.VID4  DE  LOBK. N.P. SAB, 
C.ET.AVG.P.DE  LOBK.1794.   E«a  zierli- 
*  eher  aufgehängter  Hermelin -Mantel  mit  dem 
Pürstenbute^    darin  anvei -WapenscbiLder  von 
Savovcn  -  Carignan  und  Lobkowit».    • 
G.  19.  w.  I  Lt.  %  Gr.     Göt«  N«  SÖSO- 
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V 

L  o  o  t    (Grafen)« 

^  An  der  Brtbantlicben  Orance,  die  HauptaUdt  hefatt  Lf^ota  «dar 
Borckioen  ( läia  Gaatnim  )  Im  Liittichiachen. 

'  ARNOLDVS,  oder  Arnulphus,  lebte  l^SOt  hafauf 
seinem  Todbette  die  Grafschaft  seinem  Vetter 
Baldtich^  dem  47ten  Bischöfe  sa  Lüttich,  ge- 
schenkt 

« 

.  1717.  A.  Ein  grosses  Kreu«,  in  den  vier  Winkeln 

sind  Rosen.  Die  Umschrift  ist  eingetheilt  A — 

RNO  —  LD\rs  —  COM  —  ES. 

.       Ä.  C  —  OMES  —  A  LO  —  S  +  Ein  «weispalti* 

ges  Wapen ,  in  einem  ein  aufgerichteter  Lö-> 

we,  im'^andern  fünf  Ouerbinden«  Mönchschrifk» 

Münze.     G.  15.  w.  37  Gr.     Köhler  17.  T. 

p.  64  nachzulesen.  Mader  6.  B.  p.  180.  N. 

2Ö.  mit  32— 24Gr« 


Los    R  i  o  s    (Z7  e^. 

PRANCISCVS  Marquis  von  Los  Rios,. Grand  ton 
Spanien»  Feldmarschall- Lieutenant  und  Rit- 
ter des  milit.  Mar.  Ther.  Ord.  f  1771. 
Gem.  Maria  Antonie,  Schwester  Grafen  Carl  Hie- 
ronymus  Palffj,   geh«  1733  ,  Yernu  1752f 
Wittwe  — 

1718*  A.  Das.Delosriosische  Wapenschild  und  das 
Palffysche  nebeneinander  auf  einem  aufgehäng- 
ten Hermelin  -  Mantel,  ober  der  Grafenkrone 
sieht  ein  linkssehender  Adler  mit  ausgespreits- 
ten  Flügeln  hervor  ,  eine  Krone  ober  dem 
Kopf^  neben  einem  langen  abgetheilten  Bande, 
daraufstehet  FLVMINVM  —  FAMILIA  (GOT- 
TORVM  —  EX  SANGVINE  —  REGVM.  An 
das  Schild  des  Marquis  ist  «in  Orden  mit  Band 
augeJiÄngt. 
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A.  Stehet  in  eeche  Zeilen  JBTON  )  DB  MAD. 
LA  MARQ.  I  DE  LOS 'BIOS  \  N£E  COMTES- 
SE  I  DE  PALFFY  |  MDCCLXXX  | 
Achtecbicht     G.  23*  w«  ^  lA. 

Anm.  Sseeheny  P.  IILj>.  s5«  T»b.  7.  n.  5i,  Sohade,  da«<  In 
dieaeni  Buche  nirgends  die  Jahrsahlen  von  \ier  Vermah- 
lung, oder  dem  Tode,  fvle  avch  der  Nähme  und  der» 
gleichen  mehrere  nothwendigc  Sachen  angeführt  werden« 


Lowendahl    (Grafen)« 

Ulricus  Fridericiis  Güldenlöw  ,  natüiilicher  fiobn 
Friderici  III.  Könige  in  Dänemark  ^  geb.  1038^ 

1.  Gern*  Cäcilia  Grubden,  geschieden« 
8*  *- —  Antonia  Augusta,  T*  Antonii  Graf,  zu 
Oldenburg,  f  174)1« 

3«  Sophia^  aus  dem  alten  Dänischen  Ge« 

schlechte  von  Uhren  ,  f  1714.   -        ,^  . 
.Dessen  Sohnyoh  der  3.  Gemahlin  \rar  Baron 
WOLDEMAR^  geb.  1660^  ist  1707  in  IcönigÜ  Pohl* 
nische  Dienste  getreten  /  dantf  in  den  Grafen« 
stand  erhoben  worden,  und  1743  aus  Russi- 
schen in  Fransösische  Kriegsdienste  überpe« 
treten  9    all?vo  er  im  j.   174&  ^^®  Marscbaus- 
würde  erhielt. 
!•  Gern«  Dorothea 9  T.  des'Obersten  ron  Brög- 
dorff  auf  Botkam 9  rerm«  i687»  f  1706. 
3«  "'■     '  Benedicta  Margaretha,  aus  dem  Hause 
Rantzau^  rerm.  1710.^ 
t7i9.  jL  Auf  drei  zuaamm#n  gelegten  Kanonen  zwi- 
schen Tielen  Fahnetl   und  Kriegswaffen  das 
Tierfeldige  Wapen  mit  einer  Ordenskette  um- 
geben; im   iten  und  ^ten  rothen   Felde  ein 
gekrönter  Löwe  ton  der  linken  Seite  hält  eine 
Fahne ;  im  sten  tnd  3ten  getheilteu  Felde^  im 


^ 
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obern  blauen  Theile  oin  Tharm ,  im  miteni 
iveissen  Theile  drei  Herren«  In  der  Mitte  das 
mit  der  Grafenkrone  bedeckte  dreitheilige  Wa- 
pen  9  welches  auf  einem  Ordenaetern  liegt, 
dann  mit  Tier  gekrönten  und  rerviertea  Hel- 
men bedeckt  ist. 
R.  RX  VICTORE  —  DECÜS .  1745.  In  einer 
zierlichen  muschelartigen  Einfassung  das  V?a« 
pen,  darin  ein  aufgerichteter  schwarxer  Spitv 
balken  im  goldenen  Felde ,  mit  drei  Schltti« 
sein«  Unten  S.P.Q.O.  (St^Omcr?) 
Medaille.  G,  22.  w.  ^^  Lt.  14  Gr. 


Low  enstein  •  fFert heim      (Grafen). 

In  Schwaben  an  den  Präokieehen  Gränsen  am  Neckar* 

Tor    def  Thellnng. 

WOLPGANG  ERNST,  geb.  1578,  f  i630. 

Gem.  Barbara,  T.  Georg.  Prid.  Gr.  r.Hohenlohe. 
LVDOVICVS,  geb.  isöy,  f  4655. 

Gem.   Gerträda  .    T.  Henrici  Herrn,  von  Bmrg* 
Milchling« 
lOHANNES  THEODQRIC76,  geb.  1584^    SUfIcr 
der  Rocheforter  tiiniCf  -j*  1644. 
Gem;  losina,  T.  Johannis '  Graf,  ron  der  Mark, 
t  1626. 
i?90*  ^.  W.otfgang  E.rnst  L.udoT:  l.oh:  C.omites 
D.e  L.oewen:  W.ertheimR.ochefort.  Eine  Ro- 
se.   In  der  Mitte   stehet  ein  gekrönter  aufge- 
richteter Löwe  Fon  der  rechten  Seite,  mit  ei- 
ner Rose  in  den  ßratsen« 
Ä.  PERDINAN.  lI.DrG.RQ.IM.S.AV.H.B. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler^   auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  24. 
C*  19*  w.  t^^  Lt.  3  Gn 


P  B  R  S  Q  N  E  N.  4g7 


MAXmiLlANVS  CAROLVS  ,   geh.  ±656  ,   wurde 
Relchsfürst  Hii,  f  1718. 
Geiü.  Maria  Poljxena^,   T.  Matthaei  Rhuen  von 
Bclasy,  verhi.  1678,  f  i7i2. 

1721.  A.  MAXrCARÖL:  COM:  IN  .  LOW : \/\ ERT- 
HEiM«  Das  gekrönte  siebenfeldige  Wapenjnit 

MitteUchild;  oben  neben  der  Krone  16 97. 

Unten  P.S. 
.    Ä  LEOPOLD VS  .  D  .  G .  ROM  .  IMF .  S .  AVG . 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Rruet 
im  Reicbeapfel  4. 

G.  16.  1^.  34  Gr.     Im  Götz  N.  1139  ist  die 
ganze  Münze  fehlerhaft  beschrieben. 

»722.V*.  In  zehn  Zeilen  lNiMRM;NATIVIT|LEO. 
POLDI  I  ARCHID :  A :  &  P :  A  |  NATI 1 3  APR: 
ni6  I  MAX.  CAR:  S:R:  1:  PRIN:  |  IN  Lö- 
WENSTEIN  :  WERTH  |  S :  C :  M:  COMISS . 
PPALIS  I  AD  COM:  IMP.  |  GEM.-  | 
Ä.  NASCOR  —  AD  ALTA.  In  der  Mitte  ist  ein 

1 

junges  Bäumchen   von  der   Sonne   bestrahlt  9 
Ton  ivelchem  ein  Vogel  hinweg  flieft.  Im  Ab- 
schnitt nVnC  tanDeM  CanItare  1VVat|   dar* 
unter  eine  Verzierung. 
Münze.     G.  1 5.  w.  31  Gr. 

Gemeinscliaft  liehe« 

1725.  A.  COMITßS  IN  LOEWENST.  WERTH- 
HOCH.  VIRNEB.  &C.  Ein  dreitheiligqs  V\a; 
pen  mit  zierlicher  Einfassung  y  samnit  einer 
Krone.  Unten  10.  daneben  W.  R. 

Jt.  CXX:  EINE  FEINE  MARCK:  1767.  Zwischen 
einem  unten  zusammgebundenen  Lorber-  fand 
Palmzweig  stehet  AD  jNORMAM|  COiNVEN  4 
TIONIS.  I   Unten  W. 

G.17.  w.r'ijLt,  sGr.  -      - 

32 
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CAROLVSLVDOViCVS,  geb.  1712,  f  "'Z9- 
Gem.  Anna  Carolina  Josepha  Eva,  T.  \\en»e8lÄi 
Deym  v^  Slrzitez  ,  rerm.  1742 ,  "J"  1795* 
1724,  ji.  CAROL.  LUD  .  S.  R.  I.  COM.  IN  LOB- 
WENSt  .  WERTH  .  &C  *  Öas  geharniechte 
Brustbild  mit  Hermelin-Mantel,  von  der  rech- 
ten  Seite  ♦   die  Haare  der  lockichten  Perrücke 
8ind  im  Nacken  mit  einem  Bande  gebunden, 
im  Arm  ST. 
R.   Unter    der  Grafenkrone   bangen    an    einem 
Bande  fün£  Wapenschildchen ,  unten  W.  —  B. 
Gan*  unten  XX  EINE  FEINE  (W)  MARCK. 
1770*  Oben  ♦DEUS  PROVIDEBIT* 
G.  as.  w.  |:Lt.  13  Gr. 

l725.^.CAROL.LUD.S.R.I,COM.INLOE(OE 
ist  züsammengehängt)  WENST.  WERTH.  &. 
C ;   Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite ,  mit  lockichter  Perücke  und  im  Na* 
cken  gebundenen  Haaren. 
/{«  Unter  der  Grafenkrone  sind  fünf  Wapenschil- 
der  mittels   eines  Bandes  und  einer  Schleife 
flusammengehängt  \   Überschrift  DETS  PRO* 
VIDEBIT.     Unterschrift  LX  EINE  FEINE  — 
MARCK  .  1770  .  Zwischen  W  —  E  (20),   dar- 
unter  W. 

G.  19.  w.  1^2  Lt.  18  Gr. 

Fürstliche    Linie    zu  Rochefort, 

CAROLVS  (THOMAS),  geb.  1714»  «wcc.  seinem 
Vater  1735,  k.  k*  \^irkl.  Kämmerer  und  Gen. 
Feldzeugmeister ^  f  1789* 

1»  Gem.  Maria  Carolina  Antonia  ,  T.  Leopoldi 
Herz.  zuHolstein-Wiesenburg^  geb.  1718» 
verm.  1736,, f  1765. 

2»  — -—  Maria  Josepha  Fre^'in  v,  Stipplin,  Wittwe 
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des  fürfitl.  Hpfverwaiters   und  Titular« 
Kammerraths  von  Rumerakirch  ,    vernii 

mo>  1 1799. 

ita6.  ^  CilROL .  D.  G.  S  .  R .  IMP .  PR.  IN .  LÖWEN- 
ST  &  WBRTH .  etc.  Daa  lockichte  geharnischt 
te  Brustbild  Ton  der  linken  Seite.  Im  Arme 
Pi  P.  W. 
H.  Auf  einem  Verliehen  Fussgestelle.  stehet  die 
Standhafligkeit  und  die  Klugheit^  uad  halten 
das  neunfeldige  Wapen,  welches  mitdemFür* 
stenhute  bedeckt  und  mit  einem  Orden,  geziert 
ist.  Unten  neben  dem  Stern  17  —  54.  Neben«* 
Schrift  CONSTANTIA  ET  PRUDENTIA. 
Medaille»     G.  15.  w.  {.  Lt«  7  Gr. 

1727.  u^.  CAROL.D.G.  S^R.I.  PRINC.  RBGN» 
DE.LÖWENST.WERTH.  Das  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Perücke» 
Hermelin-Mantel»  Ordensband  und  Orden;  im 
Arme  stehet  LOOS. 

A.  Ein  zierliches  Postametit^  darin  20.,  darauf 
stehet  dAs  Wapen  mit  dem  Fürstenhute,  da* 
neben  ein  Lorber-  und  ein  Öhlzweig  neLst 
F.— S.  und  der  Überschrift  LX  EINE  FEINE 
. —  MARCK  1762.  Im  Abschnitt  CONSTAN* 
TER  ET  \  PtiUDENTER  |  darunter  (N). 
G.  19.  w,  l  Lt  i  Gr.    Selten. 

1728.  ^.  CAROLUS  D.  G.  S.  R.  I.  PRINCEPS  DB 
LOEWENSTEIN.&c.  Der  Kopf  ron  der  rech- 
ten Seite,  mit  im  Nacken  gebundenen  lockich« 
ten  Haaren  t  im  Halse  ST. 

J{,  Das  mit  dem  Fürstenhute  bedeckte  und  mit 
einem  Orden  behängte  neunfeldige  V\'apen 
auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  ,  daneben 
W:  —  E.  Unten  20.  Überschrift  LX  .  ElNß 
FEINE  MARCK  .  1767. 
G.  I».  y/.  I  Lt« 

S2  * 
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1720.^.  CAROL.D.G.S,  R.I.PRIN.  DE  LOB 

.      (OE  ist  »uMmmcngehängt)  WENST.  l/VEKTH. 

Das   geharnischte  Brustkikd  von   der  rechtem 

Seite  ^  mil  im  Kacken  gebundenen   Haaren,^ 

Hermelin »^ Mantel  und  Ordensband; .im  Arme 

S.  T.      • 
n.  Das  Wapen  in  zierlicher  Einfassungr  bedecVt 
mit  dem  Für^enhnte.  Unten  90,  daneben  W. 

B.  ganft  uAten  W.  (Wertkeim).  Überschrift 

'      LX  .  EINE  FEWE  MARCK  1768  • 

G*  19.  w.  -1  Lt. 
«30.  -df.  CAROLUS  D.  G.  S.  R.  L  PRINCEPS  DB 
LOEWENSTEIN .  &c.  Das  mit  dem  Försten- 
hute  bedeckte  dreitkeitige  Wapen  sammt  zier- 
licher Einfassung,  daneben  W.  —  E.  Unten  i<h 
B.  CXX:EINE  FEINE  MARCK.  1767.  Zwischen 
einem  Lorber-  und  Pälmzvreif ,  welche  unten 
zusammengebunden  sind  9  stehet  AD  )  NOR- 
MAM  I  CONVEN  |  TIONIS  |   Unten  W. 
G.  17.  w.  -^  Lt;  7  Gr. 
17^1.  ji.  GAR  OL.  D,  G.  S.  R.  I.  P.  DE.  LOEWENST. 
WERTH.     Das  lockichte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
/{.  Die  vorigen  drei   Wapenschilder ,    darüber 
CONV.LAND  MÜNZ.    Unten  17(W)67;  ne- 
ben dem  Wapen  W  —  E. 
G.  12.  w.  16  Gr. 
1732.^-  CAROLUS.D.G.  S.R.I.PR.  IN  LOE- 
WENST .  WERTH .  sonst  wie  voriger. 
/{•  Unter  dem  Fürstenhute  zwischen  zwei  Säulen 
und  Festonen  IN  jMEMOBIAMf  IUBILi£l|RB- 
GIMINIS  I  CELEBRAT»  I    Unten  17— 85. 
Medaille.     G*  17-  w.  ^  Lt.  9  Gr. . 
CONSTANTiNVS  DOMINICVS,  geb.  1762,  f  J814. 
1.  Gem.  Leopoldina»  T.  Ludoyici  CaroliPhilippi 
Fürst  zuHohenlohc-Bartenstein^  verm.  i780* 
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2«  Gem.  Maria  Crescentia ,  T.  Francisci  Gr^en 
V.  Königseck-Bothenfels  9  gib.  I7j36. 

1733*  ^»  Der  Kopf  mit  Lockea  und  im  Nacken  ge- 
bundenen Haar^«,  In  dearier  Seiten  der  Klip- 
pe stehet  D:G:  —  CONSTANTINUS—  S  :R: 
I :  PRINC ;  DE  .  LOEW :  —  WERTH  :  —  Im  Ab- 
echnitt  des  vierten  Winkele  IN  .  FRIMO  |  RE- 
GIM:|ANNO. 
/{•  Ein  Schoner  Cederbaum  ,  daran  lehnt  das 
Wertheimer  Schild ',  an  der  Seite  gehet  die 
Sonne  auf,  vor  dem  Baum  stehet  ein  Engel 
und  schüttet  ein  Füllhorn  aus  ;  in  den  "Win- 
keln  HUY  —  SUB  AUSPICUS  —  OMNIA  CRES 
—  CENT.  Im  Abschnitt  des  vierten  Winkels 
stehet  in  drei  Zeilen  EX  VOTO  CIVIT :  I 
WERTHEIMEN  |  AÖ  1789. 

Klippe.     G.  19.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

1734.  w/.  CONSTANTINUS  D:  G:  S:  R:  I:  PRIN: 
DE  LOEWENST:  WERTHiSIM.  Der  lockichte 
Kopf  von  der  rechten  Seite »  mit  im  Nacken 
gebundenen  Haaren. 
/{•  Das  achtfeldige  blasonirte  Wapen  mit  zwei- 
spaltigem Mittelschilde,  bedeckt  mit  dem  Für« 
stenhute  und  behängt  mit  dem  Orden.  Über- 
schrift IM  ERSTEN  REGIERUNGS  lAHR  D: 
6.  lUN:  1789  .  Unten  E.  W.  ST.  ganz  unten 
XX.  EINE  FEINE  MARK.  Lorberrandirung. 
G.'as.  w.  ILt.  14  Gr. 

1735»  ji.  Der  sitzende  mit  dem  Fürstenhute  be- 
deckte Löwe  halt  einen  Schild,  darauf  ein  C  im 
blauen  Felde  ist. 
iJ.  CONV:  LAND  —  MÜNZ  .  1790.    Zwischen 
zwei  Palmzweigen  die  drei  WApenschiidchen, 
^   bedeckt  mit  dem  Fürstenhute.  Unten  S.(W)£. 
Münze.    G.  12.  w,  48  Gr. 
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1736-  Einseitig.  Das  Wapen  wie  vorher ,  darGber 
1  dr.  Unten  1790. 
Silber.  G.  ?•  w.  4  Gr^ 

1737.  A.  Die  drei  Wapen  ^  bedeekt  mit  dem  Für- 
slenhute.  Unten  t. 

R.  Eine  Weibsperson,  in  einer  Hand  die  Pflug- 
schar^ in  der  andern  ein  Püllhorn  haltend. 
G.  10.  w.  13  Gr. 

1738.  A.  Die  drei  Wapen^  bedeckt  mit  dem  Pür- 
.     stenhute,  umgeben  mit  einer  Lorberguirlande. 

Oben  17-90.    Unten   i(W)K. 
/{.  Die  vorige  Gestalt,  neben  ihr  liegt  eine  KageL 
G.  IQ.  w.  12  Gr. 

1739*  «/.  Das  zierliche  Wapen,  nämlich  der* Adler 
im  goldenen  Fehde   des  obern  Theiles,  drei 
Rosen  im  blauen  Felde  des  untern  Theiles. 
R.  Stehet  1  I  PFENNIG  |  1796. 
Silber.     G.  6.  w.  6  Gr. 

1740.  A.  Die  drei  Wapcn  ins  Kleeblatt  gestellet» 
neben  dem  einen  18 — Ol- 
R.  In  drei  Zeilen  3  |  KRBÜZER  |  LANDMÜNZ  | 
G,  11.  w.  17  Gr.    Merkwürdig  Kreuzer  mit  Ü. 

:l74i*  A.  Die  drei  Wupen,   bedeckt  mit  dem  Für* 
stenhute ,  ohne  allen  Verzierungen, 
R.  Stehet  *I*  I  KREUZER  |  1798. 
Gt  Q.  w.  16  Gr. 

1742.^f  Die  drei  Wapen»  in  einer  Einfassung  oben 
I804. 
R.  In  drei  Zeilen  III  (  KREUZER  |  LANDMONZ. 
G.  11.  w,  20  Gr. 

4743.  4-  und  R.  wie  vorige,  vom  nämlichen  Jahr, 
nur  ist  oben  in  der  Verzierung  eine  Schlinge  1 
^nd  etwas  grössere  Schrift« 
Gf  11,  w.  21  Gr. 
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1744*  '^*  ^^  einem  blau  gestreiften  ovalen^  mit  dem 
Ftirstenhate  bedeckten  Schild   der  Buchstabe 
C;   oben  durch  die  Buchstaben  F.L.  V?*S.  M* 
gehet  ein  Stempelriss« 
il.  Stehet  il  PFENNING  |  1801. 
Kupfen     G.  12« 
i74ö.   ^.    Die  drpi   Wapen  in  einem  englischen 
Schilde,  oben  L  — W  ;  durch  das  L  gebet  ein 
SterapelriS9» 
J9.  Stehet   1  [PFENNING  I  1804*    Der  daneben 
befindliche  Punct  hat  auch  einen  Stempelbrueb. 
Kupfer«     G.  13. 

CAROLVS  LVDOVICVS,  des  Vorigen  Sohn,  geb. 
1783. 
Gem.  Sophia,  T.  Josephi  Nicolai  Graf.  v.  \Tin- 
dischgratx,  geb.  1784,  yerm.  i79Q* 


Lothringen     (Herzo;je). 

Die  Land«chafl  liegt  gegen  Norden  «n  das  Merzoglhum  Luxem? 
bürg  aod  ds»  Erzstift  Trier,  gegen  Osten  an  die  Unter« 
Pfalz  und  BUaes ,  gegen  Süden  an  die  Franche  -  Gomte  t 
gegen  Westen  an  Champagne. 

FRIDERICVS  IV.  131a,  f  1328. 

Gem.  Isabella  ,  oder  Eiisabetha ,  Kais.  Alberti  L 
Tocht.  verm.  1312,  \  1362. 

1746.  ^.  F^  DV  — X.LOTOR  — I  EGIE+  Ein 
geharnischter  Bitter  XU  Pferd,  mit  einer  Fahne 
und  Wapenschild. 
Ä.  MONETA  D  —  E  NANCEI.  In  der  Mitte  stehet 
ein  blosses  Schwert,  daneben  zu  beiden  Sei^ 
ten  ein  eiirfacher  Adler*  Alte  Schrift. 
G.  11.  w.  16  Gr. 

Anm.  Duby  J.  T.  p.  174.  Tab.  68.  n.  1.  hiflt  solchen  für  FrU 
derich  ill«».ich  aber.  für. den  iV.  besonders  wegen  der 
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PrHgart.  Caimct  Tom.  II.  PI.  l.  n.  Göts  aber  p.  1186. 
n.  8634.  I.Tab,  m  i5,  allwo  er  siemlich  ^t  geatocbas 
iaf,  aber  ganz  Cilaoh  geleaen  Tvarde,  indem  uqa  daiJabr 
1044  diese  Pragart  onmöglich  üblich  gewesen  sejnkaoa» 

lOHANNES  ,  Herzog  von  1546^  f  1389* 

1.  Gem.  Sophia ,  T.  Bberhardi  III.   Grafen  Foa 

Wiirtemberg,  f  I36i. 

2.  — -  Margarötha  j   T.  Ludovici    Grafea  tob 

Chimey  et  Losi  f  1372« 

1747.  ^.  lOHANNES :  DVX :  MARCHIO  .  DE  LO- 
THORIGIA.  +  (Calmet  hat  Lothorigie.)  In 
einer  vierbogigen  Einfassung  das  yierfeldige 
Wapen  zwischen  drei  Kronen. 

R.  Ein  Kreuz,  in  den  Winkein  vier  Kronen,  mit 
doppolten  Umschriften  ;  die  Äussere:  MARIE. 
DVCHESE  .  MANBOVRS  •  DE  •  LADVCH  + 
die  Innere  :+MON£TA  ;DEi  NACEl.  Nönch- 
schrift. 

G.  19.  w.  l  Lt.  17  Gr.    Calmet  p.  I-  n.  S.  ! 

Anm.  Ausserordentlich  seltene  Münse,  welche  anter  der  Ter- 
mundschaft  seiner  Malter  Maria  geprüft  wurde. 

CAROLVS  Audax  1389  •  f  *440» 

Gem.  Margarethat  Kaisers  R\ip6rti  ron  derPfab 
Tochter. 

1748.  ^.  KAROLVß  :   DVX  :  LOTHQR'  :  ET  : 
MAR'    daneben  sind  zwei  kreuzweis    ireleffte 
blosse  Schwerter.  In  der  Mitte  das  Lothringi« 
sehe  Wapen  in  einer  sechsbogigen  Einfassung. 

R^  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  dop- 
pelten Umschriften ;  die  Innere :  MONETA  : 
SIBRK'  daneben  zwei  blosse  kreuzweis  gestell- 
te Schwerter  5  die  Äussere:  BNDICTV:  SIT 
;  NOME'  :  DNl'  :   IHV  :  XPi'  + 

Münze.  G.  18»  w.  4a  Gr.    Nicht  in  Calmet 
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-1749  ^'  KAKOLVS  .  DVX  —  LOTHOR'x  ZxM. 
Eine  siehende  Person  mit  blossem  Schwerte  f 
Wapen  auf  cier  Feldbindei  und  Spornen  an  den 
Fiissen. 

;  n.  SIT^^NO  — ME^DNI— BENED— ICTVM. 
Das  yierfeldige  Lothringisch  -  Baarische  Wa- 
pen, darauf  ein  grosses  Kreuz ,  welches  die 
Umschrift  ^intheilt;  im  Mittelscbilde  ist  in  ei- 
ner Spalte  das  hierosolimitaniscbe  Wapen  ,  in 
der  andern  Lilien. 

G.  18.  w.  46  Gr.    Calmet  Tab.II.n.  19.  PLI. 

RENATVS,  aus  dem  Hause  Aujou^  Titular- König 
von  Neapel,  f  148O. 
Gem.  Isabella,  älteste  Tochter  Caroli  Herz,  von 
Lothringen,  "j*  1453*    Durch  sie  bekam  He- 
natus  Lothringen. 

1750.  u^.  RENAT'  — +  D  — BA'.L'xMP'xCO.  Ein 
geharnischter  Ritter  mit  Spornen,  hält  in  der 
rechten  Hand  das  blosse  Schwert,  in  derLin- 
I<en  das  vierfeldige  Lothringische  Wapen  mit 
Miltelschild. 

/}.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  umgeben  mit  dop- 
pelten  Umschriften ;  die  Äussere :  SIT  ^  NO- 
MEN ><  DOMINI  ^  BENEDIC  +  die  Innere: 
MON  ^  ETA  —  S  ><  MI  —  CLA  —  Mönch- 
schrift. 
G*  i6*  w.  38  Gr. 

1751.  ji.  RENATI* DVX* B  — ARIEN *Z*LÖTH 
*  M.  In  der  Mitte  stehet  das  blosse  Schwert, 
darauf  liegt  das  vierfeldige  Wapen;  im  iten 
und  4te^  Felde  eine  Lilie,  im  2ten  und  3ten 
sind  die  Fische  wegen  Baar ;  im  Mittelschilde 
die  drei  Adler  auf  der  Binde ,  wegen  Lo- 
thringen. 

Ä.  SIT  NOMEN  *  DOMINI  *  BENEDICT  dane- 
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ben  eine  Lilie.     In  der  Mitte  das  Patriarchal* 
kreuz.    Mönch  Schrift« 
Mtinxe.     G.  16.  w*  32  Gr.    Calmet  T.  II.  n. 

23.  PI.  I. 

1752.  Jl*  .  •  ENA T^    In  der  Mitte  das 

Lothringische  Wapen* 

B.  MONETA  ^  FACTA  g  IN  >J  REMEN.    In  der 
Mitte  das  doppelte  Kreuz.    Mönchschrift» 
Münze.  G,  11.  w.  ii  Gr. 

1753.  ^.  RENAT.DVXBARIEN. Z.LOT  M  dane- 
ben eine  Lilie.  In  einem  runden  Schilde^  im 
iten  und  4ton  Felde  drei  Lilien,  im  sten  und 
3ten  die  Fische;  im  Mittelschilde  die.  drei  Ad- 

^     1er  in  der  Ouerbinde. 

iJ.  M0NETA>ACTA.IN*S*MICHAL.    Inder 
Mitte  ein  aufgestelltes  Schwert,  daneben  auf 
jeder  Seite  ein  Fisch» 
*    G.  14.  w.  20  Gr.     Nicht  im  Duby. 
BENATVS  II.  König  von  SicHien  ,    half  den  Carl 
Audax  Herz.  v.  üurgund  erschlagen ,  "f  1508. 
1.  Gem.  Johanna  v.  Harcourt,  T.  Wilhelmi  ron 
Tancreville  ,    1471  mit  Einwilligung  des 
Pabstes  geschieden« 
%.    I         Philippinai  T,  Adolpbi  Herz.  v.  Geldenit 
1485. 

1754.  A.  RENATVS  8  D  S  G  S  R  g  SICII/L'  Das  ge- 
krönte Lothringisch-Baarische  Wapen. 

n.  MONETA  §  FACTA  g  IN  g  NANCEl'  In  der 
Mitte  stehet  ein  blosses  Schwert«  Mönchschrift. 
G.  14.  w.  2t  Gr. 

1755.  ^.  RENATVS  ♦  D  «  G'  «  RBX  i  Sl  *  LO- 
TOR  «  C  In  der  Mitte  das  blosse  Schwert» 
darauf  liegt  eine  Querbinde  mit  drei  Adlern. 

Ä.  MONETA  «  NOVA  4  FACTA  »  IN  «  NENC 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Mönch- 
schrift. 

Münze.  G.  12«  w.  11  Gr. 
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ANTQNJVS,  geb.  1489,  Renati  II.  Sohn,  beliam 
Lothringen,  Baar,  Pont-a^Mousson  und  Vau- 

demont,  -^  1544* 
Gern-  Renata  v.  üourbon,   T*  Gilbert!  Graf.  v. 
Montpensier,  mit  welcher  er  die  Herrschaft 
Mercoeur  in  Auvergne  bekam. 

nö6.  A.  +  ANTHON :  LOTHO*^ :  ET :  BA*^ :  t>VX : 
Da»  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  linken  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
R.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  mit  dem 
Lothringischen  Miltelschilde.  Überschrift  ^O- 
NETA  :  NANCEII  :  CVSA.  Im  Abschnitt  1612. 
Alte  Schrift. 

Münze.  G.  17-  w.  -J-  Lt. 
17Ö7.  A.  ANTHON  :  D:  G:  CALAB*«^:  LOTHO^ : 
ET:B  :  D  +  Das  gekrönte  vorige  Wapen. 
Ä.  +  I^ECIT  :  FÖTEN  CIAM  :  IN  :  BRACHIO  : 
8V0.  Von  der  rechten  Seite  raget  aus  den 
Wolken  ein  Arm  mit  einem  grossen  Schwerte 
hervor. 

Münze.    G.  19.  w.  \  Lt.  17  Gr. 

1758.  A.  +  ANTON  .  D  :  G  :  CALAB'^t .  LOTO  - 
Das  gekrönte  zweispaltige  Wapen  ;  in  der  er- 
sten Spalte  die  Schrägbinde  mit  den  drei  Ad- 
lern ,  in  der  andern  die  zwei  Fische  mit  den 
Kreuzchen. 

R.  +  MONETA  .  FACTA  .  NANCEIO  .     In  der 
Mitte  ein  Schwert.  Alte  Schrift. 
Münze.    G.  13.  w.  -^^  Lt.  l  Gr. 

1759.  ^.  +  FfeClT  +  POTßNCUM  +  IN  +  BRA- 
CHIO +  SVO.  Von  der  rechten  Seite  raget 
aus  den  Wolken  ein  mit  einem  Bande  um- 
wundener. Arm  hervor,  worauf  ANTHONIYS 
.  . . ,  stehet ,  in  der  Hand  ein  Schwert. 

R.  + :  IN ;  MANlßVS  :  T VIS  :  SORTES  :  MEE  : 
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15&3:     In  der  Mitte   ein  Kreu«^  in  den  Tier 
Winkeln  kleinere  Kreuze.     Neuere  Schrift. 
Kupfermünze.     G«  20*    Selten. 

FRANCISCVS,  geb-  I5l7,  f  iSpo. 

Gem.  Christina»  T.  Christierni  Königs  in  Däne- 
mark und  Wittwe  Herz.  Franciaci  Sfortiaesa 
Mailand  9  verm.  IÖ41»  f  1545. 

1760.  A.  FRANCISCVS.  D.  G .  LOTHO^.  B.  Z. 
GL  •  •  • .  Das  gekrönte  und  geharnischte  Brust- 
bild v.on  der  linken  Seite ,  mit  starkem  Bart 

R.  MONETA  .  NANCEI.  CVSA.  Das  gekrönte 
achtfeldige  Wapen  mit  dem  Lothringischen 
Miltelschilde.  im  Abschnitt  1545.  Mönch- 
schrift. 

G,  19.  w.  4^  Lt.  3  Gr.    Calmet  PI.  3.  n.43. 

Carl  II,  unter  der  Vormundschaft 
NICOLAVS;  Sohn  Antonii   Grafen  r.  Vaudemont, 
geb.  1519,  darnach  Herz.  V.  Mercoeur,  ^"1577. 
1.  Gem.  Margaretba  von  Bgmond,  Term.  i549i 

t  1554- 
2. Johanna  v.  Saroyen,  Herz.  Philipp!  von 

^        Nemours  T.  verm.  1555,  "f  1568. 

3. Catharina  v.  Lothringen,  Herz.  Claudii 

V.  Aumaie  T.  verm.  1569. 

1761.  ^.  CR1EN+  D  +  DANEM  +  (NE  zusammen- 
gehängt) Z  +  (et)  NICOL-1-  D+  L05t+  TV- 
TBVR+  Beide  Brustbilder  gegeneinander,  er 
mit  kurzen  Haaren^  langem  Bart  und  Harnisch; 
sie  mit'  einer  Haube  und  im  Spitzenkleide. 

/l.  GECT3.  DES+  COMPTES+  D+  LORRAN- 
NE  +  (die  zwei  N  sind  zusammengehängt) 
1553.  +  Die  beiden  Wapen  von  Lothringen 
und  Danemark  mit  Mittelschiider  nebeneinan- 
der, oben  eine  Krone. 

G»  19,  w.  T^g-  Lt.  Calmet  Tab.  3.  n.  45. 
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CAROLVS  II.  geb.  i642x  t  i6o8. 

Gera.  Claudia ,  T.  Henrici  11.  Kön.  in  Frankreich, 
renn.  1658,  f  1576. 

1762.  A.  CAROLVS .  DEI .  G .  CAL .  LOTH .  B  •  GEU 
DVX  daneben  ein  Krens«  Das  Bruatbild  ron 
der  rechten  Seite ,  mit  Halskrause. 

A.  MONET .  NO  —  VA  .  NANC  —  Ell  .  CVSA. 
Zwei  gekri^nte  Adler  halten  das  gekrönte  und 
behelmte  Wapen  ;  oben  abermals  ein  Adler^ 
daneben  16  —  83« 

Gulden«     G.  24.  w.  ^  Lt.  i5  Gr. 

1763.  A.  CABOL  .  D.  G .  CAL  .  LOTH  .  B .  GEL* 
DVX«  Das . gjßharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite»  mit  kurzen  Haaren  uud  star- 
kem Bart. 

n.  MONETA.NOVA.NANCEII.CVSA±  Das  ge- 
krönte achtfoidige  Wapen  mit  dem  Lothringi- 
schen Mittelschilde. 

Münze.    G.  19.  w.  -^^  Lt«  i5  Gr. 

1764*  -A.  Wie  voriger. 

A.  FECIT  POTENCIAM  IN  BRACHIO  SVO.  Aus 
den  Wolken  raget  ein  geharnischter  Arm  mit 
dem  Schwert  in  der  Hand  herVor,  daneben 
die  drei  Adler  und  an  der  andern  Seite  zwei 
ineinander  geschlungene  C. 

Kupfermünze.     G..  18.      Sehr  rar. 

17<)6.  X  CARO  .  D .  G  •  CAL  .LOTAR .  GEL .  DVX± 
Das  geharnischte  gekrönte  Brustbild  yon  der 
rechten  Seite. 
R.  MONETA.NOVA.  NANCEI.CVSA.    Das  ge- 
krönta  Wapen  ,  daneben  zwei  Kreuze.  . 
G.  16.  w.  40  Gr. 

i76().  A.  GECT  DES  COMPTES  DE  LORRAIN.E 
ET  DE  BAB,  in  der  Mitte  sind  zwei  ineinan- 
der geachlungene  C>    oben  ist  das  gekrönte 
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Lothringische  Wapen^  umgeben  mit  sieben 
runden  Wapen. 
n.  LVX  FVGAT  VT  TENB:  SIC  ORDTNE  CVNC- 
TARE  SVRGVNT.  Eine  blumichte  Gegend  mit 
hcilscheinender  Sonne  zwischen  Wolken«  Uii* 
ten  zwischen  15 — 94  ein  Wapen  mit  drei  auf 
gerichteten  Sparren. 
G.  19.  w.  ^  Lt.  12  Gn     Sehr  ran 

1767.  ^.  CARO  :  D .  G.  CAL  .  LOTAR  .  B-  GEL, 
DVX.  Das  geharnischte  Brustbild  Tön  der 
rechten  Seite^  mit  kurzen  Haaren^  Ober-  und 
Unterbart. 

n.  MONETA  .  NOVA .  NANCEI .  CVS A  +  Das  ge* 
krönte  Wapen  mit  Mittelschild»  däneben  zwei 
Kreuze« 

Münze.    G.  16.  w*  |  Lt.  4  Gr. 

1768.  ^.  CAROL.  D.G.  LOT.B.  DVX.  Das  ge* 
krönte  Lothringisch-Baarische  Wapenschild. 

H.  MONET. NOV. NANCEI.  CVS.  Ein  gekrönter 
einfacher  Adler. 
MünzJe.  G.  li.  w.  15  Gr. 

1769.  ^.  SIC  + VOLV—  ERE  +  Dil.  Über  die  Oucr 
liegt  ein  Pfeil^  daran  sind  drei  Adler,  darüber 
ein  Kreuz,  und  daneben  zwei  gekrönte  rer- 
schlungene  C ;  unten  abermahls  zwei  gekrönte 
verschlungene  C,  daneben  ein  Kreuz. 

n.  ET  ADHVC  SPES  DVRAT  AVORVM  6—70. 
Das  gekrönte  Lothringische  Wapen  mit  Mit- 
teischild  ,  darüber  ein  geharnischter  Arm  mit 
blossem  Schwert ;  neben  dem  Wapen  sind 
zwei  gekrönte  und  verschlungene  C. 
Kupfer.     G.  19. 

1770.  jf^  CARO  .D.G.  LOTAR .  B ,  DVX  +  Das 
gekrönte  zweispaltige  Lothringisch  •  B^arische 
Wapen. 
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.   ß.  ±  MONETA .  P  ~  ACTA .  N AN.  Ein  stehendes 
lungekehrtes  Schwert 

G.  12.  w*  15  Gr. 

1771.  ^.  CAROL.D:G:LOT.B.DVX.  Die  rori- 
*  gen  zwei  Wapen  nebeneinander  in  Separirten 

Schildern,  darüber  eine  Krone. 
Ä,  MONETNOV.NANCEI.CVSA.  Der  Adler, 
oben  mit  Krone. 

G.  13.  w.  20  Gr. 

1772.  jt.  CAROLVS  .  D  .  G  .  LOTH  .  DVX.  Das 
Lotbringische  Schild  mit  hervorragendem 
Schvperic 

n.  MONETA. NANCEI.  CV+  In  der  Mitteilt  da* 
Kreus  durchgebrochen« 

G.  10.  w.  15  Gr. 

1773.  ^.  CAROL.D.G.L  —  OTH.  B.GEL.  DV. 
In  der  Mitte  stehet  ein  blosses  Schwert  >  dar* 
an  eine  Querbinde  mit  den  drei  Adlern« 

Jt.  MO.NOVA.NANC.CVS.  In  der  Milte  eine 
Verzierung,  welche  ein  Kreus  formirt.  Im  Ab« 
schnitt  1581. 

G.  9.  w.  lO  Gr. 

1774.  ^.  CARO .  D  ,  G .  L  —  OTHO .  DVX .  Sonst 
wie  Toriger, 

n.  MONETA .  NANCEI «  CVS  +  In  der  Mitte  ein 
Kretiz« 

G.  9«  w.  12  Gr. 

1775.  ^.  CAROL .  D .  G .  —  LOTH .  B  .  DVX .  Das 
umgekehrte  stehende  Schwert,  daneben  zwei 
gekrönte  doppelte  Kreuze. 

n.  MONETA  NOVA.  NANCEI.  In  der  Mitte  das 
sogenannte  Jerusalem  -  kreuz. 

Billon  •  Münze.     G.  g.w.  14  Gu 
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1776.  j4.  CÄROLVS  .  D .  G .  DVX .  LOTH  +  In  der 
Mitte  das  Jerusalem -Kreuz. 

R.  MONETA.NU  —  VA.NAN.CV8.  Das  um. 
gekehrte  stehend«  Schwert^  daneben  swei  ge* 
krönte  Kreuze* 
G.  9.  w.  13  Gr. 

LVDOVICVS  ,  Sohn  Prancisoi  Htrzog»  Ten  Gnist 
und  der  Anna ,  Herz«  HercuHs  Ton  P#rrara  T. 
geb.  1555»  Cardinal  1573«  ermordet  1588. 

1777.  yi.  LVDOViCVS  CARDINAL18  DE  GVJSU 
1578*  Das  Brustbild  in' geistlichem  Ornate , 
sammt  Barrett  von  der  linken  Seite. 

Ä,  ORTV  .  CLARVS  .  SINE  .  DOLO  .  +  In  der 
Mitfe  eines  schönen  'flammenden  Sternes  das 
Lamm  mit  einer  Fahne. 

Kupfer. Medaille.    0.  ^6.     Selten. 

HENRICVS^  des  Vorigen  Bruder.  Herzag  zu  Joio* 
Tille»  darnach  Guise;  geb.   1550»   ermordet 
zii  Blois  1588* 
Gem.  Catharina;  T.  Prancisci  tierz.  ztt  NeTers, 
geb.  1370,  t  1633. 

1778.  A.  HENRICVS .  A .  LOTH  .  MARCHIO.  l^ON- 
TIMVLSA.  Das  gekrönte  achtfeldlge  Wapen 
mit  dem  Lotbringischen  Mittelschilde  ;  o^ea 
1583»  neben  dem  Wapen  zwei  H  mit  durch- 
gestecktem  gekrönten  umgekehrten  Schwert 

/?.  +  CRESCENTl.CRESCENT.  COELESTIA. 
(OE  zusammengehängt)  DONA«  In  der  Mute 
stehel  auf  dem  halben  Mond  eine  Person  and 
hält  in  einer  Hand  eine  Lanze,  mit  der  andern 
ein  Schild;  oben  Ton  beiden  Seiten  kommen 
aus  den  Wolken  behelmte  Personen  herTor, 
und  halten  einen  Lorberkranz  über  die  Person. 
Billon-Milnze.'  G.  18,  \v.  61  Gr,  Calmet 
T.  II.  Pfc  3.  n.  58. 
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Gemeinsobaft liehe    Münzen 

»af  die  drei  Söhne  Carl  II.  nämlich : 

Heinrich I  -f  l624  >  Carl  Cardinal,  'f  1607  »  und 
Franz,  f  i632» 

J779«^.  Da$  yielfeldige Lothringische  Wapen,  dar- 
auf zwischen  zwei  Infuln  ein  gekrönter  Helm, 
worauf  ein  einfacher  gekrönter  Adler  steht; 
Yon  demHelme  hängt  ein  zierlicher  Hermelin- 
Mantel,  auf  welchem  das  Wapeu  liegt,  herab« 
Überschrift  CONCORDIi£  ~  FBATRVM. 

n.  HOC.  NEXV.  VINCTI-INYICTI.  i6i7.  In 
der  Mitte  stehet  eip  blosses  Schwert,  an  wel- 
ches mittels  einer  Schnur  zwei  stehende  Bi- 
schofsstäbe angehängt  sind. 

Münze.    G.  19.  w.  |  Lt.  7  Gn  CalmetT.lI. 
p.  1.  n.  119. 

1780.  ^.  *  C .  CARD .  DE .  UOTH .  In  der  Mitte  sind 
zwei  ineinander  geschlungene  C.  (Carolus  starb 
als  Bischof  zu  Strassburg  i607.) 

/?.  S0L1DI  "^  SEXTA .  In  der  Mitte  stehet  ein 
Bischofsstab. 

Münze.    G.  iO.  w.  isGr.   Nicht  imCalmet. 

HENRICVS,  geb.  I663,  f  1624. 

1.  Gem.  Catharina,  Kön.  Antonii  y.  Nayarra  T. 

Tcrm.  I699,  t  l6oi. 

2.  — —   Margaretha  ,  Herz.  Vincentii  zu  Mantua 

T.  verm.  1606  t  f  1652. 

1781.  ^.  HENRI.  DtG.DVX.LOTH.MARCH.D: 
C  .B.G.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seife^ 
mit  kurzen  Haaren»  Ober-  und  Unterbart, 
dann  Halskragen, 

/?.  MONETA.  NOVA.  NANCEII:  CVSA.  Das  ge- 
krönte gewöhnliche  Wapen,  ohne  Jehrzahl. 
G.  00.  w«  i  Lt  Mad.  1330« 

3S 
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nsa.  ^.  HENR.D:G.  DVX LOTH.MARCH. 

DVX.  €•  B:  G  daneben  ein  doppeltes  Kreui. 
Das  Brustbild  mit  kurzen  Haaren,  Ober*  u&d 
Unterbart  y  Harnisch  und  Halslcragen« 
n.  MONETA.  NOVA.  NANCEII  CVSA.  Das  ge- 
lirönte  vielfeldige  Wapen;  oben  i6l2« 

Sehr  schöne  und  feiner  gearbeitete  Munse 
als  vorige.  G.  20.  w.  ^  lA,  1 1  Gr. 
1785.  J.  HENRIC.  D.  G.  LOTHO.  DVX  M.  Der 
Adler  mit  der  Krone. 
B.  MQNETA.NOVA.NANCE.  Die  svvei  gekrön- 
ten Wapenschilder,  darunter  G. 
Münze.   G.  13.  w.  17  Gn 

1784.  ^.  HENRI.  D  G  DVXLOTH^  Das  gekrönte 
zweispaltige  Wapen  Ton  Lothringen  und  Baar. 

n.  MONETA.  NOVA  NANCEII  C.  Der  Adler  mit 
der  Krone* 

G.  11.  w.  16  Gr. 

1785.  ^.  lET.  DES  CHAMBR.  DES  COMT.  DE 
LORR.  ET«BA.  Das  gekrönte  Lothringische 
Wapen  ^  darüber  1614. 

A  -DIRIGIT.ATOVE.TVETVR.  Statt  Pnncle 
sind  Rosetten.  Die  Vorstellung  eines  Hafens 
mit  Schiffen.  Unten  ist  ein  gekröntes  grafli- 
ches Wapen. 

Kupfer.    G.  20.     Nicht  im  Calmct. 
FRANCISCVS  n.  Graf  V.  Vaudemont,  geb.  I67i, 
t  1632. 
Gem«  Christina,  Tocht.  Pauli  Graf,  ron  Salm, 
Ferm.  1596. 

1786.  ^.  FRANC :  A.  LO  +  —  +  COM .  VADEM. 
'Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen,  im  Iten  und 
4ten  Felde  ist   das   acbtfeldige  mit  dem  Lo* 

^    thringischen  Mittelschilde  vorgestellte  Wapen, 

im  dtcn  und  aten  drei  Lilien. 
/?•  In   der  Mitte   Stehet  ein  Köcher  mit  Pfeilen 
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gexierty  und  Ton  Lorber-^  Palm-  und  Eichen* 
xweigen  umwunden»  nebst  der  Überschrift 
VNITA  TRIVMPHANT.  Unten  ist  die  Jahr- 
sahl  15  —  96* 

Billon-Münze.     G.  19.  w.  65  Gr 

Jknm«  Ist  vemiuthlich  aof  die  Terebeligiing  geschlagen.  Nicht 
im  Calmet »  aber  eine  Isleinero  ist  T,  II.  faib«  4*  n*  8s 
angexeigt* 

1787.  A.  FRANC .  II .  D :  G .  DVX  LOTH .  MARC  i 
D.  G.B*G4^  Das  geharnischte  Brustbild  von 
der   rechten  Seit^  »    mit  Idckichten  Haaren  j^ 
Ober-  und  Unterbart,  dann  Halskragen. 
R.  MONETA.NOVA.BAXVSA«   Das  gekrönte 
Wapen  mit  Mittelschild,  darüber  lösö. 
Münxe.      G.  so«  w«  4  Lt.    Mad«  ,133 1- 
1788«  A*  und  R.  -wie  vorige,  von  1629.  Merkwür- 
dig ,  die  Zahl  II«  ist  nicht  da« 

G.  19.  w.  4*  Lt.  Rar  und  nirgends  angezeigt« 

CAROLVS  IIL  (nach  andern  IV.)  geb.  1604^  von 

Spaniern  gefangen  i654»  losgelassen  i659f  von 

den  Franzosen  verjagt  1669  >  \  im  Exil  i675* 

1.  Gem.  Nicolea,  Tocht.  seines  Vetters  Henrici^ 

verm.  1621,  Verstössen,  \  l657« 
2«  — —  Beatrix  de  Cussance ,  Wittwe  des  fran- 
zösischen Prinzen  Eugenii  Leopoldi  r» 
Cantacröix» 
5,  ■  Maria,  T,  Caroli  Graf.  r.  Aspremont^ 

verm.  i665,  zum  2ten  Mahle  1679  mit 
dem  Fürsten  V.  Fondi ,  \  1692. 
1789.  A.  CAR  .  ET  .  NIC  .  D :  G  :  DVC .  LOTH, 
MARC«  D.  C  «B.  G^  Die  beiden  Brustbilder 
aneinander  mit  kurzen  Haaren  und  einem  Hals- 
kragen von  Spitzen ,  von  der  rechten  Seite. 
A  MÖNETA  .  NOVA  .  NANCEIl  CVS.    Das  gc- 
krönte  Wapen ,  oben  1025. 

G.  2Q.  w.  \  Lt.     Calmet  TU.  PI.  4.  n.  8i. 
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1790.  ^.  CAR  ET  NIC  .  D .  G .  DVC  •  LOTH  ET  B. 
Der  Adler  mit  der  Krone. 

R.  MONETA  NOVA  NANCEf.    Das  gekrönte  Lo- 
thringische und  BaarischeWapen,  daneben  twei 
gekrönte  Jerusalem-Kreuze* 
G.  12»  w,  ipGr. 

1791.  ji.  Wie  voriger, 

Jt.  Auch   wie  voriger ,    aber  nur  das  gekrönte 
Lothringische  Hauphvapea  «Hein. 
G.  II.  w.  16 Gr. 

1792.  A.  CAROLVS .  D .  G .  DVX .  LOTH  :  MARCH: 
DVK  .  C  •  B«  G.  Das  gehamiaehte  lockichte 
Brustbild  mit  Halekraf[0n,  vom  der  rechtenSeite. 

n.  MONETA .  NOVA .  NANCE« .  CVSA .  Das  gc- 
.krönte  Wapen,  darüber  i6tl. 
G.  1^.  w*  ^  Lt  11  Gr. 
1793.^.  CAR.D.G.DVX.LOTH.ET.B.D.  Das 
Brustbild  mtt  IttBgen  Haaren  /  von  der  reck- 
ten Seite. 
B.  MONETA  NOVA  NANCEII  CVSA  i665.  Das 
gekrönte  Wapen. 

G.  13.  w.  37  Gr.  Nicht  im  Calmet« 
CAROLVS  IV.  (od«r  V.)  geb.  1643 ,  f  «u  Weis  in 
Österreich  ^uf  ^em  Bette  der  £hre  1690. 
Gem.  Eleonora  Maria ,  Schwester  Kaisers  Leo« 
poldi,   und  Wittwe  Michaelis  Kon.  in  Foh- 
len^ '^  «A  Innsbruck  1697« 
1794--^.  CAROLVS  DVX  — XOTHRINGIA    Das 
gehamfeehte  belorberte  Brustbild ,   im  Arme 
GIL, 
n.  lUNCTA  ?IJR  >POKTtS.   Von   beiden  Seiten 
regten  aue  4eti  'WoHten  Hände  hervor ,  die  ei* 
ne  h«iil -ein  Kreu« ,  d^  andere  einen  KopC  Auf 
«einer  £cliwertepitse ;  beide  tHrechen  den  Halb- 
mond.    Unten  ^ehet  FORTiOR. 
Medaille,    G.  11.  w.  |  Lt.  3  Gr. 
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i796.^.  C.V.D.G.L.B.D.REXJ.  — VICTOR. 
BAKBA.  NA.  Das  belorberte  lockiehleBrustbild 
von  der  rechten  Seile.  Unten  &.  V. 
Jt.  Der  Praspect  einer  Sudt  mit  mehreren  Thür- 
Aieiiy  Yon  welcken  die  Bliiaetrahien  de»  in  der 
Höhe  befindlichen  Adlers  die  Halbmonde  herab- 
schlagen. Überschrift  ET  VAUDE  —  ET  SV- 
BITO.  Im  Abschnitt  PANN.VINDI  [  CATA. 
Kupfer.     G.  17.     Selten. 

LEOPOLDVS  Joseph  Carl,  geb.  1679,  restituirt 
durch  den  Frieden  zu  Bisswich  l697>  bekam 
Tom  Kaiser  für  seinen  Anspruch  auf  die  Her- 
sogthümer  Mantua  und  Mputferat  das  schlesi« 
sehe  Herxogthum  Teschen  als  Entschädigung, 

t  *'^29* 
Gem.  Elisabetha  Carolina,-  T.  Phitippi  Herz.su 

Orleans,  geh.  i67a>  rerm.  169S»  f  1744. 

I7g6.  A. LEOP .  I . D.  G.  LOT.  BA.  BEX .  lER.  Da# 

lockichle  Brustbild  von  der  rechten  S^ite. 

Jt.  IN.  TE  •  DOMINE  —  SPERAVI  .  170Ö.  Das 

gekrönte    blasonirte    Lothringische  ^apen , 

daneben  an  der  Seite  zwei  Kraiwe* 

G.  19.  w.  T^  Lt.  6  Gr. 

1797.  ^.  LEOP.  I .  D .  G.D  —  LOT.  BA  .BEX .  IE. 
Das  Brustbild  mit  vielen  Lochen  »  von  der 
rechten  Seite. 

R.  IN .  TE.  DOMINE  —  SPERAVI-  i7ia .  Das 
gekrönte  Kreuz.  Unten  ein  Adler. 
Münze.    G.  19.  w.  ^^  Lt.  12  6r. 

1798.  A.  Wie  voriger. 

/(.  Wie  voriger  ,  nur. ist  statt  dem  Hreuze  das 
Lothringische Wapen  in  einem  rundenSchilde 
mit  der  Krone  bedeckt,  auch  sieht  man  deutlich 
aus  den  Spuren  der  Umprägnng,  dass  es  eine 
alte  Münze  eines  Herzogs  Carl,  wahrscheinlich 
des  IV.  gewesen  sey,  welcher  viel  gemünzt  hatte. 
Münze.     G.  19.  w.  -^^  Lt.  16  Cr» 
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l799»>^.*LEOP.I.D.  G.  — LOT-  BA.REX.IB. 

Das  Bildniss  mit  blossem  Habe  und  lockidi* 

ten  Haaren ,  Ton  der  rechten  Seile. 

/?.  IN  .  TE.  DOMINE  —  SPERAVI .  1717  .  Das 

gekrönte  Wapen,  darin  das  Jemsalem-Krens. 

Münse.    G.  i8.  w  -^^  Lt.  ii  Gr. 

1800.^.  LEOP.I.D.  G.D.LOT«BA«RBX  lER. 
Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite,  mit  vie- 
len Loclien  und  in  leichtem  Gewände.  Durch 
die  Um-  oder  Überprägung  siebet  man  unten 
LEOP.  I.D.G«  noch  einmahL 
/l.  IN .  TE .  DOMINE  *  SPERAVI .  1711 .  In  der 
Mitte  ist  ein  gekröntes  Kreu:&;  über  der  Kro* 
ne  siebet  man  durch  die  Umpragung  noch* 
mahls  SPERAVI.  1709. 

Münse.     G.  17«  w.  x\  Lt.  13  Gr. 

1801.  ^•LEOP.I.D.G-D.LOT.BA.REX.IEB. 
Die  swei  gekrönten  Wapenschilder  von  Lo- 
thringen  und  Baar  nebeneinander. 
/?.  MONETA  .  CV  —  SA  .  NANCEI.   Der  Adler 
mit  der  Rrone. 
p.  13.  w.  16  Gr. 

180SJ.  ^.  LEOP. I.D.  G.D.LOT.BA.REX.IER. 
Der  gekrönte  zweimal  versogene  Buchstabe  L 
«wischen  drei  Adlern. 
R.  PIECB .  DE .  XV .  DENIERS .  In  der  Mitte  das 
Kreuz»  in  den  vier  V^^inkeln  yier  Adler. 
Billon.     G.  13.  w.  17  Gr. 

1803  Jl.  LEOP.  I.  D.G.  D.  LOT.  BAR.  RBX. 
I .....  26 .  Der  Adler  mit  der  Krpne. 
R.  PIECE  .  DB  .  XXX  .  DENIERS  _  In  der  Mit- 
te  ein  Kreuz »  in  den  Tier  VVinkeln  vier  kleine 
Kreuze. 
G«  15*  Vf.  36  Gr. 
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1.804.  LEOP.I.D.G.  — D.LOT. B.R.IER.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
B.  Ein  Kreus,  darunter  LI  ARD  |  DB  |  LORRAI- 
NB  I  17  — 26  I    zwischen  der  Jahrsahl  stehet 
ein  Adler. 
Kupfer.     G.  i4. . 
ELISABETHA,  VVittwe  Leopold!  Her«,  v.  Lothrin- 
gen ,  liess  sich  als  Fürstin  von  Conimercy  im 
Lothringischen  huldigen  9  f  1744* 

1805.  ^.  ELIS  .  CAR.  AVRBL  .  LEOP  .  I  .  LOT. 
BAR.  D  .  AVGA  SVPR.  PRINC  .  COMMARC. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  Per- 
len in  den  Haaren  und  am  Hal^e.  Unten  S  • 
VRB. 

Jl.  GLORIA  —  COMMARCII.  Die  zwei  Wapen- 
schilderron  Lothringen  und  Oranien»  bedeckt 
mit  einer  Krone ,  von  welcher  die  Wittwen- 

.  Schnur  herabhängt.  Im  Abschnitt  in  drei  Zei« 
len  ACCEPTO  A  PRlNCiPAT.  |  COMMARC. 
PIDBI  I  SACR.n37. 

Medaille.    G.  19.  w.  |  Lt.  5  Gr. 

1806.  ^,  ELIS.  CAR- AVRBLl AN. LEOP.  I.  CON- 
IVX.  FIDBLISSIMA .  AVGG.  OP.  MATER.  Das 
Brustbild  mit  Diadem,  Perlen  und  leichteni 
Gewand.  Unten  S.V. 

n.  ET.  ADHVC.  NOS.  PROLE  •  BEABIT.  AN. 
REGNI  17.  In  der  Mitte  stehet  eine  Frauens- 
person mit  neun  Sternen  um  den  Kopf;  sie  ist 
mit  fünf  Kindern  umgetren  und  halt  in  der  lin« 
ken  Hand  einen  Globus*  Im  Abschnitt  NANC« 
VRB.  ORT.  1735. 
Kupfer.    G.  23. 

Anm.   Calmet  Tom.- II.  PI.  n.  103  h«t  eine  Ton  Silber,  von 
1715. 

LEOPOLDVS  Clemens,  Sohn  LeopolJi  I.  gebor, 
1707,  t  i'1583. 
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i807.  A.  LEOP  ,  P .  R .  LEOP .  I .  ET .  ELIS . 

AVREL  .  P  .   Das  Brustbild  von  der  recbtei^ 
Seile ,  mit  lockichten  Haaren«   Unten  8.  V. 
/L  Eine  Gegend  mit  der  strahlenden  Sonne,  wel- 
cher drei  Adler  entgegen  fliegen.     Oben  ste- 
het auf  einem  Bande  SI  «  PORTE  -^  ASSB- 
OVAR.  Im  Abschnitt  NANC  .  PRIM  .  INGfi.  | 
\RB.  OBT.  I  .iii\. 
Kupfer.   G.  17«     Nicht  im  Calmet. 
PRANCISCVS,  Sohn  Leopoldil.  trat  1737  Lothrin« 
gen  und  Baär  an  Prankreich  ab,  und  erbielt 
dafür  Toscana  als  Entschädigung,  \  il65. 
Gem.  Mari«  Theresia ,  T.  Kaisers  Carl  ¥1«  und 
Erbin,  f  178O. 

1808.  A.  *  PRANC.  STEP. PR.  A.LOT.  LEOP*!. 
ET .  ELIS .  C .  AVREL .  F .  II .  Das  Brastbüd 
Ton  der  linken  Seite ^  mit  lockichten  Haaren, 
auf  der  blossen  Brust  ein  Orden.  Unten  S.V: 

'  R.  In  der  Mitte  stehen  swei  junge  ineinander 
verwachsene  Bäume.  Überschrift  •  SFBS  .AL- 
TER A  .  GENTIS .  Im  Abschnitt  NANC .  PRIM . 
INGR  I  VRB.OBT  |  1714. 

G.  18*  w.  1^  Lt.  ao  Gr.  Auch  nichttm  Calmet 

1809.  A.  PRANCISCVS . III .  D. G.D.LOT  B  RBX 
IER.1729.  I^  ^^^  WXie  der  Adler  y  über  die«, 
sem  die  Krone« 

R.  PIECE  DB  XKX  DENIERS.    In  der  Mitte  das 
Kreuz,  in  den  vier  Winkein  sind  rier  kleinere 
Kreaze. 
Billon.  G.  i5.  w;  38  Gr. 

1810.  A.  Das  lockichte  und  geharnisch|e  Brustbild 
von  der  rechten  Seite.  Oberschrii^  FRANC.  IH. 
DrG.DVX.  LOT.BAR.REX.IER. 

R.  IN.  TE.  DOMINE.  SPERAVI .  1756  -  Das  ge- 
krönte Lothringische  und  Baarische  Wapea, 
daneben  zwei  Patriarchal-Krcüze. 
Münze.  G.  19.  w.  -^g  Lt.  5  Gr. 
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1811.  ^.  PRANCISCVS.  in.  D.G.  DVX.LOTH. 
BAR»  Dm  geharnischte  Brustbild  mit  lockich- 
ten  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 
R.  REX  —  HIEROSOL  —  1736.    Das  gekrönte 
sierliche  Wapen ,  auf  dem  Pussgestelle  stehen 
zwei  gekrönte  Adler  mit  Kronen  um  den  Hals^ 
daran  hangt  ein  Kreus. 
Münae.    G.  v<3.  w,  i'  Lt.  3  Gr. 
1812*  j^.  FRANC.  III.LOTHARINGIC.  THERES: 
AVSTRIAC.     Beide  Brustbilder  aneinander, 
von  der  linken  Seite;  er  im  Hevmelinmantel 
mit  lockichten  Haaren  und  Vliessorden.    Un- 
ten M  •  D .  An  der  Seite  befindet  sich  ein  Stem- 
pelriss. 
J{.  Bin  Altar  ,    darauf  stehen  zwei   brennende 
Herzen 5  über  welche  di6  Religion^  in  Gestalt 
einer  Frauensperson  das  Kreuz  mit  der  lin- 
ken  Handy  mit  der  Rechten  aber  einen  Lor< 
berkranz  hält.   Überschrift  VOTORUM  TAN- 
DEM COMPOTES.  Im  Abschnitt  CELEB.  NVPT. 
DIE  XII  FEB.  I  MDCCXXXVl. 
Münze.    G.  18*  w.  |  Lt.  2  Gr. 
STANiSLAVS  Lesctnsky,   vertriebener  König  Ton 
Fohlen,    bekam  Ton  Prankreich   Lothringen 
4737,  1 1766. 
Gem.  Catharina,   T.  Henrict  Opalinsky  Castel- 
lan  V.  Possmann,    geb.  l680.  verm.  1698 1 
t  1747. 
1813*  ^.  STANISLAUS  I.  ~.  REX  POL.  MAG.  D. 
LITH.   Das  lockichte  geharnischte  Brustbild 
ron  d|^  rechten  Seite,  mit  Hermelin  -  Mantel 
und  Ordensband.   Im  Arme  DU  ViVIER. 
n.  Schriftin  sechs  Zeilen  ACCEPTOjA  LOTHA* 
HINGIS  I  ET  BARIENSIBÜS  |  F1DEL1TAT1S| 
SACRAMENTO  |  MDCCXXXVll. 
Medaille.     G.  22.  w^  }  J  Lt.  ä  Gr. 
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1814-  X  STAN.  ROY  D.  POL.  GR.  D.  D.  LITH. 
D.  DE  LOR.  ET  DE  BAR.  Das  Brostbüd  rpa 
der  rechten  Seite ,  mit  Perrücke  und  Lorber, 

'  Harnisch  und  Ordensband.  Unten  LCR. 
A  SOG.  ROYAL.  DES  SCI.  ET  BEL.  LET.  DB 
NANCI;  i7ö3^  Das  zweiapaUige  Wapen  Ton 
Lothringen  und  Baar  in  einer  xierlichen  Ein« 
fassung  itwischen  Palmsweigen.  Oben  in  der 
Verzierung  ein  Ochsenlcopf  mit  einem  Ringe  in 
der  Schnauze  ,  als  Familienwapen  des  Kö- 
nigs. 

Münze.    G.  22.  ▼?•  f  ^  Lt.  8  Gr» 


JLustri er  von  Lie  bens tei n. 

CHRISTOPHORV8  zu  Liebenstein ,  ErzherzogHcb 
österreichischer  Rath  und  Zahlmeister,  i6l6. 
Gem.  REGINA  geborne  Lefflerin. 

1815.  A.  Das  ovale  Wapen:  im  iten  und  4ten  Fel- 
de ein  aufgerichteter  Löwe,  im  aten  undsteo 
Schachfelder ;  das  Wapen  ist  mit  einem  ge- 
krönten Helm  bedeckt,  darauf  ein  aufgerichte- 
ter Löwe.  Mit  doppelten  Umschriften;  die 
Äussere:  CHRISTOFF  LVSTRIER  .  Z  .  LIE- 
BENSTAIN  O:  O  CAMER.  RAT.  die  Innere: 

VND.O:ZAL,MA  — ISTER.  ALDA  .1616. 
/?,  REGINA  .  LVSTIRIERIN  —   AIN .  GEBOR- 
NE .  LEFF  —  darunter  LERIN.     Ein  orales 
l/Vapenschildy  darin  eine  gekrönte  Löffelgans, 
auf  dem  Helme  abermahls  die  Gi^is. 

Schöne  silberne  Münze.  G.  i6.  w.  r^  Lt.  sGr, 
Rar. 
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Luxemburg    (Grafen). 

Dm  nackherige  Herzogthum  liegt  gegen  Osten  an  Trie^ »  gegen 
Süden  an  Lothringen »  gegen  Westen  an  Champagne  und 
das  Stift  Lüttich,  t%^f%^^  Norden  an  l^iittlch  und  das  Her- 
sogthcfm  Limburg,  an  dem  Ardf nner  Walde. 

H£NR1CVS  III.  Graf  Ton  Luxemburg,  ward  1308 
«um  römischen  Kaiser  erwählt,  gekrönt  1309, 
starb  an  Gift  (3i3« 

1.  Gern,  Margaretha,  T.  Jobann  1.  Herx.zuBra«^ 

bant,  verm.  1392,  f  1313* 

2.  — —  Catharina>   T.  Kaiser  Albert  I.  verlobt 

1313,   vermählte   sich  hernach  an  Carl 
Herzog  in  Calabrien,  "f  i324« 

1816.  ji.  HENHICVS  ^  COMBS  +  Inder  Mitte  ein 
Kreuz» 

/J.  LVCE  — NBVRG  — ENSIS.    Das  Luxembur- 
gisphe  \/\'apen.  Mönchschrift* 
G.  8.  w.  9  Gr. 
lOHANNES,  Sohn  Kais.  Heinrich  VIL,  ward  König 
in  Böhmen  1311,  f  1346. 

1817.  ^.  *+*  —  r  .  CO  —  MES.  Das  Luxembur- 
gische  Wapen. 

A.  DE  .  LVCEBOB.  In  der  Mitte  ein  Stadtthor, 
oben  und  auf  dem  .Thurm  ein  Stern.  Mönch- 
schrift. 
JMLünze.  G,  8.  w.  9  Gr«   Ist  yon  Seltenheit. 
±818.  ^.  +  EIWANES  DNS  Z  REX  B.  Das  gekrön- 
te Brustbild  mit  vollem  Gesichte. 
R^  Ein  über  die  ganze  Münze  gehendes  Kreuz  , 
mit  der  eingetheilten  Umschrift  LVC— ENB. 
—  GEN  — SIS.  In  jedem  Winkel  sind  drei  Ku- 
geln. Mönchbuchstaben« 
G.  11,  w.  19  Gr. 

Anni.  Bckera  hal  drei  Stücke  p.  41  angeführt,  und  mit  dem 
dritten  hat  vorliegende  Münze  die  grösataAehnlichkeit. 
Mader  6.  B.p.  lit>.  n«  4« 
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Luxemburg    (Herzoge), 

WBNCBSLAVS,  der  erste  Hersog  xu  Luxemburg 

1354»  t  ^384* 
Gem.  Johanna,  T.  Johannis  III.  Herzogs suBra- 
bant,  und  Wittwe  Wilhelmi  IV.  Grafen  ron 
Holland,  verm.  135^,  f  1406. 
18 ig.  A.  WENCEL  ♦  DEI  *  GRA  *  LVC  *BRAB* 
DVX  +  Ein  besonders  formirtes  Kreu». 
n.  MONETA^NOVA»  LVCEBYRGENS*+  Die 
zwei  Wapenschilder  von  Brabaht  und  Luxem« 
bürg  nebeneinander«  Mönchschrift. 

Manze.  G«  18*  w.  52  Gr.     Kohler  19.  T.  p. 
193*     Mader  6«  Beit.  p.  118.  n.  5. 
182o;  A.  WENCEL  »  BOEMIE  ♦  RKX  *  AC*LVC* 
DVX+  Das  vorige  Kreuz. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

Münze.  G«  19.  vir.  \  Lt.  16  Gr,     Ein  seltner 
Stempel. 

lODOCVS,  geb.  i3öl,  Markgraf  von  Mähren  1375, 
und  zu  Brandenburg  1388  ,  ward  zum  römi- 
schen Kaiser  erwählt  1410,  "j"  1411. 
Gem.  Catharina,  T.  Caroli  Boberti  Kön.  in  Ungarn. 

1821.  A.  lODOC  :  MARCH^  Z  .  DNS'.  MORAVIE+ 
In  einem  zierlichen  bogenförmigen  und  mit 
Spitzen  verzierten  vierfeldigeu  Wapen  von  Lu- 
xemburg im  iten  und  4ten  Felde^  im  2ten 
und  aten  ein  zweiköpfiger  Adler. 
R.  Ein  grosses  Kreu%  mit  eingetheilten  doppel- 
ten Umschriften.  Äussere:  BNDICT  —  SIT 
NOM  —  EN :  DNI  — IH V\  XR  —  Innere :  MON 
—  ETA :  —  LLC  —  BNB'  —  In  den  Buchsta- 
ben O.e.  im^.  und  R.  sind  I.  ^pnchschrift. 
Münze.     G.  IT*  w.  49  Gr. 

.  Anm.  Köhler  deutlich  gestocheo  im  iS.  Tb.  p.  2117«    Mader 
6.  Beitr.  p.  124<  n.  8. 
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ELISABETHA^  des  Vorigen  Tochter,  f  1421« 
i.  Gern«  Antoniui  Herxog  in  Burgund,  f  1415* 

9* Johann  Graf  von  Holland  ,  aus  Baiern , 

verm.  I4l7,  f  1424. 
d82«*  ^.  ELIZAB .  D .  G .  DVCIS .  BAVAR .  Z .  LVCE* 
Daa  Tierfeldige  Qaariache  Wapen  schräg  ge- 
legt,  darauf  eingeschlossener  gekrönter  Helm 
swischen  Federn ,   auf  der  Krone  sind   auch 
Federn.  Statt  Puncte  sind  Blätter« 
/}•  In  einer  achtbogigen  Einfassung  ein  grosses 
Kreuz,  in  der  Mitte  das  Luxemburgische  Wa- 
pen.  MONETA  ~  NOVA .  LV  —  CENBVß  ^ 
GENSIS.     Mönchscbrift. 
Münse.     G.  16*  w»  41  Gr. 
1825.  A.  ELIZAB  ♦  D'*  ~  G'  *  DV  —  *  BAVA'  ♦Z 
*Ij.    Ein    einfacher  Adler  hält  in  jeder  Klaue 
ein  Wapenschiid  »   in  einem   das  Tierfeldige 
Baierische^   im   andern  das  Luxemburgische 
Wapen» 
R.  In  einer  rierbogigen  EinSsssung  ein  grosses 
Kreus,  ivelches  die  Umschrift  eintheilt  MONE 
—  NOVA  —  LVCE  —  BVRG. 

G«  18.  w.  45  Gr«     Mader  ö.Beit«  p.  126. 
lOHANNES^  Herzog  r.  Baiern,   Graf  v.  Holland, 
Wittwer.     Gem.  Eiisabetha  Herz,  von  Luxem« 
turg,  t  »424* 
1*24.  ^.  lOH . DVX . BAVAR* . Z  FL.  LI' .  HO'  Das 
Tierfeldige  Wapen ,  darin  vier  Löwen. 
M»  Das  Luxemburgische*  V¥apen  mit  hervorra* 
gendem  Kreuz,  welches  die  Umschrift  eintheilt 
MONE  —  NOVA  —  LVCI?  —  BVRG.  Mönch- 
Schrift. 

G,  14.  w.  22  Gr. 
PHILIPP V6  Erzherzog  yon  Österreich ,  f  i5o6. 
Ifi26.  ^.  gPHSgARCHlDVCISg  AVSTRlEgDVX^ 
LVX  g    Bin  stehender   einfacher  Adler  mit^ 
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Schein  um  den  Kopf  und  einer  Krone  darü- 
ber^ hat  auf  der  Brust  das  vierfeldige  Bar- 
gündisohe  Wapen  i  mit  einem  Löwen  im  Mit- 
telscbilde. 
Ä.  §  MONETA  g  LVXEMBVRGIS  g  ANNO  §  1501g 
(die  N  sind  verkehrt).  In  der  Mitte  dasLnxem« 
burgische  Wapen  mit  hervorstehendem  sier- 
lichem  Kreus  twischen  einer  Krone  »  und  ein 
Feuereisen  von  dem  Viiessörden  eingetheilL 
Mönchschrift. 

Münze.    G.  19.  w.  4^  Gr. 
1826.  j1.  Wie  voriger,  nur  stehet  LV*. 

R*  Wie  voriger,  nurdass  hier  nach  der  JahrtaU 
ein  Peuercisen ,  bei  der  vorigen  hingegen  ein 
Löwe  angebracht  ist^  ferner  das  Wapen  In  einer 
rierbogigen  Einfassung,   und  »wischen  dem 
einfachen  Kreuze  hier  nichts  ist*  Mönchschrift, 
G.  19.  w.  27  Gr. 
18a7.  A.  PHS  g  DVX  g  LVXEMBVRGIS  §  Dasvo- 
rige  Wapen  mit  dem  Erzherxogbute. 
Rk  Das  Luxemburgische  Wapen.  Das  hervorra- 
gende Kreuz  theilet  die  Umschrift  MONB  — 
NOVA  —  ANNO  —  1502. 
G.  15.  w.  iS  Gr. 
CAROLVS  II.  König  von  Spanien,  f  1700. 

1828.  A.  CAROLVS  II.  D.  G .  HISPAN:  ET.IND: 
HEX,  daneben  eine  Hand.  In  der  Mitte  das 
Burgundisehe  Kreuz  •  mit  dem  angehängten 
Vliessorden  }  oben  der  Herzoghutj  daneben 
♦7  — 00. 

R.  ARCH  .  AVST :  DVX  BVRG :  BR AB  :  LVXEM. 
Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Luxem- 
burgische Wapen. 

MünzevonschlechtemGehalte.G.  l3.w.30Gr. 

1829.  CAROLVS  II.  D .  G . HISPAN:ET .  IND  REX 
eine  Hand.  In  der  Mitte  das  Burgundisehe 
Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  i-^7'— o — 0* 
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R.  Gans  gleich  mit  Forigem« 
Münse«     G.  11.  W..15  Gr« 
MARIA  THERESIA  Ershersogin  Ton  Österreich  und 

Kaiserin  , '  "f"  il80« 
±830.  uf.  M.T«D.G.R.JMP.G.H.B.REG.A.A. 
D«LUX.  Das  Brustbild  ron  der  rechten  Sei« 
te,  mit  Locken,  gesticktem  Kleide  und  Herme- 
lin -  Mantel* 
n.  Zwischen  einem  Lorberkranze  in  fünf  Zei- 
len AD  I  U8UM  I  DUCATUS  |  LUXEM  |  1757 
darunter  ein  KopL 
Kupfermünze.  G.  ig.  Zu  merken  IMP  mit  J* 
1831.  y^.und/{*  wie  vorige»  ohne  Lorber»  von  1757* 

Kupfer.     G.  l6. 
1832«  A*  Das  mit  dem  Hersoghufe  bedeckte  Wapen. 
R.  Stehet  .4.  |  SOL  |  1776  |  darunter  ein  Kopf. 
Kupfermünze.     G.  ii. 
1833.  ^.  MAR. TH.  D:G.R.JMP.H.B.R.DUX. 
LUXEMB.  Das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite, 
im  VVittwenschleier«  Im  Arme  R.    Unter  dem 
Bildnisse  ist  ein  kleiner  Kopf. 
A.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  I^uxem« 
burgische  Wapen ,  duneben  XII  — SOLS.  Un- 
ten 1777» 
G.  18.  yf.  I  Lt.  18  Gr. 
1834.^.  MAR.TH.D:<}.R.JMP.H.B,R.DUX. 
LUXEMB  .  Das  Tcirige  Wapen. 
R.  Stehet  in  drei  Zeilen  YI  |  SOLS  1 1777 1  darun« 
ter  ein  kleiner  Kopf. 
G.  15.  w.  ^  Li  17  Gr. 
1835.  ^.  MAR.  T.D:G.R.JMP,  G.H.B.  REG.  A. 
A.D.  LUX .  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte 
ovale  Luxemburgische  Wapen.  Unten  1759. 
R.  JUSTITIA  ET  —  CLEMENTIA.     Der  Nah- 
mens-Chiffre  M.  T.  mit  einer  Krone  bedeckt 
Unten  ein  kleines  Köpfchen. 
Kupfer.  G«  l6. 
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JOSEPH V8,  romischer  Kaiser,  f  1790. 

i836.^-I08.n.D.G.R.IMP.S,A.H.B.R.DUX. 
LUXBMB  •  Das  belorberte,  lockichte  und  ge« 
harnischle  Brustbild  von  der  rechten  Seitt» 
mit  Ordensband  und  Vliessorden. 
R.  Das  mit  dem  Herzoghute  bedeckte  Wapen» 
daneben  XH — SOLS«  Unten  zwischen  17-^69 
ein  Kopf. 

G.  18,  w.  i  Lt.  12  Gr. 
i83t.  ^.  I08.  II.  D.G.  R.  IMF.  S.A.  H.  B.R. 
DUX. LUXBMB.    Das  Wapen  mit  dem  Her- 
zoghute. 
A  In  drei  Zeilen  VI  |  SOLS  (  iT  .- 
G.  16.  w.  I  Lt  14  Gr. 
1838.  -^.  Wie  voriger. 
Jt.  Stehet  I  I  SOIi  {  1786  t  darunter  ein  Kop£ 
Kupfermünze.     G.  21. 
1839*  ^.  Das  Wapen  ohne  Schrift. 

/{.  Unter  einem  Kopfe  stehet  DEMI  |  LIARD  | 

1780  I-  ' 

Kupfermünze.     G.  if.     Auch  ron  t784. 
LEOPOLD VS  ,  römischer  Kaiser,  f  179«. 
1840  ^.  LEOP .II .D.G. HV.BO.JREX.DVX.lv- 
XEMB.  Das  Luxemburgische  Wapen  mit  dem 
Herzoghute. 
n.  In  drei  Zeilen  VI[8OL6{i790}  darunter  H. 
G.  16.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

1841.  A.  und  /{.  ivio  vorige,  nur  III .SOLS. 

G.  14.  w.  4  l^t.  2  Gr. 

1842.  A.yVie  voriger^ 

R.  Stehet  I  I  SOL  |  179O  |  darunter  H. 
Kupfermünze.  G.  20. 
FRANCISCVS  ,  römischer  Kaiser,  trat  das  Herzog- 
thum  an  Prankreich  ab,  im  Jahre  iSlökames 
an  das  neue  Königreich  der  Niederlande« 
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Mähren    (  Märlcgi-afen  ). 

ZwU chen  Schlesien »  Ungarn  und  Österreich«  ^ 

1843«  Zwei  verschiedene,  besonders  merkwürdige 
Ideine  Bracteaten  von  gutem  Silber,  mit  dem 
geschachten  Mährischen  Adler ;  bei  einem  ist 
ein  grösserer  Adier. 

Unförmig.     G.  8.  w.  6  Gn 
OTTO  I.  Sohn  Bratislai,  regierte  lu  Znoim  oder 
Znaim,  j*  1086- 
Gem.  Euphemia,  Kön.  Belae  I.  in  Ungarn  T. 
Olta  II«  dessen  Sohn,  f  li6o  tu  Olmütz.  ^ 

1844*  ^»  OTTO  8ERVVS  DEL  Der  Kopf  mit  hur- 
zen  Haaren. 
R.  S  WENCBZLL.    Ein  unförmlich  gestaltetes 
Brustbild.  Alte  Buchstaben« 
Solidus.  G.  10.  w.  11  Gr. 

Inm.  Voigt  L  Th.  p.  280  bi^^c^g.    Oötfe  p.  70.  n.  786  fährt 
l  solche  mit  YVENCE9LAVS  an;  war«  also  noch  ein  an« 
derer  Stempel  zu  vermuthen. 

lODOCVS,  geb.  1341 ,  Sohn  Job.  Heinrich  Mark- 
grafenV.  Mähren^  ivurde  Kaiser  1410«  f  I4ll. 
Gem.^Catharina»   T.  Caroli  Robert!    Königs  in 
Ungarn. 
I84S.^.+10D0C'.MAB'.  :MOR.  Zwischen  zwei 
Sternen  zwei  Wapenschilder  nebeneinander, 
als  das  Ton  Luxemburg  und  Mahren. 
A.  Ein  grosses  Kreuz,    welches  die  Umschrift 
eintheilt  MO  — NE— TA:  — LV\ 

Münze»     G.  9.  w.  9  Gr*  / 

Ana.  Diese  f are  Münse  Ist  die  dritte »  welche  man  von  die- 
sem Jodocoe  kennt.    Mader  6.  Beitr.  p«  is4-*  ^^^* 

PfiRDIN ANDYS,  römischer  Kaiser,  +  iö64- 
t846.^.FERD.D.G.R.IM.8.AV.G.M.b.REX* 

In  der  Mitte  ein  gekröntes  Wapeh Schild,  darin 

det*  Böhmische  Löwe,  daneben  6 — ^4  (1664). 

A  INP.HIS.ARC—AVS.DVX.BV.  Daneben 

S4 
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ein  Zeichen.    Der  gekrönte  doppelte  Adler  t 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2.  Unten  ein  Lowe 
in  einem  kleinen  Schilde*   Mit  Ycrkehrtcm  N. 
G*  14.  IV.  25  Gr. 

Anm.  Ein  sogenanntes  Gröfichel  •  welches  um  diese  Zeit  in 
Mähren  seine  Entstehung  halte»  und  bis  zum  Kaiecr 
Joseph  IL  fortgesetzet  wurde,  nur  mit  dem  Unterscbie- 
de,  dsss  Maris  Theresia  anfing »  diese  MünzgatlnD^  vou 
Kupfer  schlagen  zu  lassen* 

MAXIMILIANVS»  römischer  Heiser,  f  tö75. 

i847-^MAXIonoD8GoRelMoSoAVoGoHo 

B  o  RBX  daneben   eine  kleine  Rose«     In  der 

s Mitte  ein  gekröntes  orales  Schild^  darin  ein 

Löwe  »  daneben  6 — 5  (i565)« 
n.  ARCoDVXoAVSoD— XoBVRGoMoMo 
daneben  ein  Zeichen.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler »  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2.  Zwi- 
schen D — X  ist  ein  Wapenschildchen  ^  darin 
ein  Löwe«  ' 

G.  13.  w.  i8Gn 
1848.  ^.  MAXIMI.  II.  D:G:  R.IM—  S.AV.GE. 
H V .  BG  :  REX.   Das  gekrönte  Bildniss  bis  hal- 
bem Leib  im  Harnisch  ,    mit  umhängendem 
Vliessorden  und  umgürtetem  Schwertf  von  der 
rechten  Seite  ^  in  der  rechten  Hand  das  Zep* 
ter»  in  der  Linken  den  Reichsapfel  j  darin  6o. 
Unten  ist  in  einem  kleinei^  Schilde  ein  Adler- 
köpf. 
R.  ARCHI .  D VX .  A VS .  DVX .  BVRG .  MAR  •  MO . 
1570«    Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem 
gekrönten  vierfeldigen  Böhmisch-Ungarischen 
WapcQ.  Im  Mittelschilde  abermahls^einLöwe. 
G.  26.  w.  l|  Lt.  ö  Gr. 

l849*  ^-  MAX.n.  D:G.B.I  --  S«  A.G.H.B. 
B£X  daneben  eine  Rose«  Im  gekrönten  Schil* 
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de  der  Böhmische  Löwe;  daneben  7-^o(l570> 
Im  untern  Schiide  ein  Thierkopf» 

n.  oARCH.DVX.A.DVX.BV.MA.MOo  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ^  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  2« 

Schön.  G.  12.  w.  20  Gr. 
1850.^.  MAX.II.D.G.  R.I  —  S.A.G.H.BO, 
BBX  daneben  eiiie  Rose.  In  der^itte  ein  ge« 
kröntes  Wapenschild  mit  dem. Löwen,  däne- 
ben 7 — 1  (157 1)«  Unten  ein  Adierkopf  in  ei« 
liem  Schildchen. 

A.  ARCH .  DVX .  AVS .  DVX ,  BV  .MA .  MO  •  Der 
gekrönte  doppelte  Adler^  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  2«  < 

G.  13.  w.  20  Gr. 
1851*  u^.  MAX.  II«  D:G.R.  —  I.S.A.G.H.B. 
RE.    Der  gekrönte  Adler »    auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  L    Unten  ein  Schild,    darin   ein 
Adlerkopf*  ^ 

B.  Ein  achtschenklichtes  JÜTfm,  in  der  Mitte  in 
einem  gekrönten  Schilde  ein  Löwe  i  vier  Schen- 
kel sind  länger^  und  theilen  die  Umschrift 
ARC  — DV.A.  — DV.B.  — MA.M.  Zwischen 
den  innern  Schenkeln  1 — 5 — 7 — !• 

G.  11.  w.  15  Gr. 

1852.  ^.  MAX.II,D:G.  RO  —I.  S.A.  G.H.B* 
REX  daneben  ein  Kreuz»  Im  gekrönten  Schil- 
de der  Böhmische  Löwe,  daneben  7*—  2  (lö72)* 
Unten  der  Kopf. 

R.  ARCH.  DVX.  AVS.  DVX.  BV.  MA.  M,  Der 
torige  Adler  mit  2.  Statt  Puncto  sind  Ringe. 
G.  13»  w.  22  Gr. 
BVDOLPHVS,  römischer  Kaifier ,  f  i6i2. 

1853.  ^.  RVDOL.U.D.G.R  —I.S.A.G.H.B. 
REX.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Böhmische 
Löwe. 

»4* 
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B*  Der  gekrönte  Buchstabe  B  ^   daneben  zwei 

Rosen   mit  Stengeln  ^  darunter  in  drei  Zeilen 

MALBY I  .GROSS  •  K  iS78  •  [  neben  der  ersten 

Zeile  sind  swei  Rosen, 

G.  11.  w.  15  Gr. 

1854*  ^«  Der  gekrönte  Böhmische  Löwe  ohne  Um« 

'     Schrift.    Zl'viSGhen  seinen  Fassen  ist  in  einer 

runden  Einfassung  ein  AdlerflügeL 
/!•  Der  gekrönte  Büchstabe  R  zwischen  sweiVer» 
Sierungen ,  darunter  in  drei  Zeilen  mit  gros- 
Sern   Buchstaben  als  bei   vorigem  MALET  | 
GROSS  I  1.6*7.8  I 
O«  ii.  w.  13  Gr, 

MATHIAS ,  römischer  Kaiser ,  f  1010. 
1865.  ^.  MATTHIDG^R.I*  S.A.  G.H.B.R. 
In  der  Mitte  stehet  der  Böhmische  Löwe. 
/f«  Der  gekrönte  Buchstabe  M|  daneben  lötQt 
darunter  MALEY  |  GROSS. 
G.  10.  w.  16  Gr. 

Von  den  verbündeten  Ständen. 

lgÖ6.^.MONETA.NO.MA  — RCHIO.MORAVFA 
In  der  Mitte  der  gekrönte  Mährische  Adler. 
Unten  (<>4)* 
Ji.  TESTANTE  —  VIREBO.  1619.  In  derMilte 
stehet  eine  Pyramide  mit  Weinlaub  umwun* 
den  9  daneben  C  -^C;  am  Fussgestelle  stehet 
VNIO, 

G.  20.  w.  T^  Lt.  6  Gr* 

1867.  Deito  einen  Groschen  1619* 

G.  13.  tf .  9t  Qr# 

1868.  ji.  MONET.  NO  .  MA  —  RCHIO  .  MORAVI. 
Der  Mährische  Adler.  Unten  (la)« 

/!.,  Ganswie  voriger^  ^on  l6ao>  und  neben  der 
Pyramide  B.  ^  Z« 

G.  18.  w.  t'^  Lt,  11  Gr.  Götx  N.  86 10* 
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1859«  A.  und  R.  wie  rorige;  nur  tiehel  48» 
G«  ^.  w.  \  Lt     Madai  341. 

1860.  ^.  MO  .  NO.  MA  —  R  .  MORA  daneben  ein 
Zeichen.  In  der  Mitte  atehet  der  Mahrische 
Adler.  Unten  (3)« 

R,  TR.  STAN .  —  VIREBO.  Ganz  wie  rörigef , 
neben  der  Pyramide  1020, 
G,  13.  w.  21  Gr. 

1861.  ^.  MO  .  NO  .M  ~  AR  .  MOR.  daneben  HR. 
In  der  Mitte  dar  Mährische  Adler«    Unten  (3}. 

R.  Ist  gleich  mit  Torigem* 
.  G«  13.  w.  22  Or. 

FERDINANDVS  II.  römischer  Kaiser  vnl  Konig 
von  Böhmen  ,  \  1037. 

1862.  .<  FERDINANDVS  II.D- G  —  RI.  S.  A.G« 
H  •  BO  .  REX.  Das  geb4|rniiabtrs  und  Ji^lqrber«^ 
te  Brustbild  von  der  rechten  Seite  f  mit  Hals-^ 

R.  ARCHID .  AVST .  DVX  ~  BVRG .  MAR  ,MO , 
1622.    Der  gekrönte  doppelte  Adler»  auf  der 

.  Brust  das  mit  dem  H^i'^oghuto  be4ackte  und 
mit  Vliessordeu  umgebene  Österreicbiscb*Bur« 
gundiscbe  Wapeu.  Unten  tv^  haibar  Mond^ 
darüber  ein  Steril. 

Kippermünze*     G.  2ö.  w*  W  Lt..  %  Gn 

1863.^.  FERDlNAN.lI— D.G.R.I.6.A.G.H, 
ß  •  RE.  Das  geharnischte  und  belorberte  Brust«' 
bitd  mit  grosser  Halskrause  ^  v»n  der  rechten 
Seite.  Unten  (l5j.  ^ 
R.  ARCHI .  AV .  DX .  B VR .  MA .  M  .  622 .  <i622). 
Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust 
das  mit  dem  goldenen  Vliese  umgebeueöster- 
reichisch-Burgundischo  Wapen» 
G.  17.  w.  4&  Gr. 
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I864.  ^v  Gleich  mit  vorigem. 
Ji*  Gleich  mit  Tongern»  hier  ist  die  Umschrift 
verbessert  ARCHI.  AVS.DVX.  ete* 
G.  17.  w,  45  Gn 

1866.  A.  FERDlNAN.il.D.G— -  R.I.S.A.G.U« 
B«RBX.  sonst  wie  voriger«  Unten  1^4. 

Jt.  ARCHID .  AVS  . DVX.  BVRG .  MAR. MO.  1623. 
sonst  wie  voriger,  neben  dem  Adlerkopf  B.^Z. 
'  Kippermün«e.  G«  20.  w.  ~  Lt.  li  Gr. 
1866.^.  FERDINAND .  D .  G  ~R.I.  S.A.G.H. 
B  .  RBX .  D.S.  Eine  Rose.  .Voriges  Brustbild; 
unten  34. 
n.  ARCHID .  AVS .  DVX .  BVRG.  MAR .  MO.  1623. 
sonst  wie  voriger«    mit  drei  Buchstaben  bei 
den  Köpfen  1.  —  I  ^  R. 
G.  20.  w.  yg  Lt.  6  Gr. 

1867.  ^.FERDINAND.  II—  D.G.R.I.  S.A.G. 
H.B.R.    Eine  RoSe»  sonst  wie  voriger.    Un- 

t^n  (24)- 
/).  In  allem  gleich  mit  vorigem »  ohne  die  drei 
Buchstaben  und  den  Herzoghut« 
G.  20.  w.  f  Lt.  17  Gr. 

1868.  A.  FERDINAN.  11.  D:  0.  RO :  IM.  S.  AV. 
GER.H.B.REX  daneben  eine  Lilie.  Dasbe- 

«  lorberte  Und  »ierlich*  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite»  mit  grosser  Halskrause 
und  Vliessorden. 
R.  ARCHID.  AVS.  DVX.  BVR  .  MAR.  MO  ;  C 
1624.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  Köpfe  9-  die  von  der  Krone  herab« 
hängenden  Bänder  gehen  durch  die  Scheine, 
Schwert  und  Zepter  in  den  Klauen»  neben  dem 
Schweif  B— -Z*  Das  gekrönte»  mit  dem  Vliess« 
prden  umgebene  Wap^n  auf  der  Brust  hat  im 
4ten  und  4ten  F^elde  die  Ungarischen  Binden, 
im  2ten  und  3ten  das  Böhmische »  im  Mittel- 
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Schilde  daB  ÖsterreichiBch-Burgundische  Wa« 
pen. 

Scheine  Münse«  G«  21.  w.  |  Lt.  3  Gn 

1869.  ^.  +  FERDINAND  II  (II  siebet  einem  M 
gleich)  D.  —  G.R.I.  S.  A.  G.  ti.  B.REX. 
Dae  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Sei« 
ie,  mit  Halskrause*  Unten  in  einem  Zirkel  HP 
mit  einem  Bergwerksseichen. 

J{.  AHCHI  AVS  DVX  — BV.MA.M0.i6ai.  Üet 
gekrönte  doppelte  Adler ,   auf  der  Brust  das 
österreichisch  -  Burgundische    Wapen    ohne  ^ 
Kröne^  Schwert  und  Zepter*  Unten  im  Reichs« 
apfel  48. 

G«  23.  w.  1^  Lt.  9  Gr. 

1870.  ^.  FEBDI  .U.D.G.R-^I.S.A.G.H.B. 
RBX.  Das  vorige  Brustbild«  Unten  einhi^lber 
Greif. 

/?.  ARCH .  AV .  DVX  ~  BV .  MA .  M ,  16^4  •  Der 
doppelte  gekrönte  Ad,ler,  auf  der  Brust  das 
unbedeckte  Österreichisch-Burgundische  Wa* 
pen.  Unten  3. 
G.  1 4«  w.  a8  Gr. 

1871.  ^.  FER.DI.U.D.G.R.— L8.A.G.H.R. 
REX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  ein  Zei« 
eben  t  einem  kleinen  Leuchter  ähnlich. 

Jt.  ARCH.  AV.  PV. —BV.M.M.  163a,  sonst 
wie  voriger;  hier  ist  der  Herzoghut  über  dem 
Wapen.  Unten  3. 
G.  14.  w.  28  Gr. 

1872.  ^.  PERDI.H.D.G.  R  — I.  S.A.G.H.B, 
RBX.  Das  vorige  Brustbild.  Unten  3. 

i?.  ARCH.AV.pV  —  BV.M.M.i634j  sonst  in 
allem  gleich  mit  vorigem«  Unten  ein  Bergwerks- 
.    seichen  ^  einem  Leuchtet  ähnlich« 
G.  14.  w.  28  Gr,  > 

FERDINANDVS  HL  römischer  Kaiser  und  König 
in  Böhmen  I  t  l6ö7. 
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|873.  A.  FBRD.III.D:G.H.  —  I.8.A  .G.H.B. 
BEX.  Das  belorberte  Brustbild  roa  derrecb* 
tenSeite^  mit  breitem  übergeschlagenen  Hals- 
kragen.   Unten  3« 
Ä,  ARCHIDUX.  A-DUX.B.  M.M.C.T.1657. 
Der  doppelte  Adler«  oben^mit  derKrone,  dar- 
unter ^in  kleiner  Reichsapfel,  auf  der  Brost 
,     das  Österreichisch- ßurgimdtsche  Wapen,  be» 
dect(t  mitdemFürstenhute,  Schwerl  und  Ziep- 
ler  in  Klauen;  neben  den  Klauen  G— H* 
G*  J4  w.  ai  Gr. 
fDAROLVS  VK  römischer  Kaiser ^  ti740. 
1874,  ^-  CAR*  VI.D.G.R.I.S.A.G-^  HI.HV. 
B .  RBX .  Das  geharnischte ,  belorberle  Brust- 
bild mit  Vliessorden,  von  der  rechten  Seite« 
Ä.  ARCHID.AV,  D.BV.  — M.MOR-  CO.TY. 
1721.    Der  gekrönte  doppelte  Adler ^  Schwert 
und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  ge- 
krönte vierfcldige  Wapen,    mit    Vlieesordea 
unj^geben^  darin  im  iten  Felde  das  Castilische» 
im  2ten   das  Ungarische,  im  Stau  das  Öster- 
reichische,  im  4ten  das  Burgundiscfae  Wapeo, 
im  gekrönten  Mittelschilde  ein  Lövre.    Untee 
sind  zwei  Bergwerkshammer;  in  derJahrsahl 
%t  findet  man  Spuren  von  Nullen. 
Gulden.  G.  26.  w.  W  Lt. 
1-874.^.  C ARO L.  VI.  D.  G.  R.  I.  S .  GER.—  HIS. 
H  •  B  .  R.  Das  geharnischte,  belorberte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ,  auf  der  Brust  den 
Vliesfiorden,  im  Arme  (3)« 
R  ARCHID .  A V .  D VX .  BUR .  ET.  SIL.  MAR.  MO. 
17 1 5.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mitSchwert 
und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  ein  mit 
einer  offenen  Krone  bedecktes  Schild,  darin 
der  Böhmische  Löwe. 

G,  15.  w,  25  Gr.     NB.  der  Titel  ohne  Au- 
guslus  ist  selten. 
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iL876.  ^.  CAROL  VID:G.R,I.S.A.GER  —  HIS. 
H .  B  •  R  •  Das  beiorberte,  geharnischt«  Brust« 
bild  mit  Vliessorden,  von  der  rechten  Seite« 
Im  Arme  3. 
n.  ARCHID.  AVST.  DUX.  B.  ET.  SIL.  MAR. 
MO.  1717.     Der  gekrönte  doppelte  Adler, 
Schwert  und  Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust 
der  Löwe  im  Schilde,  mit  einer  geschlossenen 
Krone    bedeckt«     Innerhalb   derselben  keine 
punctirte  Einfassung  wie  bei  vorigem* 
G.  15.  w.  26  Gr. 
MARIA  THERESIA.  Kaiserin  und  Königin,  f  1780. 
1877-  ^«  Die  drei  Wapenschilder  von  Mahren,  Schle- 
sien und  Böhmen,  in  Form  eines  Kleeblatts t 
in  einer  zierlichen  Einfassung,   bedeckt  mit 
einer  Krone. 
A.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  drei  Zeilen 
EIN  I  GRESCHL  |  1760  | 
Kupfer    G.  16. 
1878.  A.  und  R.  wie  rorigd,  von  1765« 

Kupfer.     G.  16. 
lOSEPHVS  \\.  römischer  Kaiser,  f  1790. 
i8?9.  ji.  Das  mit  der  Krone  bedeckte  dreitheilige 
Wapen ;  im  obern  halben  Theile  der  gekrön? 
te  Löwe  im  rothea  Felde,  im  untern  Theile 
rechts  ein  gekrönter  Adler  Im  blauen  Felde , 
<  im  andern  Theile  links  ein  gekrönter  Adler , 
mit  Kleestengeln  auf  der  Brust,  im  goldenen 
Felde* 
R.  Stehet  in  einem  Lorberkranse  in  drei  Zeilen 
EIN  t  GROESCHBL  |  178I  |  darunter  A. 
Kupfer.   G.  i6.  ' 

1880«  ji.  und  R.  wie  Torige,  von  1782* 
Kupfer.    G«  i6. 
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Mailand    (Henogthum^. 

la  der  Lombardie ;  granzt  gegen  Weeten  an  Piewont  and  Ment* 
forat,  gegen  Saden  an  das  Genuesiache,  gegen  0«lea  an 
das  Parmesaniache »  Montaaniaobe  und  Feneslaniache  Ge- 
biet, und  gegen  Norden  anWalUa  und  dieSchwels.  Die 
Herzoge  von  Mailand  atammen  von  Wido  her. 

LVDOVICVS  Piu8  Imperator. 

188I.'^.  +  0HLVDOVIC ATOR.     In  der 

Mitte  ein  Kreuz* 
n.  In  drei  Zeilen  +  ME  |  DIOLA  |  NVM  |  .  .  . 
Münze  Yon  schlechtem  Gehalte.  G.  9.  w.  8  Gr. 
Im  Argel«  T.  L  p«  21.  grössere. 
OTTO  waren  drei  von  9^6  bis  1002. 
|882*  Jl.  In  der  Mitte  das  Monogramm  OTTO  im 

Zirkel^  mit  der  Umschrift  +  IMPERATOR. 
,   R*  In  einer  Einfassung  in  Tier  Zeilen  AVG  |  -|- 
MED  i*  (ME  zusammgehangt)  lOLA  |  NIV  |. 
Ausserordentlich  schönes  Stack»  Schüsselartiir 
geprägt.  G-  13.  vv.  22  Gr.  Argel.  T,  I.  p.  22I 
Tab.  Xlll  N.  7. 

HENRICVS  IV.  Imperator  1128. 
1883.  ^.  In  der  Mitte  HB  (susammgejiangt)  !RIC  | 
darunter  zwei  Rosetten.    Den  Spuren  gemäss 
wäre  die  Umschrift  Imperator. 
A.  MEDIOL4NV.  In,  der  Mitte  ein  Kreuz. 

Anm.  Argellati  T.  1.  Tab.  XII.  n.  8.  hat  unter  HERIC  ein  N. 
Was  soll  daa  bedeuten?  aueh  achreibt  er  p.  23:  „Octa- 
,ivua  Numaa  argenteus »  Mutinae  apud  Matthaeum  Fei- 
tiHcciariuni  exlatena  »  incertua  eet«*'«*  Der  Revei«  ift 
mit  Argellati  übereinatimmend«  aber  daa  Stück  iat  gr5t* 
cer  gestochen. 

Von  schlechtem  Gehalte.  G.  iQ.  w.  10  Gr. 

FRIDERICVS  Imperator  1190. 
4884.  ^.  +  FR .  .  .  .  ICVS.  In  der  Mitte  I.  P.  B.  T. 
sq.  nahe  ins  Kreu»  xusammengesetset,  dass  sie 
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in  der  Mitte. eiDßn  Zirkel  machen,  in  welchem 
ein  grosser  Punct  ist« 
Ji.  In  punctirter  Einfassung  in  Tier  Zeilen  AVGl 
+  MB(ME2U8ammgehangt)  D  |  lOLA  |  NIV  |. 
Alte  Schrift. 

Münze  von  schlechtemGehalt.  G.ll.  w,  laGr. 
Im  Argell.  I«  T.p,  %2.  n.  12.  Ta.  13  deutlich. 

1885.  ji.  FRED  :  .  »  .  .  In  der  Mitte  F.B. 

Jl*  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ;  ohen  abermahls 
ein  kleines  zwischen  zwei  Ringen.  Von  der 
Umschrift  CVR.  EMS? 

Schlechtes  Silber.    G.  10«  w.  to  Gr. 
GALEACIVS  Visconti,  f  I328f 

Gem.  Beatrix  von  Este,  rerm    1301»  'f  1334* 

1886.  A.  GALEAZ .  VICECOMES  D .  MEDfOLANK 
ETZE  +  In  einer  zierlichen  Einfassung  das 
schräg  liegende  Mailändische  Wapen/  darauf 
ein  geschlossener  Helm  9  auf  diesem  ein  Dra- 
che f  daneben  drei  Feuereimer  auf  einer 
Stange. 

B.  Ein  Heiliger  in  bischöflichem    Ornate ,  die 
Rechte   zum  Segen   gerichtet»  in  dei'  Linken 
den  Krummstab ,  sitzet  auf  einem  zierlichen 
Stuhl.    Nebenschrift  .  S.  SIRVS.  —  .  FAPIA. 
Mönchschrift. 
Münze.  G.  17.  w.  -^  Lt.  4  Gr.     Argel.  I.Th. 
Tab.  XII.  n.  «3- 
AZO  Visconti»  Herr  zu  Mailand  nach  seinea  Vaters 
Galeaziusl.  Tode  1328^  f  1339« 
'  Gem.  Catharfna  Ton  Savoien. 
1887.  ^.  +  AZO .  VICECOMES  +  MEDIOLANVM. 
In  der  Mitte  einer  yierbogigen  Einfassung  ein 
zierliches  Kreu^ 
R.  Der  sitzende  heilige  Ambrosius  in  bischöfli^ 
chem  Ornate>  die  eine  Hand  sum  Segen  g^- 
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richtet  5  in  der  andern  den  Krummstab.    Ne* 
benschrift  S.  AMBR  —  OSIVS . . «  Monchschrift. 
Münxe.  G.  1 5  w.  ^  Lt.  3  Gn    Argel.  T.  I. 
Tab.  14«  n.  15« 
1888.  A.  AZO  .  ViCECOMBS  +     In  der  Mitte  eia 
zierliches  Kreus. 
R.  Zwischen  swei  Kleeblättern  die  Matländische 
Schlange  ,   darunter   in-  drei  Zeilen   +ME| 
DIOLA  I  NVM|,  darunter  abermahls  die  Mal« 
ländiache  Schlange  »wisched  mwei  KleebUtt- 
ehen.  Mönohbuchstaben. 

Münze  von  schlechtem  Gehalte*  G.  lO.  w.  9  Gr. 
Arg.  3«  Tb.  Tab.  II.  n«  4.  Append.  Diss.  Bel- 
lati p.  9«  n.  y. 

I^yCHINVS  Visconti  1339  >   Bruder  Galeasii  I.  f 

1349* 
Gem.  Isabella  von  Piesco* 

Johannes  Visconti,  dessen  ßruder«  war  Ersbischof 
und  zugleich  Piirst  von  Mailand^  j"  1354* 

las^g.  A.  +  LVCHINVS .  VICECOES .  (  Vicecomcs) 
MEDIOLAN  VM*  Ein  Helm  sammt  Hoimdecke, 
darauf  ein  Dra'che  mit  grossen  Flügeln,  einen 
halben  Menschen  im  Rachen.  Unten  im  querlie* 
gcnden  Wapenscbilde  die  MaiUndische  Schlan- 
ge ebenfalls  mit  dem  halben  Menschen  im 
Ilachen. 
R.  8 .  AMBROSI  --  VS  VICECOS.  Der  sitzende 
Heilige  im  Ornat ,  die  rechte  Hand  »um  Seg« 
nen  gerichtet,  in  der  Linken  den  Krummstab. 
Münze.  O.  14,  w.  ^  Lt.     Sehr  selten. 

tSpo,  ^/+  LVCHINVS  VICECOMITBS  E  lOHES. 
In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  in  einer  vier- 
bogigen  Einfassung. 
R.  S.  AMBROSI'. —  MEDIOLANV.  Der  sitzende 
Heilige  in  bischöflichem  Ornate»  mit  Schein 
vm  den  Kopf  j^  die  rechte  Hand  sum  Segnen 


P  B  R  8  0  N  E  N.  54t 


mm 


gerichtet  9    in   der   Linken  dea  Krummatab. 
Mönchscbrift 
Mün»e.   G.  id-  w.  4  Lt.  8  Gr. 
lB0i.  Jl.  Zwei  stehende  Heilige»  zwischen  beiden 
stehet  lOHSw  VICECOES^   die  Buchstaben  ei- 
ner unter  dem  andern  der  Lange  nach  herab 
gesetzet ;   bei  dem   Heiligen  rechts  stehet  S. 
FBOTASius,  bei  jenem  links  S.  GERVASL 
^•tn  allem  gleich  mit  Torigem.  Mö'nchschrift. 
Münze.     G.  i5.  w.  ^  Lt.  %  Gr.    Argel.  I.  T. 
Tab.  XIT«  n.  1?.  p.  %\. 
Matthaeus  U.  Visconti  Herr  zu  Mailand  13S4>  t 
1356. 
Gem.  Liliola  Gonzaga  von  Mantua. 

GALBAZIVS  H.  Visconti  Herr  r.  Mailand  ron  ±556 
bis  1978  >  zweiter  Bruder  des  Azo* 
Gem«  Bianca  Maria,  T«  Graf.  Aimonis  von  84* 
Toien,  iSftO,  f  1387* 
1899.  A.  GALBAZ  .  VICECOBS  .  D.  MEpIOLANl 
ZC  •  +  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfas- 
sung die  MailändischeSchlangö,  daneben  G-«-Z. 
R.  8.AMBR0SIV'--MEDIOLAN.  Der  sitzende 
heiligt  Ambrostns  in  bischöflichem  Ornate» 
in  der  rechten  Hand  eine    Geissei  »    in  der 
Linken  den  Krummstab.  Mönchschrift* 
G.  1  ö. w. 83  Ör.  Arg.  I.Th.  Tab.  17.  n.  S.  p.28. 
1899.  A.  4-  GALBA  —  VICBCOBS.  Bin  schräg  lie- 
gendes Wap^nsehild ,  darin  did  Maiiändi.«che 
SehlaAge  1  darauf  ein  Helm »  und  auf  diesem; 
eine  beflügelte  Schlange  mit  dem  menscblichen 
Körper  Im  Rachen ;  daneben  G«-^Z. 
R.  +  DNS .  MBDIOLANI .  PAPIE  ZQ\  Ein  Peucm 
brafid ,    woran  zwei   VVasa^reimer   hangen. 
.    Mönchschrift. 

Anm.   Sthön  erhalt 0n0t  Stück  ;  ?i«l  Asholiches  mit  N«  SK 
Tab.  14.  Argel.  Tom.  L 

G.  12.  w«  16  Gr. 
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BARNABAS  Visconti,  dritter  Bruder  Aeo's,  regierte 
nebst  dem  Bruder  Galeazo  ,  und  starb  1385 
an  Gift  im  Gefängniss  durch  seines  Bruders 
Sohn  Johann  Galeaz.  Er  war  Vater  von  fünf» 
zehn  ehelichen  und  zehn  unehelichen  Kindern« 
Gem.  Beatrix,  T*  Martini  della  Scala,  Herrn  t. 
Verona. 

1894.  ^.  BERNABOS. RGALEAZ-VICECOMITES. 
In  der  Mitte  einer  zierlichen  rierbogigen  Ein« 
fassung  die  gewöhnliche  Schlange ,  daneben 
B«r*  G.  dar^Llber'' in  der  Bogen-Abthellung  ein 
Adler  mit  ausgespreitzten  Flügeln,  welcher 
bei  Arg»  T.  I.  Tab.  14.  n.  19  ausgelassen  wor- 
den ist. 

B.  S.AMBRÖSl'— MEDIOLAN.  Der  in  bischof- 
lichem Ornate  sitzende  heilige  Ambrosius  ntit 
der  Geissei    in  der   rechten  Hand   und  dem 
Krummstab  in  der  Linken.  Monchschrift« 
G.  16.  w.  41  Gr.   Arg.  Ta.  XVII.  n.  8.  p.  s8.* 

1895.  ^.  und  /{«  wie  vorige,  hier  aber  ohne  Adler. 

G.  16,  w.  42  Gr. 

1896.  ^.  B'NABOS  —  DOMIN'  Ein  Helm,  darauf 
die  geflügelte  Schlange  mit  dem  Menschenkör- 
per im  Rachen« 

n.  +  DOMIN'  — MEDIOLL  Die  grosse  Schlan- 
ge mit  dem  Menschenkörper  im  Rachen. 
G.  17.  w.  42  Gr.  Arg.  Tom.  L  Tab.  17.  n.  7. 

1897.  ^.  ...NABOS  .  DOMIN VS«  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuze 

n.  Drei  kleine  Kronen^  darunter  +IMP|BRIA| 
LIS }  9  darunter  Ringelchen. 
Sehr  seltene  Miinze  von  schlechtem  Gehal« 
te.    G.  8.  w,  8  Gn 

1898.  ^.  .  .  .  .  OS  VICBCOMES  MEDIO.  .  .:.  . 
In  einer  mit  Bogen  und  Ecken  rerzierlen  Ein* 
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fassung  die  Mailündi8cbe  Schlange«  daneben 
G  —  B.  Alte  Buchstaben  ,  mit  einem  Strich« 
A.  S.AMBBOSI  — MEDIOLANY.  Der  Heilige  in 
bischöflichem  Ornate  ^  wie  gewöhnlich. 
M(|nse.  G«  i6.  w.  ^  Lt  4  Gr. 

lOHANNES  XSALEZIVS  IIL  Sohn  Gateazii  II.  geb. 
1377  >  wurde  Tom  Kaiser  "VVenceslaue  1376 
cum  ersten  Hersoge  erhoben  J  "f  1409« 
1.  Gem.  Isabella  ,  T.  König  Johannis  in  Franbi^ 
reich  ,   mit   welcher  er  die   Grafschaft 
Vertue  zur  Morgengabe  bekam ,   verm, 
1360,  t  1372. 
9. Catharina^  T.  BUrnabas  Herrn  v.  Mai- 
land ^  yerm.  |380#  f  1404- 
1899-  ^-  +  GALEAZ .  COMES  .  VIRTVTVM.     In 
der  Mitte  ein   zierliches  Kreuz  $    in  den  vier 
Winkeln  sind  Verzierungen  wie  Lilien  1  nach 
französischer  ArU 
R.  DOMIN  VS.MEDIOLANI  ZC+  In  der  Mitte 
die  Mailändische  Schlange  ^    daneben  G  —  Z« 
Mönchschrift 
Münze.  G.  IS«  w.  16  Gr. 

r  j 

Anm.  Argel.  T.  I.  p.  2%  Tab.  14«  n«  il3.  schreibt?  „Percu8»u» 
9,hic  Nummus  jb  Chr.  1485,  postquam  G^ileatius  idem 
,,patroo  Btmabove  In  vincule  conjecto,  unua  domina- 
>,tlonem  MedielanI  et  rellquariun  XJrbium  «rripuit.«* 

1900;  A,  In  der  Mitte  GZ,    darüber  eine  Krone. 
Umschrift  D .  MEDIOL ANI .  ZE9  + 
R.  +  COME9  .  VIRTVTVM.   In   der  Mitte   ein 
Kreuz, 
Münze  r6n  schlechfemGehalte.  G.li.  w,  iiGr. 

Münze  aus  d^r  Periode  ^  während  welcher  Johana 

Maria  und  Philipp  Maria  unter  der  Vormundschaft 

ihfer  Mutter  Catharinfi  standen. 

k90i.  A^  AMB08  VNA....  In  der  Mitte  sind  zwei 
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M« 


■^r- 


junge  Brustbilder  mit  Hakkrauee  von  der  bn- 
Icen  Seite  aneiaanden 

R.  D  .  ,  NVM In  der  Mitte  sitset  auf 

.einem  zierlichen  Stuhje  die  Göttinn  de«  Über- 
flusses^  ein  Füllhorn  haltend.    Im  Abschnitt 
MED. 
Von  schlechtem  Gehalte,     G.  li«  w.  19  Gr. 
Noch  unbekannt« 


10  HANNES  MARIA ,  «weiter  Herzog  zu 
von  1402,  +  1412- 
Gem.  Antonia  Mabtesta  v.  Rlmini  j  rtrm.  1408* 

1902.  ^.  lOHANES  .  MARIA  .  DVX  .  MEDILANI 
ZC  +  Die  Mailandische  Schlange  in  einer  rier- 

i    bogigen  Einfassung^  daneben  I — M. 
VI.  S.  ABROSIVS  (statt  Ambrosius)  MEDIOLAN. 
Der  sitzende  Heilige  in  bischöflichem  Ornate 
wie  gewöhnlich«  Mönchschrift« 
G.  16.  w,  35  Gn 

Annu  Argel.  T.  I.  Tab.  17.  n»  ii*  p«  29.  hat  ssiche  von  Ka- 
pfer  angezeigt. 

1903.  X  lOHANES  MARIA  o  +  In  der  Mitte  swei 
Bttchstabem  D.  Xy  darüb«!r  eine  Verzierung; 
unten  ein  grosser  Punct. 

B.  MEDIOLANI.  ZC:  +:DVX.  In  der  Mitte  ein 
"  Kreuz  mit  zierlichen  finden. 
,         G.  11.  w.  15  Gr. 

HESTOR ,  ein  natürlicher  Sohn  des  Bamabas,  be- 
mächtigte sich  nach  dem  Tode  des  Johann  Ma- 
ria 1412  der  Stadt  Mailand,  konnte  aie  aber 
nicht  lange  behaupten ,  indem  er  von  Philipp 
Maria  vertrieben  wurde. 

Ansi.  Von  diesem  Ilestor  ist  in  der  Dissertatione  dl  PraaC. 
BelUti  deir  Accademfa  de'  fenici  di  MiUno  sopra  Taria 
antithe  monete  inedite  etc.  Miiano  1775.  p*i7-  wo  auch 
HaehfolgandeaxarsSlttok  bttchriebeo  wird*  oacbaslMoi« 
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1904-^ STQR.VICRCOM£8.    Ja  der  Mitte 

sind  die  zwei  Buchstaben  H.  E  nach  alter  Art. 

71.  DOMIN VS.MODOI^  .  •  ,  .  In  der  Mitte  ein 
zierliches  Kreuz. 

Münze  Ton  schlechtem  Gehalte.  G.io.  w.  iiGr. 

Annu  Argel.  T.  L  p«  z5.  Tab.  14.  N.  27«  führt  ein  gröaieres 
Stücks  $h  eine  austerordenfliohe  Seltenheit  an. 

FHILIPPVS  MARIA,    letzter  Herzog  von  Mailand 

aus  dem  Viseontiscben   Hause  ^  .  geb.    1392  ^ 

succ.  1412»  t  1447« 

im  Gem.  Beatrix  •  .  •  «   1412  ,  enthauptet  1418. 

2.  — —  Mariai,  T*  Amadei  V^III.  Herz,  von  Sa- 

▼oyen,  verm.  1427»  f  ^458. 

1905.  ^.  +  PILIPVS .  MARIA . D.  MEDIOLANI.  etc. 
In  der  Mitte  einer  vierbogigen  Einfassung  die 
Mailändische  Schlange  ,  daneben  P  -«  M* 
Mönchschrift, 
i?.  S  .  AmBROSIV'  (fehlt  das  M)  —  MEDIOLA. 
Der  sitzende  Heilige  in  bischöflischem  Ornate, 
mit  dem  Krummstab  in  einer ,  und  der  Geis« 
sei  in  der  andern'  Hand. 
Münze.   G.  16.  w.  41  Gr., 

1906. '^^^^  +  PILI? lA .  DVX .  MEDIOLANI 

ZE^  DasvierfeldigeWapen;  im  iteQund4tea 
Felde  ein  Adler  9   im  sten  und  3ten  die  Mai« 
ländische  Schlange.  Mönchschrift« 
A.  Ganz  gleich  mit  rorigem. 

Münze.    G.  16.  w.  7'^  Lt«  iS  Gr^    Arg.  T«T. 
Tab.  15.  n.  28* 
1907.  .>/.  PILIPVS  +  MARIA  04.  In  der  Mitte  zwei 
alte  gekrönte  Buchstaben. 
Ä.  DVX  .  MEDIOLANI  (N  verkehrt)  o  etc .  +  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  Slatt  der  Punote 
sind  Rosetten« .  . 

Münze.    G*  10.  w.  151  Gr.. 
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lyOB,  >/...•  LIPVS .  MA.  .  •  .  la  der  MiUe  ein 
zierliches  Kreuz. 
B.  +  COMES  ......   In  der  Mitte  die  Mai* 

ländische  Schlange  mit  dem  halben  Menschen 
'    im  Rachen. 

Ann^  Ist  eine  Münze  von  schlechtem  Gehalf e,  abertchrJellcB, 

.   G.  g.  w.  10  Gr. 

BECCARIA. 

Eine  uralte  adeliche  Familie  im  Teitlln.  Tivi.iniu  l^te 
lifo  in  grossem  Aneeiien  su  Treviso.  Johannes  hat  we- 
gicn  oTteren  Ein-  und  Überfallen  der  Oiielphischen  und  Gi- 
belliniachen  Faetionen  Trevlao  verlaaaen ,  und  eich  weiter 
hinunter  ailaRogna  ein  festes  Schlosa  auf  einem  hohen  Fel- 
sen gebauet  ;  sein  Sohn  Antonius  Ist  in  den  Ritterstand 
^  erhoben  worden «  und  hat  durch  die  Heirath  mit  der  Ja- 
cobina de  C«pitaneis  das  Schloss  Masegra  ober  Sondrio  an 
sich  gebracht »  war  aber  bei  dem  Hersoge  von  Mailand, 
Philipp  Maria  als  Haupt  der  Gnelphischen  Parthei  sehr 
übel  angeschrieben ;  dennoch  Hess  er  sich  nicht  von  den 
Venetianern  ,  welche  i447  Krieg  wider  Hersog  Philipp 
Maria  führten ,  zum  Verräther  seines  Landesherrn  verlei- 
ten y  sondern  besetzte  nebst  mehreren  Schlossern  auch 
Treviso,  und  behauptete  solches  so  lange,  bis  dass  eine 
'  hinreichende  Anzahl  Mailänder  Truppen  eintraf,  denen  er 
die  besetzten  Schlösser  einräumte»  westwegen  auch  nach- 
her 1479  Herzog  Galeazius  Maria  ihm  und  seinen  Söhnen 
alle  vorigen  Gnaden  und  Freiheiten  bestättlgt«!.  Um  die 
Kriegfikosten  zu  bestreiten,  Wtw  er  Scheidemünze  prägen. 

1909.  A.  DI  I  BECCA 1  RIA, 
Ä.  1 1  OVATRI I  NO. 

Kupfer.  G.  7.  Sehr  selten.  Argel.  LT.p.  20. 
n.  %%  eine  grössere. 

Aus   dem  Hause  Sfortia. 

PRANCISCVS  SFORTIA,  geb.  1401,  aus  dem  Hau- 
se Sfortia   Grafen  Ton  Pa  Pia  >*  1447,  wurde 
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nach  Abgang  des  Vi8conli9ch€ü  Stammes  1450 
Herzog  zu  Mailand,  j*  1466. 

f.  Gem.  Poljxena  Gräfin v.  MontäUo,  rerm,  1418, 

2,  — «—  BUnca  Maria,  eine  natürliche  Tochter 
und  Erbin  des  letzten  Herz,  zu  Mailand, 
Phiiippi  Maria ,  verm.  i44i,  f  1468. 

1910.  ^.  PRANCISCVS  SFORTIA  DVX  MLI  .  3C\ 
daneben  die  Schlange.  Das  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  Haarlocken. 
R.  S.  AMBROSIVS  —  MEDIOLANL  Der  sitzen^ 
de  Heilige  wie  gewöhnlich»  Mönchschrift. 
Münze.     G.  16.  w.  |  Lt,  16  Gr. 

tQil.A.  FR.  SP.  D  — VX.MLI.  ZC.+  Der  ge- 
krönte Helmi ,  darauf  die  Schlange. 
fL  +  PPIE  ,  ANGLE  O3.  CO.  In  der  Mitte  F.S, 
darüber  eine  Krone.  Mönchschrift. 

Von  schlechtem  Gehalte.  G.  lo«  w.  12  Gr* 

191%.  ^. +.FR.SF.  .  .  .  .AI.ZC.  DieMailändi- 
sehe  gekrönte  Schlange  in  zierlicher  Einfas- 
sung. 
/?.  S. AMBROSIVS.  MEDIOLA.  *  .  Das  Brust« 
bild  des  Heiligen  in  bischöflichem  Ornate  bis 
halbem  Leib,  in  der  rechten  Hand  die  Geissel^ 
in  der  Linken  den  Krumnistab.  Mönchschrillt» 

G.  12.  w.  22  Gr.  ArgJ»  Th.Ta.  15  n.  32.  p.26. 

Gemeinschaft  liehe  Münze     . 

der  Mutier  Bianca  Maria  mit  ihrem  Sohne  Galeazo^ 

Maria,   ?on   1466  bis  1468. 

iQiS.  ^.  In  der  Mitte  die  zwei  Buchstaben  B.  M 
bedeckt  mit  einer  Krone ,  und  der  weiteren 
Umschrift  +  DVCISA.MLT.  AC.  CR.  D.  .  .  . 

,    H.  In  der  Mitte  die  xwei  Buchstaben  G.U.Mi 
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einer  Krone  bedeckt,  und  der  weiteren  Um- 
schrift DVX.  MU  .  AC .  lANVE  D . ZC. 

Anm.  Münze  von  «ehlechtem  Gehalte,  »ber  merkwürdig»  weÜ 
die  Mutter  mit  ihrem  Sohne  die  Regierung  gemeiiudufl- 
lieh  führte.    Argel.  h  Th.  Tab.  l5.  N.40.  p.  26. 

G.  10.  w.  11  Gr. 

GALE4ZEVS  MARIA  Sfortia ,    geb.    1444»    *«cc. 
1466  9  ermordet  i476. 
i.  Gem.  Dorothea  Gonzaga ,   Markgr.  LndoTicl 

s     %\k  MantaaT«  rerm.  i466,  f  1468- 
2.  — —  Bona ,  Her««  Ludoriei  ron  Savoycn  T* 

t  1485. 

1914.  ^.  GALEAZ.M.  SP.  VICE  COS.  DVX.MLl 
OlT.  Daneben  der  Kopf  mit  der  Inful.  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite ,  mit  Inxraea 
Haaren,  und  im  Harnisch;  rückwärts  bei  dem 
Kopf  ist  eine  kleine  riinde  Scheibe. 

n.  PP.  ANGLE.  Q3  —  CO'AC.Ii^VE.D.  Un- 
ten  das  schrägliegende  Wapen  voa Mailand, 
darauf  ein  gekrönter  Helm  mit  der  Schlange, 
daneben  GZ  —  M.  und  auf  der  Seite  die  bren- 
nenden Höker  mit  zwei  daran  hängenden  Was- 
aereimern. 

Münze.    G.  19.  w.^  Lt.  14  Gr.      Arg.  T.  I. 
Tab.  15.  n.  39.  p.  26.  et  p.  294.  n.  7. 

1915.  A.  GALEAZ .  M A .  SF .  VICE .  DVX .  MLI .  V. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Scite^  daneben 
GZ— M. 

n.  S.AMBROS.F-rMDIOLANI.  Der  silacnde 
Heilige  wie  gewöhnlich.  Mönchschrift. 
Münze.     G.  16.  w.  |.  Lt.  4  Gr. 

191Ö.  j^.  GZ.MA.  SF.  VICECOMES MB 

(zusammen)  LI  .V^  daneben  die  Schlange.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
mit  kurzen  Haaren,  daneben  GZ— <-N. 
It.  Oie  Vorstellung  des  Heiligen  in  bischöflichem 
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OrnatOy  wie  er  mit  der  Geissei  einen  Krieger 
2üchtiget.     Von  der  Umschrifl  ist  .  4  .  .  OSI 
^—  8  •  •  •  wahrzunehmen* 
Münte.     G.  lö*  w.  |  Lu  3  Gr« 

1917.  il.  GZ.M.SP.VICECO.DVX.MLI.V.  da- 
neben der  Heiligen  -  Kapf«  In  der  Mitte  drei 
Brandhölxer  mit  den  «wei  Wassereimerri« 

n.  PP.  ANGLE.  OZ.  CO.  AC.IANVE.D.  dane- 
ben der  Kopf  des  Heiligen.  In  der  Mitte  die 
Mailändische  Schlange^  danebeti  die  zwei  ge* 
lirönten  Bachstaben  G  —  M*  Lateinische 
Schfift 
Münze.  G.  16.  w«  4  Lt.  15  Gr.  Argel.  T.  L 
Tab.  i5.  n«  38*  p.^6* 

1918.  ^.  Gg. M.SF.ViCECüS.DVX.MLI.V.  da- 
neben der  Kopf  mit  del*  Inful.  In  der  Mitte  ein 
fliegender  Vogel  mit  ein^m  Bande  >  darauf 
stehet  DABO  CORDI. 

J{.  PP.  ANGLE.  9s,  CO.  AC.IANVE.D.  dane- 
ben der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte  der 
Zügel  von  einem  Pferde »  mit  Federn^ 
G.  14.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

1919.  ^.  GZ .  MA  *  SP .  VICECO .  DVX.  MLl .  V.  da- 
neben der  Kopf  des  heiligen  Ambrosius  mit 
Inful.  Das  vierfeldige  Wapen. 

n.  PP .  OZ .  CO  .  AC  .  lANVE .  D.  daneben  der 
Kopf  des  heiligen  Ambrosius.  Ein  zweispalti- 
ges Wapen. 

Mün«c.    G.  13.  w.  /y  Lt.  a  Gr.    Argel.  T.  I. 
Tab.  13, 

1920.  ^.  +  GZ .  M.  DVX.  MLI  •  V .  In  der  Mitte 
G.M)  darüber  eine  Krone« 

B.  .AC.IA.NVB.DO.E«  In  der  Mitte  ein  Helm» 
darauf  die  Schlange.  Mönchsehrift. 
Von  schlechtem  Gehalte»  G.  9.  w,  9  Gn  Selten« 
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BONA,  Wittvre   Herz.  GaleazU  Maria  ,   als  Vor- 
münderin  zwischen  1477 — :t483« 

jgai.^.  BONA.7.IO.GZ.M.DVCES.MELI.VI. 
daneben  der  Kopf  mit  der  lofuU  In  der  Mitte 
das  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite  •  im  Witt? 
wenschleier« 
Ä.  SOLA. FACTA.  SOLVM.  DEVM.SEOVOR. 
daneben  der  Kopf  des  Heiligen  mit  Inful  und 
Schein.    In  der  Mitte  ein  lodernder  Sdieiter- 
haufen,  von  welchem  ein  Vogel  oder  Adler 
flieget« 
G.  19.  w.  i  Lt  12  Gr.     Arg.  T,  I.  Tab.  fg. 
n*  19«  p*  29*     Madai  691a.    Sehr  rar. 

]LVDOVICVS  Sfortia»  genannt  Monis,  geb.  1451, 
Her«,  zu  Mailand  1494«  ward  Vormund  des 
Johann  Galeacius ,  abgesetaet  von  den  Fran? 
zosen  1500,  starb  im  Gefängniss  1508« 

1.  Gem.  Beatrix  von  Este,  T.  Herculis  Markgr. 

'  von  Ferrara,  verm.  1491,  "f  1497. 

2.  -^ —  Lucretia  Cribella, 

^922.  ^.  LVDOViCyS  .  PATRVVS  .  GVB*  NANS 
daneben  der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte 
das  geharnischte  Brustbild  mit  Iqckichten  Haa« 
ren »  yon  der  rechten  Seite. 
n.  10  GZ .  M .  SF .  VICECO  QVX .  MLI .  SX  da- 
neben der  Kopf  mit  der  Inful«  In  der  Mitte 
das  Brustbild  des  jungen  Fürsten  von  derrech- 
ten  Seite. 
Miinze.     G.  19.  w.  |  Lt.  16  Gr.    Arg.  T.  I. 
Tab.  i6.  n.  46.  p*   27* 

4923.  jf.  LVDO  VICO .  PATRVp .  GVBERNANTE  + 
In  der  Mitte  das  Brustbild  mit  vollem  Gesich- 
tc,  bischöflichem  Ornate,  ,dem  Schein  um  das 
^aupt  und  den  daneben  stehenden  Buchstabeü 
•  S «  --  •  A  •  mbrosius. 


•       V.' 
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Ä.  .  lO  GZ.M.SP.  — VICECO.DVX.MLl  SX. 
Em  gekrönter  Helm  >  darauf  die  Schlange  mit 
ilem  Jonas. 

Münze.    G.  16.  w.  |  Lt.  l^Gr.    Argel  T.  I. 
Tab.  16.  n.45.  p.37. 

192L  ^.  +LV.  M.SF.  ANGLVZ.DVX.  MLI.  Ii>       . 
der  Mitte  LV,  darüber  eine  Krone.  . 
n.  PP.^Z.COM.AC.UNVE^b.  Ein  gekrönter 
Helm  mit  der  Schlange. 
G.  10.  w.  10  Gr«     Von  schlechtem  Gehalte^ 
aber  selten»  ^    . 

1925.  A.  I.VDOVICIO .  PATRVO  GVB'NANTE  da- 
neben  der  Kopf  mit  der  Inful.  In  der  Mitte 
ein  Pferdzaum  ,  umwunden  mit  einem  Bande» 
darauf  mit  einwärts  stehenden  Buchstaben  ei« 
ne  Schrift :  VERGIES  )  . . .  N  NIT. 

R.  10  GZM  SFVl  — CO  DVXMLISX.  Das  VW 

pen  mit  dem  Helm  und  der  Schlange.  : 

Münze.  G.  15.  w.  37  Gr. 

1926.  ^.  LVDOVICVS  .  M  .  SP  .  ANGLV8  .  DVX,  | 
MLI  daneben  der  Kopf  des  heiligen  Ambro« 

sius.    Das  geharnischte  Brustbild  mit  vielen 

^Haaren.  *         .^ 

fi.  PP .  ANGLE .  03 .  CO .  AC .  lAN VE'  D .  ZC  da- 
neben abermahls  der  Kopf  des  heiligen  Am« 
brosius.  In  de^  Mitte  zwischen  Feuerhölzern 
und  Wassereimern' das  rierfeldige  Wapen^  dar- 
über eine  Krone,  in  welcher  zwei  Lorber.« 
zweige  stecken. 

Münze.    G,  19.  w.  |  Lt.  13  Gr. 

1927.  ^.  +LV. PATRVO.  GVB'NANTE,    In  der 

Mitte  ein  zierliches  Kreuz.  ^ 

n.  +IOGZ.M.SF.VI.  DVX  MLI.SX.   In  der 
Mitte  ein  Zeichen ,  einem  Pferdzaum  ähuUch, 
Münze«  G,  11.  w*  iO  Gr» 
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lOHANNBS  GALEACIVS  Sfortia,  geb.  i469>  «wc. 

1477  I  t  1494^ 
Gem.  Isabella»  T,  Alfonei  Königs  «U  Neapel, 

t  M89- 

4928 .  ^.  10 .  GZ .  M .  SP .  VICECOMES  DVX .  MLI . 
8X  •  daneben  der  gewöhnliche  Kopf  des  hei- 
ligen Ambrosiua«    In  der  Mitte  das  lochichte 
Brustbild  des  Joh.  Gah  ron  der  rechten  Seite. 
ß.  LV  .  .PATRVO  —  GVB'NANTE.  Daiwischea 
der  Kopf  des  heiligen  Ambroshis.  In  der  Mitte 
das  Wapen,    darin   im  iten  und  4ten  Felde 
ein  Adler,  im  sten  und  sten  die  Mailändische 
jSchlange.     Auf  dem  Wapen  rechts  ist  ein  ge* 
hrönter  Helm^  darauf  die  geflügelte  Schlange 
mit  dem'  Mens9henkörper  im  Rachen»   links 
jcin  Helm,  darauf  eine  geflügelte  Figur,  einem 
Teufel  ähnlich ;  daneben  G. 
Münze« .  G.  ig.  w.  ^  Lt.  6  Gr.     Argel.  T.  I. 
Tab.  l6.  n.  42.  p.  27. 

LTDOVICVS  XII.  alfll  König  in  Frankreich,  nahm 
von  1500  bis  1512  Mailand  in  Besitz. 

1929.  A.  LVDOVIC .  D .  G .  HEX .  PBANCORVM  + 
Das  gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  SeitSi 
mit' der  Lilie  auf  der  Brust» 

'  R.  ET  .  MEDIOLANI  .  DVX  .  ET.C.  daneben 
der  Kopf  mit  der  InfuK  Das  gekrönte  vierfei« 
dige  Wapen  ;  im  iten  und  4ten  F'elde  drei 
Lilien,  im  2ten  und  Sten  die  Mailandiscbe 
Schlange ;  neben  dem  Wapen  sind  zwei  Kronen. 

Münse.  G.  22*  w.  i  Lt  18  Gr.      Luc.  p.23. 

1930.  .df.  LVDOVICVS  .  D.  G.  FRANCOR'  HEX  + 
Das  vorige  Brustbild. 

fL  Der  heilige  Ambrosius  im  bischöflichen  Or- 
inato  mit  der  Gei^^l ,  sitzet  auf  einem  gulop- 
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pirenden  Pferde  von  der  rechten  Seile.  Unten 
dae  gelirönte  französische  Wapen«  Nebenachrift 
ME— DIO  — LA— Nl— DV-X. 

Münxe.     G.  19.  iv.  i*  Lt.  i5  Gr.  ArgeK  T.  I. 
Tab.  i6*  n.  52*  p.  27*     Lucius  p.  3. 

t9Zi.A.  LVDOVlCVS.D.G.PRANCO^jt  BEX.  da- 
neben  der  Kopf  des  Heiligen^  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Lilien  das  geki^önte  Pranzösi* 
sehe  Wapen. 
R.  MEDIOLANI  —  DVX.ET.C.  Der  sitzende 
heilige  Ambrosius,  wie  gewöhnlich, 

Münze.    G.  18-  w.  ^^  Lt.  9  Gr.    Arg.  T.  L 
Tab.  16.  n.  d3«  p.  27* 

193a.  A.  LVDOVIC  D.  G.  FHANCOR'.  REX.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Lilien  die  Maiiändi- 
sche  Schlange  »  darüber  eine  Krone. 
R.  MEDIOLANI .  DVX  . ET.  CET  daneben  zwi- 
schen zwei  Lilien  der  Kopf  des  Heiligen.  In 
der  Mitte  der  Pferdzaum,  darüber  eine  Krone, 
auf  welcher  ein  Lorber«  und  ein  Pälmzweig 
Qtecbt 
Münze.  G.  15. 

MAXlMlLIANVis  Sfortia,  geb.  1491,  wurde  durch 

Hülfe  der  Schweizer  Herzog  151 2>  musste  aber 

sein  Land   den  Franzosen  überlassen  1515  » 

f  zu  Paris  1530. 
1933.  ^.  .  .  .  .  MAXIMILIAN  •  •    Das  yierfeldige 

VVapen;    im  iten  und  4ten  Felde  ein  Adler, 

im  2ten  und  3ten  die  Schlange. 
R.  MEDIOLAN  .  .  .  .  C  .  .  YX.     In  der  Mitte 

ein  zierliches  Kreuz. 

G.  11.  vr*  19  Gr.  > 

1934-  ^.  •  .  •  XI Das  Brustbild  von  der 

rechten  Seite,  mit  kurzen  Haaren,  Schnurbart 

und  Hakkrause; 
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Ji.  Ein  Kreus^  zwischen  den  Schenkeln  ein  LS« 
/    we  und  die  Schlange  eingetheiU. 

Kupfer.    4}.  7«   Mehr  viereckicbt  als  rnod. 
FB ANCISC VS  König  in  Prankreich ,  halte  Mailand 
von  1515  bis  1531- 

1935.  J/.  Ein  im  Feuer  liegender  Salamander,  mi- 
»       ter  welchem  ein  F  heryorraget ,  darüber  die 

Lilienkrone.  Nebenschrifk  MAGNA.  OPfiBA. 
DOMINI. 
JFl,  Das  Französische  Wapen  in  einer  aus  drei 
ßögen zusammengesetzten  Einfassung,  bedeckt 
mit  der  Lilienkrone.  Nebenschrifk  IN.  CON« 
SILIO.IVSTORVM, 

Münze.  G.  i8.  w.  ^g  Lt.  3  Gr.   Luc.  p.  53* 
auf  die  Schlacht  bei  Payia. 

1936.  ^.  FR.D.G:FRANCOR.REX+  In  der  Mit- 
te  stehet  F,  darüber  eine  Krone. 

/?.  MEDlOLANf.DVX-ETC.  Eine  Lilie.  Inder 
Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  ist  nichts. 
Billon  -  Münze.     G.  10*  w.  11  Gr.     L.  Blau, 
p.  330. 
FR  ANCISC  VS  Sfortia,   geb.  1493,    letzter  Herzog 
zu  Mailand  1521 ,  f  1535- 
Gem.  Christina,    T.  Christierni  Kön.  in  Dane* 
mark,  verm.  1534;  f  1590  ohne, Kinder. 

1937.  ^.  In  der  Mitte  das  vicrfeldige  gekrönte  VTa- 
pen ,  in  der  Kcone  steckt  auf  einer  Seite  ein 
Lorber-^  auf  der  andern  ein  Palmzweig,  ne* 
ben  dem  Wapen  FR  *-  IL  Umschrift  DVX. 
MEDIOLANI  daneben  der  Kopf  mit  der  InfuU 

/?.  SANCTVS  .  —  AMBROS1VS+  Der  stehende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate  ,  mit  dem 
Krummstab  in  der  Linken ,  und  der  Geissei 
in  der  rechten  Hand;  bei  seinen  Füssen  liegt 
^in  geharnischter  Soldat  mit  blossem  Schwert. 
Mün^c.  Gt  21.  w.  I  Lt.  17  Gr.     Sehr  rar. 
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1938.  ^  In  der  Mitte  F* :  H  ,  darüber  eine  Krone 
.     mit  der  fortgesetzten  UVnsehrift  DVX  MEDIO- 

LANU 
/?.  FKANC.SECVNDVS.   In  der  Mitte  ein,  wer- 
liebes  Kreuz. 
Münze  von  schleebtemGehalte.  G.  lo.  w.  iSGr. 

193^.  ^.  FRANC-^,  SECVNDVS,  DVX-MLK  da- 
neben der  Kopf  des  heiligen  Ambrosius.  In 
der  Mitte  ein  zierlich  verschlungenes  Band/ 
worauf  die  Buchstaben  .  R  —  Y  stehen  ;  oben 
ist  eine  Krone  > .  worin  zwei  Lorbcrzwcige 
stecken. 
R.  +  SANCTVS.AMBROSIVS.  Def  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate  bis  halbem  Leib»  hält  in 
der  linken  Hand  den  Krummstab,  in  der  Rech* 
ten  eine  Geissei. 

Münze.     G.  15.  w.  |.  Lt.. 7  Gr. 

« 

1940.  A.  FRANCISCVS .  SECVNDVS  daneben  der 
Kopf  des  heiligen  Ambrosius  mit  derinful.  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Rosetten  drei  Bäum* 
chen  auf  drei  Hügeln.  Unten  stehet  auf  einem 
Bande  .  l  .  .  TTA  .  .  I  ,  . 
/I,  DVX  .  MEDIOLANI .  ETC9.  Das  vierfeldige 
Wapen,  bedeckt  mit  einer  Krone  t '  worin  ein 
Palm*  und  ein  Lorberziveig  steckt. 

Münze.    G.  20.  w.  ^  Lt  5  Gr. 

t94i.  ^.  ,FR.1I.SF.MED....A.DVCE.  1627.+ 
Die  Mailändische  Schlange  mit  dem  Körper, 
darüber  eine  Krone. 
ü.  S  .  HOMO .  BO .  P AVPERTATI .  .  .  MONEN . 
£ine  stehende  Person  im  Mantelkleide,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  reicht  einem  kleinen  Kna-r 
ben  ein  Almosen« 

Münze.  G.  15.  w.  31  Gr. 
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CAROLVS5  römischer  Kaiser,  f  1558. 

1942.  ^.  CAROLVS  ,  V.  AVG  —  IMP.  C^ES.  Das 
belorberte  und  geharnischte  Brustbild  ronder 
linken  Seite  >  mit  starkem  Bart. 
Rk  In  der  Mitte  sitxet  auf  einem  sferlichen  Stahle 
die  Frömmigkeit ,  daneben  stehen  Harnische* 
Überschrift  8  .  P  .  O  .  MBDIOL  .  OPTIMO. 
PRINCIPI«  Im  Abschnitt  PiETAS. 
Münie«  G.  %i.  w.  ^  Lt.  i5  Gr.  ArgeL  T.  L 
Tab«  20^  n.  33.  p*  30* 

£94«.  ^.  CAROL  — VS,  V.  IMP.  In  der  Mitte  ste- 
hen Kwei^  Säulen  mittels  eines  Bandes  susam- 
men  gehängt,  darauf  stehet  PLVS  VLTRA; 
oben  eine  Krone. 
n.  S.AMBK  — OSIVS.  Der  stehende  Hellige  im 
bischöflichen  Ornate,    mit  dem  Krommstab 
und  der  Geissei. 
Mrtnze.     G.  17-  w.  4  Lt.  8  Gr.  ArgeL  T.  I. 
Tab.  20.  n.  35.  p.  30. 
1944.^,  Der  doppelte  gekrönte  Adler;  neben  dem 
Schweif  K  — •  V. 
B.  Das  Brustbild  des  Heiligen^  mit  Schein  und 
vollem  Gesichte,  daneben  S  —  A,  Überschrift 
..ROLV-S.IMP. 

Kupfermiin«e.    G.  lo« 

1945.  ^'  Der  gekrönte  Buchstabe  K;  herum  stehet 
IMPERATOR. 

R.  KAROLVS  .  ROM  .  IMP.    In  der  Mitte  ein 
Kreuz. 
Kupfermünze.     G.  (O. 

PHILIPPVS  IL  als  Köni^  In  Spanien,  f  1698. 

1946.  ^.  PHI.BEX.HISPANIARVM.  Das  gekrönte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite. 

R,  MBDIOL  --  ANI .  DVX.    Pas  gekrönte  vier 
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feldige  Wupen ,    dvin    im    iten    Felde    ein 
Thurm,  im  2ten  die  Mailandische  Schlange  j, 
im  3ten  ein  Adler ,  im  4ten  ein  Löwe. 
Silbermünie.  G.  iq« 

1947.  A.  PHILIPPVS .  HISPAN.  REX.  MED .  DVX. 
Das  geharnischte  Brustbild  mit  starker  Hals- 
krause und  kürten  Haaren  >  yon  der  rechten 
Seite;  unten  in  einer  Einfassung  1589* 

R.  NON  —  SVCCVMBET  —  ONERI.  Ein  Mann 
trägt  die  ganze  Himmelskugel. 

Münze«   G.  31,  w.  4  Lt  8  Gr.     Herg.  Num. 
T.I.  Tab«  55«  n.08.  pag.  162* 

1948.  ji*  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre  PHl;  her 
um  stehet  I  •  •  .'ANGLIA. 

Rk  Der  lieilige  Ambrosius  mit  Schein  bis  hal- 
bem Leib ;  daneben  S  — -  A.  Überschrift  MB* 
DIOLANI. 
Münze  von  sohlechtemGehalte.  G.  10.  w,  17  Gr. 

^949«  Am  Der  gekrönte  Nahmens- Chiffre;   herum 

stehet  HI lARVM. 

R.  Das  gekrönte  rierfeldige  Maila'ndische  Wa* 
pen  mit  der  Nebenschrift  •  •  •  LANI.D. 
Unförmige  Kupfermünze.     G-  8« 
i960.  A.  PHILIPPVS. REX.   In  der  Mitte  ein  zier* 
liches  Kreuz. 
R.  MEDIO  —  LANI .  D .    Das  gekrönte  Tierfei« 
dige  Wapen ;  auf  der  Krone  stecken  zwei  Palm- 
zweige. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 2«  w.  1  sGr. 
J951.  A.  HIPANIAR  .  .  (fehlt  dasS).  In  der  Mitte 
zwischen  zvrei  Rosetten  ein  gekröntes  P« 
R.  MEDIOLA  ....  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in 
den  Winkeln  abwechselnd  ein  Adler  und  di9 
Schlange  mit  dem  halben  Menschen. 
BiUonmün^e.  G.  lO«  w«  li  Gr. 
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PHILIPPVS  III.  König  ron  Spanien,  f  1621. 

1952.  X  PHILIPP  .  III  .  REX  .  HISP.  Da«  gehar. 
nischte  Brustbild  mit  Halskrause  und  Vliess- 
orden, Ton  der  rechten  Seite.  Unten  1604. 

n.  MEDIOLA  —  DVX  .  ET^.  C.  Das  gekrönte 
Tielfeldige  Spanische  Wapen«  Im  Abschnitt  lO. 
Münze«  G.  17*  w.  1^5  Lt.  5  Cn 

1953.  >f^  V\'ie  voriger. 

/{•  Der  heilige  Ambrosius  auf  dem  gäloppireiH 
den  Pferde  y  mit  der  Geissei;    zu  seinen .Püs* 
sen  liegt  ein  geharnischter  Krieger.  Unten  10» 
Überschrift  DE  CAELO  .  .  \  TV. 
Silbermünze.  G.  17. 

1954.  In  derMrtte  eine  Krone,  darunter  PHi;.1H.| 
herum  utehet  HISPAN  .  .  .  .  B.C. 

B.  MEDIOLANI  DVX  .  ET  .  C .    Das  gekrönte 
vierfeldige  Mailandisch-Mäntuanische  Wapen. 
G.  15.  w.  63  Gr. 
i95&.^.  PHl  «...  Das  Brustbild  mit  Halskrause 
und  kurzen  Haaren,  von  der  rechten  Seite. 
/{•  In  der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  zwei 
Löwen  und  zwei  Schlangen  ;    von  der  Um- 
schrift sieht  man  nichts. 

Mehr  viereckichte  Kupfermünze.    G.  7. 

PHILIPPVS  IV.  König  von  Spanien,  .f  1666. 

2956.  A.  PHILIP,  nil .  BEX , HISPA .  Pas  gekrönte 
Brustbild  von. der  rechten  Seite,  mit-  Halskrau* 
sc,  Harnisch  und  Vliessorden.  "Unten  164* 
R.  MEDIOLANI  — DVX. ET. C.  Das  vierfeldi- 
go  VVapen  ,  darüber  eine  Krone  ,  worin  ein 
Palm-  und  Lorberzweig.  steckt. 
Münze.  G.  18. -w.  -^^^  Lt.  6  Gr. 

1957.  ^.  PHILIPP. im.  HISP.  RE.ET.ME.DVC. 
Das  gekrönte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  dem  Vli^saorden«  Im  Ab« 
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schnitt  stehet  in  sivei  Zeilen  .CABACENA«! 
GVBERMAN  .  I 
H.  MARliE.  ANNiE.  PHILIP.  IUI.  HISP4  ETC. 
BEG  «  YX .  Das  gekrönte  Brustbild  ron  der 
linlcen  Seite,  mit  Federn  und  Schmuck  in  den 
Haaren»  wie  auch  schönem  Spitxenkleide.  Un« 
tcn  1649. 

Silbermünze.  G.  36* 

1958*  ^.  MEDIO  —  LANI.D.  Das  gekrönte  vier- 
feldige  Wapen  ;  in  der  Krone  Steckt  ein  Lor« 
ber-  und  Palmzweig.  ' 

It.  Stehet  eine  Weibsperson  und  lehnt  sich  mit 
der  linken  Hand  an  eineSäuls,  mit  def  Bech- 
ten  deutet  sie  mittels  eines  Stabes  au£  eine 
Kugel.  Überschrift  PBOVI  —  DENTIA.  Von 
schlechtem  Gehalte« 

Mdnse.    G.  12.  w.  30  Or. 

49I9*  ^*  PHILIPPVS.  im  «  BEX.  HIS.  Das  gehar- 
nischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  1  mit 
kurzen  Haaren,  dem  Vliessorden  und  überge- 
schlagenem Mantel«  Unten  i65&« 
H,  In  einem  sehr  zierlich  mit  Bösen  geschmfick- 
ten  Kranze  die  eiserne  Krone,  worin  zwei 
Lorberzweige  stecken)  darunter  ED10|LANI| 
*DVX*|.ET.C.l— .20.1 
Silbermünse.  Cr.  19. 

i960.  ^.  PHILIPPVS  ♦IUI*  BEX  *HISPANIA.  Das 
i^orige  Brustbild.    Unten  *i657*«* 
R.  MEDIOLANI*  —  *DVX*ET*C*    Das  ge- 
krönte grosse  Spanisch-Portugiesische  vielfel- 
dige  Wapen. 

G.  26.  w.  f  Lt.  2  Gr. 

4961.  ^.  PHILIPP  IUI  D  G  BEX  H.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
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Jl,  MEDIOLANI  i  i  .  .  Die  gekröate  MaiUadi- 

8che  Schlange. 
^  üupfen    G.  12« 

CABOLYSII.  als  König  in  Spanien,  f  1700. 

1962.  ^.  CAROLVS.II.REX.HISPANIARVM.  Das 
geharnischte  Brustbild  Yon  der  rechten  Seite, 
^  mit  langen  Haaren*  Unten  1676. 
/?.  MEDIOLANI.  — DVX.  ET.  C.  Das  gekrönte 
vielfeldige  Spanische  Wapen    mit  drei  unter« 
'   einander  stehenden  Mittelschjldern  Ton  Por- 
tiigal,  Mailand  und  Geldern«  Unten  hangt  der 
yiiessorden. 
Münxe.    G.  20.  w.  -pV  ^**  ^9  Gr. 
1963*  A*  und  /!.  wie  Torige,  von  1694»  narklei« 
ner. 
Münze.    G.  16.  w.  4  t^*-  i7  f5r. 

1964.  ^.  CAROLVS  ......   Daa  rorige  Brust- 

bild. 

B^  Ein  Lorberkrans  ,    in    selbem  unter   einer 
Krone  MLl  |  DVX  | 
Kupfermiinxe/    G.  10> 

PHILIPPVS  V.  König  in  Spanien,  f  1746. 

1965,  ^.  PHILIPPVS.  V.  REX.HISP.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit 
Tielen  Locken.  Unten  1701. 

n.  MEDIOLANI  —  DVX  ET  C.  Das  gekrönte 
tielfeldige  Spanische  Wapen  mit  swei  aber« 
einander  stehenden  Mittelwapen  ron  Anjoa 
und  Mailand* 

Münze.     G.  i6.  w.  ^'^  Lt.  2  Gr. 
1966..^.  PHILIPPVS.  V. REX.HISP.  Daslockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
/?.  In  einem  Kranze  unter  der  Krone  MPN!  | 
DVX|   (Mediolani  Dux). 
.  Kupier^  unförmhch  und  klein«    G.  9«^ 
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CAROLVS,  starb  als  Kaiser  1740. 

1967.  A.  CAROLVS  .  III  .  REX.  HISP.  Das  gehar. 
nischte  Brustbild  Ton  der  rocbten  Seite  >  mit 
lockichten  Haaren.  Unten  1707. 

R.  MEDIOLANI  —  DVX .  ET.  C .  Das  gekrönte 
Tielfeldige  Spanische  1/Vapen  »  mit  swei  Mit- 
telschildern von  Portugal  und  Mailand  über- 
einander« 
Münafe.   G.  16.  w.  ^-^  Lt  3  Gr. 

1968.  A.  CAROLVS .  VI .  D .  G .  IMP .  ET  HIS  .  REX. 
Das  belorberte  und  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite>  mit  Ferücke  und  Vliess* 
Orden.  Unten  1723* 

R.  In  allem  gleich  mit  Torigem. 
Münze.    G.  19*  w.  f  Lt.  6  Gr. 

1969.  A.  CAROLVS  .  VI .  IMP .  ET .  HIS .  REX.  Der 
belorberteKopfron  der  rechte  Seite.  Unten  *^. 

/{•  te  einem  verzierten  zierlich  gekrönten  Schilde 
MI;NI |DVX|  1721 1   unter  der  Verzierung  XX« 
Münze.     G.  16-  w«  ^^  Lt.  10  Gr. 

1970.  A.  CAROLVS .  VI.  IMP.  ET.  HI.  REX.  Das 
belorberte  und  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite.  Unten  ^  1724  ^ 

R.  MEDIO  —  DVX  ET .  C.  Das  vierfeldige  Wa- 
pen,  daraufsteckt  ein Lorber-  und  Palmzweig> 
darüber  die  eiserne  Krone }  unten  XX. 
G.  16.  w.  56  Gr, 

1971.  A.  CAROLVS. VMMP. ET. HIS. REX.  Wie 
vorige»  von  1727. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigem ;  unten  X. 
G.  13.  w.  28  Gn 

1972.  A.  CAROLVS .  VI .  —  p .  G  JMP .  ETC.     Der 
doppelte  gekrönte   Adler  »   mit  Schwert  und  r 
Zepter  in  den  Klauen,  auf  der  Brust  das  vierfel- 
dige Wapen ,  behangt  mit  dem  Vliessorden  ; 
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neben    der  Krone  17  —'37.     Zwischen  dem 
Schweif  6* 
R.  S .  AMBROSIVS .  *  .  MEDIOLANVM  •  *  .  Der 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  bis  halbem 
Leib  in  Wolken ,  die  Geissei  in  der  rechten» 
den  Krummslab  in  der  linken  Hand.  - 
G.  13-  w.  I  Lt.  8  Gr. 
1973.^.  CAROLVS.III.REX.HISP.  Das  loekich- 
te  und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Lnlen  1707. 
R,    In   einem  Kranze  unter  der  eisernen  Krone 
MLNI  I  DVX.  I 

Kupfer.  G.   1 1.    Unförmlich» 

1974.  ^.  CAR  .  VI .  IMP .  ET  H .  R.  Das  gehamisch- 
te und  belorberte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite.  Unten  1726. 

/{•  In  einer  rautenförmigen  Einfassung  unter  ei* 
ner  Krone  MLNI  |  DVX. 

Kupferne  unförmliche  Münze.     G.  9. 
MARIA  THERESIA,  römische  Kaiserinn,  Königion 
Ton  Ungarn  und  Böhmen ,  -f  1780. 

1975.  ^*  Unter  dem  Herzoghute  stehet  in  sieben 
Zeilen  MARIAE.  THERESIAE  |  HVNG.BOH. 
REGINAE  I  ARCHID.AVST.DVC.&c.  |  HO- 
MAGIVM .  PRAEST  |  MEDIOLANl  |  2i.IAN.( 

1741-  I 
R.  Der  stehende  gekrönte  Böhmische  Löwe,  halt 

in  einer  Pratze  das  Ungarische  Kreuz,  in  der 

andern    das    gekrönte    Mailändische  Wapen. 

Überschrift  IVSTITIA  ET  CLEMENTIA. 

Münze.     G.  14.  w.  31  Gr. 

1976.  ^.  MA,  THER.  D.  G*  IMP.  R.  H.B.ETC. 
Der  Kopf  mit  Diadem  9  lockichten  Haaren  und 
blossem  Hals ,  von  der  rechten  Seite.  Unten 
1762. 

R.  MEDIOL  — DVX.ETC.  Das  ricrfeldigeWa- 
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pen^  daraufsteckt  einLorber-undPalmzweig» 
darüber  die  Krone.  Unten  .  X . 
G.  12.  w.  29  Gr. 

1977.  Dieses  nämliche  Stück  sehr  schon  ron  Ku* 
pfer.     G«  12.     Selten. 

1978*  ^*  M.  TH.  D.G.  dazwischen  ein  Stempel- 
riss  —  I .  R .  H .  ET .  B .  Das  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite,  mit  Diadem ,  lockichten  Haa- 
ren ,  Hermelin  -  Überschlag  und  Perlen  am 
Brustmieder. 
Jt.  In  einer  zierlichen  Einfassung  ML"NI|DyX| 
1763 1   Unten  S.V. 

G.  13.  w.  T*^  Gr.  3  Gr. 

1979.  ^.  M .  THERESIA.  D .  G .  R^  IMF.  HU  .  BO . 
REG .  A .  At  Das  Brustbild  mit  Wittwenschleier 
und  Diadem« 
Jt.  Das  ovale  rierfeldige  blasonirte  gekrönte  Wa- 
pen  mit  dem  Österreichischen  Mittelschilde; 
daneben  ist  ein  Lorber-  und  Palmzweig,  dar* 
unter  UNA  LIRA«  Überschrift  MEDIOLANI 
—  DVX  1779- 

G.  18-  w.  tV  !-•*•  *^  G''- 
1980-  ^<  M .  THERES .  sonst  wie  voriger«  Unter  dem 
Kopf  1771. 
7t«  Das  vorige  Wapen  ohne  Mittelschild  und  zu 
beiden  Seiten  ein  Lorber-  und  einPalmzweig« 
Unten  XX«  Überschrift  MEDIOL  — DVXETC. 
G.  15*  w.  -rz  Lt.  8  Gr. 

1981.  ^»  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

A.  MEDIOL  —  DVX.     Zwischen  einem  Palm- 
kranz die  Mailündische  Schlange.  Unten  X« 
G.  12.  w.  32  Gr. 

1982.  X  M.THER.D-G.  R.  I  .H.  B.R.A.  A«  D» 
MED.  Das  gekrönte  und  mit  Lorbern  behäng«^ 
te  'Wapen ,  darin  die  Mailändische  Schlange. 
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/}«  Zwischen  einem  unten  gebundenen  Lorber- 
und  Palm»weig  5  |  SOLDl  |   Unten  17— 80. 
G.  12.  w.  27  Gr. 
•1983.  A.  Wie  voriger.  Unter  dem  Kopf  8. 

R.  Ein  Kranz  von  Palmen  und  Lorbem,  darin 
UN  I  SOLDO  I  1777  | 
Kupfer«   G.  16» 

1984.  A.   Wie  voriger  9  nur  i8t  daa  Wapen  statt 
dem  Kopf. 

/{•  Wie  voriger,  Mezzo  Soldo  1777  im  Krau. 
Kupfer.     G.  14.     Zweierlei  Stempel. 

1985.  Detto  UN  I  QUATTRINO  |  1777. 
Kupfer.     G.  11. 

1986.  Delto  UN  I  SESTINO  |  1779. 
Kupfer.     G.  lo. 

lOSEPHVS,  römischer  Kaiser,  f  1790. 
i987.^.IOS.II.D.G.R.I.S.A.G.H.B.B.A.A. 
D .  MED .  ET .  MANT .  Der  belörberte  lockich- 
te  Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit  blossem 
Halse» 
R.  Unter  einer  königlichen  Krone  in  sechs  Zei* 
len   LONGOBARD  .  |  FIDES  {  SACRAMEN* 
TO  I  FIRMATA  |  DIE  25  lULlI  |  1781  |  darun- 
ter ewei  Lorberzweige,  welche  unten  mit  der 
Mailandischen  Schlange  verbunden  sind, 
Huldigungsmünze.  G.  18.  w«  7^  Lt.  13  Gr. 
1988#  A*  und  R.  wie  vorige  1  nur  kleiner.^ 

Münze,    G.  15.  w.  J.  Lt.  16  Gr. 
1989.  A.  lOSEPH.  II.  D.G.  R.IMP.S.  AUG.G. 
H.ET.B.REX.  A.A.  Der  vorige  Kopf. 
R.  MEDIOLANI  ET  —  MANT.DUX.  1786.  Das 
gekrönte  ovale  Wapen  mit  dem  Österreichisch- 
Lothringischen  Mittelschilde.  Unten  ein  Palm« 
und  Lorberzweig^  daneben  L — B,  darunter 
UNA  LIRA. 
G.  18.  w.  tV  Lt.  11  Gr. 
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1990«  A.  und  R.  wie  vorige ,  nur  MEZZA  LIRA. 

G.  15.  w.  \  Lt.  15  Gr. 
i99i.il.  lOS.II.  D.G^R.I.S.A.G.H.B.R.A. 
A.D.  MED  .  ET  M.  Das  gekrönte  und  mit  Lor« 
bem  behängte  Wapenschild  mit  der  Schlange« 
Unten  L  —  B. 
R*  In  einem   unten    gebundenen  Lorber«  und 
Palmsweig  5  |  SOLDI  |   Unten  17  —  80. 
G.  13.  w.  27  Gr.     Selten. 

LEOPOLDVS  II.  römischer  Kaiser,  f  1792* 

1992.  A.  LEOP.II.D.G.  R.IMP.S.AUG.G.H. 
ET.B.RE)^.  A.A.  Der  lockichte  und  belor- 
berte  Kopf  von  der  rechten  Seite, 
Ä.  MPDIOLANI  ET— MANT.DVX.1790.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen  mit  dem  Österrei- 
chisch -  Lothringischen  Mittelschilde.  Unten 
ein  Lorbcr*  und  Palmzweig,  daneben  L — B. 
Ganz  unten  UNA  LIRA. 
G.  18.  w.  -r%  Lt,  13  Gr. 

FBANCISCVS,  römischer  und  Österreichischer  Kai- 
ser, verlor  Mailand  im  Jahre  1805  ^n  die  Fran- 
zosen, eroberte  es  wieder  I8l3. 

1993.!^.  FRAN.  II.D.G.  R.I.  S.A.  G.H.B.R. 
A.A.D.MED.ET.MAN.  Der  lockichte  und 
belorberte  Kopf  von  der  rechten  Seite. 
R.  Unter  einer  geschlossenen  Krone  Schrift  in 
sechs  Zeilen  LONG06ARD  {  FIDES  )  SACRA- 
MENTO  I  FIRMATA  |  DIE  16  SEPT  |  179a  | 
G.  14.  w.  \\j\.  16 Gr. 

1994.  A.  und  /{.  gleich ;  die  grössere. 
G.  17.  w.  ^-^  Lt.  12  Gr. 

1996' A.  FRANC. II.  D.G.  R.IMP.  S.  AUG.  G.H. 
ET.B«RBX.A«A.  Der  lockichte  und  belor- 
berte  Kopf  von  der  rechten  Seite ,  mit  blos- 
sem Halse. 
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B.  MEDIOLANI  —  DUX.  1795.  Das  gekrönte 
vierfeldige  Wapen  mit  demÖsterreichisch-LfO« 
thriDgischen  Mittelschilde.  Unten  SOLDI .  30* 

G.  19.  w.  |Lt.  12  Gr. 

iOHANNBS  Baptist  Jos.  Seb.,  Erzhereog,  Ritter 
des  goldenen  Yliesses  und  Bruder  Kais.  Frans, 
gfb.  20.  Jänner  1782»  nahm  im  Nahmen  des 
Kaisers  die  Huldigung  derLombardie  an,  und 
besuchte  das  Münzhaus  in  Mailand  Ao.  I8i6* 

1996.  ^.  lOHANNES  ARCHIDVX  AVSTRIAE.  In 
der  Mitte  eines  Kranzes  von  Reisstroh  in  sechs 
Zeilen  OFFICINAM|  MONETARIAM  |  MEDIO- 
LANEN  I  INSPEXIT  |  DIE  XVIII  |  MAU.  |  ün- 
ten  MDCCCXV. 

H.  Schrift  in  fünf  Zeilen  VOTIS  |  NO  VI  REGNI 
LONGOß.VENETI  ( PROPTER  CAESAREM 
SV8CEPTIS|. 

Medaille.   G.  26»  w«  i|-  Lt 

1997.  ^.  FRANCISCVS  AVSTR.  IMF.  HVN.  BOH. 
LONGOB.  VENET.  GAL.  ET  LOD.  REX  A.  A. 
Das  belorberle  Brustbild  von  der  linken  Seite» 
mit  kurzen   Haaren ;  im  Halse  stehet  L.  M. 

n.  REDEVNT  IN  AVRVM  —  TEMPORA  PRIS- 
CVM.  Die  beiden  Wapenschilder  von  Mailand 
und' Venedig  nebeneinander,  bededct  mit  der 
eisernen  Krone  der  Lombarden,  darüber  die 
Österreichische  Kaiserkrone  ;  neben  demWa* 
pen  ist  auf  einer  Seite  ein  Pflug ,  auf  der  an- 
dern ein  dreispitziger  Anker ;  unter  dem  Wa- 
pen sind  zwei  gebundene  Lorberzweige,  dar- 
unter stehet  in  vier  Zeilen  FIDES  NO  VI  REG- 
NI I  SACRAMENTO  FIRMATA|MEDIOL.  XV. 
MAII  I  MDCCCXV. 

Medaille.     G.  21,  w.  ^  Lt. 
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1998.  Ji.  FRANCISCVS  .  AVSTR,  IMP.  HVN  .  BOH 
LONGOB.  VENET.  GAU  ET  LOD  .REX  A,  A. 
Die  beiden  Wapen  von  Mailand  und  Venedig 
nebeneinander;  oben  ist  die  eiserne  Krone« 
Unten  ein  Pflug  und  Anken  Hier  ist  merk- 
würdig, dass  die  Schlange  in  der  Mitte  ge« 
theilt  ist. 
-R»  Unter  der  Österreichischen  Hauskrone  stehet 
in  vier  Zeilen  FIDES  NOVI  REGNI  |  SACRA- 
MENTO  FIRMATA  |  MEDIOLANI  XV.  MA1I| 
MDCCCXV. 
Medaille.    G.  16.  w.  rV  Lt.  12  Gr^ 

1999»  Dieselbe  in  Kupfer.    G«  15* 

2000.  A.  Stehet  in  achtZeilen  FRANCISCVS  |  AVSTR. 
IMP.I  LONGOB.  ET  VEN.  REX  |  OFFICINAM 
MONETARIAM  1  MEDIOLANENSEM  |  INSPE- 
XIT  I  XVII.  KAL.  FEBRVARII  |  MDCCCXVI,| 
R.  lANO  CLAVSO  FELICITATE  PVB.  ADSER- 
TA.  In  der  Mitte  der  Stab  des  Merkurs,  daneben 
rechts  eine  Weintraube,  links  eine  tiornähre. 
Medaille.  G.  25.  w.  i^^  Lt.  ö  Gr. 


Mainoni   von   Iniignano* 

STEPHANVS,  k.  k«  Rath  und  Director  der  Tabak- 
fabrik in  Mailand  9  wurde  1819  geadelt. 

2001*  u^.  Das  Wapen  in  zweiTheile  getheilet,  der 
obere  abermahU  in  swei  Feldern ,  im  ersten 
rothen  eine  aufgerichtete  Hand,  im  zweiten 
grünen  zwei  Lilien ,  darunter  ein  Stern  ,  in 
dessen  Mittelpunct  ein  Kreuz  ;  im  unteren 
blauen  Theile  ein  linksschreitender  Löwe; 
auf*  dem  Wapen  ein  gekrönter  Helm  mit  ge- 
theilter  blauen  und  rothen  HelmdechCj  darauf 
ein  gekrönter  Adler. 
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Anm«  Schade »  daat  H«rr  v«  Mühlfeld  in  eelnem  Adeble&liea 
p,  225.  dai  Wapon  nicht  angeführt  hat. 

Jt.  In   einem  Eichenkran«e  MAINONI  |  D'  (N- 
TIGNANO. 
Kupfer  -  Jetton«   G.  22.  und  su  18. 

Anm.  Dieie  heldea  Jettpna  wurden  ihm  bei  «einer  Anw« 
heit  in  Wien  i823  gemacht,   aber  wie  die  meiaten 
gleichen  Stücke  ohne  Jahrsahl  und  aonatiger  Bemerkutg. 


fllalatesta. 

Pandulfas  Malatesta ,  Herr  Ton  Rimini ,  Bergamo 
und  Brescia  ^  hatte  unehelich  erzeugte  Söhne  j 
der  jüngste 
Sigismundus^  geb«  1416»  war  ein  geschickter  Ge- 
neral und  Wollüstling,  f  1468. 
i.  Gern*  Francisca,  T.  Graf«  von  Camignuola, 
brachte  ihm  ein  grosses  Vermögen  su, 
nach  ihres  Vaters  Tode  wurde  sie  rer« 
stossen. 
2»      ■       Genevra,  T.  Nicolai yon Este»  Markgr. 
y^Perrara»  verm.  l432»  «tarb  durch  Gift. 
3«  '■  Polyxena ,  T«  Francisci  Sfortiae ,  yerm. 

1441,  welche  er  ausHass  gegen  den  Va- 
ter mit  eigener  Hand  erdrosselte. 
9002.  ^.  S  :PAM  (soll  ein  N  seyn)  DVLFVS  +  D  + 

MALA Ein  zierliches  Schild  mit  sechs 

Ouerbinden  ,  wovon  drei  mit  abwechselnden 
Schachfeldern  abgetheilet  sind« 

n.  DOMIMVS (die  M  sind  deudich). 

In  der  Mitte  ein  aufgerichteter  Löwe ,  dessen 
Haare  besonders  geformt  sind.   Mönchschrifti 
G.  12.  w,  17  Gr. 

iam»  Eine  aehr  achöne  aeltene  Münie »  nnd  tat  über  die  Fa» 
milie  im  Köhler  I,  Tb,  p.  9.  naahsnleaen.^SappL  p.  4^2. 
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Malpighius. 

MARCBLLVS  ,  ein  Naturforscher»  geb.  1628»  f  1694. 

2003-  ^.  MARCBLLVS  ,  MALPIGHIVS  .  BONON  • 
PHIL  .  ET  .  MED  .  COLLEG.  Das  loclcichte 
Brustbild  mit  leichtem  Mantel ,  Ton  der  linken 
Seite.^nten  S«  V. 
/{•  Auf  einem  yiereckichten  hohen  Stein^  woran 
eine  Biene  kriecht^  liegt  eine  Weibsperson,  und 
stützet  sich  mit  der  einen  Hand  auf  Bücher. 
Am  Steine  stehet  STAT  «  SOLIDO.  Über- 
schrift TVtlSSlMO .  LYMINE .  EXHIBITO.  Im 
Abschnitt  MDCXCIIL 
Kupfermedaille.     G«  25« 


M  a  n  9     (Grafen)* 

Man«  (C«nom«num)  die  Ibttj^fatadt  am  FIum  Sart«,  hatte  Ihre 
eigenen  Grafen. 

ERBBRTVS  oder  Heribertus  I.  ioi5  — 1030. 

EREtBRTVS  II.  1051—  1062. 

3004.  ^.  COMES  CBNOMANNIS  +  In  der  Mitte 
das  Monogramm  in  einem  schmalen  Lorber. 
R.  SIGNVM  OEI  VIVI  +  In  der  Mitte  in  einem 
schmalen  Lorber  ein  Kreu»  ;  in  den  obern 
swei  Schenkeln  swei  Puncte »  neben  den  un« 
tern  A  —  g  ( Alpha ,  Omega)«  Beide  Seiten 
haben  einen  Lorberrand. 
Pfennig  von  schlechtemGehalte«  G,i4'  w.  24Gr. 

Anm.  Mader  V.  Beitr.  T«  n.  19.  p.  28.  ähnlich*     Duby .  T.  \U 
p.  68.  Tabe  88.  n.  7.  ebenralls* 


Grabchaff  In  Thüringen ,  sam  Obertachtischen  Krelae  gehörig» 
welche  gegen  Süden  an  daa  Püretenlhum  Anhalt »  gegen 
Wetten  an  Merseburg  und  Magdeburg  gva'nxet^  , 


570  M.    WELTLICHER 


Gemeinschaftliche  Münzen  des  gesammten  Haases 

zwischen  1440  — 14^0. 

aoos.  A.  .  .  .  VCOMIT.  .  JN:MANSFE  .  .  .  • 
Das  yierfeldige  Wapen  ;  im  iten  und  4tea 
Felde  vier  Querballcen  wegen  Querfurt,  im 
2ten  und  5ten  sechs  Rauten  wegen  Mansfeld, 
oben  und  neben  dem  Schilde  scheinen  Rosen 
zu  seyn« 
R,  MONETA  •  NO  .  .  •  ISLEBE ....  daneben 
der  Querfurter  Schild.  Ein  schönes  Kreui  in 
yierbogiger  Einfassung  CR.  V«    Mönchschrift 

G»  18.  w.  \  Lt.  6  Gr.    Götz  3000.  Sehr  sel- 
ten; nicht  in  Beschr.  von  Mansfeld. 

aoo6.  A.  MONET  o  NOVA  o  COM  o  D  o  DE  o  MANS- 
FELT.  Das  vierfeldige  alte  Wapen  ^  daneben 
drei  Blätter  an  drei  Seiten. 
R.  SANCTVS  o  GEORGIVS  o  MILES  151Ö  §  Der 
geharnischte  Ritter  zu  Pferd  von  der  linken 
Seite  9  mit  geschwungenem  blossen  Schwert; 
unten  ein  kleiner  Drache. 
Münze«   G.  17.  w«  44  Gr« 

«007.  A.  GROS  o  NOV  o  COM  o  DO  o  D  o  MANS . 
19  (1519).  Das  vierfeldige  Wapen  mit  einem 
gekrönten  zierlichen  Helm^  darauf  sechs  Fah- 
nen. 
Ä.GROSoNOVoCOMoDOoDoMAN.  Dasvier^ 
feldige  Wapen  mit  dem  gekrönten  Helm  und 
sechs  Fahnen. 
G.  18.  w.  41  Gr. 

Anm.  Ei  scheint ,   djiss  diese  zwei  Stempel  nicht  sutamiiieii 
gehören • 

S008«  Ein   Hohlpfennig.    Das  vierfeldige  Wapen, 
darüber  M.  Umgeben  mit  einem  hohenRaod» 
G«  9«  w«  5  Gr. 
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51009.  ^.  GROS .  NO V .  COM  o  DO  o  D  o  MANS.  Das 
Tierfeldige  Wapen  mit  dem  gekrönten  Helm , 
darauf  sechs  Fahnen ,  oben  daneben  ein  hal- 
ber Mond  mit  einem  Sterne* 
Ä  GROSo  NOV  o  COMo  DOo  Do  MANS.  Das 
Tierfeldige  Wapen  mit  gekröntem  Helm  nebst 
sechs  Fahnen. 
G.  18.  w.  39  Gr. 

Anm.  E«  acheint»  dass  auch  dieae  beiden  Seilen  nicht  znaam« 
men  gehören« 

Hinterortische   Linie. 

Gemeinachaftllch« 

Gebhart  Albert^  Philipp  und  Johann  Georg» 

SOiO.  A.  GEBHA.  ALB  B.  —  PHIU  E.  lOH.  lOR.  Das 
Tierfeldige  alte  Wapen  mit  einem  gekrönten 
Helm»  daneben  15 — 4d;  auf  der  Krone  acht 
Fahnen  ,  daneben  ein  halber  Mond  mit  einem 
Sterne. 
Ä.  MONE .  ARGE  CO  —  DOMI .  DE  .MANS.  Der 
Ritter  zu  Pferd»  ivie  er  den  Lindwurm  erlegt. 
Gulden.   G*  24.  w.  |^  Lt,  11  Gr. 

SOil.  Einseitige  Klippe  mit  einem  viereckichten 
Stempel  eingeschlagen;  in  der  Mitte  zwischen 
zwei  kleinen  Thürmchen  das  Tierfeldige  Wa- 
pen» oben  A.G.Z.  M.  Unten  i5 — 47.    ' 

G.  23.  w.  i-i^g  Lt.  7  Gr.    Mad.  1766»    Luc» 
p.  223.  Joach.  LTh.  p.  127.  Luc.  p.  123- 

2012.  ^.  GBBHA.B.HA  —  GE.  C. D.I. MAN  da« 
neben  eine  Lilie«  Drei  Wapen»  oben  zwei^ 
darüber  1547|  unten  ein  Wapen. 
Ä  MON.AR  —  C.  —  E.D.I.MA.  Der  gehar- 
nischte Mann  mit  dem  Wapen  ^  und  darunter 
der  Lindwurm» 
Groschen.     G«  14.  w«  26  Gr« 
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Bornstädtische  Linie» 

Bruno  IL,  Wilhelm »  Johann  Georg,  Yolrath  uad 

Jodocus. 
aoi3.  A.  BRVNS  WILH  .  G.  VOL  lOB.  Das  alte 
und  neue  Wapen  beisammen  in  Tier  Felder 
eingelheilt,  mit  swei  gekrönten  Helmen. 
R.  COM.BT.DO.IN.MANSP«  Der  Reichsapfel, 
darin  21^  daneben  G — M;  oben  16  — 13. 
Q\.  15.  w.  26  Gr. 
FRANCISCVS  MAXIMILIANVS ,  f  1692,  und 
HENRICVS  FRANCISCVS,  f  1717. 
2014.  A.  FRANZ .  MAX.  HENR .  FR . COMIT .  dane- 
ben ein  Anker.   In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 
darin  24,  daneben  16— 70>  darunter  AB  —  K. 
n.  INMANSF.NOB.DOM.IN.H.S.B.SCHR. 
daneben  ein  Anker.  In  der  Mitte  das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen. 
G.  16.  w.  4  Lt  10  Gr» 
«015.  A.  FRANZ.  MAX. HEIN—  FRANZ. COMIT. 
I:MANSP«   daneben  ein  Anker«     In  der  Mitte 
ein  geharnischter  Reiter  auf  einem  gepanzer- 
ten Pferde,  mit  grosser  Feder  auf  dem  Helm, 
mit  Spornen  und  grosser  Lanse  von  der  rech- 
ten Seite,  wie  er  eben  einen  Drachen  erlegt. 
Unten  \. 
R.  NOB.  DOM.  IN.  HELDRVNGEN .  SEB.  ET. 
SR  daneben  ein  Anker.    Das  vierfeldige  alte 
und  neuere  Wapen  ;  oben  eine  Krone ,  dane- 
ben AB  — K  I  16  —  71. 
G.  12*  w.  25  Gr» 

Mansfeld     (Fttrsten). 

HENRICVS  verkaufte  seine  Rechte  1751  auf  das 

Fürstenthum  Fondi ,  f  1780. 
2016.  A.  HENRI . S .  R .  I : P .  C. MANSFELD^.  N  D 

IN  HELD.  SEES  &  SCHRAPPLAU.    Das  vier- 


PERSONEN.  573 


fcldige  Wapen  auf  einem  Hermelinmantel^  be- 
deckt mit  dem  Fürstenhute« 
Ä  BEY  GOTT  IST  RATH— UND  THAT.  Der 
geharnischte  Bitter  mit  Helm  und  Federbnsch» 
wie  er  den  Drachen  erlegt ,  ron  der  rechten 
Seite  9  mit  zierlicher  Pferddecke«  Im  Abschnitt 

G.  25»  yf.  I  Lt.  16  Gr. 

Zu  Eisleben« 

lOHANN  GEORG,  f  1579,  gemeinschaftlich  mit 

Peter  Brnst  und  Christoph« 
SO  17.  jf*  lOH AN  ♦  G .  PE .  —  ER  •  CHRI .    Drei  Wa- 
penschilder ;  oben  zwei ,  unten  eines. 
Ä.  MON.AR  — C  — E^D.I-MA.   Der  gehar- 
nischte  Mann  mit  dem  yierfeldigen  Wapen , 
nebst  dem  Lindwurm. 

Groschen.     G.  15,  w*  26  Gn 

lOHANNES  GEORGIVS  IL  f  1647. 
aOl8.  -4.  lOH.  GEOrCO:  ET, DOM:  IN  daneben 
ein  Kieeblatt.     In  der  Mitte   das  vierfeidige 
Wapen,  darüber  HP(zusammengehängt)  undK« 
n.  MANSP:  NO  :  DO:  I:  M.  Der  Reichsapfel  > 
darin  24;  oben  i6-*37« 
G,  16  w.  22  Gr. 
»019.  X  In  acht  Zeilen  lOHAN  I  GEORG  .  COl«. 
ET.  DOM.  IN.  MANS  |  NOB,  D.  I.  HELDRUNG 

NATUS1693.  10MAI-JDENATUS.1647.19. 
FEBR.  POST.  DIEM  |  CONCORDIiK  |. 
R.  Der  Reichsapfel  9.  darin  24;  herum  stehet 
DENNOCH. 

G.  14.  w.  43  Gr,     Gr.  Kab.  1.  F.  n.  16. 
lOHANNES  GEORGIVS  HL  f  1710. 
2020.  ^.  lOHAN  •  GEORG  .  COM  .  — -  IN.  MANS- 
FELT.  NOB  daneben  ein  Anker.  Der  gehar« 
nischte  Ritter  zu  Pferd,  wie  er  den  Lindwurm 
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erlegt }    auf  der  Fferddecke  ist  das  Mansfeldi- 
sche  Wapen.  Unten  (^). 
ü.  DOM .  IN .  H  •  S.  ET.  S .  FORTITER.  ET.  CON- 
STANTER  daneben  ein  Anker.  Das  geicronte 
T/Vapen^    daneben  16 -^71  und  AB  (ineinan* 
der  gehängt)  und  K. 
G.  21.  w*  l-  Lt.  13  Gr. 
a02i*  A^  Das  vorige  Wapen»   daneben  ZieratheK 
mit  den  darüber  gesetzten  Buchstaben. 
R.  Der  Reichsapfel ,  darin  3 ;  oben  162« 
G.  10.  w.  13  Gr. 
8022.  A.  lOHAN •  GEORG •  COM. IN. MANSFELT- 
Ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel » 
darin  24»  daneben  16 — 68  und  AB  ^—K. 
R.  NOB .  DOM .  I .  H .  S  .  E.  S  .  FORTITER.  E. 
CONSTANT  :  ein  Kleeblatt  Das*  gewöhnliche 
Tierfcldige  Wapen^  ohne  Krone. 
G.  15-  w.  31  Gr. 
S023.  A.  lOH.  GEORG. III  COM.E.  D.I.MANS- 
FE:D.C.H.S«E.S.  SEN.  Das  geharnischte 
Brustbild  mit  vielen  Locken»  von  der  rechten 
Seite. 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  NATVS  |  SCHRAPLA- 
mm  I  D   XII  .  IVL.  MDCXL  I  DENATVS  | 
MANSFELDIAE  |  D.  I.  lAN-  A.MDCCX.  |  E- 
VANGELICAE  |  STIRPIS  ]  VLTIMVS  j  därun- 
ter  I.I.G. 
G.   14.  w.  28  Gr. 

Friedebornische  Linie» 

FETER  ERNST ,  ward  in  den  ReichsfürstensUnd 
erhoben ,  \  1604. 

Gemeinschaftlich  mit  Bruno  Gebhard  Joh.  Georg. 

2024-  A.  PE.  ER  .  BRVNO.  GE.  HA.  G.  P.  Das 
Mansfeldische  Wapen  mit  zwei  gekrönten  Hei- 
men^ dazwischen  94  (1594);  oben  zwischen 
B  — M  eine  Lilie. 
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Ä.  COM.E.D.I.MANS^NO.D.I.H.  Der  ge- 
harnischte Ritter  1  wie  er  den  Lindwurm  er- 
legt ;  neben  dem  gefiederten  Helme  ist  ein 
Beichsapfel. 

Münze.    G.  20*  w«  |^  Lt«  10  Gr. 

Zu   Artern. 

"WOLRATH,  t  i62l,  gemeinschaftlich  mit  Wolf- 
gang und  Jobann  Georg» 
«025.  ^.  VOLR .  WOLFG .  E .  lOH :  GBO  .  P .   Eia 
Kleeblatt,  In  der  Mitte  dasTierfeldigeWapen^ 
darüber  1627»  daneben  A  —  N. 
Ä.  CO ,  E.  DO .  I .  MANSF.N.  D.I.  H.  Der  Reichs- 
apfel, darin  24. 
G.  16.  w.  3o  Gr. 

PHILIPVS   ERNESTVS ,   f  1731  ,    gemeinschaft- 
lich mit  den  Vettern. 
«026.  ^.  PHl .  ER .  WOLFG .  E  •  lOHAN .  GEOR .  P . 
Das  Tierfeldige  Wapen,  darüber  «1629.  da- 
neben A  — K. 
Ä.  CO.  ET.  DO .  IN .  MANSP .  N  D.IN.H.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel^  darin  24» 
G.  i6.  w.  29  Gr. 

Hinterortische  Linie  2U  Schraplau« 

CHRISTOPHORVS ,  f  1591. 

Gem.  Amalia,  T«  Graf.  Henrici  v«  Schwar^burg. 

2027.  ^.  CHRISTOPH.C.E.D.I.MAN.  Das  vier- 
feldige  behelmte  Wapen  mit  acht  Fahnen. 

n.  DEVS .  VI  VIT .  ET.  IVVAT.  Der  geharnischte 
Ritter,  wie  er  den  Lindwurm  erlegt« 
Münze.     G.  I4.  w.  30  Gr. 

Gemainschaftlich. 

2028.  ^.  CHRI .  10 .  AL  —  BRVN .  CO  .  E .  DO  — 
I.MANSFELT—  Der  völlig  geharnischte Rit- 
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ter  mit  offenem  befiederten  Helm  •  auf  den 
gegen  die  linke  Seite  gekehrten  sich  hebea« 
den  Pferde  f  virie  er  mit  der  Lance  den  Drt- 
eben  erlegt;  mit  den  drei  Wapen  von  Maus« 
feld  •  Querfurt  oben  ,  Arnstein  cur  Rechten » 
und  Heldrungen  zur  Linken  in  der  Schrift  ein« 
getheilt 

Ä  maximi.ikro^imp.avg.pVb.fec.de. 

CRETO .  daneben  ein  Kleeblatt.   Der  zweikS- 
pfige  Adler  9  auf  jedem  Kopf  eine  Krone,  dtf 
«wischen  72(iö72)*  Auf  der  Brust  im  Reiclu« 
apfel  12« 
G.  26.  w.  J|.  Lt. 

Anm.  Dieser  »re  Gulden  tat  weder  In  Hagea  unter  Am 
Mansfeldischen  Münzen  , .  wo  er  einen  Thaler  p.  l66 
anfuhrt)  noch  in  Weiato  oder  tonat  wo  boechricbeo. 

TOLRATH^  f  lÖ78f  gemeinschaftlich  mit  Johann 
und  Carl. 

SO29.  ^.  VOLRAT.  10«  CA.  FRATRE8«  Das  vier- 
feldige  Wapen  mit  gekröntem  Helme ,  darauf 
Fahnen»  neben  dem  Wapen  63  (i563)« 
A.  M^COMITBS.B.D.I.MANSFEL.    Der  ge- 
harnischte Ritter  mit  dem  Lindwurm« 
Münze.  <r»  15.  w.  S5  Gn 

ao30.  ^.  VOLRAT.H.  K.  D.  I.MANS,  Das  vier, 
feldige  Wapen  mit  einem  gekrönten  Helm  und 
acht  Fahnen. 
Ä.  IVSTVS.NO.DE.RELINQ.  Der  gehamisch- 
te  Ritter  mit  dem  Lindwurm ^  von  der  rech« 
ten  Seite. 
Münze.   G.  15.  w.  25  Gr. 

2031.  A.  Zwischen  drei  Rosen  das  rierfeldige  Wa- 
pen. 
E.  Der  Reichsapfel,  dann  3,  darOher  7— 1  (l57l). 
Kupfer.    G.  10« 


PERSON  E  PT.  577 


DAVID,  geb.  167t,  t  lÖÜB. 

U  Gem.  Agnes  Sibylla,  T*  Christ»  Graf«  zuManV- 

feld,  f  1613. 
2.  .~—  Juliana  Maria,  T.  Henrici  Graf.  SU  Benss« 

Gera,  f  l6öQi 

«032.  ^.  DAVIT .  CO  ET .  DO  I.  MANS .  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel,  darin  ^1 ,  daneben  G 
— M,  oben  16—  4 i. 
n.  In  vier  Zeilen  .BEI,  |  GOTT.  IST.  [  RAHT. 
VND  .  TH-t-  AT  I  daruüter  G.  —  M,  und  da» 
tierfeldige  Wapen. 

Münse.  G.  14.  w.  s8  Gr. 

S033.  ^.  DAVID :  CO :  E :  DO :  I :  MANSP :  NO :  D : 
I:HEL:ET:SCHR.  daneben  der  Reichsapfel. 
Der  Ritter  %vi  Pferd  mit  aufgehobenem  Schwert  $ 
unter  dem  Pferde  der  Lindwurm,  nebst  einet*' 
gebrochenen  Lanze. 
Ä  .BEI.I.GOT.ISt.  I  .RATH.VND.jTH  — 
AT  darunter  16  —  14-  G  — M  und  das  Wa'- 
pen  verkehrt,  nämlich  im  iten  und  4ten  Felde' 
die  drei  Oüerbinden ,  im  2ten  und  3ten  aber 
die  Wecken  sind>  welches  bei  dem  vorigen 
umgekehrt  ist ,  nebst  einer  Lorber*£infa8sung. 
Gulden.   G.  24.  w.  J  Lt.  15  Gr. 

2034.  y4.  DAVIT .  C ,  E .  D .  I V  MAN.  Der  Reichsapfel 

darin  24. 
•     ^.  FATA .  VIAM.  INVENI  daneben  Laubwerk. 

In  der  Mitte  ein  Löwe. 
Münze.    G.  il.  w.  8  Gr. 

«035-  ^.  DAVID.  CO.  E.  DO.  IN.  MANSP.  NO • 
•         D0.IN  HEL.S.ET.S.  Der  Reichsapfel,  dar- 
ttnter  Schrift  in  sieben  Zeilen  NATVS.  |  AN- 
NO.jl673.  I  DIE^iajVL.OBniT.aö.MAR- 

ZI .  |AN  162»  VIXI I  AN ,  04.  ME  VIU)  DIES ,- 
XllU  { 
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/?.  BEII  .  (xwei  1)  GOTT.  IST.  RATH  .  VND. 
THAT  "^  In  der  Mitte  das  gekrönte  vierfeldige 
Wiipen  ,  daneben  l6  — 38  und  A — K. 
Gulden.     G.  a6.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 

FRIDERICVSCHRISTOPHOIVVS,  f  i63i. 

Gem.  Agnea »  T.  Wolfgangi  Graf.  t.  Erberatem, 
+  1626. 

Gemelnachaftllehe. 

ao36.  A.  FRID .  CHRI .  DA .  C  .  B .  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel,  darin  24;  oben  16 — 22,  daran- 
ter  A-K. 
/?.  DI.MA.  N.  D.I.H.  S.E.SCH.  Das  vier- 
feidige  OuerfurtischeVN'apen  mit  dem  gekrön- 
ten Helm  sammt  Fahnen. 

G.  14.  w.  26  Gr.     Götz  N.  3069  beschreibt 
den  H.  nicht. 
Ä037.  FRID  :  CHR  :  E :  DA ;  CO :  E :  D  :   Das  Tierfei- 
dige  und  mit  einer  Krone  bedeckte  Ouerfur* 
tische  Wanen 
/?•  IN.MANS.  NO  :  DO.I.HrS:  R:  S.  Der 
Reichsapfel,  darin  24;  daneben  i6 — 24«  un- 
ten A— K. 

G.  16.  w.  So  Gr. 
ft038.  ^.BRlrCHR.  C.  E,D  .  I.M.N.D.T.H.S. 
E.S.  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen  NAT.  A: 
64.VIX  I  A.67.  PIE.  D  I  EN:  A:  31.D  6. 
APR:  I 
n.  GEDVLDT .  IN  .  VNSCHVLDT  daneben  ein 
Reichsapfel.  Das  gekrönte  und  verzierte  Tier- 
feldige  Wapen. 

Sterbmünze.     G«  15«  w.   25  Gn      Gr.  Kab< 
1.  F.  n.  25. 

ERNESTVS  LVDOVICVS,  f  1632. 

Gem.  Agnes,  T.  Henrici  Graf.  r.  Beusa-Gerai 
1628,  t  ^<^42. 
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8039.^.  ERNE':LVDO:C:ED:I:M:N:DiI:H: 
8 :  E  S.  daneben  ein  Reichsapfel.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 
n.  REG ;  MAI :  S VEC .  S VP  :  EXC .  FRMF :   In  der 

Mitte  stehet  in  sieben  Zeilen  NATVS  <  |  AO 

ÖOS^DK  I  16.IVN;  ÖBIi  I  g  APR.  AO:652  | 

VIXiAOS:2l  IXI2ME.E.  I  t.DI:  f 
Münze.     G.  15.  w.  38  Gr. 

CHRISTIANVS  PRIDERICTS  ^  +  1666,  letzter  ilie^ 
ser  Linie« 
Gern*  Maria  Elisabetha ,  T.  Simonis  Graf,  ron 
der  Lippe ,  yerm«  1649« 

2040.  >.  CHRISTIAN9  FRID :  C .  AC .  D,  Das  gd^ 
krdnte  Tierfeldige  Wapen ,  danebefi  G — K. 
Ä.  IN.MANSFiNiD:I:H:S:E;S.i6— 46.    In 
der  Mitte  der  Reichsäpfel,   darin  24^    ailwo 
die  Zahl  2  verkehrt  Ist^ 
G.  14*  w.  26  Gn  - 


M .  a    n    t    tt    d. 

HerzoglliQlii  in  der  l^ombardie,  granzt  gegen  Normen  an  da« 
TenezUnische»  gegen  Süden  an  das  Modene8i«ehe^  f?^|^«a 
Wetten  an  daa  Mailaqdisohe,  und  gegen  Oaten  an  AkU 
Ferrariaohe  Geblefh.  . 

Markgrafen  aus  Aefa  Hause  Gönzaga. 

Johannes  Franciscus»  vom  Kaiser  Sigismundus  A. 
1433  «um  ersten  Markgrafen  erhoben,  f  1444* 
Gern*  Paula  v.  Malatesta« 
Dessen  Sohn 

LVDOVICVS,  geb.  14I4,  succ.  14444  f  14't8. 
Gem.  Barbara,   T.  Joharinis  Markgr«  r»  bran- 
.  denburgy  1437,  t  ^4Bi« 

37  ♦ 
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2041.  A.  LODOVICVS.MANTVE.MARCHIO.n.f. 
In  einem  Lorberkrante  ein  Kreut,  in  den  vier 
Winkeln  sind  Adler  mit  au8ge8preiUten  Fla- 
geln. 
R.  XPI  .  SANGVINIS  :  TABERNACVLVM .:.  la 
einem  Lorberkranse  die  Monstranie« 
Münze.  G.  i5.  w.  tV  ^t,  8  Gr.  ArgeL  V.T. 
'  p.  17.  n.  8. 
ft042«  A.  und  R.  wie  Torige,  aber  ohne  die  Zahl  ü. 
G.  15»  w.  rz  ^^*  Merkwürdig  'mit  Lodoyicui. 
FridericuB  1478  — 1484« 

Gem.  Margaretha ,  Herx«  Alberti  IIL  in  BaierüT. 
verm.  1465,  f  1480* 
FRANCISCVS^   leUter  Markgraf  su  Mantua,  geb. 
14Ö6,  t  I6I9. 
Gem«  Isabella  j  T.  Herculia  Hersogs  su  Ferrara, 
rerm.  1490»  f  1539* 
S043.  A.  FRANCISCVS  .  MAB  •  (MA  beisammen) 
MN  «IUI.  Das  Brustbild  Ton  der  linken  iSeile, 
mit  langen  Haaren  und  einem  Häppchen* 
R.  SANGVINIS  +  XPI  +  IHESY  +  In  der  Mitte 
die  sierliche  Monsiranze. 

Münze.    G.  18.  w.  |  Lt.  17  Gr.    Arg,  V.  T. 
p.  17*  n.  11. 
S044«  A.  FR  .  MAR  .  MANTVAE  .  IUI »  Das  Torige 
Brustbild. 
R.  XPI .  IHESY .  SANGVINIS.  In  der  Mitte  sitzet 
eine  Person  und  hält  die  Monstranze.  Im  Al>> 
schnitt  MANTV. 

Münze.  G.  10.  w.  17  Gr. 

SO45.  A.  FRANCISCVS  MA  (MA  zusammenge)iangt) 

.    R .  MANT  .  IUI .    Das  geharnischte   Brustbild 

mit  langen  Haaren  und  Spitzbart»   tod  der 

linken  Seiten  *     - 

R.  D  PROBASTI.  ME.  ET.  COCN.  (statt  GN) 

MB «  daneben  eine  kleine  Monstranse»  In  der 
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Mitte  i8t  im  Feuer  der  SohmeUtiegel  mit  deQ 
.Silberstangen. 

Münze.  G.  i8.  w.  ^Lt.  15  Gr.  MadaifipOO* 
Gab«  Im.  448* 

SO46.  ji.  FRANCI8CVS  .  MAR  .  MANT.  IUI.   Das 

Brustbild  von  der  linken   Seite,    mit  einem 

Kappchen»  Ober-  und  Unterbart,  und  Mantel, 

n.  .  X?l.  IHESV+8ANGVINIS.+  In  der  Mitte 

die  Monstranve» 

Münse.  G.  17*  w.  y*^  Lt.  6  Gr. 

Ä047.  ^.  FRANC  —  MAR.MA.im«  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite ,  mit  einem  Kappchen  , 
Locken  in  drei  Reihen  getheilt  9  und  Spitz« 
hart. 
n.  SANGVINIS  • : .  XPI  HBSV.  In  der  Mitte  ste- 
het eine  zierliche  Monstran«e* 
Kupfermünze.     G«  11. 

2048.  ^.  FRANCISCVS .  MAR  .MAN .  IUI .  Das  vo- 

rige  Brustbild. 

B.  ID.  PROBASTI .  ME.  ET.  COGN.  ME.  (ME 

zusammengehängt).     In   der  Mitte  stehet  im 

Feuer  ein  Schmelztiegel  mit  den  Silberstangen. 

Kupfermünze.     G«  11« 

• 

StO^g.jf.  FRANCI.  MAR.MAN.IIII.  Ein  sitzender 
rückwärts  sehender    Hund  mit  einem  Seile 
am  Halsband. 
n.  SANGVIN  .  ---  XPI .  IHESV .  In  der  Mitte  ste- 
het die  zierliche  Monstranze. 

Kupfermünze.  G.  10. 

•FRIDERICV^,  iSohn  Markgr.  Francisct»  geb.  ISOO» 
succ.  dem  Vater  1519,  ward  erster  Herzog  zu 
Mantua  iSSOt  su  Montferat  1536»  f  1540« 
Gem.  Margaretha ,   T.  Wilhelmi  Vill.  Markgr. 
T.  Montferat,  yerm,  1531  >  t  lööö* 
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2060.  ^.  FRIDERICVS.  U.M.  MANTV  .  V.     Das 
lockichte  Brustbild  yon  der  linlcen  Seite^  ohne 
Bari. 
R.  Eine  sitzende  Person   von   der  linken  Seite 
mit  ^er  rechten  Hffnd  eine  Monstranse  toi> 
warts  haltend  und  sich  mit  dem  linken  Arme 
auf  d^  Rad  stützend.    Überschrift  XPI .  IHB 
(HB:  zusammgehangt)  SV  —  SANGVINIS,  Im 
Abschnitt  .S.C.  (Sancta  Catharina?) 
Silbermtinze.     G*  l  %.  «v.  rV  ^^ 
ftOSl.  A,  FEDERICVS , II .  MAR .  MANTVAE , V.  Das 
Brustbild  mit  lockicbten  Haaren  und  starkem 
Bart>  7on  der  linken  Seite« 
R^  Ein  Berg,  auf  welchem  ein  Haspel  stehet,  tu 
welchem  ein  krummer  Weg  zwischen  Gesträu- 
chen führet,  darüber  siebet  FIDES* 
Münze.  G.  ig*  w»  ^  Lt.  15  Gr. 

%t}b%,^.  FE.II.MAR.MANTAE.V.  Der  Kopf  mit 
kurzen  Haaren ,  von  der  linken  Seite. 
R.  G«nz  wie  rorlg^r. 

Hlein^  IjLupfermünze.     G.  |0« 

2053.  4.  PE.H.MAR.MANTVA,  Ein  Berg,  dara* 
ber  stehet  FIDES, 
R.  VIRGILIVS.MARO«  Der  belorberte  Kopf  des 
Virgil  init  blossem  Halse  VQn  der  flinken  Seite* 
G.  10.  w.  14  Gr. 

«054.  4  FE ,  11 ,  M .  MANTV  •  V.  Der  Kopf  mit  kur- 
zen  Haaren ,  yon  der  linken  Seite. 
R.  Stehet  in  zwei  Zeilen  OXTM|nOS. 
Kupfermünze.    G.  ü. 

2065.  ^.  FE .  II ,  MANTVAE .  DVX .  I .    Der  vorige 
Kopf. 
R.  Ganz  wie  voriger,   nur  ist  ober  und  unter 
der  Schrift  ein  Zeichen* 
Kupfer.     G.  ii. 
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«058  .df.  FEDßaiCV^S.II.MANTVAE  DVX.I.  Der  ' 
Kopf  mit  barty  von  der  linken  Seite« 
J{.  Zwei  Engel  halten  mit  beiden  Händen  mit* 
teU- eines  Tuthes  die  Monstranze.  Überschrift 
SA  —  NÜVINIS  — XPL  Im  Abschnitt  IHESV. 
Münze.  G.  i6.  w.  ^  Lt.  ii  Gr. 
-1067.  ^.  FEDERICVS.il.  MAN.  DVX.I.  Das  Tier-  . 
feldige  Wapen  von  Mantua  mit  Mittelscbild, 
über  da9  Wapen  der  Berg  mit  dem  Haspel » 
und  darüber  die  Krone* 
A  NICHIL.  ISTO  —  TRISTE  —  RECEPTO.  Ei- 
ne   stehende  Person  mit   dem  Kreuzstab  im 
Arm  ,•  vor  welcher  eine  andere  kniet  und  dio 
Moiistranze  äberreichet. 

Mitnze«    G.  22.  w.  -j^^  Lt.  14  Gr.  Sehr  selten. 
Margaretha  als  Vormänderin. 
2068.  ^  MARG .  PALE.  DV.  MAN. MARC.  MON.  FE, 
Daneben  ein  Bischofsköpfchen.  Das  Brustbild 
im  Wittwenschleier^  von  der  linken  Seite. 
R.  FRAN.GONZ.DVX.MAN.MARC.MON.F. 
daneben  ein  kleines  Kastell.     Das  Brustbild 
des  jungen  Prinzen  mit  lockichten  Haaren^  von 
der  linken  Seite. 

Teston.    G.  20.  w.  -f^  Lt.  S  Gr. 
FRANCISCVS,  geb.  i533 ,  succ.  i54o,  f  i^^^* 
Gem.  Catharina  y   T.  Kaisers  Ferdinand! »  geb» 
1535  f  verm.  1649»  Wittwe  1560.  Ihr  zwei- 
ter Gemahl  Sigismundus  Augustus  König  in 
Fohlen,  verm.  1553,  f  1672. 
«059.  ^.  FRAN .  D VX ,  MAN  .  II .  E  •  MAR .  MON .  F . 
Der  Kopf  mit  kurzen  Haaren   und  leichtem 
Gewand,  von  der  linken  Seite. 
n.  VIAS .  TVAS .  DOMINE.  DE  MOSTRA  .  fslall 
MONSTA)  MIHI .  Gin  Engel  führet  einen  Kna* 
ben,  .welcher  einen  Fisch  au  der  Sclmur  trä^t. 
G.  20«  w.  rV  ^^t*  i^  ^^* 
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306o.  ^.  FR .  D  VX .  MiN .  II .  E.  MAR.  MONT.  PEB. 
Das  mit  einer  Gattung  ron  Krqae   bedeckte 
vierfeldige  Wapen  mit  M ittelschild. 
B,  SA.NGV1NIS  .  XPC.  IHESV.  TABNC.  In  ier 
Mitjte  die  Monstranse.    . 
Miinze.  G.  15»  vr.  29  Gn 
ao6i.>^.  FR.DVX.MAN.E.MR.MO.P.  Der  jia* 
ge  iockichte  Kopf  von  der  linken  Seite« 
n.  SANGVINIS— XRKIHESV,  In  derMittesle- 
het  die  Mpnstranze. 
Kupfertnüns^e.    G.  lt. 
I/VILHELMVS,  geb.  15365  sacc.  1550,  ward  erster 
Hersog  2U  Mpntferat  1573 »  f  1$87« 
Gem.  Eleonoraj^  T«  Kais.  Ferdinand!,  rerm.  156 1 

t  •694. 
Unter  der  Vorn^undschaft  seiner  Fraa  Mutter« 

$062.  ji.  MA.RG.  ET  (ET  xusammgehängt)  GVL. 

DVCE8.MANT.ET(ET  abermahls  zusamm* 

gehängt)  M/IR.MONT.  F+  Beide  Brustbilder 

Ton  der  linken  Seile,  sie  mit  Kopftuch^  er  im 

Harnisch  und  mit  kursen  Haaren« 

n.  Stehet  in  einem  Kranze   NON«IM  |  PROYI- 

DI8  I  1563  I 

Münze.  G.  22.  %t.  -Lf  Lt.  3  Gr.  Madai  1981. 

g063-^.  GVLIELMVS.  DVX.MAN,  HF.  E.MAR. 

M.  F.  Das  Wapen,  darüber  ein  Berg,  bedeckt 

mit  einer  Krone;  in  dem  Wapen  ist  ein  Kreaz, 

welches  dasselbe  in  Fier  Felder  theilet,  mit  den 

Tier  Adlern;    im  Mittelschilde  abermahls  ein 

:  vierfeldif^es  Wapen. 

n.  NIHIL  .  ISTO  —  TRISTE  —  RECEPTO.  An 

der  Seite  stehet  Christus  mit  dem  Kreuz  im 

rechten  Arm ,   und  gibt  mit  der  linken  Hand 

dem  vor  ihm  knienden  heiligen  Johannes  die 

^(onstranze. 

JMdnze,  G.  2|^  w. «  Lt.  12  Gr.. 
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to64.  A.  GVL .  D .  G  •  DVX .  MANT ...  Das  Brust- 
bild  mit  Mantel  f  von  der  rechten  Seite« 
R.  +  PLACl  .  .  VM.SEBV.  •  .  .  Eine  Meeres- 
gegend. 

Miinse«    G.  13.  w.  27  Gr« 

2065.  A.  GVILIELMVS  DVX  .  MAN  ET  M  .  M  .  F« 
Dhs  Brustbild  von  der  linken  Seite. 

R.  XPI .  IHESV  —  SANG VtNI  -^  S«  Eine  stebende 
Person  hält  mit  der  linken  Hand  die  Mon- 
stra nie« 

Mün«e«    G.  11.  w.  18  Gn 

TINCENTIVS^  der  vierte  Hersog ^geb«  1502,  succ. 

I587f  t  1012. 

1.  Gem.  Margaretha>  T.  Her«.  Alezander  sn  Par- 

md ,  ging  bald  ins  Kloster. 

2.  *: Eleonora^  T.   Francisci  Her«,  su  Fio* 

rens^  verm.  1584*  \  l6ll* 

2066.  A.  VINCENTIVS  —  DVX.MANTViE-  Das 
xierlich  geharnischte  Brustbild  bis  halbem 
Leib ,  von  der  rechten  Seite ,  in  der  rechtea 
Hand  das  Zepter,  mit  der  Linken  hält  er  den 
Schwertff  riu 

Ä.  .  ET .  MONTIS  —  FERRATI  •  II .  Der  einfa- 
che  Adler^  auf  der  Brust  das  Bindenschild  ; 
oben  eine  Krone.  Unten  B. 

Münse.   G.  17.  w.  i  Lt. 

2067.-^.  VIN.D-G.DVX.MAN;IIII.  E.M.Fin, 
Das  Wapen  mit  einem  Kreu«  in  vier  Theile 
getheilt,  in  dessen  Mitte  ein  neunfeldiges  Wa- 
pen ,  darüber  abermahls  ein  kleines  gekröi^« 
tes  Wapen  ,  wie  die  Österreichische  Binde; 
auf  dem  Wapen  Ist  eine  besondere  Krone» 
darunter  stehet  FIDES. 
R.  Ein  $tehender  Heiliger  in)L  bischöflicheo  Omafe 
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mit  Krummstab.   Nebenachrift  SANCTVS.— 
ANSELMVS  •  EP. 

Manze. .  G.  20.  w.  ^  Lt  17  Gr. 

2068.^.  V)N.D.G.DVX.MAN.IIII>   InderMit- 

te  der  halbe  Mond^  «wischen  den  SpiUen  SIC 

Ä  ET.  MONTIS  .  PERRATr.  11.   In  der  Mitte 

«wischen  a^is  seths  Puncten  «usanrnDen  geseto- 

ten  Rosen  swei  entgegen  gesetzte  G. 

Goldmünze.     G.  10.  w.  ^  Lt.     Habe  solche 
noch  in  keinem  Kabinet  gefunden. 
2069.  ji.  VIN .  D « G .  DVX.MAN .  Hü.  Inder  Mitte 
ein  halber  Mondi  darin  SIC. 
R.  ET .  MONTIS .  FERRATI .  II ,    In  der  Mitte 
zwischen  zwei  Sternen  sind  entgegen  gesetzte 
G.   Zwischen  den  Krümmungen  zwei  Puncte. 
Billonmünze»  G.  10.  w.  13  Gr. 

-  Anm.  I«li  habe  diMes  Stück  noch  nirgends  angezeigt  gefnadca* 

FRANCiSCVS,    des  vorigen  Sohn  ^    geb.  1586» 
suGc«  1612^  f  1613« 
Gem.  Margaretha,  T.  Herz.  Caroli  Emanueli  r. 
Savoyen^  verm.  1608»  f  l655. 

FERDINAND V8,  geb.  i587,  Cardinal  i6o5,  Her- 
zog yon  Mantua  und  Montferrat,  i6i2»  f  1626. 
1.  Gern,  Camilla  Reticina,  Verstössen  1616. 

•    2. Catharina  t  T«  Grossherzogs  Perdinan« 

di  L  zu  Florenz ,  verm.  l6l7. 

2P70.  ^.  FERD.D.G.DVX.MA.VI.E.M.  .  .  In 
'  der  Mitte  ein  gekrönter  einfacher  Adler» 
R.  .  .  .  MVTVATA  .  LVCE  +  In  der  Mitte  die 
Sonne  in  Strahlen. 

Kleine  Billonmünze«  G.  9.  w.  9  Gr. 
8071.  ^.  FERD.D.G.DVX-MANT.  — .M.P.IV. 
Ein  Berg  zwischen  zwei  Bäumen  ;   oben  ist 
ein  Haspel,  darüber  stehet  auf  einem  Bande 
F1D£S.  Im  Abschnitt  S .  40 .  T , 
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B.  SANCTA  BARBA-RA.PBOTECTRIX.  Die 
stehende  Heilige  lehnt  sich  mit  der  linken  Hand 
auf  einen  Thurm ,  in  der  Rechten  hat  sie  e;« 
nen* Palmzweig.  Im  Abschnitt  stehet  .MAN« 
TVAE. 

Münze.  G,  21.  w*  4*5  Lt.  |3  Gr, 
2072*  ^*  Zwischen  einem  Lorberkranze  bringt  eine 
Tafel,  darauf  stehet  FERDIN«  |  D .  G .  DVX  | 
MAN .  VI .  ET  (zusammgehängt)  MONP  |  •  IUI . | 
/!•  Ein  stehender  Mann  in  römischer  Kleidung 
hält  in  der  rechten  Hand  die  Monstranze,  in 
der  Linken  eine  Lanze.  Nebenschrift  DEFEN« 
DE  NOS  —  AB  :  OMNI .  MA  —  LO. 
Münze.  G«  14.  w.  -|-  Lt.  12  Gr* 

«073/^.  FERD .  D.  G .  D VS: .  MAN .  VI .  E .  M,  F.  IV. 
Das  gekrönte  neunfeldige  Wapen. 
H,  NON  .  MVTVATA  ,  LVCE.  Unten  zwischen 
zwei  Rosen  7  ;    in  der  Mitte  die  strahlende 
Sonne. 
Mttnze.  G.  13.  yr.  25  Gr. 

9074.^^.  Zwischen  zwei  Rosen  8  >  darunter  stehet 
in  fünf  Zeilen  ,  FERDIN  |  D .  G ,  D VX ,  |  MANT^ 
VI  I  ET.MONT.  I  F.mi|. 
A.  Die  Sonne,  spnst  wie  vorigen 
Münze.  G.  15.  w.  35  Gr« 

»075.  ^.  FERD  .  .  DVX  MAN  VI  ET  M-  .  .  HIL 
Ein  gekrönter  einfacher  Adler. 
R.  FPAN  ,..,..     In  der  Mitte  der  kniende 
heilige  Franciscus  Salesiys;    in  Wolken  der 
heilige  Geist. 

Billonmünze.  G.  13«  w.  34  Gr. 

'S076'  ji*  In  einem  Lorberkranze  stehet  inVierZeis* 
len  FER  |  DVX.  |  MAN.  |  ET  MO.  | 
A.  In  einem  Lorberkranze  das  Jerußalem^'Krsuzr 
Kupfermünze»  G*  12, 
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VINCBNTIVS  IL  geb.  1594,  Cardinal  i6l5,  ward 
Herzog  von  Mantua  und  Montferrat  1626 »  f 
26.  D^i.  1627« 
Gem.  IfiaboUa  Gonsaga,  T.-Hers,  Ferdinand!  10 
Bozzolo ,  reratosaen  l6l7* 

2077.  ^.  VINC .  II  •  D .  G .  DVX .  MAN .  VII  ET  (in- 
.  einander  gebangt)  M « F.  V  •  Das  gehamisch* 
te  Brustbild  von  der  linken  Seite  ,  mit  kur- 
zen Haaren  und  grosser  Halskrtiuse.  Unten 
MDCXXVII. 
/I.  FERIS.TANTVM.INPENSVS.  In  der  Milte 
stehet  ein  schöner  Hund  mit  einem  Halsband« 

G.  26.  w«  ^  Lt  6  Gr.    Weisen  1908. 

«4»78.  A.  VINCEN  •  II . D .  G .  DVX  —  MANT .  VH. 
ET  (zusammgebängt)  MON  .  F  .  V  .  Das  ge- 
krönte Mantuanische  Wapen;  in  der  Mitte 
ein  neunfeldiges  Wapen,  darüber  das  öster- 
reichische Wapen  mit  dem  Herzoghut ;  auf 
dem  grossen  Schilde  ist  der  Berg,  daneben 
FID — ES;  an  der  Seite  des  Wapenschildes 
sind  Engel  ^  welche  die  Ordenskette  halten. 
R.  B;ALOIlS—GONZ.  PROT. MAN.  Der  hei- 
lige Aloisius  in  geistlicher  Kleidung  kniet  und 
siebet  in  die  Höhe  gegen  den  Engel  mit  der 
Lilie  in  Strahlen  und  Wolken}  bei  den  Fäs- 
^eh  liegt  der  Reichsapfel  und  die  Rronci  ^^ 
neben  SO** 

Selten.  G.  26.  w.  \\  Lt.  ii  Gr.    M.  en  A^ 
451*    Mad.  4490« 

CAROLVS  I.  Hersog  su  Nevers  und  Rethel^  Hers, 
zu  Mantua  und  Montferrat  nach  dem  Tode  sei- 
nes Vetters  Vincent.  11«  i627  j  f  i637« 

(Sem,  Catharina,  T*  Hers.  Caroli  su  Mayenne  aus 
den^  Hause  I^othringeu^  1699  ^  f  1018^ 
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SO79.  ^.  CAROLVS.  I.  D.G.  DVX.  M.  E.M.P. 
Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  9  mit  kurzen  Haaren^  übergeschlagenem 
Halskragen  und  Orden.  Unten  163 !• 
R.  NEC.  RETRO  GRADIOR*  NEC  DEVIO.  Die 
Weltkugel «  darüber  die  Sonne  im  Thierkrei« 
se  zivischen  dem  Löwen  und  Scorpion. 

Seltene  Münze«  G«  23«  w«^  Lt.  13  Gr.  Wei* 
sen  911. 

11080.^.  CAROLVS  .I.D.  G.MAN  .  MON  —  F* . 
NIV.MAY.RET.DVX.E.C.  DasVVapen^in 
der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  vier  Winkeln  tier 
Adler  9  auf  dem  Kreuze  ein  neunfeldiges  Wa-* 
pen,  auf  demWapen  stehet  OXYMIIOS,  dar- 
über  eine  Krone »  darauf  ein  Berg,  und  auf 
diesem  der  Haspel^  daneben  stehet  PID  ^  ES; 
das  Wapen  ist  mit  einem  Orden  behängt* 
A  B  :  ALOIIS  —  GONZ  .  PROT  .  MAN .  Der 
kniende  Heilige  »  bei  seinen  Füssen  liegt  der 
Reichsapfel  und  die  Krone;  von  obeninStrah- 
^  len  reicht  ihm  ein  Engel  die  Lilie  und  einen 
Kranz.  Im  Abschnitt  80. 

G.  a6»  w.  4-^  Lt.  13  Gr.     Weisen  1910. 

2081*  ^*  Unter  einer  Rosette  stehet  in  fünf  Zeilen 
CAROL  1  1 .  D.  G  .  DVX  |  MANTV^E  (  MON  . 
PER  I  .ET.C.   (ET  ^usammgebängt). 
A.  VIRGILIVS.MAR.MANT.  daneben  eine  Ro- 
se. In  der  Mitte  der  belorberte  Kopf. 

Kupfermünze.     G.  14* 

£082.  Ji.  In  fünf  Zeilen  CO  ....  I  .D  .G.DVX  \ 
CA  .  .  DIN  I  FOR.ETc  I  .A.II  I 

n TA  LVCE  +  In  der  Mitte  die  Seniw 

mit  Strahlen  umgeben« 
Billon»    C,  14, 
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CABOLVS  II«  geb«  1609»  starb  ror  dem  Vater  i63t. 
Gem.  Maria,  T«  und  Rr^in  Herz.  Franciaci  IV. 
2U  Mantaa,  rerm.  1627»  "f  i66o. 

CAROLVS  HI.  geb.  1629«  des  Vorigen  Sohn^  suce. 
dem  Grossvater  165I9  f  iö65. 
Gem.  Isabelta  Clara»  Erzherz.  Leopold!  so  Öster« 
reich  T.,  term.  1649,  f  l685. 

2083.  yi.  CAROL .  II .  D  .  G .  Eine  Rose.  DVX . MAN. 
BT.M«  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  kurzen  Haaren. 
/?.  SIT.  NOMEN  -  DOMINI  .  BENEDICTVM. 
l655*  Das  gekrönte  Wapeli ,  darin  drei  Li- 
lien; auf  der  Krone  ist  der  Mantuanische  Berg 
Olympus  mit  dem  daraufstehenden  Altaf.  Un- 
ter dem  Vl^apen  A  (Paris)  als  Herzog  r.  Nerers. 
Selten.    G.  22«  w.  f  Lt.  8  Gr.   Madai  4496. 

DO84.  A.  CHARLES. II. D.  DE. MAN.  Das  gebar- 
nischte  Brustbild  mit  kurzeu  Haaren  ^  votiiler 
rechten  Seite 
J{.  DENIER  .  TOVRNOIS  1663  +  In  der  Mitte 
zwei  Lilien,  dazwischen  A  in  einer  besondern 
Zirkeleinfassung. 

Kupfermünze.     G.   li.      Auch  in  Paris  ge- 
schlagen. 

«085.  ^.  CAR .  II .  D .  G  .  DVX .  MANT .  Das  gehar- 
nischte Brustbild  Von    der  linken  Seite,  mit 
langen  Haaren. 
E.  ET  MONTISPE  —  RATI  ETC  i66i.    lü  der 
Mitte  eine  Sonne. mit  Vielen  zierlichen  Strahlen, 
billonmünze.  G.  12.  w.  25  Gr. 

5086.^.  CAR.II.D.G.DVX—  MAN.ET.M.Ffi. 
ET  (die  ET  sind  ineinander  gehangt).  .Das 
zierliche  gekrönte  rielfeldige  Wapen  mit  dem 
Orden  behängt« 
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B.  PROTECTOR  .  NOSTER  .  ASPICE.  Der  ge- 
harnischte Ritter  «u  Pferd   von  der  rechten 
Seite ,  wie  er  den  Lindwurm  erlegt»   Im  Ab- 
schnitt i664. 
Münse.     G.  22.  w.  |-  ht 

FBRDINANDVS  CAROLVS  ,  geb.  i66s  ,  letzter 
Herzog,  succ.  1665»  nahm  die  französische 
Parthey  Ao.  1700«  musste  sein  Land  verlas* 
sen  und  sich  nach  Frankreich  flüchten  ilo6, 
f  1708  im  Exil. 

1.  Gem.  Anna  Isabella  Gonzaga,  T.  Ferdinand! 

Herz,  zu  Guastalla ,  1670  9  j*  ohne  Kin- 
der 1703. 

2.  j Susanna  Henriette,  T.  Caroli  III.  von 

Elboeuf  aus  dem  Hause  Lothringen»  geb. 
16869  venu.  1704 1  t  1710. 

2087.  ji.  FERDrCAR:  D:  G:MAN:  — E:  M:F* 
ET:  (aneinander  gehängt)  C : IS ABBLL: CLA- 
RA* Beide  Brustbilder  nebeneinander,  von 
der  rechten  Seite ,  sie  im  Wittwenschleier« 
Unten  |666* 

n.  ALTA:A:LONGE:COGNOSCIT:  Die  über 
das  Meer  aufgehende  Sonne.  Unten  :30: 
Münze.    G.  20«  w«  7^  Lt.  17  Gr. 

2088.  ^.  FERDINAN  —  CAR .  D .  G .  DVX  Das  pe- 
harnischte  Brustbild  mit  Perücl<e  ,  von  der 
rechten  Seite. 

Jt.  MANTV«.  MON.  FTRR  .CARVIL  .  GVAS  E  C. 
Der  verzierte  Berg  mit  dem  Haspel^  darüber 
FIDES.  Unten  16PO. 

Münze.    G.  ip.  w*  -f'^  T^t.  14  Gr. 

2089.  -^.  In  einem  Lorberkranre  in  fünf  Zeilen 
FERD.  I  CIAR.D.G.DVX.  |  MANTV/E.  |  M. 
FER.CAR  I  GVAST.  | 

R.  QVI AQTB  •  SERVA .  Eine  Rose.    In 
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der  Mitte  ein  steigendes  Pferd  mit  Zagel^  tob 
der  linlcen  Seite.  Im  Abschnitt  10* 
Mdnie  von  schletktem  Gehalte.   G.  f  5.  w.  ^Lt 
2090.^.  FERD.CAR.D.—  G.DVX.MANT.  M. 
Der  Kopf  mit  vielen  Locken  und  blossem  Hai- 
se.  Unten   1701. 
R»  Eine  schöne  Zusammensetzung  von  verschie* 
denen     Kfiegswaßen.      Überschrift    CONTE- 
NIENTIA  CVIOVE.  ,Unten  S.—  40. 
G;  15.  w.  I  Lt.  i6  Gr. 
2091*  ^.  Bin  Schmelztiegel  mit  Metallstangen  und 
der  Überschrift  DOMINE  PROBASTL     Unten 
MANTViE  I  1703. 
Ji.  Ein  springende^  Pferd  mit  Zügel ,  von  der 
rechten  Seite«    Überschrift  OVI  LEGES  IVBA* 
9VE  SERVAT.  Unten  S.  lol 
G.  14.  w.  35  Gr. 
2092«  ^»  In   einem  Lörberlcranze  in   drei  Zeilen 
FER:  I  CAR:  |  D:G  D:  | 
ü.  Abermahls  in  einem  Lorber  eingefasst  in  drei 
Zeilen  MAN:  |ET.M.P.  |  C.V.G  | 
Kupfermfinze«     G«  13» 
2093*  ^«  Zwischen  a^vrei  Palmzweigen  der  gehrSnte 
und  verschlungene  Nähme  aus  zwei  C  und 
zwei  P,  nämlich  Ferdinand  Carl. 
/{.  In  zierlicher  Einfassung ,  unter  welcher  ein 
Drachenkopf  ist,  SBSINOIDI.MANjTOfAi 
Kupfer.    G.  12. 
2094*  ^'  Ganz   gleich  mit  vorigem»  nur  iat  hier 
unten  ein  Bngelskapf  noch  angebracht. 
M^  In  der  zierlichen  Einfassung  in  vier  Zeilen 
SESINO  \  DI.  MAN  ^  TOVA  |  1706  .  I     ünlcn 
in  der  Verzierung  abermahls  ein  Engelskopf. 
Münze.    G.  1 2. 

Aom,-  Merkwürdige  zwei  Kupfemtöoket  well  der  Hersog  tldi 
In  demf olben  lahre  nach  Praokrfiok  flitehiün  ärasstt» 
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€AROLyS ,  üU  Kaiser  der  VL  f  1740. 

2095.  wdf.  CAROLVS.VI  —  .R.  1,  S.A.  G.H;  Das 
geharnischte  imd  belorb^rte  Brustbild  roa 
der  rechten  Seite.  Unten  S.  20. 
B.  H.B.R.A.A.DVX.  — MANTViE!i735.  Der 
gelfrönte  doppelte  Adler  mit  Schvrert  und 
Zepter  in  Klauen ,  auf  der  Brust  das  gekrönte 
1/Vapen,  darin  ein  Kreuz. 
G.  18.  w.  T%  Lt.  7  Gr. 

siopö*  Jl*  CAR.VI  .  —  B.I.  S.A.  Das  belorberte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
Seite.  Unten  S.  10. 

B.  G.H.  H.B.R.A^A.DVX. MAN.  1735.  Sonst 
wie  voriger. 

Münze.     G.  14.  w.  33  Gr. 

52097.  ^.  CAR  .  IMP « D VX .  MAN .  In  der  Mitte  eine 
Sonne  mit  vielen  Strahlen.    Unten  1731. 
ü.  Oben  zwei  Kreuze,  darunter  in  drei  Zeilen 
SOLDO  I  DI. MAN  |  TOVA  |    darunter  auch 
zwei  Kreuze. 
Kupfer.  G.  lö. 

^098*  A,  Zwischen  noch  sichtbaren  27  hleinen 
Kreuzchen  ist  in  der  Mitte  ein  belorbertes 
Brustbild  von  der  rechten  Seite;  am* Rande 
ist  noch ,  vom  Revers  des  vorigen  Soldo  das 
O  ,  und  von  Man.daS'  N  zu  sehen« 
R.  Siebet  man  achtzehn  Zeichen,  ^ie  Hermelin- 
Schwänzchen«  Am  Rande  sind  noch.vom  Avers 
der  überprägten  Münze  einige  Sonnenstrahlen 
und  von  der  Umschrift  X.MAN.  zu  sehen. 

Anm*  Ein  ganz  beionderes  Stück,  «ach  in  Kupfer,  aber  et* 
was  abgeschnitten.  Vorige  Münze  scheint  aus  gegen- 
ivartigem  Stücke  milteUt  einer  Walze  »  worauf  noch 
andere  Sachen > ei ngeschnitlen  waren  •  gepresst  ^ord^n 
zu  aeyn. 
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MARIA  THERESIA  ,   Ersherxogin  van  Österreick 

und  Kaiserin  ,  "j"  1780* 
2099.  A.  MAR  •  THER  .  D  .  G .  ROM  .  IMP.  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  rechten  Seitei  mit 
Hermelinkleide.  Unten  S.  XX. 
R.  H.B.R.A.A.  — DUX.  MAN .  Der  gekrönte 
doppelte  Adler ,    mit   Schwert  und  Zepter  in 
Klauen ;   in  dem  gekrönten   V\'apen   auf  der 
Brust  ist  ein  Kreuz.     Unten  17 — 55* 
G.  17.  w.  I  Lt. 
3100.  j1.  Wie  Voriger,  Unten  S.  X« 
/J.  VVie  voriger. 

G.  i5.  w.  34  Gr. 
2i0i.  A.  ....R.D.G.  R.I.— H.B.R.DUX.... 
MAN.   Das  gekrönte  zierliche  Österreichische 
Schild. 
R*  In  einer  Cartouche  unter  xtvei  Sternen  in  vier 
Zeilen  SOLDONB  |  D  :  1 1 MANTO VA  |  i7ö5| . 
Kupfer.     G.  18. 
ai02.  A.  MAR •  THR .  IM.  R .  DVX .  MAN .    In  der 
Mitte  die  Sonne  mit  Strahlen;  Unten  i75&. 

R :  SOLDO|Dl.MAN|TOVA|  daraoter 

sTvel  Kreuze« 
Kupfer.    G»  15. 

LEOPOLD VS  IL  als  Kaiser,  f  1792. 
2i03.u^.  LEOP.II.D.G.R.I.S.A.G.H.B.R.A. 
A.  D«M.E.MANT«  Ein  rothes  Kreuz  theilet 
das  gekrönte  Wapen  in  vier  Felderi  in  jedem 
ein  Adler,  auf  dem  Kreuz  das  Österreichisch« 
Lothringische  Wapen. 
R.  Umgeben  von  einem  Lorberkranze  in  fcinf  Zei- 
len UNA  I  LIRA  I  DI  I  MANTOVA  |  1791  | 
G.  17.  w.  -^^  Lt.  3  Gr^ 
$104.  A.  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger,  nur  MB2USA|  LIRA  etc. 
G.  13.  w.  30  Gr. 
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FBANCISCVS  II.  als  römischer  Kaiser« 

2105* ^. FRANC. II.  D^G.R.I.S.A.G.H.B.R-A. 
A  •  D .  M .  E .  MANT .  Das  gekrönte  vorwärts 
beschriebene  Goneagische  Wapenschild  ,  in 
dessen  Mittelpuncte  das  Österreichisch  -  Lo- 
thringische Wapen. 
Jt.  In  einem  Lorberkranze  stehen  zwei  Monstran- 
zen. Im  Abschnitt  SOLDI .  20  |  ITQÖ* 
G.  17.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

ftlOö.  J. FRANCISC VS ;  II — P.  F.  AVGVSTVS.  Der 
lockichte  und  belorberte  Kopf  von  der  rech- 
ten Seite. 
/{.  In  einem  Lorberkranze  MORIBUS  |  ET  |  SE- 
DULITATI. 

Ist  eine   seltene  Prämien -Anhängmedaille. 

G.  23.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 

r 

ai07*  -^*  Wie  voriger. 

i{.  Zwischen  zwei  Lorberzweigen  das  gekrönte 
Wapen  ^  darin  das  Maiituaner  Kreuz  mit  ei- 
nem linkssehenden  Kopf  im  oberen  'Winkel- 
Überschrift  MORIBUS  ET  SEDÜLITATL 

Eine   ähnliche  schöne  Prämien  -Anhängme- 
daille. G.  18.  w.  ^  Lt.  18  Gr. 

^108.  ^.  FRAN.  II.  D.G.  R.I.G.H.B.R.  A.A. 
D.M.&.M.  Das  gekrönte  Mantuanische  Wa* 
pen  (nämlich  das  Kreuz  mit  den  vier  Adlern 
in  den  Winkeln).  Im  Mittelschilde  das  Öster- 
reichisch-Lothringische Wapen. 
a.  i\  SOLDO  I  Dl  I  MANTOVA 1 1793  U 

Kupfer,  G.  11. 
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9  * 

Mark» 

Eine  Grafflchaft  in  Wetfphalen,  geg«n  Norden  an  Münatcr«  g*- 
gen  Oaten  an  daa  Herzogthum  Weatphaien»  gegen  We- 
aten  an  daa  Herzogthum  Bergen  granzend« 

ADOLPHVS,  t  1348. 

Gem.  Margaretha  ,  T.  und  Erbin  Theodorici  X. 
Grafen  v.  Cleve« 
9.iOg*  Ai  Der   siUende  Graf,    in  einer  Hand  das 
blosse  Schwert,  .in  der  andern  einen  Blumen« 
2wef  g ;  von  der  Umschrift  ist  nur  noch  • . .  PVS 
%\x  sehen. 
R^  In  dem  Wapcn  von  der  Grafschaft  Mark  und 
von  der  Umschrift  nichts  als  ClVl  und  ON  vx 
sehen« 

Soildus.  G.  11.  w.  22  Gr.  Gr.  K.  I.  Sp.  p.  79» 
ENGELBERTVS  ,   Bruder  Johannis  II.    Herz.  Toa 
Cleye  ,    erbte  durch    seine    Mutter  Elisabeth 
Gräfin  von  Nevers  {^  1483)  Anno  1491  nach 
seines  Vaters  Tode  Nevers,  f  i5o6. 
Gern«  Charlotte,  Hers.  Johannis  y.  Vendome  T» 
verm.  1489,  f  1620. 
2110.  A.  ENGELBERT  DE  CLIVI ....  MARHA. 
Zwei  Wapenschilder  nebeneinander  ,   rechts 
ein  yierfeldiges   mit  Mittelschild,  aber  nicht 
gar  deutlich,  links  das  Märkische;  über  beide 
ist  auf  einem  zierlichen  Helme    ein  gekrönter 
Ochsenkopf. 
R.  Ein  grosses  zierlicbes  Kreuz,    welches  die 
Umschrift  eintheilt  MON'*NG—  VA.TRA  — 
lECTEN  — LXXXII;  in  den  Winkeln  Lilien, 
und  im  Mittelschilde,  welches  eine  Raute  for- 
mirt ,  ein  kleines  Kreuz«  Mönchschrift. 
Von   schlechtem  Gehaltet    aber  selten  und 
schön«  G.  22.  w.  f  Lt.  17  Gr. 
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I 

Mar  link  ows^X   0  »/  Rosece^ 

Eine  Mahrtiche  Familie« 

2111.  A.  DasWapen:  ein  halber  Mond,  über  dem« 
selben  zwei  Sterne  ;  auf  dem  Wapen  ein  ge- 
Icrönter  Helm  mit  Helmdecke ,  darauf  zwei 
Flügel  mit  den  Wapenbildern  belegt.  Neben- 
Schrift  OB  ICH  MVST  —  LEIDEN  NOT. 
R.  DOCH . HALF . MIR •  DER  .LIEBE .  GOT  da- 
neben ein  halber  Mond.  In  der  Mitte  1547  > 
darunter  POST  1  NUBILA  (  PHE  (HE  beisam- 
men) BVS  I 

Rupfer-Rechenpfennig.  G.  i8. 

.  Anm.  In  Nachrichten  von  adelichen  Wapen  bei  Meding  Im 
3.  Tbeil  p.  424. 


M  a  s  s  a     (  Markgrafen  und  Herzoge  ). 

Liegt  zwischen  Lucca  %  Ztarzane  und  Piaa» 

ALBERICVS  Cibo  Malespina  Markgraf  v.  Carrara 
und  erster  Fürst  v.  Massa«  Kaiser  Maximilian 
IL  hat  ihm  1571  Münzen  zu  prägen  verliehen. 
t  1623. 

1.  Gem.  Elisabetha  von  Ruvere ,  Her.  Francisci 

M.  V.  Urbino  T.  f  i56l. 

2.  — —   Elisabetha  von  Capua  ,  Herz.  Ferdinan* 

di  V.  Tremoli  Schwester^    verm.  1563 1 

2112.  ALB.CYBO  .  .  .  L.  M.P.I.  Das  gekrönte 
Wapen,  im  Obertheile  ein  Kreuz  1  im  Unter- 
theile  ein  Schrägbalken  mit  zwölf  Schachfel- 
dern» 
ü.  +OPORT  .  .  NHAC.  GLORIA.  InderMitte 
ein  Rreuz  jn  einer  sechsbogigen  Einfassung. 

G.  10.  w.  12  Gr. 
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2113.  A.  AL  •  CYBO  •  M  •  PR .  Das  Torige  gekrönte 
Wapcn. 

R.  Xsa  einer  y erzierten  Einfassung  Palm- und Lor« 
berzweige  mit  einem  Kranx  umschlungen. 
Münze  von  schlechtem  Gehalte.  G«  lO.  vr.  9  Gr. 

Anm«  Arg,  V.  T.  p«  49  ®^  ^3  nAchzalesen.    Zanetti  n.  p«  liu 
et  y.  p«  Ifi^.    Malegpina  fregUn«. 

CAROLVS  L  Cibo  Fürst  y.Massa  und  Markgraf  la 
Carrara^  geb.  1581»  f  1662. 
Gem»  Brigitta  Spinola,  f  i66o. 

2114.  A.  MAR. MASSE  —  LOMBARDO «  In  einem 
gekrönten  zierlichen  Schilde  stehet  ein  einfa* 
eher  Adler. 

Ä.  S .  —  PAVLVS  .  MA3S  —  E .  LOMBAR :  Der 
stehende  heilige  Paulus  mit  Schein  um  den 
Kopf  9  Schwert  in  der  rechten ,  und  Buch  in 
der  linken  Hand.  Ist  unter  dem  Prägen  etwas 
Verschoben  worden« 

Münze  yon  gutem  Gehalte.   G.  19.  w.  -^^  Lt. 
ALBBRICVS  IL  Cybo,  geb.  i607,  erster  Herzog  zu 
Massa  und  Fürst  zu  Carrara  1664 »  \  1690. 
Gem.  Fulyia^  Herz.  Alexandri  Pico  zu  Mirando- 
la  T.  +  iÖTO. 
ailö.^.  ALBBRICVS  CYBO  MAL  S  R  I  MASSE 
PRIN.   Das  lockichte  und  gehamischte  Brust- 
bild yon  der  rechten  Seite»  mit  Ober-  und 
Unterbart. 
Ä.  CVSTODIAT  DOMIN VM.  1662.  Dasgekron- 
teWapen,  darin  der  doppelte  Adler»  darunter 
LIBERTAS,  und  unter  diesem  zwischen  zwei 
Sträusschen  abermahls  ein  Wapenschild»  wel- 
ches im  Obertheile  ein  Kreuz  >  im  Untertheile 
einen  Schragbalken  mit  Schachfeldera  hat,  da- 
neben V  —  HI  der  Werth  ddr  Münze. 
G.  14.  w.  \  Lt. 

Anm.  Weder  Argelati  noch  Zanetti  haben  dieMMünzesageTöhrt 
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SI16.  A.  ALBERIC  •  II .  S .  R .  I .  ET  (et  zusammen- 
gehängt) M4SSi£  PRI.  Das  geharnischte  mit 
Mantel  umgebene  Brustbild»  mit  kurzen  Haa- 
ren und  ohne  Bart^  von  der  rechten  Seite« 
Unten  8. 

A  CVSTODIAT.DOMINVS.i664.  Das  vorige 
Wapen»  nur  sind  hier  die  beiden  Adlerköpfe 
gekrönt« 

G.  14.  w.  I  Lt. 
CAROLVS  IL  geb.  1631,  f  1710. 

Gem.  Theresia  Pamfilia ,  Fürst«  Camilli  PamfiU 
T.  t  1704. 
ALBERICVS  III.  geb.  1674,  t  i^tS. 
ALDBMARVS  oder  ALDERANDVS,  geb.  1698,  f 
1721. 
Gern*  Ricciardaf  geb.  i6g8,  T.  Camilli  Gonzaga 
Fürst«  r.  Norellara»  bekamen  die  Regierung. 
MARIA  BEATRIX ,  T.  Herculis  Reinoldi  Herz.  y. 
Modena»  geb.  1750»  rerm.  1771* 
Gem.  Ferdinand  Carl  Anton»  Erzherzog  r.  Öster- 
reich, f  iao6. 
3117.^.  M.BE.A.A.  — D.MASSAE.  Das  mit  dem 
Fürstenhute  bedeckte  Wapen»  darin  ein  dop- 
.    pelter  Adler    mit    einem   Bande    bei   dessen 
Klauen»   darunter   ein  zweitheiliges  Wapen» 
imobern  Theile  ein  Kreuz»  im  untern  ein  ge- 
schachter Schrägbalken »  darauf  das  Österrei- 
chische Schild. 
R.  In  drei  Zeilen  4|SOLDI|i792. 

Münze  Fon  schlechtem  Gehalte.  G.  1 1 .  w.  9  Gr. 
«118.  A.  MAR.  BEATRIX  .  ARCHID .  AUSTRIAE • 
Das  vorige  Wapen. 
R.  In  drei  Zeilen  DUE  |  SOLDI  |  1792|.   Über- 
schrift DUX  MASSAE. 
Kupfermünze.  G.  i6« 
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^M  e  d  i  c  i  s     (Familie)« 

IVLIANVS  5  Bruder  des  Laurentlus »  der  Gross« 
genannt«  Er  wurde  von  den  Passi  und  Sal« 
Tiati  in  der  Haupikirche  zu  Floren»  Ao»  1478 
ermordet. 

2119.  A.  MAG  IVLIANVS  MEDICES.  Dessen  Kopf 
nach  römischer  Art  ^  von  der  linken  Seite. 

R*  Eine  sitzende  Frauensperson  von  der  linken 
Seite  stemmt  die  linke  Hand  auf  ein  Schild , 
auf  der  rechten  Seite  stehet  ein  Engel  >  dane- 
ben C  —  P.  Im  Abschnitt  ROMA. 
Ein  altes  Stück  von  Metall.  G.  23. 
lOH ANNES  lACOBVS,  war  der  Sohn  des  Bernhard 
y.  MediciSy  welche  Familie  sich  su  Mailand 
ni  edergelassen  hatte,  geb.  1 49 8  und  ein  berühm« 
ter  Held ,  leistete  dem  Her«.  Fran»  Sfortia  IL 
grosse  Dienste  wider  die  Visconti  ^  kam  aber 
später  bei  demselben  in  Ungnad.  Als  er  sich 
des  Castells  Mussi  im  Mailändischen  bemäch- 
tigte^ wurde  er  vom  Herzoge  mittels  der  Schwei« 
zer  gan3&  vertrieben.  Ao.  1525  verband  er  sich 
mit  dem  Pabste,  dem  Könige  von  Frankreich 
und  den  Venezianern  wider  K.  CarlV.  Hieraof 
suchte  ihn  derKaiser  auf  seine  Seite  zu  ziehen, 
welches  auch  dadurch  gelang,  dass  er  ihn 
zum  Marquis  von.Marignano  und  Mussi  er- 
hob ,  und  zu  seinem  Feldherrn  in  Italien  er- 
nannte. Er  nahm  als  dieser  Siena  und  Porto 
Hercole  ein ,  gab  aber  hierauf,  weil  er  sich 
mit  dem  Herzoge  von  Alba  nicht  vertragen 
konnte»  die  kaiserlichen  Dienste  auf  und  starb 
1558  im  58«  Jahre  zu  Mailand.  Sein  Bruder 
Johann  Angelus  wurde  1559  unter  dem  Nah- 
men Pius  IV.  zum  Pabst  erwählt. 

2120.  >^.  +  10 .  lA .  DE  M  • .  ICIS  •• .  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mitSpitzbart  undHarnisch« 
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H.  MAB.MV8SLC0 In  der  Mitte  ein 

zierliches  Kreus. 

Kupfermünze«  G.  10»  Ist  yon  ausserordent* 
lieber  Seltenheit. 


Meklenbnrg    (  Henogthum  }. 

Im  Niederfächischen  Kreige .  grämt  liegen  Osten  an  Yor  •  Pom- 
mern, gegen  Süden  An  die  Mark  Brandenburg ,  gegen 
Weiten  an  das  Herzoglh.  Laumbiirg »  und  gegen  Nor- 
den an  die  Ostaee. 

Wendische  Münsen. 

4na  der  Zeit  der  Obatriton  Könige  Vtzo,   Bilug,   Mistevoipt» 
Gottachalck  oder  Pribialav»  Im  Zeiträume  von  960  bia  ll56. 

2121«  j4^  Ein  Hreue  mtt  cwölf  Kugeln  theUs  im 
Quadrat,  theils  in  der  Runde  umgeben ,  ivel- 
che  ein  aufgeworfen  er  Band  umgibt;  statt  der 
Umschrift  ist  auf  einigen  zwischen  einer  Schaf- 
Scheece  oder  liegendem  Buchstabe  9 ,  oder 
E  —  S  der  Zwischenraum  mit  Triangeln  oder 
Bingen  ausgefüllt. 
R*  Ist  eben  so  mit  Buchstaben  und  Zeichen  an- 
gefüllt, nur  ist  das  Kreuz  anders  geformt, 
ohne  Puncte,  mit  breiten  Theilen.  Evers  will 
im  11.  Th.  p.  7.  JEDV  — OCAVINI  zusammen 
gebracht  haben ,  aber  auf  vielen  Exemplarien 
•  iand  ich  es  nicht* 

Von  feinem  Silber.  G«  10.  wiegen  zwischen 
17  und  20  Gr. 
52122.  Bracteät«     In  punctirten  Zirkeln    sind  drei 
Thürmchen  ,   wovon  der  mittlere  auf  einem 
Bogen  stehet,  über  die  drei  Thürme  sind  drei 
Bögen  gespannt,  darauf  ein  Ochsenkopf  zwi* 
sehen  zwei  kleinen  Thürmchen« 
G.  23,  w*  14  Gr. 

Anm«  Nicolaua  H.  v.  Werte  de  Monuro.  Wesfphal.  Tom.  IV« 
p.  1254  et  Tab.7«n»3.  Evers Mcklenb.MiiQzwea«  II. p.  li. 
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IM     I    M   ■■     II    I  T 

Gemeinac  haftliche. 

Magnus  und  Balthasar  in  gemeinschaftlicher  Re« 
gierung  1477  —  l5o7, 

»123.  A.  MONET.NOVA.GVSTROW+  DerBüf- 
felkopf  in  einem  Wapenschiide. 
/!.  D VC V .  MAGNOPOLBNS  +  In  der  Mitte  ein 
Kreui.  Mönchschrift. 

Mttnse.  G*  10.  w.  ii  Gr.  Brere  Meld.  Msg. 
II.  Th.  p.  43. 

HENBICVS  der   Friedfertige,  Magni  Sohn,  ron 

1503  t  t  1552. 
'  %•  Gem.  Ursula ,  T«  Johannis  Churf.  %xl  Branden« 
hurg,  Term«  i5o6,  f  l5ll« 

51*  < Helena ,  Churf.  Pbiiippi  zu  PfaU  Tochf, 

▼erm.  1513»  f  1524* 
3«  — ^—  Ursula»  T.  Herx.  Magni  IL  %n  Lauen« 
bürg  ,  rerm.  155  L 
8124«  A.  HBNRIC .  DBI .  GRA .  DVX .  MAGNO'  (die 
D  sind  wie  umgekehrt^  G).    In  der  Mitte  der 
Kopf  mit  Ifursen    Haaren  und  starkem  Bart; 
am  Halse  sind  Theiie  vom  Harnisch ,  dane« 
ben  15—25. 
R.  MONE.NOVA.  GBBVES.  MOLLM.  Vierfei- 
diges  Wapen  ;  die  Buchstaben  sind  nach  alter 
Art  und  die  N  verkehrt. 

G.  21.  w.  -/^  Lt.  11  Gr.     Evers  II.  T.  p.5L 

ALBBRTVS  Vf.  Pulcher,  geb.  1487,  f  1547* 
Gem.  Anna ,  Churf.  Joachim  L  zu  Brandenburg 
T.  verm.  1524 ,  f  1567. 
2125.  A.  ALBBRTVS, DBI. GRACI. DVX. MANG. 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  im  Pels- 
mantel ;  in  der  linken  Hand  eine  Blume.    Auf 
dem  Kopf  eine  Kappe  ,  daneben  A—  H. 
/I.  MONET.NOVA.DVCl.MANOPOLENS.   In 
der  Mitte  das  Wapen  von  Stargardy  umgeben 
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mit  den  vierWapen  von  Meklenburg,  Wen- 
den^  gräfl«  Schwerin  und  Bostock  in  Form 
eines  Kreuzes«  Oben  1523*  Alte  Buchstaben. 
Seltenes  Stück.    G.  20.  w.  -^  Lt»  7  Gn 

lOHANNES  ALBERTVS  regierte  mit  seinem  Bru^ 
^^       der  Ulrich  gemeinschaftlich  von  1547  bis  zu 
seinem  Tode  1576. 
Gem.  Anna  Sophia ,  T*  Alberti  Herz«  zu  Preus« 
sen,  verm.  l555.f  i*  I&91. 
0126.  ^.  DOMINE .  NE .  DA .  INIMICIS .  VER .  TVI. 
LE.    Ein  Brustbild  mit  umhängender  Kette 
und  mit  besonderer  Kappe >  nebst  Band^  von 
der  linken  Seite^ 
n.  lOHAN  ALBER  —  D.  G,  DVX  MEGA.    Das 
Tierfeldige  Wapen  nebst  Mittelschild  und  dret 
gekrönten  Helmen  und  Verzierung.    Unten  iö 
—  49. 

G.  %2p  w.  f  Lt.  15  Gr.  Eyers  T.  Ih  p.  18.^ 
^127-  lOHAN  ALBER.  DEI.  GRA.  In  der  Mitte  im 
l/Vapcnschilde  der  gekrönte  Büffelkopf. 
B.  DVX-^ME— GAP— 1552.  In  der  Mitte  ein 
Kreuz  9  dessen  Endverzierung  die  Umschrift 
eintheilt;  in  den  vi^r  Winkeln  sind  die  vier 
Buchstaben  V  —  T  —  I  —  O  (Verbum  tuum  ia 
ore). 

Münze.    G.  12.  w.  12  Gr«  Evers  II.  T»  p.  80* 

ftf2B.  A.  lOHAN  ALBER.  D .  G  DVX  .MEG  dane- 
ben eine  Rose«  In  der  Mitte  das  vorige  Wa- 
pen^ darüber  1552« 
R.  PREMENTE.  CRVCE.TOLLIM.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Büffelkopf  im  Wappenschilde  in 
einem  versierten  Kreuz. 
G.  16.  w.  25  Gr. 

ALBERTVS  Herzog  von  FViedland,  Fürst  zu  Sagan 
und  Graf  zn  Wallenstein^  kmserlicber  berühm« 
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ter  GeneraliasimuSy   geb.   1583,    Beichsfiftnt 
1628  I  ermordet  zu  Eger  in  Böhmea  l634> 
1.  Gern«  N.  r«  Witzkow  ,   eine  reiche    Wiltwe. 

2»  Maria  Isabella  Cathariaa,  Tocht  Caroli 

Graf.  V.  Harrach. 
aiap.  ^.  ALBER.  D:G.DVX.MEG.FRI-ET. SA. 
PR  •  VA  .  Das  geharnischte  Brustbild  im  Drei« 
Tiertel- Profil  von  der  rechten  Seite »  mit  Hals- 
kragen  und  Feldbinde. 
A.  COM.  SVER.  DO  —  ROS.  ET. STA.  1630. 
Ein  rielfeldiges  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Für- 
etenhute^    daneben  zwei   Bergwerkszeicben, 
behängt  mit  dem  Vliessorden,  daneben  C.  —  L. 
Bare  Klippe.  G.  24.  w*  i|  Lt  z  Gr.    Nicht 
in  Eyers  als  Klippe. 

2130.  ^.  ALBER.  D.  G.  DVX  —  MEG.FRI.ET. 
SA  daneben  ein  Bergwerkszeichen.  Das  rori- 
ge  Brustbild  im  Dreiviertel-  Profil.  Unten  (3). 

M.  COM.SVER.DO.  — ROS.ETST.i630.  Drei 
Wapenschilder  in  Form  eines  Kleeblattes  ge« 
stellt,  das  mittlere  bedeckt  mit  dem  Fürsten- 
hüte  5  wovon  die  Vliessordenskette  herunter 
gehet;  unten  S.  (vielleicht  Sagan  oderSchwerin). 
G«  14.  w.  35  Gr.    Evers  T.  H.  p.  123. 

2131.  ji»  und  A*  in  allem  gleich»  wie  vorige,  von 
1631.  '' 

G.  14.  w.  26  Gn 
51132.  A.  ALBERT.  D  G.  D.  —  MEG.  FRI.  ET. 
SAG^  Das  Brustbild  mit  Spitzkrause,  von  der 
rechten  Seite.  Unten  (ein  Löwe). 
R.  SAC.RO.IM  — PRIN  16S1.  Die  vorigen  drei 
Wapen  ohne  Fürstenhut  und  Vliesskette.  Un- 
ten 3. 

G.  14.  w.  26  Gr. 
2133.  ji.  und  R*  wie  vorige j  von  l698* 
G.  14.  w*  25  Gr. 
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Meklenburg  ^  Schwerin, 

ADOLPHVS  PRIDBBICVS,  Stifter  der  Linie,  stand 
unter  der  Vormundschaft  seines  Gross-Onkels 
Carl  Bischofs  zu'Ratzebtirg ,  der  1610  su  Gü- 
strow starb*  Er  ward  1628  vom  Kaiser  in 
die  Acht  erklärt,  musste  sein  Land  dem  Ge* 
neral  Wallenstein  zu  Lehen  übergeben,  kam 
aber  durch  die  schwedischen  V\  äffen  wieder 
in  dessen  Besitz  16369  "f  l658» 
1.  Gem.  Anna  Maria,  T.  Ennonis  Graf,  zu  Ost- 

fiiesland,  verm.  1622,  "[•  1634. 
»•  — —  Maria  Caiharina  ,  T.  Julii  Ernesti  Herz, 
zu  Braunschweig*Danneberi  rerm*  165Ö9 
t  l665. 
«134.  A.  ADOLP.FRID.UGGHZMFZW  dane- 
ben  zwei  Bergwerkszeichen,    In  der  Mitte  das 
Tierfeldige  Wopen  mit  Mittelschild. 
Ä  A.D.S.U.G.Z.S.D.L.R.U.S.H.  dane- 
ben ein  Reichsapfel.  In  der  Mitte  in  vier  Zei* 
len  24 1  REICHS  |DALER|  1652  (. 
G.  12.  w*  27  Gr». 

CHRISTIANVS^  geb.    i62Sf  ward  zu  Paris   1^63 
*  römisch-katholisch,  nahm  den  Nahmen  Lu- 
doTicus  an^  und  starb  ohne  Kinder  1692* 

1.  Gem.  Christina  Margaretha,  T«  Joh«   Alberti 

Herz«  zu  Meklenburg-Güstrow,  und  Witt«- 
Tve  Pransisci  Alberti  zu  Lauenburg,  Ver- 
stössen ,  \  16<)6- 

2.  — - — Isabella  Angeliquev.Montmorency-Boute- 

rille,  Schwester  des  Marschalls  v.  Luxem* 

bürg  und  Wittwe  Herz.  Casp.  Colipnv  v. 

Chatillon  in  Frankreich,   1663»  \  1695. 

2 136.  A.  CHRISTIAN ,  V.  G .  G .  H  .  Z .  MEKLENBV. 

Das  geharnischte  Brustbild  mit  Perücke >  ron 

der  rechten  Seite. 
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B.  MEKLENBVRG  LANDT  .  MVNTZ*  •  In  der 
Mute  stehet. 34.1  BEICHS {DALBR  1659. 
G.  16.  w.  30  Gr. 

tti36*  ^.  CHRISTIAN. DG Das  sechsfeUi- 

ge  mit  dem  Herxoghute  bedeckte  Wapen  aaiiuiit 
Mittelscbild. 
n.  Stehet  in  fünf  Zeilen  •!  1  >  |  SCHILL!  {  NC. 
MECK|LEI...VRG|.  .  .1. 
G.  12.  w.  19  Gn 

fti37«  ^*  CHRIST « LVD .  D .  G. DVX.  Das  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
grosser  Perücke  und  Harnisch. 

A.  MON:  NO:  MECKLENBVRG  1676.  In  der 
Mitte  in  drei  Zeilen  XVI  |  REICHS  |  DALEB  | 
darunter  W.  E. 

G>  13.  w.  27  Gr.    E^ers  T,  H.p«  138« 

51138«  ^.  In  der  Mitte  der  verlogene  Nähme  CL« 
Unten  herum  zwei  französische  Orden«  Oben 
zwei  grosse  nackte  Engel ,  welche  die  Kro- 
ne über  den  Nahmen  halten.  Nebenschrift 
FVRSTL.ME  —  CKLENBVRG. 

B.  LANDT  MVNTZ.  Drei  Zahnhaken  ins  Kreuz, 
gestellt.  ImZirkel  ^4] REICHS |DALER|  1671 1 

G.  15*  w.  31  Gr.   Evers  T«  II.  p.  139« 

jtnm.  Götz  führt  ffr,  265l  eine  ähnliche  Münze  mit  dem  Titel 
Ratzeburg  an, 

dl 39«  ui.  Der  gekrönte  vorige  Nahmen  C  L>  dane- 
ben LAND  MVNZ. 
A.  MECKLENBVRG  1676.     In  der  Mitte  J.\ 
SECHS  j  LING  I 
G.  Q.  w.  9  Gr. 

2l4o.  u4.  Der  gekrönte  Nähme  CL^  daneben  H. 
Z.M.B. 
/{.  Ein  Reichsapfel,  darin  3>  daneben  16 — 76* 
G,  9*  w.  9  Gr. 
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«i4i.  j1.  CHRISTI  an.  LVDO  V.  D.  G.DVX  dane« 
ben  eine  Rose*  Das  lockicbte  geharnischte 
Brustbild  mit  Halsbinde^  Ton  der  rechten  Sei« 
ten.  Unten  (|). 
R.  MBCKLENBUR  —  GENSI8  .  i678.  Das  g«* 
krönte  sechafeldige  Wapen  mit  Mittelschilde , 
an  der  Seite  zwei  kleine  Engel  als  Schildhal« 
ter,  mit  dem  Michael«  und  heil»  Geisb-Orden. 
G.  26.  w.  4^  Lt.  16  Gr. 

PRIDERICVS  WILHELMVS>  geb.  löTS,  succ.  1693^ 
erbte  Gtistrow  1701 »  f  l7l3  ohne  Kinder« 
Gem.  Sophia  Carolina,   T.  Caroli  Landgr.  lU 
Hessen-Cassel  9  rerm.  1704. 

Äl  4 a.  ^.  V .  G .  G .  FRID .  WILH .  H .  Z .  M .  Das  ge- 
kr^Dnte    sechsfeldige    Wapen  zwischen    zwei 
Palmzweigen  ,  mit  Mittelschilde. 
/{.  In  fünf  Zeilen  .  24.  I  EINEN  |  REfCHS|  THA- 
LER I  .1696.  t  darunter  .Z.D.K. 
G«  14.  w.  37  Gr.    Eirers  T.  II.  p«  i6$. 

St443*  A.  "Wie  voriger. 
R.  MECKLENBVRGS.     In  der  Mitte  zwischen 
zwei  Rosetten  II  |  SCHIL  |  LING  |  1)03  |   dar^ 
unter  Z.  D.  S. 
G.  14.  w*  31  Gr. 

3144«  'A.  Der  gekrönte  verlogene  Nähme  F.  W. 
JH.  MECKLENBURGS.    In    der   Mitte  zwischen 

zwei  Rosen  3»  darunter  SCHIL  |  LING  il.7*0.3J 
darunter  Z.D.K. 
G.  i4.  w«  37Gr. 
2i45.  A.  Wie  voriger,  aber  ein  änderet  Stempel. 
R.  Wie  voriger ,  von  1704. 
G.  14.  w.  88  Gr. 
3146«  A.  Das  gekrönte  sechsfeldige  Wapen  mitMit« 
telschild>  daneben  zv^ei  Palmzweige.   Neben- 
schrift M RL  LAND  MÜNZ. 
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B.  F.Yf.Y.  G.G.H.Z.M.  1702  daneben  eint 
Rosette.   In  der  Mitte  .48.  |  EINBN  |  RBICHSJ 
TALER  I   darunter  eine  Rose» 
G.  12.  w.  16  Gr. 

CHRI8TIANVS  LVDOVICVS ,   seit   1728  Admini- 
strator in  Schwerin^  übernahm  die  Regierung 
1735»  kam  nach  Carl  Leopolds  Tode  1747  ia 
völligen  Besitz ,  •{•  I766. 
Gern,  Gustara  Carolina  ,   T.  Adolphi  Fridtrici 
Hers.  %u.  Meklenburg  -  Strelits. 
2147-  ^.  CHRIST.  LVDOV.  D.  G.  DVX.  MECK- 
LENB  •    Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  ,  mit  grosser  Perücke  und  Or- 
densband« 
ita  Zwischen  zwei  Zierathen  VI,  darunter  EI- 
NEN I  THALER  I  M.L.M.  [  t75d, 
G.  17»  w.  ^  Lt.  12  Gr, 

2148.  ^.  CHRIST.  LVDOV.  D.  G.  DVX .  IVIECKLEN- 
BVRG.  In  der  Mitte  der  gekrönte  Ochsenkopfj 
daneben  17 — 62. 

R.  Zwischen  zwei  Rosen  12»  darunter  BINBN| 
THALER  I  M.L.M.  |  Unten  OHIL 
G.  15.  w.  T^  Gr.  10  Gr. 

2149.  .^*  Der  gekrönte  Nahmeilszug  CL^  unten 
1764,  daneben  V.  G.  G.  —  H.  Z.  M. 

R,  Zwischen  zwei  Rosen  24 1  darunter  EINEN] 
THALER  I   Unten  O.  H.  K, 
G.  t3«  w.  33  Gr. 

FRIDERICVS,  t  1786. 

Gem.  Ludovica  Priderica,  T.  Friderici  LudoTici 
Herz,  zu   Würtemberg-Stuttgardt ,    Tcrm« 
1746,  t  I79i- 
aiSO*  ji»  In  einer  zierlichen  Cartouche  der  Buch- 
stabe F^  daneben  raget  ein  Lorber- und  Palm« 
zweig  hervor  s  oben  eine  Krone« 
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Jl.  Zwischen  zwei  Rosen  4,  darunter  SCHIL« 
LINGE  I  COURANT  |  MECRL  .  SCHWER  j 
MÜNZE  I  1763  I 

G.  16.  w.  ^  Lt..  13  Gr. 
«t6l.  ^.  FRIEDERICUS  D.  G.  —  DtJX MECLENB. 
Das  gekrönte  sechsfeldige  9  blasonirte ,  OTale 
Wapen  mit  MitteUchild,  sammt  demElephan« 
ten-Orden.  Unten   17  —  74. 
R.  Zwischen  swei  Zierathen   12»    darunter  in 
fünf  Zeilen  SCH ILLINGE]  COURANT  |MECR- 
LENB:  I  SCHWERIN :  [  MÜNZE  | 
G.  20.  w.  T^j  Lt.  15  Gr. 
2152.  A*  Der  gekrönte  Buchstabe  F. 

R.  Stehet  in  sieben  Zeilen  1 .  |  SCHILLING  | 
COURANTj  MECRLENB  •  |  SCHWERIN :  JMUN- 
ZE  I  1774  I 

G.  11.  w.  20  Gr. 

21 63.  ^^  Wie  voriger. 

R.  In  fünf  Zeilen  VI.  |  PPENNtCOüR  |  MECK: 
SCHW;  I  MÜNZE  |  1780  | 
G.  10.  w.  14  Gr. 
FRIDERiCVS  FRANCISCVS ,  geb.  1766,  rerschie- 
dener  Orden  Ritter ,  succ.  1785* 
Gem.  Lttdövioa  ,  T.  Job.  Augusti  Herz,  zu  Sach^ 
sen-Gotha,  v«rm.  1775,  des  Russischen  St 
Catharina-Ord.  Dame^   f  1808* 

2164.  ^^  FRIED.  FRANZ  V.  G.  G.  HERZOG  ZU 
MECKLENB.  SCHWERIN.  Das  gekrönte  sechs- 
feldige Wapen  in  zierlichem  Schiide. 

R.  In  der  Mitte  \,  darüber  18:  STUCK  EINE 
MARK  PEIN.   Unten  1790. 
G.  26.  w.  -L|  Lt.  14  Gr. 
2156.  A.  Der  gekrönte  Nahmens-ChifTre  FF. 

ü.  Zwischen  zwei  Blättern  VI,  dar  unter  PFENN: 
COUR  I  MECK  SCHW  |  MÜNZE  |  1788- 
G.  9,  w.  15  Gr. 

»9 
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2156.  A.  Wie  voriger. 

H.  Auch  wie  voriger,  aber  mit  III  von  1791. 
G.  8.  w.  8  Gr. 
FRIDERICVS  ErbpriM.  des  Vorigen  Sohn. 

1.  Gem.  Helena  Paulowna,    geb.    1784,  verm. 

-    2.  — —  Carolina,  T.  Caroli  Augusti  Her»,  v.  Sach- 
sen-Weimar, geb.  1786  ,  vcrm*  isio. 
fil5?«^.  Eine  Hymens  -  Fackel  sammt  Köcher  und 
Pfeile  ineinander  gesteckt,  mit  der  Überschriit 
FRIEDRICH  U.  CABOLINB.  Unten  herum  ste- 
het HEIL  DEM  EDLEN  PAARE. 
R.  Zwischen  einem  Lorber-  und  Myrthenxweig, 
mit  einem  Bande  unten  zusammen  gebunden, 
in  fünf  Zeilen  VERMAEHLUNG  |  IN]  WE1MAB| 
D.  I.  lULl  I  MDCCCX  I 

Medaille.    G.  20.  w.  -rz  ^^*  ^  ^^^ 

Meklenburg  -  Güstrow« 

VLRICVS,  Bischof  zu  Schwerin,  ward  15 57  regie- 
render Herr  zu  Güstrow,  *{*  1603. 
1.  Gem.  Elisabetha ,  T.  Friderici  I.  Kon.  10  Dä- 
nemark, 1556,  f  1586. 
3.  — -»  Anna,  T.  Philippi  I.  Herz«  inPonunem, 
verm*  1588,  f  1626. 
ai58.  A.  VDA  —  LHI—  DVX  —  MEG.  In  der  Mitte 
ein  Kreuz,  die  am  Ende  angebrachte  Versie- 
rung  theilt  die  Umschrift;   in  den  Kreuiwin- 
Iceln  sind  die  vier  Buchstaben  V — G — G— V, 
(Vns  Gott  Gnade  Verleih). 
R.  MONENO.GREWISMOL.  In  der  Mitte  der 
gekroi^te  Büffelskopf ,  daneben  5  —  6  (l5S6)> 
oben  H.  V.  nebst  Kreuzchen. 

G.  15.  w.  16  Gr.      Evers  Tom.  IL  p.  232* 
2159.  A.  VLRIC  .  H  .  ZV.  MECKELEN  daneben  ei- 
ne Ante.  In  der  Mitte  der  gekrönt« Büffelslco^f. 
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B:  64  STVCK  .  AVP  .  EIN  .  TALE .  Der  Reichs- 
apfel 9  darin  im  Obertheil  8 — 0*  Unten  H«  S« 
G.  12.  w.  21  Gn 

Aiim«  Dieser  Sfempel  Ut  nicht  in  Evert;  die  Toa  l564  ange" 
führteo  haben  alle  verkehrte  4* 

I0HANNE8  ALBERTVS,  Stifter  dieser  Linie,  geb. 

1590  9  war4   in  die  Acht  erklärt   J628»  aber 

durch  die  schwedischen  W^affen  restituirt  1631» 

t  1636. 
i«  Geni«.Margaretha-Elisabetha,  T.  Christophori 

Herz,  zu  Meklenburg^yerm.  161  l^f  1616« 
2.      ■   '■■  Elisabetha  ,  T.  Mauritii  Landgr.  zu  Hes* 

sen ,  verm.  lölBi  f  l625. 
Z.  Gem.  Eleonora  Maria,  T.  Christian!  Fürst,  zu 

Anhalt-Bernburg,  rerra.  1626,  f  1657* 

2160.  ^.  V. G.G. HANS. ALBBEC.  .  .  .  M.  Das 
yierfeldige  Wapen  mit  Mittelscbild. 

Ji,  Zwischen  zwei  Rosen  I,  darunter  in  vier  Zei- 
len 8CHIL|LING.ME|CHELN|BVRG(  darun* 
ter  zwischen  16  —  22  eine  Hand. 

G.  13.  w.  n  Gr.    Evers  H.  T.  p.  26 1. 

2161.  ^.  HANS.ALBREC.H.Z.M.  Im  Zirkel  der 
Meklenburgische  Büffelskopf. 

A.  .m.  jPPEN  I  NING.  I  1622. 1 
Kupfer.     G«  15. 

GVSTAVVS  ADOLPHVS,  geb.  1633,  f  löQS. 
Gem.  Magdalena  Sibylla,  T.  Priderici  Herz,  zu 
Holstein-Gottorp,   geb.  1031 ,   Term.  i654f 
Wittwe  1695,  t  mQ- 
2162*  ^«  Zwischen  einem  Lorberhranze  der  verzo- 
gene Nähme  G.  A.  » 
R.  V.G.G.  G.A.H.Z.M.  1.6.8.9%-    !■»  ^^ 
Mitte  in  einem  Schilde   96. 
Münze  Tonschlechtem  Gehalte.  G.  10.  w.  SGr. 

39* 
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ai63.  Ji*  Wie  voriger. 

yj.  LAND— WITT-    In  der  Mitte  III  |  1690  | 
Kupfer«  G.  15.     Evers  IK  T.  p.  285.  Hand* 
lexik.  475  SU  Dänemark. 
SI64.  A.  QUID  ß^TBIBliAftf  DOM.  Das  gekrönte 
VN  apen  mit  MitteUchiid. 
/?.  F  .  MECKL  .  LANT  MÜNZE  .  1692.  In  der 
Mitte  des  Reichsapfels  24. 

G.  14.  w.  29  Gr.     Erers  IL  Th.  p.  280. 

Mtklenburg  -  Strelits. 

ADOLPHVS  FRIDERICVS  II.  geb.  1668,  f  iW8. 

1.  Gem.  Maria  9  T.  Güstavi  Adolphi  Heri.su  Gü- 

strow, •]"  1701. 

2.  Gem.  Johanna,  T.  Friderici  Hers,  zu  Sachsen- 

Gotha,  verm.  1702,  f  1704. 
3*  — **r  Chpistina  Emilia  Antonia,  T.  Christian! 
Wilhelmi  Fürsten  vsx  Schwarsburp^-Son« 
dershausen,  geb.  168I9  verm.  1705. 
ADOLPHVS  FRIDERICVS  HI.  f  1762  ohne  Erben. 
Gem.  Dorothea  Sophia,    T.    Johannis   Adotphi 
*  Hers.  SU  Holstein -Plön,   geb.  1692,  Term. 
1709,  t  1766. 
2165«  A^  Der  gekrönte  Nahmens-Chiffre,  oben  1749* 
Unten  C.  H.  I. 
R.  FR  .  MECKL .  STREL  .  LAND  MUNTZ  Eine 
Rose.  In  der  Mitte  *24*  |  EINEN |  THAL |  dar- 
unter  eine  Verzierung« 
G.  10.  w.  31  Gr. 
2l66>^.DergekröAteNahmenssugAF.  Unten  17SO. 
R.  Zwischen  Sternen  48,  darunter  EINEN) THA- 
LER |  M.S.I^.M.  Unten  H»  C.  B. 
G.  12.  w.  20  Gr. 
ADOLPHVS  FRIDERICVS  IV.  f  170*- 
2167.  ^.  ADOLPH. FRID.  IV.  D.G.DUX.MEGAP. 
Der  Kopf  mit  blossem  Halse  und  lockiehten 
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im  Nacken  gebundenen  Haaren,  von  der  rech- 
ten Seite.  . 
B.  LXXX.  EINE  FEINE  —  MARCK.1764.  Das 
gekrönte  eeohsfeldige  blaeonirte  V\apen  mit 
Milfceischild.  Unten  1H(;^)U 
G.  17.  VY.  t'ä  lA.  6  Gr. 
52168*  ^*  Der  gekrönte  Nabme  AF,  daneben  Y.  G, 
G.  —  H.  Z.  M.  Unten  1754. 
H.  ZvTischen  zwei  Sternen  48»  darunter  EINEN  [ 
BEICHS  I  THALER  |    Unten  I.  H.  L. 
G.  12.  w.  21  Gr. 
51109.  ^*  ^^^  voriger  5  von  1756« 

/i.  *i2*|ElNENjTHALER|M.S.L.M.|N.C.B. 
G.  15«  w.  38  Gr. 
2170.^«  In  der  MiUe  der  gekrönte  BtiffeUkopf; 
herum  stehet  H  •  M  .  —  S  ,  M  • 
J{.  Zwischen  zwei   Rosen  24  >   darunter  EINEN 
THALER  1754.  Unten  eine  Rose» 
G.  14.  w*  34  Gr. 


M  e  r  o  d  e. 

Eine  Herrnchart  im  Heriogthume   Jülich ,   dtren  Betifter  sich 
zugleich  Mjirquis  von  VVoterioo  genennet  haben, 

lOHANNES,  Sohn  Kaiser«  Henrici  VII.  Graf  v.  Lu- 
xemburgs ward  König  in  Böhmen  1510,  f  1346* 
2171.  w^.  +  lOHAES.DEI.GRA.REX.B.  Das  ge- 
krönte  Brustbild  in  vollem  Gesichte. 
R^  Ein  über  die   ganze  Münze  gehendes  Kreuz 
mit  drei  Kugeln  in  jedem  Winkel  und  derein^ 
getheilten  Umschrift  MON—  ETA—  MER  — 
AVD.  Mönckschrift. 
G.  12.  w.  21  Gr. 

Anm.  Becker  p.  41  •  Tab.  iL   n«  59.     Die  ereten  und  Utzlea 
Münzen  von  Merode.    Mjider  YL  B.  p«  197.  n.  3i* 
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Messarano    (Markgrafen.) 

Zwischen  dorn  Hcrzogthume  Mailand  und  Piemont 

BESSVS  Perrerus  Pliscus  ,  wurde  1676  Ritter  des 
Ordens  dell*  Annonciada. 
i.  Gem.  CamiUa  Sforcia,  T.  Bosio  Sfortia  Graf« 

Ton  St.  Flora. 
2«  — — —  Claudia  ron  Savoyen  ^  T.  Fhilippi  Gr. 
Fon  Raconis. 

2173.  A.  BESSVS  .  P .  FL .  MAR . MBSSERANL  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite » 
mit  loi^kichten  Haaren  und  Halskrause.    Un* 

ten  1582- 
H.  NON.NOBIS.DNE.SED.NOM.TVO.DA, 
GLO  +  Das  gekrönte  vierfeldige  Wapen ;  Im 
Iten  und  4ten  Felde  ein  aufgerichteter  Löwe» 
im  2ten  und  sten  drei  Ouerbalken ;  im  Mit- 
telscbilde  abermahls  drei  Querbalken. 

Sehr  seltner  Teston.  G.  %o.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

Anm.  ArgelL  führt  T.  III.  p.  75  eiae  ahnHohaMünse  an. 

Pranciscus  Philibertus. 

Gem.  Prancisca  y.  Grillet^  T.  Caroli  Maximilia- 
ni  Graf,  r,  Triyier, 

Dessen  Sohn 

PAVLVS  Bessus  Ferrero«  bekam  i63ft  den  Orden 
deir  Annonciada« 
Gem.  HieronymavonCarretto^  Tocht.  Phillberti 
Marquis  von  Bagnasco» 
a.l73.  u4.  .P.PER.MES.P.ET.MAR.CREP.m. 
S.XII-   Das   geharnischte   Brustbild  Ton  der 
rechten  Seite  ^  mit  kurzen  Haaren^  Ober-  und 
Unterbart ,  sammt  Halskrause* 
R.  N VNO VAM ,  RETRO .  CVRS VM .  VERTO.  Die 
Sonne  im  Thierkreise ,  zwischen  den  Zeichen 
4les  Löwensi   der  Jungfrau  1  der  Wage  und 
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des  Scorpion8^  nebst  Sternen  über  einen  Thei"> 
le  der  Erdkugel. 

Gulden.     G.  35.  w.  |  Lt.  g  Gr. 

Ann.  Nicht  im  Weisea,    Köhler  XXIL  p»  17.  ein  Tiialer.' 

Dessen  Sohn 

Carl  Bessus  Ferrero  vermählte  sich  i687  mitChri« 
stine^  einer  natürlichen  Tochter  Herz«  Carl 
Em.  IL  von  Saroyen.  Er  verkaufte  seine  Be- 
sitzungen, ging  nachMadridi  wurde  1712  «um 
Grand  von  Spanien  erhoben,  starb  172a und 
hinterliess  einige  Kinden 

8174-  ^-  CAR  .  BBSS  •  PRIN  .  MESSBRANK  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
R.  MARCHIO  .  CREP  •  COM  .  LAVAN  *  Ein  ge- 
kröntes  quadrirtes  Schild  mit  Mittelschilde  ; 
im  iten  und  4ten  Felde  ein  Löwe,  im  2tcn 
und  3ten  ein  zweiköpfiger  Adler;  im  Mittel- 
Schilde  fünf  blau  und  weiss  schräg  rechts 
durchschnitten^  wegen  Flisci.  . 
Teston»  G.  22.  Joachim  I.  Tb.  p.  285*   Rar. 


M§tternieh    (Fürsten). 

Franciscus  Georgius  Carolus»  geb.  g.  März  1746; 
wurde  im  Juny  1803  in  den  Reichsfürstenstand 
erhoben,  f  1818. 
Gem.  Maria  Beatrix,  T.  Friderici  Graf«  von  Ka- 
geneck,  geh«  i754^  verm*  1771* 
Dessen  Sohn 
CLEMENS    WENCESLAVS    LOTHARIVS  ,   Ritter 
des  goldenen  Vliesses  und  mehrerer  Orden , 
österreichisch  kaiserl.  Haus -Hof- und  Staats- 
kanzler &c.  geh,  1773« 
Gem.  Maria  Eleonora,  Tocht.  Brnesti  Fürsten  zu 
Kaunitz -Rittberg,  geb.  i775|Verm  I795tl895, 
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2i7ö«  A.  Auf  einem  F^ürstenmantel  nebst  darauf  ge* 
setzten  Pürstenhute  das  blasonirte  Familien« 
W'apen  mit  dem  Österreich isoh*Lothringiscfaen 
Gnaden  -Wapen :  im  Herzschilde  das  mit  dem 
Pürstenhute  bedeckte  Metternich'schePamiiien- 
W^pen«    Das  ganze   Schild  ist  mit  mehreren 
Orden  geziert 
R.  In    einem    Eichenkranze    in    sieben    Zeilen 
CLEMENS  I  WENCESLAVS  |  LOTHARIVS  | 
PBI NCEPS I A I METTERNICH  |  W INNEBVBG | 
Achteckichter  Jelton  Ton  feinem  Silber* 
G.  24.  w.   \^  Lt  17  Gr. 

21TÖ-  ^.  CLEM. WENC.LOTH. F. V. METTER. 
NICH .  W  •  Dessen  Kopf  mit  Locken^  rouder 
linken  Seite. 
R.  KRAFT.  IM. RECHT.  Das  mit  dem  Fürsten* 
hüte  bedeckte  ovale  Familienwapen^  und  zwar 
die  drei  Muscheln  fehlerhaft  gestellt»  nämlich 
oben  eine»  darunter  zwei«  Unter  dem  Schilde 
i8l6. 

Anm.  Ein  sehr  seltenea  kleines  Stück,   indem  der  Päret  telbit 
den  Fehler  entdeckte ,  als  man  ihm  es  überreichte« 

G.   7.  w.  ti  6r. 
at77.  A.  "Wie  voriger  in  allen  gleich. 

/}.  Auch  w|e  voriger»  nur  das  hier  da3  Wapen 
verbessert  erscheint »  nämlich  oben  swei  Mu- 
scheln, und  unten  eine. 
Kleine  MedAiUo.  G.  7*  w,  1 1  Gr. 

2178.  A.  CLiEM .  Vy .  METTERNICH  PRINC.   Der 
lockichte  Kopf  von  der  linken  Seite. 

/I«  Zwischen  swei  Lorbersweigen  die  FVeund- 
Schafts  «Bündel. 
Medaille.  G.  5.  w.  4  Gr. 

2179.  ^.  V\^ie  voriger  in  allem  gleich. 

/{•  Bin  Palmzwcig  und  eine  Posaune  kreuzweis 
gelegt. 
Medaille  von  feinem  Silber.  G.  Ö«  w.  7  Gr« 
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Mirandola*  (Hersoge  aus  dem  Hause  Pico.) 

In  Italien  swischen  dem  Pemriechen ,    ModenesUchen  und 

MantuanUchen  Gebiete. 

LVDOVICVS  Picus>  erster  Graf  zu  Concordia»  f 

Gern«  Fulvia,  T.  Hippolyti  Graf,  von  Corregio. 

2180.  ^-  +  LVDOVICVS  .  P.  H .  MIR  .  CON .  O . 
DNS«  Das  vierfeldige  Vl^apen  mit  MiUelschiUl. 

R.  SIC.FEClT.ME.yVI.POTENS.EST.  Eine 
stehende  Frauensperson  mit  rückwärts  sehen» 
dem  Gesichte  5  und  mit  beiden  Händen  ein 
Füllhorn  haltend. 

G.  19.  w.  -5?^  Lt.  3  Gr. 

2181.  i/.  Gans  wie  Voriger. 

R.  Schrift  in  fünf  Zeilen  SI.DEVS  ]  PRO.  NO  | 
BIS. 9 VIS  I  CONTR/l  I  NOS  |  ^ 

Münze  wie  ein  Groschen.  G.  14.  w.  30  Gr. 

2182.  A.  LVD.  n .  MIR.  CON  .  Q  . DNS.  Das  Brust- 
bild  mit  Bart»  von  der  linken  Seite. 

R.  LVMEN .  CLARIVS  ,  RVMORE  +  Ein  Engel 
Ton  der  linken    Seite,    in  einer  Hand  einen 
Stern ,  in  der  andern  eine  Posaune  haltend. 
Münze«    G«  14.  w.  ^^  Lt.  lo  Gr. 

ALEXANDER  Picus,  suecedirte  dem  Bruder  Fride- 
rico  1602»  wurde  erster  Herzog  zu  Mirandol- 
la  1619  durch  Kaiser  Ferdinand  II.  f  i637. 
Gem.  Laura  Ton  Este ^  Herz«  Caesaris  zuModena 
T.  t  i630* 

2183.  A.  ALEXANDER  *  DVX  *  MIRANDVLiE*  I 
daneben  eine  Rose*  Das  geharnischte  Brust- 
bild Yon  der  rechten  Seite^  mit  kurzen  Haaren. 

R.  TVTJSSIMA  ♦  OVIES,    Der  doppelte  Adler, 
oben  die  Krone  zwischen  zwei  Rosen. 
Münze«  G«  20«  w.  t^  Lt.  3  Cr.  Sehr  seUejou 
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2l»4.  A.  AEL  —  (statt  ALE)  XANDER  — DVX.I, 
—  MIRAND  —  VLiS.  Auf  dem  Andreaskreme 
liegt  das  mehrfeldige  Wapen  mit  einer  Erone 
bedeckt, 
R.  OMNI A .  HIN HVRC .  Der  gekrönte  dop- 
pelte Adler. 

Münze«   G.  20.  w.  ^^  Lt.  io  Gr. 

GALBOTVS  III.  Picus  ,    des  Vorigen  Sohn ,  geb. 
i603,  t  1637. 
Genu  Maria  Cibo,  Fürst  Caroli  xu  MassaTocht 
rerm.  1626}  welche  hernach  das  Land  wäh- 
rend der  Minderjährigkeit  ihres  Sohnes  lan- 
ge regierte« 

ALEXANDER  IL  Picus  ,  Herzog  y.  Mirandola  und 
Concordia,   geb.  i63i  ^  succ.  dem  Grossrater 
1637,  t  1691. 
Gem.  Anna  Beatrix  von  Este,  Herz«  AlphonsillL 
zu  Modena  T.  verm.  1656»  \  1690. 

tl8Ö.  A.  ALEXAND.  PICVS.  DVX.MIR.H.  Das 

Brustbild  von  der  rechten  Seite.    Unten  E.  T. 

R.  MABCHIO  — CONCORD.  Das  gekrönte  fünf- 

feldige  Wapen  mit  Mittelscbildi    neben  dem 

Wapen  16 — 69. 

Münze.    G.  21*  w.  |.  Lt.  3  Gr. 
2186.  A.  Das  gekrönte  vorige  Wapen  ,    die  Um- 
schrift verwetzt. 
R.  In  drei  Zeilen  MI  |  RANDV  |  LiS« 
Kupfer.     G.  14. 

Dessen  Sohn  Franciscus»  f  1689* 

Gem.  Anna  Camilla  von  Borghese,  T.  Johannis 
Bapt.  Fürsten  zu  Sulmona ,  vermählte  sich 
1694  mit  Antonio  del  Giudice  Fürsten  von 
Cellamarej  sie  starb  1715* 
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Moers     (Grafen). 

CMursiai  Murocinofa)  liegt  zTvischen  dem  ErzAtiff  Cöln ,  dem 
Herzoglhume  Geldorn  und  Gleve.  Seit  1706  ist  es  ein 
Pürftenihum, 

FRIDERIGVS,  f  1418. 

Gem.  Engelherta,  T.  Adolphi  Graf,  v,  derMark, 
Geldern  und  Cleve« 

2187.  A.  FRED.  CD,  MOERS.  SVD.  Auf  einem 
zierlichen  Thronstuhle  sitzet  der  heilige  An- 
dreas mit  Schein  und  Mantel  y  das  Buch  in 
der  linken,  und  das  Kreuz  in  der  rechten  Hand. 
R^  In  einer  besonderen  eckichten  Einfassung  das 
vierfeldige  Wapen;  im  iten  und  4ten  Felde 
die  Ouerbinde,  im  2ten  und  3len  der  doppelte 
Adler;  an  der  Seite  rechts  in  einem  Schilde 
der  doppelte  Adler,  links  die  Binde.  Die  Um- 
schrift ist  eingetheilt  MONET  —  ANOVA  — 
VALKB  —  deutlich.  Mönchschrift. 

Münze.     G«  17.  w.  3Ö  Gr«     Mader  6,  Beit. 
p«  206«  n.  35^ 


M  o  d  e  n  a     (Herzogthum). 

JJegt  g«gen  Osten  an  das  Bolognesische  Gebiet,  gegen  Norden 
an  das  Herzogthum  Mirandola  und  Mantua ,  gegen  We- 
sten an  Parma»  gegen  Süden  an  Florenz  und  Lucca.  Als 
Alphonsus  II.  von  Perrara  1598  starb  ,  ernannte  Kaiser 
Rudolph  Gasarn  von  Este  zum  eigenihümlichen  Herzog 
von  Modena«  Das  Herzogthum  Ferrara  aber  zog  der  Pabst 
an  seine  Kammer. 

CAESAR  von  Este,  geT>.  I662,  Herzog  1598,  f  1628. 
Gem.  Virginia  de  Medicis,  T.  Cosmi  I.  Grossb. 
von  Florenz,  verm.  1686,  f  16 16. 

8i8Ä.  A.  CAESAR. DVX.  —  .MVT.REG.  &  Per 
geharnischte  isteheade  Herzpg  mit  dem  Her- 
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zoghute^  das  Zepter  in  der  rechten  Hand, 
mit  der  andern  hall  er  das  umgürtete  Schwert, 
mit  drei  Füssen ,  daswischen  kleine  Rosen. 
/{«  Das  gekrönte  dreispaltige  1/Vapen:  in  der 
ersten  Spalte  im  obern  Theile  der  gekrönte 
doppelte  Adler ;  im  untern  drei  Lilien;  in  der 
mittlem  Spalte  der  Estensische  Adler  i  das 
Schild  mit  den  «wei  Schlüsseln  und  der  pabst« 
lieben  Krone  gesiert)  in  der  dritten  Spalte 
im  obehn  Theile  drei  Lilien ,  im  untern  der 
gekrönte  doppelte  Adler.  Nebenschrift  .NOO 
(in  dem  zweiten  O  erscheint  der  nachfolgende 
Buchstabe  B)  BILITA.ESTENSIS. 
In  Gold.  G.  14.  w.  59  Gr. 

Anm«  Dicta  rare  und  nBerkwardlgeGoidmünx«  wegen  die  drei 
Füg«e  l«t  «ehr  achön  geprägt. 

«189.  j4.  CAESAR .  DVX .  MVT.  REG.  C.  Das  Brust- 
bild Yon  der  linken  Seile»  mit  Ober-  und  Un* 
terbart*  Unten  L  •  S. 
R^  Eine  gehende  rückwärts  sehende  Frauent* 
person  halt  ein  Sträusschen  in  der  linken  Hand« 
Ncbcnscbrift  .ADDIT.SE.  —  .SOCIAM.  Im 
Abschnitt  •  •  0  1  i  • 

Münze.  G.  20*  w.  -|  Lt.  %  Gr.    Sehr  rar. 

2190.  A.  CAESAR  DVXMVTiN.  Das  geharnischte 
Brustbild  Ton  der  rechten  Seite. 
R.  SANCTVS  —  GEMINIANVS.  Der  stehende 
Heilige  im  bisehöflichen  Ornate»  den  Krumm* 
Stab  in  der  linken  Handt  die  Rechte  sum  Se* 
gen  über  eine  xu  seinen  Füssen  befindliche  Kir- 
che gerichtet. 
Münie*   G.  16.  w«  35  Gr. 

FRANCISCVS»  geb.  löio,  succ.  1629,  f  i658. 
I«  Gem.  Maria  Farnesia,   T.  Bainutii  Hers«  so 
Parma»  f  1646* 
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2.  Gem.  Victoria,  der  Vorigen  Schwester^  verm. 

1648»  t  1649. 
5. Lucretfa  Barberina»  T«  Tbadaei  Filrsten 

von  Palastrino,  verm.  1664»  f  l699> 

aipl.  j4.  FRAN:I:MVT:  REG:  DVX.  VIII.  Das 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite,  mit  zierli- 
chem Halskragen«  Unten  G.  F.  M. 
R.  AVERTISTI  :  IRAM :  INDIGNACIONIS.  Dag 
Jesuskind  in  Strahlen  ;  vor  ihm  kniet  eine 
Frauensperson  mit  aufgehobenen  Händen. 
Münxe.     G.  21.  w.  ^V  Lt.  13  Gr. 

2192.  A.  Wie  Torigen 

R.  MONETA  DA  BOLO  . . .  O  . . .  Das  reraierte 
Wapen,  darauf  stehet  ein  Adler  mit  ausge- 
spreitzten  Flügeln ,  über  welchem  eine  grosse 
Krone  ist. 

Münze.  G.  18.  w.  4^  Lt.  5  Gr. 

«193.  ^^  FRAN.I.MVT.REG.E.C.D.  VIII.  1656. 
Das  Brustbild  mit  Halskrause  1  von  der  rech* 
ten  Seite.  * 
R.  NOBILITAS  —  ESTEN  SIS.  Ein  einfacher 
Adler  mit  dem  gekrönten  rierfeldigen  Wapen 
und  dem  Estensischen  Mittel^childe,  geziert 
mit  der  pabstlicheq  Krone  und  den  Schlüsseln. 
G.  18.  w.  {  Lt.  16  Gr# 

2194.  A,  Wie  voriger. 

R.  SANCTVS*GIMlNIANVS.(mitGI)  Eine  Stadt 
mit  Ringmauer.  Oben  in  Wolken  ist  ein  Heili- 
ger  in  bischöflicher  Kleidung  bis  halbem  Leih^ 
mit  dem  Krumstab  in  der  linken  Hand  ,  die 
rechte  zum  Segen  gerichtet. 
G.  16.  w.  4  Lt.  7  Gr. 

a  1 95.  ^.  Wie  voriger,  von  i657.   Unten  *E*T* 
R.  OVEM.GENVIT.ADORAVIT^  Eine  sitzende 
Frauensperson  mit  Schein  um  den  Kopf,  bethet 
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mit  aufgehobenen  Händen  das  Tor  ihr  sitsca« 
de  Christkindlein  an. 
Münze.    G.  21.  w,  T^j  Lt.  14  Cr. 

2196*  A.  Wie  voriger  y  nur  ist  hier  das  Brustbild 
von  der  linken  Seite* 
R^  Ganz  wie  voriger. 

Münze,    G.  18*  w«  -^-^  Lt.  14  Gr. 

2197*  A.  Wie  voriger,  mit  einer  Lilie  eingestem« 
pelt. 
R.  PROTEC  —  NOSTER.    Ein  Heiliger  im  bi- 
schöflichen  Ornate,  mit  vier  einfachen  Adlern 
contrasignirt. 

G.  15.  V?.  t'^  Lt.  17  Gr. 

2198.  A.  FRA.MV.RE— E.G.DV..  .VI..  Des* 
sen  Kopf  von  der  rechten  Seite. 

R.  NOBIL  — ESTEN.     Das  gekrönte  Wapen, 
contrasignirt  mit  einem  einfachen  Adler. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 2.  w.  20  Gr. 

2199.  A.  FRA  .  L  M .  HE  EC .  D VX .  VIII.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite. 

R.  ESTENSIS.   In  der  Mitte  der  gekrönte  Este- 
sche Adler. 

G.  11.  w.  14  Gr. 

ALPHONSVS  IV.  geb.  1634,  aus  dem  Hause  Este, 
8UCC.  1658,  t  1662. 
Genofc.  Laura  Martinozzi  j  von  Rom^  verm.  i655t 
t  1687. 

2200.^.  ALPH.IV.M.R.EC.DVX.lX.i66i.  Das 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  vielen 
lockichten  Haaren. 
R.  Ein  Adler,  auf  der  Brust  das  vielfeldige  ge- 
krönte  Wapen«  Unten  herum  utehet  NOBILI« 
TAS  ESTENSIS. 
Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  18.  w.  ssGr. 
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PRANCISCVS  IT.  geb.  1660,  succ.  1662,  f  ^694. 
Gern«  Margaretha  Maria  Francisca  d^  Farnesia , 
Her«.  Rainutii  IL  zu  Parma  T.  verm.  1692  > 
1 1699. 
220 1. ^.  FRAU  MVT REG ECDVXX.  Das  locfcichte 
und  geharnischte  Brustbild  von  der  iinkenSeite. 
B.    In   einer  sierlichen   Einfassung    MVTIN.  | 
8RSIN  I 

Seltne  Kupfermünze.    G.  9. 

Während  der  Zeit,  als  es  von  Pranlireich  in  Beeil«  genommen 

■war. 

2202.  ^.  COMVNITATIS  .  MVTINE.  Slalt  Funde 
sind  Kleeblatter.  In  der  Mitte  ein  Wapenschild^ 
darin  ein  Kreuz. 
Jt.  S.  GEMI  —  NIANVS.  Der  sitzende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate^  mit  dem  Krummstab  in 
der  linken  Hand  und  die  Rechte  zum  Segen 
gerichtet.  ^ 

Münze.    G,  13.  w.  31  Gr.  ^as* 

?203.  ^.  LVD .  XIV.  D.G  —  FR  ET  (zusammen* 
gehängt)  N.REX.  Das  geharnischte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite,  mit  vielen  Locken. 
A.  In  einem  zierlichen  Schilde  das  Kreuz  «  un- 
ter dem  Schilde  liegen  hreuzweis  zwei  Boh- 
rer. Oben  stehet  auf  einem  Bande  AVIA  PER 
VIA.  Unten  herum  stehet  MVTlNiE  .  A^Nü . 
M.DCC.IV. 

Münze.    G.  17.  w.  54  Gr. 

2204.-*.  LVD.XIIIKD.G.FR.ET.NAV.RE.  Das 
vorige  Krustbild. 
R.  Wie  voriger  ,  ohne  ANNO. 

Münze  von  schlechtemGehalte.  G.  1 2.  w.  1 9  Gr. 

2206.  j4.  Wie  voriger,  mit  XIV. 
n.  S  .  GEM  .  PROT  —  EGT  .  MVTINiE .    Der 


1 


624  M.    W  E  I.  T  L  I  C  M  E  R 

Icniende  Hellige  in  bischöflichem  Ornate  »  mit 
dem  Krummstab.  Unten  1704. 

MCinze.  G.  14.  w.  39  Gr. 
BAINALUVS3  geb.  1655»  war  Cardinal  1686,  leg- 
te diese  Würde  nieder  und  succedirte  seinem 
Vetter  in  Modena  1694»  ward  1703  von  den 
Franzosen  verjagt,  1706  oingcsetst^  1734  wie- 
der vertrieben,  1736  wieder  eingesetzt;  kauf- 
te das  Herxogthum  Mirandola,  und  starb  1737» 
Gem.  Carolina  Felicitas,  T.  Job*  Prideriei  Hers. 

zu.  Brauaschweig-Lüneburg-Hannovert  geb. 

1671 , verm.  16961 f  1710. 

2206.  A.  RAYNALDVS .  I .  MVT  REG  EC-  DVX.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  grosser  Perücke, 
von  der  rechten  Seite.  Unten  1719« 

R.  NOBILITAS  —  ESTENSIS.  Ein  einfacher  Ad- 
1er,  auf  der  Briist  das  gekrönte  mehrfeldige 
"Wapen. 
Münze jon  scblechtemGehalte.  G.  1 7*  w.  5a  Gr. 

2207.  ^.  RAYNALDVS.  I. MVT. RE,D.  Das  Brust- 
bild  von  der  rechten  Seite ,  mit  grosser  Pe- 
rücke ;  daneben  1726. 

R.  S.GEMI— -PRO.MV.  Der  kniende bethende 
Heilige  im  bischöflichen  Ornate,  mitKramm- 
Stab,  von  der  rechten  Seite* 
Münze.     G,  14.  w,  37  Gr.         ^ 

2208.  ^*  und  R.  wie  vorige,  nur  dass  auf  jeder 
Seite  ein  Contra-Stempel  zugleich  aufgeschla« 
gen  ist ,  nämlich  eine  Lilie ,  und  rückwarls 
fünf  Vögel. 

Münze.  G«  l4-  w.  27  Gr.  aber  geringer  als 

vorige. 

220p.  ^.  RAYNALDVS  .  I  .  —  MVT  .  REG.  D.ux 

XI .  M  •  irandolae  I .  primus.  Das  Brustbild  von 

der  rechten  Seite ,    mit  Mantel  und  grosser 

Perücke.   Unten  1729. 
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72.  Ein  Heiliger  aiUend  auf  einem  Felsen^  halt 
die  rechte  Hand  auf  die  Brust ,  in  der  Linken 
einen  Stab  ;  neben  seinen  Füssen  liegt  eine 
Krone  und  ein  Zepter ;  in  der  Ferne  sieht  man 
einen  Thurm  und  einen  Tempel«  Überschrift 
Sr.  CONTARD VS  .  ESTENSIS ,  PBOTECTOR . 
Im  Abschnitt  80  (Soldi), 

G«  23*  w.  |- ^''^<  ^on  schlechtem  Gehalte ;  ist 
merkwürdig  wegen  Mirandola. 

2210.  A.  RAYM,I.  MVT.R.EC.DVX.   Das  Brust- 
,        bild  Ton  der  rechten  Seite* 

R.  Der  Modenesische  Adler  mit  einer  Krone. 
Nebensphrift  DA  DVE  .  BO  —  LQGNINK 
G«  12.  w.  17  Gr.   Von  schlechtem  Gehalte. 

FRANCISCVS  nr.  Maria,  geb.   1698  ,   Bitter  des 
goldenen  Vliessest  j"  1780. 
Gern,  Carolina  Agatha  Prinzessin  ron  Valois»  T. 
Philippi  II.  Herz,  von  Orleans,  geb.  1700, 
Term.  1720,  f  I76i  zu  Paris. 

2211.  ^,  FBANCIS  —  ni.M.B.M.D.  Das  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite. 

/{«  Unter  einer  Lilie  in  zierlicher  Einfassung  ste« 
het  in  fünf  Zeilen  DA  BOLOG  |  SEI  .DEN  \ 
OTTO  I  1760.  I 

Münze  von  schlechtemGchalte.  G.  i4«  w.  söGr. 
2212.^.  FBANCISCUS.IU.MÜT.BEG.MIB.  DUX, 
Das  lochichte  und  geharnischte  Brustbild  von 
der  rechten  Seite« 
R,  Ein  grosser  Adler  mit  ausgespreitzten  Flü- 
geln, obea  eine  grosse  Krone.  Überschriifc 
NON  ^MU  —  LATUB.  Unten  1738. 

Münze.  G«19.  \v*  \^^*  10  Gr.  Von  schlech* 
tem  Gehalte« 

HEBCVLRSIIL  Bainoldus,  geb.  1727»  f  1805* 
Gem.  Maria  Theresia  FriuiciSGa^  Erb-Prinz^ssia 

.40 
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des  Herz.  Alderan  von  Massa  und  Carrara, 
geb.  1725,  verm.  1741,  +  1790- 
2213.  ^.  HERCVLE8.III.D.G.MVT.REG.MIR, 
EC.  DVX.  Das  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
im  Staatskleide»  mit  Perücke,  im  Nacken  gebno« 
dencn  Haaren ,  Yliessorden  ,  Ordensband  and 
gesticktem  Orden;  im  Arm  SL  yerschlungea. 
n.  PROXIMA  —  SOLI  1782.  Das  gekrönte  riel- 
feldige  \/Vapen ,  mit  drei  Orden  behängt« 
Münze.    G.  21.  w.  4^  Lt.  9  Gr. 

.2214*  ^.  Der  gekrönte  einfache  Adler,  daneben 

17—83. 
A.  In  drei  Zeilen  DA  DVE  |  BOLOGNI  |  NL  | 
Blllonmünze«    G.  11. 
2216.  -^.  Der  gekrönte  einfache  Adler. 
JFt.  In  einer  Cartoucfae  MVT  |  SESSIN  | 
Kupfermünze.  G.  11. 


JVI  o  n  a  c  o. 

An  der  genuesischen  Küste  auf  einem  steilen  Felsen,- haUe  seiae 
eigenen  Pursten  aus  dem  Hause  Grimaldi. 

HONORATVS  II.  Grimaldi ;  sein  Vormund  und 
Vetter  FridericusLando  nahm  l605  eine  spa« 
nische  Garnison  ein ,  welche  aber  der  Prinz, 
als  er  l64l  majorenn  wurde,  mit  Hülfe  der 
Franzosen  rcrtrieb.    Er  ward  darauf  vom  Kö* 

r 

nig  Ludwig  XIII.  in  Frankreich  zum  Herzoge 
von  Valentinois  im  Dauphind   und  zum  Pair 
von  Frankreich  erhoben,  •{•  1662. 
.  Gem.  Hippolyta  TriTuItia  ,  verm.  1638. 

2216.  A.  HON.  II.  D.  G  .  PRIN .  MONOECI.  Das 

geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 

mit  Izingen  Haaren  und  umhängendem  Orden. 

n.  DVX,  VALENT. PAH  — FBANCIiK.&c.  1660 
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daneben  ein  Zeichen.    In  der  Mitte   das  Wa« 
pen;  in  der  Krone  stehet  DEO  lYVA. 
Münze«     G.  24.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 
C2i7*  A^  und  R.  wie  vorige. 

Münze.  G.  14*  w.  34  Gr» 
2218.  ^«  Wie  voriger,    nur  dass  hier  die  Schrift 
bei  dem  Kopf  vorne  mit  HONOBATVS.IU 
anfängt 
R.  Auch  wie  voriger  t.njir  von  l66i. 
Münze.    G^  14.  w.  38  Gr. 

Hercules  Grimaldi  ^  Markgraf  zu  Baux  in  der  Pro- 
vence >  erschoss  sich  i6öl  .aus  Unvorsichtig- 
keit selbst. 
Gem.  Aurelia  v,  Spinola,  T.  Lucaa  Herrn  v.  Mol* 
fetta,  f  i670* 
Dessen  Sohn 

LVDOVICVS  Grimaldi,  geb.  i642,  f  1701. 

Gem.  Carolina  Catharinat  T.  Herz.  Antonii  von 
Grammont^  verm.  1660»  "f  1678. 
2219-^.  .LVD.I.D.G.PRUMONOACI.  Das  gc- 
harnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^ 
mit  langen  Haaren. 
R.  DVX.  VALENT  .  PAR.  PRANCIiE  &c.  1662  , 
daneben  ein  Zeichen.  Das  gekrönte  Wapen ; 
in  der  Krone  stehet  DEO.IVV. 
Münze.   G.  14.  w.  38  Gr. 
2220.  A,  Ein  geharnischtes  Brustbild  von  der  linken 
Seite^  mit  einer  Umschrift  von  verwirrten  und 
verkehrten  Buchstaben. 
R.  Das  Familien  -  Wapen  9  mit  einer  Krone  aus 
Blättern  ;  die  Umschrift  bestehet  abermahls  aus 
verwirrten  Buchstaben  und  Ziffern* 
Münze«    G.  13.  w.  31  Cr. 
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Moniferat     (Marggmfen). 

In  Italien/  grHnst  gegen  Süden  an  dae  GenuesUche  Gebiet,  ge- 
gen Osten  an  'da«  Hercogtham  Mailand  ,  gegen  riecdca 
und  Weaten  an  Montferat, 

Johann  Jacob,  war  Marggraf  1433»  f  1445. 

Jobann  IV.  war  Marggrjaf  1446,  f  i464« 

Gem.  Margaretha,  Hers.  Ludovici  r.  SaToyenT. 

3221.  +  lOHES NTISP.  In  der  MilU  ein 

Kreus» 

R.  +  S.IOHES;EVAN In  der  Mitte  ein 

einfacher  Adler>  auf  der  Brust  das  Montferater 
Wapen.  Mönchschrift. 
Mün^.    G.  13«  w.  21  Gr. 

WILHELMVS,  Marggraf  von  1493,  f  I518- 
1.  Gem.  Anna  9  T*  Renati  Herz.  Ton  Aiencon. 

2. Maria,  T.  Gastonis  IV.  Grafen  suPoix» 

%%%%.  A.  GVLIELMVS  MAR  .  MONT .  PER  TC. 
Das    Brustbild   mit  einem  Biret  und  dicken 
kurzen  Haaren,  von  der  linken  Seite« 
R.  SACRI.R0.1MP-  — PRINC.  VICA.  —  P.P. 
Ein  vielfeldiges  Wapen  mit  Mittelsckild. 
Münze.  G.  20.  w.  4^  Lt.  ü  Gr. 
2223.  A.  GVLIELMVS .  M A .  MOPER .  EC  (hier  fehlt 
NT)  daneben  ein   Heiliger   mit  Inful.     Das 
Brustbild  von  der  linken   Seite,    mit  Biret, 
kurzen  Haaren  und  Harnisch. 
R.  Ein  geharnischter  Ritter,  im  Begriffe  mit  ei- 
ner Lanze  den  Lindwurm  zu  erlegen.   Neben- 
schrift .S.TEODORVS. 

Rare  Münze«    G.  ig.  w.  18  Gr. 

lOHANNBS  GEORGIVS,   verliess  den  geistlichen 
Stand  und  ward  Marggraf  1530 ,  "f  1533* 
Seine  Braut  war  Julia,   T.  Frlderici  Ron.  von 
Neapel« 
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«224-^.  lO.GEORGIVS,  .  •  MONTIS  .  FERRATI 
daneben  ein  alter  Kopf  mit  Inful.  In  der  Mitte 
das  geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
n.  VICARIVS.  —  P.p.  —  IMPERATO  danebea 
ein  alter  Kopf  mit  InfuL  In  der  Mitte  liegt  ein 
schöner  Hirsch  mit  einem  W^penscbilde  um 
den  Hals  und  von  einem  Zaun  umgeben« 
Münze«    G.  21.  yr*  il^t.  6  Gr* 


Montfort.     Grafen  in  Schwaben. 

Im  neunten  Jahrhunderte  war  schon  ein  Graf  Roderich »  Wel^ 
eher  Tetnang  am  Bodenaee kaufte,  ao  wie  ei nea  Grafen 
Rudolphs  GemahHn  Elisabeth  Pfullendorf  und  Bregens  an 
Montfort  gebracht  hat.  Wilhelm  (f  1334)  gsb  seinem  aU 
testen  Sohne  gleichen  Nahmens  (f  1:574)  Bregens ,  dem 
jüngsten  Sohne  Heinrich  4iber  Telnang,  welch  letztere  LI* 
nie  l574  mit  nachfolgendem  Grafen  auastarb. 

VDALBICVS,  letster  Graf  von  der  Linie  Tetnang, 

t  1674. 
Gem.  Ureula»  T.  Reinhardt  Graf.  f.  Solms-Licbt 
verm.  i565- 
2226.  il.VDALRI:CO:IN.MONT:ET.ROT:  da- 
neben  eine  Roie.  In  der  Mitte  das  Wapen  in 
einer  mit  Bögen  und  Spitzen  rersierten  Ein- 
fassung. 
R.  MAX:Z.RO;lM.SEMP:AGVST:(stattAVG) 
10  (1670).  Der  gekrönte  doppelte  Adler  5    auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  3* 
G.  14.  w,  33  Gr.     Götz  No.  8571  von  1671. 
2226.  A.  MONETA  .  NOVA  .  MONTFOR.    In  der 
Mitte  das  Wapen.  ^ 

R,  GLORIA.  IN.  EXCEL  .  .  DEO+  In  der  Mitte 
stehet  ein  einfacher  Adler«  ( Die  N  sind  rer- 
kehrt. ) 

G.  9*  w«  7  Gr» 
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ft237*  ^«  In  der  Mitte  stehet  eia  gehamisclittr 
Mann  mit  Schein  um  den  Kopf  und  umgehang« 
teil  Schwert ;  er  hält  mit  der  rechten  Hand  6m 
Wapen  mit  doppelten  Umschriften;  die  äusse- 
re: MO:NO:VDALRI:CO:lN:MONT:ET: 
HOT.  eine  Rosette.  Innere:  .\  SP:DI:IOHA: 
~  CO:D:MONT:aP. 
R.  MAX :  Z ,  BO :  IM :  SEMPER .  AVG VSTVS  eine 
Rosette  73*  (ld73)-  Der  gekrönte  doppelte  Ad« 
1er ,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  50. 
G.  23.  w.  ^  Lt.  6  Gn 

WOLFGANGVS  f  i607. 

Gem.  Eleonora,  T«  Michaeli  ▼•  yTolkensteln. 

2228.  A.  WOLFGANG  *  GRAF  *  ZV  —  *MVNT. 
FORT  *  V  ♦  ROTEN  B  +  Das  Brustbild  im 
Dreiviertel  -  Profil  ^  mit  Pebkleide  und  gros- 
sem runden  Hut^  von  der  rechten  Seite»  Un- 
ten ist  das  Montforter  Schild. 

R.  KAROLVS*  V*ROMANORVM*lMPERAT* 

AVGVSV+   Das  Montforter  Wapen  mit  sier- 

licfaem  Helm ,  darauf  eine  Figur  mit  Infui. 

G.  23-  w.  I  Lt.  12  Gr»    Mad.6838.    Weisen 

1697  nicht  Augusu,  sondern  Augus«  Cab. 

Im«  p.  394  auch  niit  Augus. 

HVGO  gemeinschaftlich  mit  seinem  Bruder 
lOHANNES,  vrelcher  1626  gestorben  ist. 

2229.  Jt.  HVGO  :  ET  +  lOÄN  +  COMITES  +  IN+ 
MONTFORT'tt  Das  behelmte  Wapen ,  darauf 
eine  Inful^  nebst  einem  aufgeheftetem  Tuch. 

R.  -fFERDlNANDVS+n+DG:ROM.HMP  + 
S  +A+  1621.  Der  doppelte  Adler  mit  Schein 
um  die  K<>pfe  und  einem  Reichsapfel  auf  der 
Brust ,  von  welchem  das  Kreus  sehr  hoch  isl. 

Münze.    G,  27-  w*  i^er  ^t,  8  Gr.    Sehr  sel- 
ten. Madai  18 iö     Gab.  Imp.  p.  395« 
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Von  der  Linie  su  Bregeuz. 

HVGOy  t  1662. 

Gem.  Johanna  Ettphrosina,  T.  Henrici  Truchies* 
sens  in  Wolfeck>  f  i65i« 

2230.  ji.  Das  Wapen  auf  einem  achtschenklichfea 
Kreuz»  wovon  vier  Schenkel  die  Umschrift. ein«» 
theilen  HVGO  —  COIN  — MONT— 1626. 
R.  FEKD :  II :  G  :  fl  :  IM :  S :  AVG  daneben  ein  Zei- 
chen.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  im  Reichsapfel  L  In  der  Umschrift  feh- 
let D.  ei : 

G.  10.  w.  13  Gr. 
a23i.  A.  MO :  NO :  HVG:  CO  :  I:M:  FORT:26,  da- 
neben  ein  Zeichen«    In  der  Mitte  das  Wapea 
in  einer  zierlichen  Einfassung. 
/?.  FERD:II:D:G:RO:  IM:S:A:  Der  Reichs- 
apfelt  darin  2. 
G.  12.  w.  18  Gr. 
2232.  A.  MO  : NO :  HVG :  CO  :I :  M:  FORT.  27 :  da- 
neben eine  Rose»  sonst  wie  voriger. 
R.  FERD:II:D:G:H;IM:S:AVa  Der  Reichs- 
apfel« darin  2. 
G.  12.  w.  18  Gr. 
2233-  A.  Der  verzogene  Nähme  aus  den  Buchsla« 
benHGZM^  darüber  IIIL  Unten  «1622. 
ü.  Das  Montfortische  Wapen,  daneben  zwei  Ro- 
sen. 
Kupfer.     G«  11. 

lOHANNES,  des  Vorigen  Sohn,  geb.  1027»  fiöSö. 

1.  Gem.  Maria  Anna  Eusebia,  T.  Job.  \/\'iihelmi 

Graf.  V.  Königseck,  verm.  lööö»  \  l6ö8^ 

3.     ■■—  Maria  Catharina»  T«  Caroli  Ludoviei  Er* 

nesti  Graf,  zu  Sulz  >  verro.  l658>  i"  l686« 

2234.  A.  lO ANNES  .  COMES.  DE.  MONTFOR T. 

Das  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten 
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Seite»  mit  Feldbinde  und  lockicbtea  Haar»; 
ober  dem  Kopf  ist  eine  Verzierung« 
R,  .  SPE8  .  NON  (d«ixwi8chen  ein  Anker)  CON- 
FVNDIT.  Das  gekrönte  Wapen  zwiscben  Lor* 
bersweigen.  Unten  i6(t)75« 
G.  W.  w.  4^14.  15  Gr. 
i236.ji.  lOANNES.COMES  — DE.MONTPORT- 
daneBen  eine  Rose.    Da^  gebarniscbte  Brust- 
bild mit  lockicbten  Haaren ,  von  der  rechlea 
Seite. 
n.  SFBS  .  NON  (daneben  ein  Anker)  CONFVN- 
DIT.     Das  gekrönte  Wapen   swiscbcn  swei 
Lorberzweigen.  Unten  16  (XV)  7 8. 
G.  at.  w.  I  Lt.  9  Gr. 
ii2S6.  Einseitig.  Das  gekrönte  Montfbrter  Wapen, 
daneben  lö  — 76. 
Kupfer.   G.  8. 
ANTONIVS,  geb.iöSäi  f^'^OÖ.  Administrator  des 
JBruders  Sohn« 
1.  Gem.  Maria  Victoria  >   T.  Prancisci  Graf.  r. 

Spaur^  f  l688« 
2*  — —  Maria  Anna  Catharina»  T.  Ernesti  Eme- 
rici  Graf.  r.  Tyliy^  ycrm.  1692« 
11437.  ^.  ANTONIVS .  COM^S .  DE .  MONTFORT, 
ADM1NI8T,    Das  geharnischte  Rrutbild  von 
der  rechten  Seite ,   mit  locktchter  grosser  Pe- 
rücke und  Halsbinde. 
/{^  Das  gekrönte  Wapen  «wischen  «wei  Lorber- 
«weigen,  mit  der  Überschrift  PDRTITER  ET 
CONSTANTER.   Unten  (öo)  «wischen  P 16  - 
90 .  G. 

.  Gulden.  G.  aÄ.  w.  f  ^  Lt.  7  Gr.  Weisen  1701. 
Ä23«.  ^.  ANTONIVS .  COMES .  DE.MONTFORT. 
ADMINL   Das  vorige  Brustbild. 
it«  Wie  voriger ,  nur  unten  « 16  (XV)  92. 
G.  21.  w.  tV  ^^^  ^  ^^« 
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51239.  ^-  ANTONIVS .  COMBS  .  I  .  MONTFORT . 
i6q4.  Eine  aufgezogene  Hermelindecke  ,  dar« 
auf  im  sierlicben  runden  Schilde  das  Wapen, 
bedeckt  mit  einem  Helme,  darauf  eine  Inful. 
an  dessen  linken  Seite  steckt  eine  Fahne.  . 
R.  LEOPOLD VS.  D.  G.  ROM.  IMP  .  S.  AVG: 
Der  doppelle  Adler  mil  Schein  um  die  Köpfe, 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4 ;  oben  eine 
Krone. 

G.  16«  w.  33  Gr. 
0240.  A.  ANTONIVS .  C0ME8 .  IN .  MONTFORT  • 
97.  sonst  wie  voriger* 
/Z.  Ganz  gleich  mit  rorigem« 
G.  16.  w.  33  Gn 
ANTONIVS»  geb.  1670  ,  f  1735. 

Gem.  Maria  Anna  Leopoldina  ,  T»  Maximiliani 
Graf.  T.  Thun^  verm.  1694,  'f-  1733. 
a24i.  ji.  ANTONIVS  .  COMS  —  IN  MONTFORT 
1718*  DasWapen»  darüber  ein  Helm  mit  der 
Uischofsmütse    und    daneben  das   Montforti« 
sehe  Panier.    Unten  4. 
/?.  CAROL.  VI. D.G.ROM  —  IMP.S.A.G.H. 
H .  &  B  .  RX.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust »  Schwert  und 
Zepter  in  Klauen.    Unten  das  Monlfortische 
Schild« 

G*  14.  w.  35  Gr. 
4^242.  ji.  ANTON:  COM  —  IN  MONTFORT*  Des- 
sen  Kopf  mit  lock^chten  Haaren^  von  der  rech- 
ten Seite« 
It»  Ein  aufgesogener  Hermelin- Mantel  mit  dem 
zierlichen  ovalen  Wapen ,  darauf  der  Melm , 
und  auf  diesem  eine  Inful  j  an  der  rechten  Seite 
steckt  eine  Fahne  mit  dein  Wapen.  Überschrift 
♦  PRO  —  DEO  —  ET  —  LEGE.  Unten  1 7  ~  23. 
Seltne  Dickmünze«  G«  17*  w,  f  Lt.  12  Gn 
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51243.  A.  ANTONIVS  .  COMES  IN  MONTFORT. 
1724.  Auf  einem  aufxehängten  Mantel  das  Wa- 
pen  in  zierlicher  Einfassung,  darauf  der  to- 
rige  Helm  mit  der  Fahne  an  der  linken  Seite. 
R.  CAROLVS.D.G.ROM.lMP.S.AVG:+  Der 
gekrönte  Adler«  auf  der  Rrust  im  Reichsapfel 
4,  neben  dem  Schvreif  I-— K. 
G.  14.  w.  4^  Lt.  2  Gr. 

2244.  A.  MONETA :  NO  V :  COMITATVS  DE  MONT- 
FORT  *  In  der  Mitte  stehet  ein  geharnischter 
Heiliger  y  in  der  rechten  Hand  das  Wapen- 
schild  ,  in  der  Linken  das  Panier  haltend.  In« 
nere  Umschrift  IN  HONOREM  DIV.  lOAN  [k 
ist  ein  umgekehrtes  V)  —  COM.  DE  MONT. 
CYP.  PATR. 
^  R.  DVRCH    GOTT  VNTER  MARIi£  SCHVTZ 

■0  WURDT  DIS  GETRVCKHT  DEM  FEINDT 

ZU  TRVTZ.  Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde 
im  linken  Arm,  welches  mitdemKreuzstahdie 
Schlange  tödtet  »  die  sich  auf  der  zu  ihren 
Füssen  befindlichen  Weltkugel  herumwindeL 
Oben  Gott  Vater  und  der  heilige  Geist  «wi- 
schen A/Volken  und  Strahlen,  daneben  1730. 
Gulden.  G.^^.vf.\^^\A.^GT.    Weisen  1704« 

aa45.  A.  S.IOHANN.MART.  CYP.  PAT.  Der  ge- 
krönte Heilige  mit  Schein,  im  Harnisch  bis 
halbem  Leib ,  in  der  rechten  Hand  eine  Fah- 
ne,  darauf  einKreux,  an  der  linken  Seite  das 
Schwert ,  worauf  er  die  Hand  hält 
Ä  CAROL . D.  G  —  ROM  .  IM  .  S ,  A.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf 
der  Brust.  Oben  17  —  31;  unten  3. 

G.  13.  w.  24  Gr.  Sehr  selten,  nicht  im  Göts. 

2246.  A.  ANTON  .  COM  -  IN  MONTFORT.  Das 
geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 
Unten  T. 
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Ä.  PRO  DEO  ET  LEGE  ^  1732  KREVTZER 
30«  Auf  einem  aufgesogenen  Hermelin  Mantel 
das  Wapen  im  a&ierlichen  oyalen  Schilde^  dar- 
auf ein  Helm,  darüber  die  Bischofshaube  ;  da« 
neben  zur  Rechten  nächst  dem  Wapen  das 
Panier. 

G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr. 
1^247*  Einseitig.  Zwei  Wapenschilder  nebeneinan- 
der, in  einem  der  doppelte  Adler,  im  andern 
das   Montfortische  Wapen  ;    oben    zwischen 
beiden  in  einem  ovalen  Schlich  ^^  daneben  17 
—  30*    Unten  zwischen  beiden  Schildern  A. 
(Antonius)« 
Kupfer.    G.  8* 
ERNESTVS,  geb.  1700,  f  1768* 

Gem.  Maria  Antonia  1  T.  Chrislophori  Francisci 
Truchsessens  zu  Waldburg  1  rerm.  1722. 
2248«  j^*  Das  geharnischte  Brustbild  mit  grosser 
Perücke  ron  der  rechten  Seite.  Im  Arm  C.  E«  M« 
Nebenschrift  ERNEST:  COM:  —  DE  MONT- 
FORT. 
/?.  Auf  einem  schönen  aufgezogenen  Hermelin- 
Mantel  das  ovale  Wapen ,  auf  dem  Helme  clie 
Inful ,  auf  der  rechten  Seite  das  gräfliche  Pa- 
nier. Überschrift  *  PRO  DEO  —  ET  LEGE  * 
Unten  17 —  30. 

Medaille.  G.  22*  w.  ^^  Lt.  3  Gr. 
22 '19.  ^  ERN .  COM .  —  IN .  MONTP.  Das  loclcich- 
te  und  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite. 
R.  Die  beiden  Wapensehilder  mit  einer  Krone 
bedeckt ;  oben  17  —  41«  Unten  in  einer  Ein- 
fassung i. 

G*  10.  w.  12  Gr. 
2250.^.  ERN: COM:  5|c  IN  MONTF:   Das  gebar- 
löschte  Brustbild  Ton  der  rechten  Seite >  mit 
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lockichten  Haaren  und  umgeschlagenem  Mao- 
tel.  Unten  H. 
R   In  einer  zierlichen  Einfassung  *3*  |  KBEU| 
ZER  I  1741  I 
G.  13.  w.  24  Gr. 
a25i.  A.  ERN.  COM.  —  IN  MONTP.  Das loclcichte 
und   geharnischte  Brustbild  Ton  der  rechten 
Seite ,  mit  Hermelin  •  ManteL  Unten  I«  H. 
Ü.  In  einer  zierlichen  Cartouche  mit  Palmswei« 
gen^S'^l  KREÜ  jZERf  1744  | 
G.  13.  yy*  22  Gr. 

2252.  -^.  Wie  voriger. 

A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler^  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  das  Montfortiscbe  VVapen ;  oben 
17 — 45.  Unten  3 — K. 
G.  13.  w.  24  Gr. 

2253.  ^.  ERN  ;  C  :  —  I :  MONTF :  Das  lockichte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit  sierli- 
chem  Kleide.  Unten  L  H. 

n.  Das  schräg  liegende  Schild  mit  dem  Mont- 
fortischen  W^ipen^  darüber  auf  einem  aufge- 
wogenen Pürstenmantet  ein  zierlicher  offener 
Helm,  darauf  die  Bischofmütse ;  oben  17  — 
49.  Unten  3  —  K. 
G.  13.  w.  22  Gr. 

2254.  ^.  ERN:  —  C:!:M:  Das  loclcichte  Brustbild 
von  der  rechten  iSeite.   Unten  .  H. 

A.  Zwei  Wapenschtlder  nebeneinander»   in  ei- 
nem der  doppelte  Adler,  im  andern  dasMont- 
fortische  Wapen }  oben  eine  Krone ,  daneben 
17  —  49.  Unten  (t). 
G«  10.  w.  12  Gr. 

3255.  ji.  ERNESTVS .  COM  t  IN  MONTP.  Das  ge- 
harnischte  Brustbilä  mit  im  Nacken  gebun* 
denen  Haaren  und  Mantel  ^  von  der  rechten 
Seite. 
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B,  Zwischen  vwei  Rosen  VI ,  darunter  EINEN  [ 
REICHS  I  THALER  t  1758  |   Unten  ♦L*!  H  | 
G.  17.  w.  ^  Lt.  3  Gr. 

FHANCISCVS  XAVERIVS,  geb.  1722,  f  i'780,  war   ' 

des  Würtembergischen  gr.  Jugd-Ord»  Ritten 
•    1.  Gem.  Maria  Josepha^  T«  Graf.  Caroli  Seyfr. 
V.  Köniffsegg- Aalendorf j,  verm.  27«Aug. 
1752,  f  24.  July  1753. 

2.  Sophia,  T.  Graf.  Christiani  Ottoni  von 

*  Jjimpurg  -  Bronchorst  •  Stirum  ^  yerm.  14. 

April  1759,  t  ^^Tfl^ 

3.  — —  Augusta  Blisabetha,  T.  Graf.  Ferdinand! 

•  T.  Schall  und  Meggen,  Churpfalz.  w.  geh. 
R.  und  geistl.  Aftm^  Präsident,  verm.  20. 
Od.  1772. 
Mit  seinem  Bruder  Anton,  geb.  1727,  starb  1782 
die  Familie  aus. 

2266.  ^.  FRA  :  XAV:  —  COM:  IN  MONTP:   Das 
,  geharnischte  Brustbild  von  der  rechten  Seite, 

mit  Locken  und  im  Nacken  gebundene^  Haa- 
ren« Unten  H. 
n.  MONTP  --  MÜNZ.  Das  schrägliegende  Wa- 
penschild  ,  darüber  ein  aufgesogener  Mantel 
und  der  offene  Helm  mit  der  Bischofshaube , 
daneben  links  steckt  das  Montfortische  Panier. 
Unten  17(6)59. 
G.  15.  w.  I  Lt  4  Gn 

2267.  ^.  FRANC. XAV.  IN  MONTFORT.  Wie  vo- 
riger ;  auf  dem  Hermelin  -Mantel  ist  ein  Or- 
den gestickt.    Unten  H. 

ü.  *  17 .  120.  EINE  —  FEINE  MARCK .  61 .  In 
der  Mitte  ein  doppeltes  Postament ,  darteben 
ein  Lorber-  und  ein  PalmxWeig;  im  Posta- 
mente stehet  10  f  darüber  das  Montfortische 
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Wapen ;   darauf  stehet  der  doppelte  gekröatt 
Adler  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust 
G.  16,  w.  j\  Lt.  7  Gr. 
2958«  ^.  FR.  XA.  —  C  .  DB  M .    Das  gehamisehte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite,  mit  im  Nackett 
gebundenen  Haaren  und  ohne  Orden*  Unten T« 
/?«  In  einer  zierlichen  Cartouche  «wei  Wapea- 
Schilder  ,  in  einem  der  doppelte  Adler,  im 
andern  das  Wapen  von  Montfort.    Oben  swi- 
sehen  i7  —  58  die  kaiserliche  Hauskroner  Un* 
ten  1. 

G.  10*  w.  II  Gn    Gewöhnlicher  schlechter 
Gehalt.    Alle  drei  nicht  im  Göts. 


Montniorency. 

In  der  I«1e  de  France*  Wurde  sa  einem  Hersogthame  srkolica» 

HBNRICVS,   der  letzte  Herzog  Von  dieser  Linie» 
geb.  1595»    war  Admiral  ron  Frankreich ,  f 
1632. 
Gem*  Maria  Felicitas  Ursina»  T.  Pauli  Gordani 
Herz«  ron  Bracciano»  rerm.  l6i2»   \  1666« 
«259.  ^.  H .  D .  DE .  MONTMORENCY .  P .  ET .  AD- 
MIRAL. DE.  FRANCE  daneben  eine  Rose.  In 
der  Mitte  ein   Anker »   darauf  4^8  yierfeldige 
gekrönte  Wapen,    darin  «in  Kreuz,  welches 
die  vier  Felder  eintheilt,  in  jedem  Felde  sind 
vier  Vögel. 
R^  Auf  dem   Meere  ein.  Schiff  mit  gespannten 
Segeln,  daneben  ein  Stern  mit  Strahlen.  Über* 
Schrift  SIC .  SEMPER .  AD .  VNVM.  Im  Abschnitt 
i6l5. 
Jetton«    G.  19.  w*  -^^  Lt.  2  Gr. 
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M  o  r  e  l  L 
HENRICVS. 

aaöo.  ^.  HENRY -MOBRELL. AT.  Y? LIMB  done- 
ben  eine  Rose.  In  der  Mitte  zwischen  Rosen 
und  Puncten  die  drei  Buchstaben  HME. 
B.  VFH ARF .  IN .  HART .  HÖRNE .  LANE  daneben 
eine  Rose.  In  der  Mitte  in  vier  Zeilen  HIS  } 
HÄLFE  I  PENNY  |  1667  | 
Kupfermünze.  G.  14. 


y 


Moser   (Fagwhe.) 

CAROLVS  DANIEL,  wM>Sürgcrine ister  in  Wien, 
t  1650.  y^ 

2261,  yt.  In  einer/zierlichen  Einfassung  die  drei 
verzogenen  Piuchstaben  Carl  D.aniel  M.oser. 
(Näclv  UaOiai.)  Ich  glaube  Danielus  Moser 
Cor^ul.  y/ 
R.  In  eii^r  zierlichen  Einfassung  da«  vierfeldi 
ge  W&pen  ,  im  Iten  und  4ten  Felde  ein  ge-r 
hrOnier  Greif,  im  titen  und  3ten  drei  anein- 
ander stehende  Kornähren  ;  auf  dem  zierli- 
chi^n  gekrönten  Helm  stehet  zwischen  zwei 
HjÖrnern  abermahls  ein  gekrönter  Greif ,  da- 
neben i6  — ?l. 

Sehr  rare  Diiilimünze.     G.  24-  vr.  l|^Lt. 
/         Madai  6237.     K.  Kab.  SupL  p.  23. 

Armu  Ich/MKl  lUik«  »n  der  klelrten  Kirche  im  Veraorfpingi- 
Hause  zu  St.  M«rx  in  Wien  neben  dem  Thurm  da« 
nämliche  Wapen  In  Marmor  gearbeitet,  mit  d«r  Aaf- 
•chrift:  Daniel  Moacr  Rem.  (Römisch^  K.iy  (kaijerlich) 
May.  (Majestät)  Rath  und  Bürgermeister  der  Stadt 
Wien.  Dieses  Stück  scheint  zur  Grundsteinlegung  gf 
braucht  "worden  zu  seyn. 
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M  u  l  l  e  r. 

GE0RGIV8. 

^362.  A.  Da«  Brustbild  im  Dreiriertel •  Profil  rm 
der  (iokea  Seite,  mit  Hatsfar«uBe  nnd  starWu 
Bart.  Überschrift  GEORG. MVLLER. .ETAT: 

\        ^'"• 

J{.  Das  Wapen  «  darin  ein  Mahlrad ,   in  deaien 

\MHte  aitiet  ein  Biir  und  hält  mit  beiden  Pra* 

wsn  einen  Pfeilbbgen;   auf  dem  Wapen  eii 

gesoliilpsfiener  Helm  eammt  Helmdecke,  dar 

rift 
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